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Gliederung

Sämtliche V erbändeund Einheiten der Landstreitkräfte desHeeres,der Kriegsmarine,
Luftwaffe und Waffen-SSsind in der

Nummernfolge

geordnet.A nschließend werdendie V erbändeund Einheiten, die keine Nummern führten,

in alphabetischer Folge aufgeführtwerden.

Innerhalb jeder Nummer ist die Gliederung folgende:

Kommandobehörden
A rmeen,Panzerarmeen,Fallschirmarmee,A rmeender V erbündeten(nur teilw .); Gene-

ralkommandos der A rmee-und Panzerkorps,Kav alleriekorps, Fallschirmkorps, Luft-

waffenfeldkorps, F lakkorps, SS-Korps; Wehrkreise, Luftgaue.

Infanterie
Infanterie (Grenadiere, Füsiliere), Gebirgsjäger,Skijäger,Jäger(einschl. F elddiv . L),

Landwehr, Grenzwacht, F estungsstammtruppen,O sttruppen,Maschinengewehr-und

Granatwerfereinheiten, — Schulen.

Schnelle Truppen
Panzertruppen,Panzerjäger,Schützen(Panzergrenadiere),Kradschützen, Pz.A ufklärung,

—A ufklärung (incl. Radf. u. Div .Füs.Btl.),Kav allerie(Reiter, Kosaken), —Schulen.

A rtillerie
A rtillerie, F estungs-und Küstenartillerie, Heeresflak,Beobachtungsartillerie, —V er-

messungstruppen—Kriegskarten-und V ermessungswesen,—Nebel-und Werfer-

truppen, —Schulen.

P ioniere
P ioniere, Festungspioniere,Brückenpioniere, —Bautruppen (Baupioniere), A rbeits- und
Baueinheiten (L, Kriegsgef. und fremdv ölk.), —Eisenbahnpioniere, —Eisenbahnbetriebs-

truppen, —Technische Truppen, —Schulen.

Nachrichten

Nachrichtentruppen, Festungsnachrichtentruppen,Nachrichtenaufklärung und Funküber-

wachung—Frontaufklärung und Propaganda,— Schulen.

V ersorgung
Nachschub-und V ersorgungstruppen,Fahrtruppen, Kraftfahrtruppen, —Kraftfahrpark-

truppen, —Feldzeugwesen,—V erwaltungseinheiten,—Feldpost, — Sanitätswesen,-
V eterinärwesen,—Transportwesen,—Wehrw irtschaft.

S icherung
Kommandanturen, Landesschützen-und Sicherungseinheiten,—Kriegsgefangenen-
wesen,—O rdnungstruppen (Wachtruppen, Feldjäger,Feldgendarmerie),—Geh. Feld-

polizei —A bwehr,Betreuung, Streifendienste, Strafv ollzug.

Kriegsmarine(ohneSeestreitkräfte)
Mar.Infanterie(Schützen), Mar.A rtillerie, Mar.F lak,Mar.P ionier-und Bautruppen, Mar.

Nachrichtentruppen, Mar.Kraftfahrtruppen, Mar.Wachtruppen, Stamm-,A usbildungs-,
Lehr- und Ersatzeinheiten der Marine, — Schulen.

Luftwaffe (ohne Luftstreitkräfte)
Lw .Infanterie (Lw .Feld-, F allschirmjäger-,Luftlande- und Lw .Festungseinheiten), -
Panzer-,Panzerjäger-und A ufklärungseinheiten der Lw ., —A rtillerie der Lw ., —F lak-,



Gliederung

Luftschutz- und Nebeleinheiten, —Lw .P ioniere und Bautruppen, — Luftnachrichten-
truppen, —Lw .V ersorgung (Kraftfahreinheiten mit NSSK,Nachschub-, Werft- undBergeeinheiten,Sanitätswesen),—Lw .Sicherungs-und Landesschützeneinheiten, Kriegs-gefangenenwesender Lw ., —Ersatz- und A usbildungseinheiten der Lw ., — Schulen.

L. Waffen-SS
SS-Div isionenund Brigaden, SS-Infanterieund Panzergrenadiere,SS-Panzer-,Panzer-jäger-,A ufklärungs- und Reitereinheiten, SS-A rtillerie, SS-F lak, SS-Werfereinheiten,
SS-P ioniereund Bautruppen, SS-Nachrichtentruppen, SS-V ersorgungseinheiten(Nach-schub-,Kraftfahr-, Instandsetzungs-,Sanitäts-und Wirtschaftseinheiten), SS-Wach-truppen,SS-Schulen

M. Verbündete(mit deutschenFp.Nummern)



Infanterie 371

371
371. Infanterie-Div ision

(WK VI, E 39 Düsseldorf; 17. 2. 1943 E 159 Minden; 18. 4. 1943 E 18 Paderborn)

* 17.2.1942 (bis 1. 6. 1942) als Div ision 19. Welle auf dem Truppenübungsplatz Bev er-

1oo /Belgien durch A rmeeoberkommando 15; ein Drittel der O ffiziere und Mannschaften

aus Einzelpersonalabgabender Div isionen der A rmee (306, 321, 71i, 716) und 719 aus

den Niederlanden:
Inf.Rgt. 669 1.—III.aus A bgabender 711., 716. und 719. Inf.Div .

Inf.Rgt. 670 I.—III.aus A bgabender 321. Inf.Div .

Inf.Rgt. 671 I.—II. aus A bgabender 306. Inf.Div .
A rt.Rgt. 371 1.-IV . aus A bgabender fünf Div isionen
Div .E inheiten 371.

Die Div ision wurde im Jan. 1943 in Stalingrad v ernichtet.

Die Wiederaufstellung erfolgte mit Befehl v om 17. Februar 1943 in der Bretagne

bei A O K 7 aus Genesendenund Ersatz (156. Res.Div .),zunächst als Kampfgruppe am
1. 3. 1943,‘dann als V olldiv ision am 9. 6. 1943; A bgabe des I./669 an die ebenfalls
aufgestellte 334. ID am 5. 6. 1943 und am 8. 11. 1943 A bgabedes III./670 als Personal-

einheit an die 10. Pz.Div .(es wurde ersetzt); weitereA bgaben: am 5. 11. 1943 das
1./671 zur A ufstellung des Gren.Rgts. 943 der 353. Inf.Div . (21. Welle) und die III./A rt.

Rgt. 371, die aber II./A rt.Rgt. 272 (22. Welle) wurde. A uch die A ufkl.A bt. wurde als Div .

Füs.Btl. an die 353. Inf.Div .(21. Welle) abgegeben.
Die Div ision geriet bei Deutsch-Brod in russische Gefangenschaft.

Unterstellung:
1942 _ A pril/Mai in A ufstellung bei Hgr. „D“ Westen Bev erloo

Juni/Juli z. V fg. O KH (Marsch zur F ront) O sten Südrußland

A ug./Nov . IV 4. Pz.A rmee „B‘“ O sten Don, Stalingrad

Dez. IV 6. A rme Don O sten Stalingrad

1943 _Jan./Febr. IV 6. A rmee Don O sten Stalingrad

nach Wiederaufstellung:
1943 _A pril/Juni in A ufst. 7. A rmee „D“ Westen Bretagne

Juli/O kt. z. V fg. 7. A rmee  „D" Westen Bretagne

Nov . LI _ Be Süden Italien
Dez. XV 2. Pz.A rmee ‚„F “ Südosten Kroatien

a



371 Infanterie;SchnelleTruppen

1944 Jan. XV 2. Pz.Armee „F“ Südosten Kroatien
Febr. XXXXVII 4. Pz.Armee Süd Osten Shitomir
März XXIV 1. Pz.Armee Süd Osten Kam.Podolsk
A pril (Kgr.) LIX 1. Pz.A rmee Nord-

ukraine Osten „Hube“-Kessel
Mai/Juli XXIV 1. Pz.A rmee Nord-

ukraine O sten Brody
A ug./Sep. LIX 17. A rmee Nord-

ukraine Osten Krakau
O kt./Dez. LIX 17. A rmee A O sten Krakau

1945 Jan. LIX 17. Armee „A“ Osten Krakau
Febr./März
(Kgr.) XI 1. Pz.A rmee Mitte O sten O berschlesien
A pril xl 1. Pz.A rmee Mitte O sten O berschlesien

Mai z. V fg. - 1. Pz.A rmee Mitte O sten Böhmen

Feldersatz-Btl. 371 * 1. 4. 1943 in Beverloo/Belgien; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet;
1943 w ieder aufgestellt.
U: 371. Inf.Div.

Infanterie-Rgt. 371 * 4. 1. 1940 (7. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz A ry s, WK I, als drittes
Rgt. der am 1. 12. 1939 gebildeten Div ision: I. aus III./336, II. aus II./364 derglei-
chenDivision,III. ausFeldersatz-Btl.21 (Elbing); 30. 10. 1940 AbgabedesRgts.
Stabesals Stab/Inf.Rgt. 677 der 332. Inf.Div . (14. Welle), wurde ersetzt;

Grenadier-Rgt. 371 seit 15. 10. 1942; bildete 10. 11. 1943 mit Stab und II. den Stab/
Div .Gruppe 161 mit Rgts.Gruppe 371 der Korps-A bt. „A “.
Wiederaufstellung 27. 7. 1944 in der Südukraine aus Div .Gruppe 161, I. aus
Rgts.Gruppe 336, II. aus Rgts.Gruppe 371 unter Eingliederung der Div .Gruppe 293;
A ug. 1944 in der Südukrainev ernichtet und 9. 10. 1944 aufgelöst.
G: 1940 I. 1—4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14
U: 161. Inf.Div .: F rankreich, 1941 Mittelrußland (Kalinin, Rshew), Nov . 1942 F rank-

reich (Kanalküste), Mai 1943 Südrußland (C harkow ,Dnjepr); 1944 (nach Wieder-
aufstellung) Rumänien (Jassy )

E: 312 Goldap, Tilsit, WK I

Turkestan.Feld-Btl. 1./371 * 12. 10. 1942, bestimmt für die 371. Inf.Div . (6. A rmee,
Stalingrad); dann jedoch bei der 162. Inf.Div . im Generalgouv ernementgenannt;
Einsatz:? ; Juni 1944 in derFpÜ gelöscht.

Panzerjäger-Abt.371 * 15. 3. 1942 (19. Welle)auf dem Tr.Üb.PlatzBeverloodurch
A O K 15 mit 1. Radf.Schwadron und 2. und 3. Panzerjäger-Kp.;

Schnelle A bt. 371 seit 23. 12. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad v ernichtet. Wieder als
Panzerjäger-A bt.371 nach Wiederaufstellung seit 17. 2. 1943 in derBretagne

(A O K 7) mit 3 Kpn.
U: 371. Inf.Div .
E: 6 Hamm, WK V I



SchnelleTruppen—Versorgung 371

A ufklärungs-A bt. 371 * 19. 2. 1943 mit 4 Schwadronenan Stelle der in Stalingrad
v ernichteten Radf.Schw .der Schnellen A bt. mit 4 Kpn.; wurde 5. 11. 1943 als Div .
Füs.Btl. (A .A .) 353 an die 21. Welle abgegeben.
U: 371. Inf.Div .
E: 15 Paderborn, WK VI

#

A rtillerie-Rgt. 371 * 19. 3. 1942 (19. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Bev erloo/Belgiendurch
A O K 15 mit Stämmenaus A rt.Rgt. 321 (Rgt.), 1./306 (1.), 1./321 (1.), IN./306 (III.)
und 6 Bttrn. mit Stämmenaus 1./656 (716. ID), 3./651 (711. ID), 4./321, 7./321,
2./663 (719. ID), 4./306 und zwei Werfer-Bttrn. aus 6./389; die IV . schwereA bt.
wurde bereits am 18. 2. (Stab 12. 2.) 1942 durch WK V I aufgestellt; das Rgt. wurde
Jan. 1943 in Stalingrad v ernichtet.
Die Wiederaufstellung erfolgte in der Bretagne im Rahmen einer Kampfgruppe
am 1.3. 1943, als v olles Rgt. am 8. 6. 1943; am 5. 10. 1943 gab das Rgt. die III. A bt.
an die Kampfgruppe Bretagne (353. ID) ab; sie wurde aber nicht 1./353, sondern am
27. 12. 1943 II./A rt.Rgt. 272 und beim Rgt. ersetzt.
G: 1942 I. 1—2, II. 3—4, III. 5—-6+7,8 (W£.), IV . (s) 9-11

1943 I. 1-3, I. 4—6, III. 7-9, IV. 10-12

U: 371. Inf.Div.

E: 26 Spa (Stab, 1.); E 1./211 A achen (II.); E 227 Bonn (III.); E I./211 Düsseldorf
(IV .), WK V I

Pionier-Btl.371 * 10. 3. 1942 (19. Welle)auf demTr.Üb.PlatzBeverloo/Belgiendurch
A O K 15 aus Stämmenv on den Pi.Kpn. 716, 719 und 711; Jan. 1943 in Stalingrad
v ernichtet; Wiederaufstellung seit 19. 2. 1943 beim A O K 7 in der Bretagne.
U: 371. Inf.Div .
E: WK V I

Inf.Div .Nachrichten-A bt. 371 * 1. 3. 1942 (19. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Bev erloo/

Belgien durch A O K 15; Jan. 1943 in Stalingrad v ernichtet; seit 19. 2. 1943 in der

Bretagnedurch A O K 7 w ieder aufgestellt.
U: 371. Inf.Div .
E: 6 Bielefeld, WK VI

V ersorgungs-Einheiten 371 = 371. Inf.Div .



371 Sicherung;Luftwaffe

O rtskommandantur 371 * 20. 5. 1941 im WK II.
U: Hgr. Nord, 18. A rmee; 1944 A rmee-A bt. Narwa; 1945 16. A rmee, Kurland
E: 48 Neustrelitz, WK II

Landesschützen-Btl. 371 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XXI./IV
(* 26. 8. 1939 in Leitmeritz, WK IV ); 15. 5. 1940 A ustausch der 2./371 gegen
2./360; 26. 5. eine 5. aus 2./377; diese wurde 10.1. 1944 6./393.
U: WK IV , Div . 404 Leitmeritz, 1941/45 Neuw iesebei Hoy erswerda(Kdr. der Kriegs-gefangenenIV)
E: 4 Glauchau, WK IV

Stalag371 (Kriegsgefangenen-Mannschafts-Stammlager)* 17. 4. 1942 durch Umbenennung
des am 24. 10. 1941 in das Generalgouv ernementv erlegtenO flag V II D ausTitt-
moning; wurde am 20. 1. 1944 O flag 67 in Neubrandenburg, WK II.
U: Generalgouv ernement(Stanislau)
E: 7 Berchtesgaden,WK V II

Res.F lak-A bt. 371 * 29. 8. 1939 bei C osel, Luftgau V III (nach dem Mob.P lan in Mähr.
O strau durch I./F lak-Rgt. 37), mit 5 Bttrn.; gab Winter 1942/43 die beiden leichten
Bttrn. als 4./750 und 1./784 ab und wurde :

schwere F lak-A bt. 371 (0) mit jetzt 6 Bttrn.; der Stab wurde Winter 1943/44 umbe-
nannt in Stab/F lak-A bt. 707; die Bttrn. (ohne Stab?) warenbei Lev erkusen, Luftgau V I,
eingesetzt.



Infanterie 372

372
372. Infanterie-Div ision

(WK IV, E 173 Weißenfels)

* 20. 3. 1940 als Landesschützen-Div ision 9. Welle aus dem Stab der O berfeld-Kdtr. 581

(* Berlin-Wilmersdorf)in Radom:
Inf.Rgt. 650 1.—IIl.aus Ldschtz.Rgts.Stab 1./X und den Ldschtz.Btlen.

XXV L/XV IL, XV L/XU und V IIL/IV

Inf.Rgt.651 I.-II. aus Ldschtz.Rgts.Stab2./XII unddenLdschtz.Btlen.
XI./XIIL, II./XII und V II./XII

Inf.Rgt. 652 1.-II. aus Ldschtz.Rgts.Stab 2./IV und den Ldschtz.Btlen.

V IN./V O I,XV IL./V II und XXII./XIN

Feld-Kan.Bttr., Radf.Schw .,Nachr.Kp.

A m 10. 7. 1940 stellten die drei Rgter. die in Polen bleibenden Wach-Btle. 650, 651 und

652 auf. Ein Art.Rgt. mit I. und III. Abt. war seit dem 23. 6. in Aufstellung; am 30. 6.

wurde die Div ision zur A uflösung in die Heimat abtransportiert und am 20. 8. 1940 im WK IV

aufgelöst.
Der Div .Stabbildete 1. 8. 1940 die O berfeld-Kdtr. 372 in Kielce; je ein aus den drei Rgtern.

gebildetes I. Btl. wurde Heimat-Wach-Btl. I./IR 650, I./IR 651 und I./IR 652; sie wurden

am 1.1. 1941 in die Landesschützen-Btle. 984-986 umbenannt; die Wach-Btle. 650, 651

und 652 in Polen wurden Ldschtz.Btle. 987-989.

Unterstellung:
1940 _März/Juni O berost,Grenz-A bschnitts-Kdo. Mitte

Juli/A ug. BdE (18. A rmee) zur A uflösung im WK IV

Infanterie-Rgt. 372 * 26. 8. 1939 (3. Welle) durch Landwehr-Kdr. O ppeln (A usb.Leiter

Beuthen) im WK V III; 25. 10. 1939 A ufstellung einer Geb.Jäg.Kp.372 (schied

28. 4. 1940 aus, wurde Heerestruppeund 1942 4./A ufkl.A bt. 94 der 4. Geb.Div .);

14. 11. 1939 Umbildung der 4., 8. und 12. Kp. zu MG-Kpn.; 10. 12. 1939 A bgabeder

15. (P i.)Kp. als 3./P i.Btl. 239 der gleichen Div ision; 25. 2. 1940 A ufstellung eines IV .

(Feldrekruten-)Btls. mit 18.—20., später 15.—17.Kp., das in Polen blieb und am

1. 6. 1940 IV ./Feldrekruten-Rgt. 224 (Kdr. der Ersatztruppen 200) wurde; 31. 12. 1941

wurde das Rgt. bei der 6. A rmee in Südrußland aufgelöst; die jüngerenJahrgängewur-

den v erteilt auf 44. ID, 75. ID (5./172), 79. ID (2./226) und 297. ID (2./522, 11./523,

10./524).



372 Infanterie—Sicherung

G: I. 14, II. 5-8, III. 9—12, 13, 14, 15 (Pi.) und zeitweise IV. 18—20, später 15—17

U: 239. Inf.Div .: Polen, 1940 O berrhein; A ug. 1940 bis A pril 1941 im WK V III be-
urlaubt; Mai 1941 Rumänien, dann Südrußland

E: 372 Oppeln, Gleiwitz, WK VIII

Infanterie-Ers.Btl. 372 * 27. 8. 1939 in Oppeln, später Gleiwitz, WK VIII; Dez. 1940 nach

Diedenhofen /Lothringen in den WK XII verlegt; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 372 am 7. 11. 1942; 7. 12. 1942 nach Schlesien, Teschen, zurückverlegt;

April 1945 mit Alarmeinheiten I. und II. mobil.

U: Div. 168, sp. 148; 1. 10. 1942 Div. Metz; 7. 12. 1942 Div. 432

Ersatztruppe für die 239. Inf.Div. (3. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 372 * 1. 10. 1942 in Diedenhofen, WK VIII/XII, aus dem Inf.Ers.Btl. 372;

Res.Grenadier-Btl. 372 am 7. 11. 1942 in Toulouse, später im Raum Nizza; wurde Okt. 1944 1./Gren.

Rgt. 286 (148. Inf.Div.).
U: 148. Res.Div.

A rtillerie-Rgt. 372 * 24. 6. 1940 (nur I. und III. A bt.) aus der am 20. 5. 1940 aufge-
stellten Feldkan.Bttr. 372 und Zuweisungen der Inf.Rgter. der Div ision; 20. 8. 1940
aufgelöst.
G: I. 1-3, II. 7-9
U: 372. Inf.Div .

V ersorgungs-Einheiten 372 = 372. Inf.Div .

Div.Nachschubführer 372 * 1. 4. 1940 bei Oberost aus dem Stab/Nachschub-Kol.Abt. 8001;

wurde 1. 8. 1940 als Nachschubführer 372 Heerestruppe (O FK 372 Kielce);
Nachschubstab z. b. V . 372 seit 15. 4. 1942.

U: 372. Inf.Div ., dann Heerestruppe: Generalgouv ernement;1942 4. Pz.A rmee;
1943/44 Hgr. Süd; 1945 in Italien (O b. Südwest)

E: 24 (Fahr) Leitmeritz, Zeithain, WK IV

O berfeldkommandantur 372 * 1. 8. 1940 in Kielce aus dem Stab der 372. Inf.Div .

(früher Korück 581, WK II); 1944 aufgelöst.
U: Mil.Befh. im Generalgouv ernement(MiG)

E: 173 Weißenfels, WK IV

Landesschützen-Btl. 372 * 1. 4. 1940 durch Umbenennungdes Ldschtz.Btls. XXIL./IV

(* 26. 8. 1939 in Brüx/Sudeten, WK IV );
S icherungs-Btl. 372 seit März 1944.

U: WK IV , Div . 404 Brüx; 1940 Norwegen(Bergen)

E: 4 Glauchau, WK IV



Sicherung;Luftwaffe 372

Stalag372 (Kriegsgefangenen-Mannschafts-Stammlager)* 17. 4. 1942 durch Umbe-
nennung des am 21. 10. 1941 nach Nordrußland v erlegtenO flag V I E aus Neu-

Dorsten; 15. 5. 1943 aufgelöst (V fg. v om 7. 4.).
U: Hgr. Nord (285., 207. S ich.Div .); Kdr.d.Kgf.O p.Geb. IV (Einsatz P leskau)
E: 6 Lüdenscheid, WK VI

schwereF lak-A bt. 372 *Sommer1942 in Schlesien, Luftgau V III (Stab aus Stab/F lak-
A bt. 703 * Breslau) mit 3 Bttın.; Mai 1943 in Tunis v ernichtet.
Wiederaufstellung Sommer 1943 mit 4 Bttrn., 1944 auf 5 und Jahresende
durch schw .F lak-Bttr. 10946 auf 6 Bttrn. v erstärkt; E insatz im Südosten(Luft-
gau XV II).



373 Infanterie

373
373. Infanterie-Division (kroat.)*)

(WK XV II, Kroat.Ers.Rgt. 369; März 1943 Kroat.A usb.Brigade Stockerau)

* 6.1. 1943 als zweite deutsch-kroatische Division auf dem Tr.Üb.Platz Döllersheim,

WK XV II, mit deutschem Stammpersonalaus allen Wehrkreisen und der kroat. 7. Geb.
Brigade (4 Btle.) als Stamm:

Gren.Rgt. 383 (kroat.) I.—IU.aus I., II./kroat. 7. Geb.Brig.
Gren.Rgt. 384 (kroat.) I.—IN.aus III., IV ./kroat. 7. Geb.Brig.
A rtillerie-Rgt. 373 1.—II.
Div .E inheiten 373.

Im Herbst 1944wurdeder Div ision die 2. kroat.Jäger-Brigadeals drittes Rgt. einge-
gliedert.
Die Div ision geriet bei Raka, westlich Sisak in jugoslaw ischeGefangenschaft.

Unterstellung:
1943 Febr./A ug. Befh.d.dt.Truppen in Kroatien

sB> Südost Banja-Luka

Sept./Dez. XV 2. Pz.A rmee „F “ Südost Banja-Luka

1944 Jan./Mai XV 2. Pz.A rmee „F “ Südost Banja-Luka

Juni/Juli LXIX 2. Pz.A rmee „F “ Südost Drv ar

A ug./Dez. XV 2. Pz.A rmee „F “ Südost Knin

1945 _Jan./März XV Hgr. „E“ SB Südost Bihac

A pril (Reste) XV _ „E“ Südost S isak

Feldersatz-Btl. 373 (kroat.) * Sommer 1943 mit 5 Kpn.; daneben 1944 ein auf dem

KommandowegeaufgestelltesFeld-Btl. 373 zu 4 Kpn.
U: 373. Inf.Div . (kroat.)

Grenadier-Rgt. 373 * 27. 1. 1945 in Norwegenals drittes Rgt. der bisher zweiglied-

rigen Div ision aus III./Gren.Rgt. 345 (* Deutsch-Ey lau, aber WK V I) und III./Gren.

Rgt. 357 (* Lüdenscheid).
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14
U:. 199. Inf.Div .: Norwegen;A pril 1945 Mark Brandenburg

*) Franz Schraml: Kriegsschauplatz Kroatien (vergleiche 369. Inf.Div.)

8



Infanterie—Versorgung 373

Wallonisches Infanterie-Btl. 373 * Ende 1941 aus wallonischen Freiwilligen der Bewe-

gung Degrelle zu 4 Kpn.; seit 4. 1. 1943 mit eigenem Ersatz-Kdo. in Meseritz, WK III;

das Btl. wurde August 1943 als „SS-Sturmbrigade Wallonien“ in die Waffen-SS über-

nommen.

U: Heerestruppe: Südrußland, Mai 1942 bei der 100. leichten, Juli-Nov . 1942 bei der

97. Jäger-Div., Hgr. A, Kaukasus

Panzerjäger-A bt.373 (kroat.) * Winter 1942/43 aus den beiden Pz.Jg.Kpn. der A ufkl.

A bt. 373.
U: 373. Inf.Div . (kroat.)

E:Kroat.A usb Brigade Stockerau,WK XV II

A ufklärungs-A bt. 373 (kroat.) * 15. 1. 1943 auf dem Tr.Üb.P latz Döllersheim, WK XV II,

mit 1.—2.Radf.Schwadronund 3.—4.Pz.Jäger-Kp.;
Radfahr-A bt. 373 (kroat.) noch im Winter 1942/43 nach A usgliederung der Pz.Jg.Kpn.,

jetzt 3.Schwadronen;
A ufklärungs-A bt. 373 (kroat.) seit 29. 4. 1943.

U: 373. Inf.Div . (kroat.)
E: Kroat.Ers.Rgt. 369; März 1943 Kroat.A usbBrigade Stockerau,WK XV II

A rtillerie-Rgt. 373 (kroat.) * 15. 1. 1943 auf dem Tr.Üb.P latz Döllersheim, WK XV II,

mit deutschem Stamm und kroatischer Mannschaft.

G: I. 1-3, II. 4-6, III. (s) 7—8
U: 373. Inf.Div . (kroat.)
E: Kroat.Ers.Rgt. 369; März 1943 Kroat.A usb.Brigade Stockerau,WK XV II

P ionier-Btl. 373 (kroat.) * 15. 1. 1943 auf dem Tr.Üb.P latz Döllersheim, WK XV II, mit

deutschem Stamm und kroatischer Mannschaft zu 3 Kpn.

U: 373. Inf.Div . (kroat.)
E: Kroat.Ers.Rgt. 369; März 1943 Kroat.Ausb.Brigade Stockerau, WK XVII

Inf.Div .Nachrichten-A bt. 373 (kroat.) * 15. 1. 1943 auf dem Tr.Üb.P latz Döllersheim,

WK XV II.
U: 373. Inf.Div . (kroat.)
E: Kroat.Ers.Rgt. 369; März 1943 Kroat.A usb.Brigade Stockerau,WK XV II

Versorgungs-Einheiten373 =373. Inf.Div.(kroat.)

Kdr. der Inf.Div .Nachschubtruppen 373 (kroat.) * 15. 1. 1943 auf dem Tr.Üb.P latz

Döllersheim, WK XV II;
Div.Versorgungs-Rgt.373 (kroat.)seit 1. 9. 1944.

U: 373. Inf.Div . (kroat.)
E: Kroat.Ers.Rgt. 369; März 1943 Kroat.A usb.Brigade Stockerau, WK XV I



373 V ersorgung —V erbündete

Nachschubstab z. b. V . 373 * 15. 4. 1942 bei O berfeldkommandantur Warschau; wurde
28.9. 1942 Hgr.Nachschubführer 5 (für A rbeitsstab Don).
U: Heerestruppe: Generalgouv ernement
E: 26 (Kraftf.) Euskirchen, WK V I

Nachschubeinheiten 373 * 16. 10. 1942 aus den bisherigen Nachschubeinheiten 374; A b-
gaben der 207. Inf.Div .; 14. 1. 1943 umbenannt in Nachschubeinheiten 493.
U: 403.'S ich.Div .

Landesschützen-Btl. 373 * 1. 4. 1940 im Protektorat Böhmen/Mähren durch Umbe-
nennung des Ldschtz.Btls. XXIIL./IV (* 26. 8. 1939 in Königsbrück, WK IV ); dazu
10. 9. 1943 eine 5. schwereKp.
U: Div . 539 Kralup bei Prag, zuletzt Preßburg/S lowakei.
E: 4 Glauchau, WK IV; 1941 E 50 Tabor

Stalag 373 (Kriegsgefangenen-Mannschafts-Stammlager)* 17. 4. 1942 durch Umbenennung
des am 5. 11. 1941 nach Mittelrußland v erlegtenO flag XXI A Schokken; 15. 10. 1943
aufgelöst.
U: Hgr.Mitte (Bobruisk)
E: 3 Strausberg,WK III

schwereF lak-A bt. 373 (v ) * Winter 1942/43 im Luftgau V III aus dem Stab/schw .F lak-
A bt. 137 und 4 neuen Bttrn.; 1943 in Kiew ;

gem.F lak-A bt. 373 (Eisb.) seit Winter 1943/44 nach V erstärkung durch die 5. und 6./125
auf 6 Bttrn.; E insatz zuletzt in O berschlesien(Ratibor, Mähr.Trübau) und in der Lau-
sitz (C ottbus, Senftenberg).

Bau-Btl. 373 * Juli 1944 mit 2 Kpn. als Teil der ital.republik.A rmee; eingesetzt bei der

deutsch-kroatischen 373. Inf.Div . in Kroatien.
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Infanterie;V ersorgung 374

7a

Infanterie-Rgt. 374 * 26. 8. 1939 (3. Welle) durch Landwehr-Kdr. Stargard(A usb.Leiter
Stolp?) im WK II; 8. 2. 1940 Umgliederung der 4., 8. und 12. Kp. in MG-Kpn.;
Aug. 1940 beurlaubt im WK II; März 1941 wieder einberufen und in Groß-Born um-

gebildet als v erst.Inf.Rgt.mit A rt.A bt. 1./207 für Einsatz bei einer S ich.Div .;
Grenadier-Rgt. 374 seit 15. 10. 1942; A pril 1944 aufgelöst: das I. bildete 10. 5. 1944

das Füs.Btl. 12 (L); das II. (aus allen Teilen des Rgts.) formierte 7. 7. 1944 das
Div .Füs.Btl. 302 der 302. ID in der Südukraine neu (?); der Stabblieb bestehen (zu-

letzt Div . 300).
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

U: 207. Inf.Div .:Polen, Niederlande

207. S ich.Div . (seit 15. 3. 1940): Nordrußland (Rgt. in der Regel an der F ront bei
anderen Div isionen eingesetzt)

E: 374 Belgard,WK II

Infanterie-Ers.Btl. 374 * 26. 8. 1939 (3. Welle) in Belgard, WK II; der Stab bildete 10. 7. 1942

den Stab III./IR 108 und wurde neu aufgestellt; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Ausb.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 374 Belgard am 15. 10. 1942; März 1945 im Btl. 48/374 in Neubrandenburg.

U: Div. 152; 1. 10. 1942 Div. 402, WK II

Ersatztruppe für die 207. ID

Infanterie-Ausb.Btl. 374 * 1. 10. 1942 in Belgard, WK II, aus den vier Ers.Kpn. des IEB 374 und

nach Westpreußen verlegt;

Grenadier-Ausb.Btl. 374 Kulm am 15. 10. 1942; Jan. 1945 in Westpreußen vernichtet (168 Ver-

mißte).

U: Div. 152, WK XX

V ersorgungs-Einheiten374 = 207. S ich.Div .

Nachschubführer (S ich.Div .) 374 * 15. 4. 1941 im WK II; die Einheiten führten die
Nr. 207 und wurden erst 1. 4. 1942 in 374 umbenannt;

Kdr. der Div .Nachschubtruppen (Sich.Div .) 374 seit 14. 12. 1942; 1944 aufgelöst.

U: 207. S ich.Div .: Nordrußland
E: 2 (Kıraftf.) Stettin, WK II

11
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374 Sicherung;Luftwaffe

Landesschützen-Btl. 374 * 1. 4. 1940 im Protektorat Böhmen/Mähren durch Umbe-
nennung des Ldschtz.Btls. XXIV ./IV (* 26. 8. 1939 in Dresden, WK IV ); dazu
10. 9. 1943 eine 5. schwereKp.
U: Div . 539 Prag
E: 4 Glauchau, WK IV ; 1941 E 50 Tabor, W.Befh. Prag

schwere F lak-A bt. 374 * Winter 1942/43 im Luftgau V III zu 4 Bttrn. (ohne Stab?); die
2. wurde 1943 zur 4./236 und ersetzt; Sommer 1944 aufgelöst.
Neuaufstellung Sommer 1944 mit 4 neuen Bttrn. (4. aus schw .F lak-Bttr. 10722);
Einsatz in O berschlesien (A uschw itz) (Luftgau V III).
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Infanterie;Versorgung 375

375

Infanterie-Rgt. 375 * 26. 8. 1939 (3. Welle) im WK V III durch den Landwehr-Kdr. Bres-

lau (A usb.Leiter Breslau 1); 27. 11. 1939 wurden die 4., 8. und 12.Kp. in MG-Kpn.
umgegliedert; 1940 ein IV . (Feldrekruten-)Btl. mit 15.—17.Kp. gebildet, das im Mai
1940 Feldersatz-Btl. 221 wurde; August 1940 in den WK VIII beurlaubt; März 1941 wie-

der einberufen als v erst.Inf.Rgt.für eineSich.Div . (mit III./A rt.Rgt. 221);
Grenadier-Rgt. 375 seit 15. 10. 1942; 31. 3. 1943 aufgelöst und in Südrußland v erteilt

als I./Gren.Rgt. 70 (111. Inf.Div .), III./Gren.Rgt.575 und III./Gren.Rgt. 573 (beide
304. Inf.Div .), der Stab bildete das Sicherungs-Rgt. 375 (siehe unten).
G: I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14 (1940 auch 15 (P i.)); nur 1940 IV . (Feldrekr.)

15—17
U: 221. Inf.Div .: 1939 Südpolen, 1940 BesatzungPolen, O berrhein

454. S ich.Div .: 1941/43 Südrußland
E: 375 Breslau, Straßburg, Wohlau, WK V III

Infanterie-Ers.Btl. 375 * 30. 8. 1939 in Breslau-Karlowitz, WK VIII; Dez. 1940 nach Straß-

burg, WK V, verlegt; 1. 10. 1942 aufgeteilt in Ers. und Res.Btl.; 8. 10. 1942 wurde das Eırs.

Btl. nach Wohlau /Schlesien zurückverlegt;

Grenadier-Ers.Btl. 375 am 7. 11. 1942;

Sicherungs-Ers. und Ausb.Btl. 375 am 8. 6. 1944 (nicht in der FpÜ).

U: Div. 158; 1. 10. 1942 Div. 408

Ersatztruppe für die 221. Inf.Div. (3. Welle); Aug. 1944 für die 41. Fest.Div.

Res.Infanterie-Btl. 375 * 1. 10. 1942 in Straßburg, WK VIII/V, aus dem Inf.Ers.Btl. 375;

Res.Grenadier-Btl. 375 am 7. 11. 1942; Einsatz an der Atlantikküste bei La Rochelle; wurde Juli

1944 I1./Gren.Rgt. 221 (16. Inf.Div.).

U: 158. Res.Div.

V ersorgungs-Einheiten375 = 454. S ich.Div .

Div .Nachschubführer(S ich.Div .) 375 * 18. 4. 1941 im WK V II (die Einheiten wurden
erst 21. 3. 1942 in 375 umbenannt);

Kdr. der Div .Nachschubtruppen 375 seit 15. 10. 1942; A ug. 1944 aufgelöst.
U: 454, S ich.Div .: Südrußland, Nordukraine

13



375 Sicherung; Luftwaffe

Sicherungs-Rgt.375 * 25. 4. 1943 in Südrußlandausdem Stab/Gren.Rgt.375 (* Breslau),

demI./Sich.Rgt.602 (*26. 8. 1939 alsWach-Btl.601), dem II./Sich.Rgt.46 (WKV)

und einem aus 1./46 und Ldschtz.Btl. 836 gebildeten III. Btl.; Juli 1944 im Kessel v on

Brody zerschlagen und 5. 8. 1944 aufgelöst.

G: 1. 144, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14

U: 454. Sich.Div.:1943Südukraine(Mius), 1944 Nordukraine(Brody)

E: 375 Wohlau,WK VIII

Landesschützen-Btl. 375 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XXV ./IV

(* 26. 8. 1939 in Kamenz (?), WK IV ); dazu 1. 11. 1940 eine 5. und 6. Kp.;

1.7. 1941 A bgabeder 1. und 6. als 4. und 5./400.

U: WK IV , Div . 404 Hoy erswerda,O kt. 1940 C osw ig, 1941/45 O schatz (Kdr. der

KriegsgefangenenIV )

E: 4 Glauchau, WK IV

Dulag 375 (Kgf.Durchgangslager) * 1.9. 1942 im WK V III; 27. 8. 1944 bei Hgr. Nord

aufgelöst.
u:?
E: 8 Leobschütz, WK VII

gem.F lak-A bt. 375 (v ) * Winter 1942/43 im Luftgau V III zu 6 Bttrn., E insatz 1943 in

Südrußland bei Kirowograd (Rgt. 12, 17. F lak-Div .); A ug. 1944 in Rumänien bei

Jassy (Rgt. 104, 15. F lak-Div .); 1945 in der S lowakei(Komorn, Preßburg) bei der

20. Flak-Div.(LuftgaupostamtXVII).

14



Infanterie 376

376

376. Infanterie-Div ision

(WK V II, E 91 Kempten)

* 21. 3. 1942 als Div ision 19. Welle bei A ngouleme/Südwestfrankreichdurch 1. und

7. A rmee.A ls Stamm Personalabgabenv on Div isionen dieser A rmeen:

Inf.Rgt. 672 1.-III. aus A bgabender 337. Inf.Div .

Inf.Rgt. 673 1.-III. aus A bgabender 335. Inf.Div .

Inf.Rgt. 767 I.-III. aus A bgabender 327. Inf.Div .

A rt.Rgt. 376 I.—-IV .aus den drei Div isionen

Div .E inheiten 376.

Die Div ision wurde Jan. 1943 in Stalingrad v ernichtet.

Die Wiederaufstellung erfolgte mit Befehl v om 17. 2. 1943 in den Niederlanden

aus Genesendenund Rekruten, teilweise auch v on den in Lappland eingesetztenGeb.

Div isionen als Kampfgruppe in der Stärke eines v erst.Gren.Rgts.am 23. 2. 1943, als

V olldiv ision am 1. 4. (bis 20. 6.) 1943. A m 8. 11. 1943 gab die Div ision das Il./Gren.

Rgt. 767 als Personaleinheit an die 23. Panzer-Div isionab, es wurde ersetzt. N icht er-

setzt wurde das A ug. 1943 aufgelöste IIL./672 und die am 25. 11. 1943 an die 349. Inf.

Div . zur A ufstellung der Gren.Rgter. 912 und 913 abgegebenenI11./673und 111./767.Zur

349. Inf.Div . (21. Welle) trat auch die II./A rt.Rgt. 376, die ersetzt wurde.

A m 15. 1. 1944 wurden die Reste der 167. Inf.Div . (7. Welle, WK V II) eingegliedert,

dagegenv on der alten Div ision Rgts.Stab 767, 1./672,1./767, II. und IV ./A rt.Rgt. 376

aufgelöst; I1./767wurde 1./672.Die Div ision bestand damit aus:

Div .Gruppe 167 mit Rgts.Gruppen 315 und 331

Gren.Rgt. 672 I., II. (I. aus I1./767)

Gren.Rgt. 673 I., II.
Div .Füs.Btl. 376
A rt.Rgt. 376 mit 1./376, 11./238(v on der 167. ID), 111./376und 1./40 (v on der

167. ID)
A m 27. 7. 1944 wurde die Div .Gruppe 167 mit Rgts.Gruppen 315 und 331 in Gren.

Rgt. 315 (I., II.)umbenannt, die A rt.A bt. I1./238und 1./40 in II. und IV ./376.

Die Div ision wurde im A ugust 1944 bei Hgr. Südukraine zerschlagen; Reste wurden zur

A uffrischung der 76. ID und A ufstellung der 15. ID in F rankreich v erwandt; formell

wurde sie am 9. 10. 1944 aufgelöst.
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376 Infanterie

Unterstellung:
1942 A pril/Mai in A ufstellung bei Hgr. „D“ Westen A ngoulöme

Juni z. V ig, 6. A rmee Süd O sten C harkow
Juli V II 6. A rmee Süd O sten C harkow
A ug. V IMI 6. A rmee »B O sten Donbogen

Sept./Nov . XI 6. A rmee =B O sten Donbogen

Dez. XIV 6. A rmee Don O sten Stalingrad

1943 Jan. V II 6. A rmee Don O sten Stlaingrad

Febr. (Reste) IV 6. A rmee Don O sten Stalingrad

nach Wiederaufstellung:
1943 _A pril/Mai(in A ufstellung)

LXXXII Niederlande „D“ Westen Niederlande

Juni/O kt. _ Niederlande „D“ Westen Niederlande

Nov ./Dez. XI 8. A rmee Süd O sten Kirowograd

1944 _Jan./März XXXXV I 8. A rmee Süd O sten Dubosary /Dnijestr

A pril (Kgr.) IV 8. A rmee Südukr. O sten Jassy

Maij/Juli IV 8. A rmee Südukr. O sten Jassy

Aug. „Verbleib unbekannt“

Feldersatz-Btl. 376 * 15. 6. 1943; Aug. 1944 bei Hgr. Südukraine vernichtet.

U: 376. Inf.Div.

Infanterie-Rgt. 376 * 26. 8. 1939 (3. Welle) durch Landwehr-Kdr. Hamburg (A usbLeiter

Lübeck) im WK X; 10. 2. 1940 Umgliederung der 4., 8. und 12. Kp. in MG-Kpn.;

A uflösung der P i.Kpn.; 7. 2. 1941 A bgabeder 13. (IG)Kp. als 13./161 an die 81. ID;

Grenadier-Rgt. 376 seit 15. 10. 1942; A uflösung des III. Btls. im Sommer 1943.

G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, III.9-12, 13, 14, 15 (P i.)

1943 I. 1-4, I. 5-8, 13, 14
U: 225, Inf.Div .: Westen,Niederlande, Belgien, 1941 Nordfrankreich, 1942 Nordruß-

land (detachierterEinsatz mit Lufttransportin denKessel vonDemjansk);1943

Demjansk, Ilmensee,Wolchow; 1944 Narwa,Dünaburg, Kurland, 1945 Kurland

E: 376 Rendsburg (zeitweise Dänemark), WK X

Infanterie-Ers.Btl. 376 * 26. 8. 1939 in Hamburg-Rahlstedt, WK X; 14. 6.-7. 7: 1940 als

II./Feldrekruten-Inf.Rgt. 237 (Kdr. der Ersatztruppen 300) in Nieborow bei Lowicz in Polen,

dann wieder Hamburg; 22. 4. 1941 nach Odense/Fünen verlegt; 1. 5. 1942 in Esbjerg;

1. 10. 1942 in Ers. und Ausb.Bil. geteilt, das Ers.Btl. ging 1. 11. 1942 nach Rendsburg;

Grenadier-Ers.Btl. 376 seit 7. 11. 1942; Sept. 1944 auf „Alarm Küste“ mit 7 Kpn. in die Nieder-

lande verlegt und dort im Oktober in die 190. Inf.Div. eingegliedert (als I1./1226?);

26. 9. 1944 in Bremen wieder aufgestellt; März 1945 an der Weser eingesetzt.

U: Div. 160; 10. 6. 1940 Div. 190; 22. 4. 1941 Div. 160; 1. 4. 1943 Div. 190; 1. 11. 1944

Div. 480

Ersatztruppe für die 225. Inf.Div. (3. Welle); 1944 desgl., dazu 1945 für 121. Inf.Div. (WK D

Infanterie-Ausb.Btl. 376 * 1. 10. 1942 in Esbjerg/Dänemark, WK X, aus Inf.Ers.Btl. 376;

Grenadier-Ausb.Btl. 376 seit 7. 11. 1942;
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Infanterie —Nachrichten 376

Res.Grenadier-Btl. 376 seit 7. 11. 1943. Das Bil. blieb in Esbjerg und wurde Febr. 1945 II./Gren.

Rgt. 658 der 160. Inf.Div.

U: Div. 160; 7. 11. 1943 160. Res.Div. in Dänemark

Panzerjäger-A bt.376 * 22. 3. 1942 (19. Welle) bei A ngoulöme/F rankreich mit einer Radf.
Schwadronund zwei Pz.Jg.Kpn.; Jan. 1943 in Stalingrad v ernichtet.
Wiederaufstellung 23. 5. 1943 in den Niederlanden zu 3 Kpn.; A ug. 1944 bei
der Hgr. Südukraine v ernichtet.
U: 376. Inf.Div .
E: 7 München, WK VII

A ufklärungs-A bt. 376 * 1. 6. 1943 in den Niederlanden aus den Resten der bei Stalin-
grad v ernichteten Radf.Schw . der Pz.Jg.A bt. 376 zu 4 Kpn.;

Div .Füsilier-Btl. 376 seit 26. 7. 1943; seit 30. 11. 1943 Div .Füs.Btl.(A .A .) 376 mit Kav .

Tradition; A ug. 1944 bei der Hgr. Südukrainev ernichtet.

U: 376. Inf.Div .
E: 7 Bad Reichenhall, WK V II

A rtillerie-Rgt. 376 * 26. 3. 1942 (19. Welle) im Raum A ngouleme/F rankreich aus Perso-

nal-A bgabenA rt.Rgt. 337 (Stab), 111./327(1.), 11./335(11.),1./337 (IIl.) und den

Bttrn. 6./327, 7./327, 2.335, 5./335, 1./[337und 2./337 mit 2 Werfer-Bttrn. aus 6./383
und einer am 1. 3. im WK VII aufgestellten IV. Abt.; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet.

Wiederaufstellung seit 19. 2. 1943 in den Niederlanden: I. am 6. 4., Stab und

II. am 3. 5., III. und IV . am 20. 6. 1943; die II. bildete 25. 11. 1943 II./A rt.Rgt. 349

der 21. Welle, sie wurde ersetzt; 15. 1. 1944 wurden II./Art.Rgt. 238 und 1./Art.Rgt.

40 der 167. Inf.Div . dem Rgt. unterstellt und dafür die II. und IV . A bt. aufgelöst;

am 27. 7. 1944 wurden sie in II. und IV ./376 umbenannt; A ug. 1944 wurde das Rgt.
bei der Hgr. Südukrainev ernichtet.

G: 1942 1. 1-2, I. 3-4, II. 5-6+7, 8 (W£.), IV . 9-11
1943 I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV . 10-12
1944 1./376 1-3, 11./2384-6, III./376 7-9 und 1./40 1-3

U: 376. Inf.Div.

E: 27 A ugsburg; schw .A bt.: E 63 Landsberg, 1944 7 F reising, WK V II

P ionier-Btl. 376 * 1. 3. 1942 (19. Welle) ausA bgaben der P i.Btle. 335, 327 und 337;

Jan. 1943 in, Stalingrad v ernichtet.
Wiederaufstellung 27. 5. 1943 in den Niederlanden (1. bereits 23. 3.); A ug. 1944

bei der Hgr. Südukraine v ernichtet.
U: 376. Inf.Div .
E: 27 Ingolstadt, WK V II

Inf.Div .Nachrichten-A bt. 376 * 1. 3. 1942 (19. Welle) bei A ngoul&me/F rankreich;Jan.

1943 in Stalingrad v ernichtet; 10. 3. 1943 als Nachr.Kp. 376 und 25. 5. 1943 als
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376 Nachrichten —Luftwaffe

A bt. w ieder aufgestellt; A ug. 1944 bei der Hgr. Südukrainev ernichtet.
U: 376. Inf.Div .
E: 27 A ugsburg; 1943 E 7 A ugsburg, WK V II

V ersorgungs-Einheiten 376 = 376. Inf.Div .

Inf.Div .Nachschubführer 376 * 1. 3. 1942 in A ngoul&me/F rankreich aus A bgaben Dinafü
336;

Kdr. der Inf.Div .Nachschubtruppen 376 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad v er-
nichtet. Wiederaufstellung in den Niederlanden 27. 5. 1943 aus der zunächst ge-

bildeten V ersorgungstruppen-Kp. 376; A ug. 1944 bei der Hgr. Südukraine v ernichtet.

U: 376. Inf.Div .
E: 27 (Kraftf.) München; 1943 E 7 (Kraftf.) München, WK V U

Landesschützen-Btl. 376 * 1. 1. 1941 aus dem I. (Wach)/Inf.Rgt. 394 (* 26. 8. 1939 durch

den Landw .Kdr. C hemnitz, 3. Welle, für 209. Inf.Div .);

Transport-Begleit-Btl. 376 seit 1. 10. 1942;

Transport-S icherungs-Btl. 376 seit 17. 3. 1943.
U: WK IV, Div. 404 Bodenbach, Aussig; seit 23. 3. 1942 Trsp.Begl.Rgt. Breslau;

1. 9. 1942 Trsp.Begl.Rgt. Ukraine, zuletzt 1945 Neubrandenburg und Teterow

E: 4 Glauchau, WK IV

Dulag 376 (Kgf.Durchgangslager) * 1. 9. 1942 im WK V III mit Stamm aus O flagV III H

O berlangendorf.
E: 8 Leobschütz, WK VIII

schwere F lak-A bt. 376 (v ) * Winter 1942/43 im Luftgau V III mit 4 Bttrn., die 3. Winter

1943/44 durch die schwere Flak-Bttr. 1555 und die 4. 1944 durch die 2./452 er-

setzt; Ende 1944 in Italien aufgelöst: die Bttrn. wurden als 5. und 6./454 und 5. und

6./354 v erteilt.
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Infanterie 377

377
377. Infanterie-Div ision

(WK IX, E 106A schaffenburg)

* 31.3. 1942 als Div ision 19. Welle bei Le Mans /Nordfrankreich durch A O K 7 aus
Rekruten und Ausbildungsstämmen unterstellter Divisionen (332, 333, 708, 709, 715)

mit:
Inf.Rgt. 768 I.—II. aus 332. Inf.Div .
Inf.Rgt. 769 1.—III.aus 333. Inf.Div .

Inf.Rgt. 770 1.—IN.aus 708., 709. und 715. Inf.Div .
A rt.Rgt. 377 1.—IV .aus diesen Div isionen
Div .E inheiten 377.

Die Div ision wurde nach den Kämpfen bei Woronesch aufgelöst. (Das Kriegstagebuch

endet 25. 2. 1943; in der FpÜ wurde die Div ision erst Mai 1944 gelöscht!) E in aus der

ganzenDiv ision gebildetes Gren.Rgt. 769 trat im März 1943 zur 340. Inf.Div . und wurde

unter Beibehalt seiner Bezeichnung im Nov . endgültig eingegliedert.

Unterstellung:
1942 _ A pril/Mai in A ufstellung bei Hgr. „D“ Le Mans

Juni XXXXV II 4. Pz.A rmee Süd O sten Kursk

Juli XXIV 4. Pz.A rmee Süd O sten Woronesch

A ug./Dez. XII 2. A rmee „B“ O sten Woronesch
1943 _Jan./Febr. XII 2. A rmee „B“ O sten Woronesch

März/April
(Reste) z. V fg. 2.A rmee Mitte O sten Ssumy ,Kursk

Mai/A ug. (als
Gren.Rgt. 769) XIII 2. A rmee Mitte O sten Ssumy (bei 340. ID)

Infanterie-Rgt. 377 * 26. 8. 1939 (3. Welle) durch Landwehr-Kdr. Hamburg (A usb.

Leiter Bremen) in A urich (I. Bremerv örde, II. Leer, III.Wolterdingen), WK X;
29. 1. 1940 A bgabe des II. Btls. zur A ufstellung v on II. und III./Inf.Rgt. 626 der

555. (O berrhein-)Div .,wurde ersetzt;. 7. 2. 1940 Umbildung der 4., 8. und 12. Kp. in

MG-Kpn.; A bgabeder P i.Kp. als 3./P i.Btl. 290; 13. 12. 1941 A bgabeder 13. (IG)

Kp. als 13./189 an die 81. Inf.Div.; 1942 Auflösung des Ill. Btls.;

Grenadier-Rgt. 377 seit 15. 10. 1942; die 7. Kp. wurde 15. 9. 1943 an das Füs.Btl. 225

abgegebenunddurchdie Res.Kp. (15.) desRgts. ersetzt.
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371 Infanterie —Nachrichten

G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14, 15 (P i.)
1942 I. 1—4, II. 5-8, 13, 14

U: 225. Inf.Div .: Westen,Niederlande, Belgien, 1941 Nordfrankreich, 1942 Nord-
rußland (Wolchow), 1943 Demjansk, Ilmensee,Wolchow , 1944 Narwa,Düna-
burg, Kurland, 1945 Kurland

E: 377 Verden, 1942 Itzehoe; 1944 E 376 Rendsburg, WK X

Infanterie-Ers.Btl. 377 * 27. 8. 1939 in Verden/Aller, WK X; 15. 6. 1942 inViborg/Dänemark,
1. 8. 1942 in Ringkjöbing; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Ausb.Btl.; das Ers.Btl. wurde 1. 11.
1942 nach Itzehoe verlegt;

Grenadier-Ers.Btl. 377 seit 7. 11. 1942; 1944 aufgelöst.

U: Div. 160; 10. 6. 1940 Div. 190; 15. 6. 1942 Div. 160; 1. 4. 1943 Div. 190
Ersatztruppe für die 225. Inf.Div. (3. Welle)

Infanterie-Ausb.Btl. 377 * 1. 10. 1942 in Ringkjöbing/Dänemark, WK X;
Grenadier-Ausb.Btl. 377 seit 7. 11. 1942; am 15. 4. 1945 auf die Insel Fanö zum Küstenschutz;
Res.Grenadier-Btl. 377 seit 7. 11. 1943; wurde Febr. 1945 III./Gren.Rgt. 658 (160. ID).

U: Div. 160; 7. 11. 1943 160. Res.Div., Dänemark

Panzerjäger-A bt.377 * 5. 3. 1942 (19. Welle) bei Le Mans/F rankreich durch A O K 7 mit
einer Radf.Schwadron und zwei Pz.Jg.Kpn.; Febr. 1943 bei Woronesch v ernichtet;
die 3. wurde 2./Pz.Jg.A bt. 340.
U: 377. Inf.Div .
E: 9 Büdingen; Radf.: E 3 Göttingen, WK IX

A rtillerie-Rgt. 377 * 15. 3. 1942 (19. Welle) bei Le Mans/F rankreich durch A O K 7 mit
Personalabgabenfür A ufstellungsstäbe u. a. aus II./332 (I.); 7. und 8. Werfer-Bttr. aus
6./384, die IV . A bt. aus dem WK XII; Febr. 1943 bei Woronesch v ernichtet.
G: I. 1-2, II. 3-4, III. 5-6+7, 8 (W£.),IV. 9-11
U: 377. Inf.Div .: Südrußland, Woronesch
E: 9 Siegen,WK IX

Pionier-Btl. 377 * 1.4. 1942 (19. Welle) bei Le Mans/F rankreich durch A O K 7; Febr. 1943
bei Woronesch v ernichtet.
U: 377. Inf.Div .
E: 9 A schaffenburg, WK IX

Inf.Div .Nachrichten-A bt. 377 * 20. 3. 1942 (19. Welle) bei Le Mans/F rankreich durch
AOK 7; Febr. 1944 bei Woronesch vernichtet.
U: 377. Inf.Div .
E: 16 Wetzlar; 2. 10. 1942 E 9 Wetzlar, WK IX
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Versorgung—Luftwaffe 377

Versorgungs-Einheiten377 =377. Inf.Div.

Inf.Div .Nachschubführer377 * 28. 2. 1942 (19. Welle) bei Le Mans/F rankreich durch
A O K 7;

Kdr. der Inf.Div .Nachschubtruppen 377 seit 15. 10. 1942; 1943 mit der Div ision aufge-
löst.
U: 377. Inf.Div .
E: 29 (Kraftf.) Gera, WK IX

Landesschützen-Btl. 377 * 1. 4. 1940 durch Umbenennungaus Ldschtz.Btl. XXV IL./IV
(* 26. 8. 1939 in Kamenz, WK IV ); 21. 5. 1943 A bgabeder 2. Kp. als 5./371, ersetzt
durch 4./382.
U: WK IV, Div. 404 Hoyerswerda, Neuwiese; 8. 6. 1941 im Osten unter dem Kdr.

der Kriegsgefangenenz. b. V ., Stab Gen.Lt. Herrgott), zuletzt 1945 Preßburg
(aufgerieben?)

E: 4 Glauchau, WK IV

Dulag 377 (Kgf.Durchgangslager) * 1. 9. 1942 im WK XV II.
U: Hgr.B, Südrußland

schwere-F lak-A bt. 377 (0) * 1944 im Luftgau V III (?) aus den schwerenF lak-Bttrn.
5539, 5562, 5563, 10253 und 10254 zu 5 Bttrn. (ohne 1. nur 2.-6.); E insatz einer Bttr.
F ebr. 1945 an der O der (Rgt. 145, 27. F lak-Div .), sonst Sachsen(Luftgaupostamt IV ).
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378 Infanterie —Luftwaffe

378

Infanterie-Rgt. 378 * 28. 11. 1939 (7. Welle) im Raum O ffenbach, WK IX: I. in S iegen

(EB 57, 181, 36), II. Mühlhausen(EB 163 und 187), III. E isenach (EB 451 und 459),

gab 6. 1. 1940 das I. Btl. an das Schwesterregiment392 ab, ersetzt durch Feldersatz-

Btl. 9 (Gießen); 25. 10. 1940 A bgabe des III. Btls. als I./Inf.Rgt. 583 an die

319. Inf.Div . (13. Welle) nach Gera, aus A bgaben ersetzt;

Grenadier-Rgt. 378 seit 15. 10. 1942.

G: I. 144, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14

U: 169. Inf.Div .: Westen, 1941/44 F innland, 1944 Norwegen,A pril 1945 an der O der

E: 36 F riedberg, WK IX

Nachschubstab z. b. V . 378 * 20. 10. 1942 im Generalgouv ernementbei Lemberg aus

Teilen „365“.

U: Heerestruppe: 16. 12. 1942 Gruppe C hev allerie(Kiew ), 1. 2. 1943 3. Pz.A rmee

Witebsk, 1945 O stpreußen

E: 25 Müllheim/Baden, WK V

O rtskommandantur 378 * 28. 10. 1941 im WK V II;

Kreiskommandantur 378 seit 1943; 1944 aufgelöst.

U: Befh. Serbien, 1943 Mil.Befh. Südost

E: 406 Kolmar, Breslau, WK VIII

Landesschützen-Btl. 378 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XXV IL/IV

(* 26. 8. 1939 im WK IV ); wurde 15. 2. 1943 II./S ich.Rgt. 191.

U: O FK 591 im Westen; 10. 7. 1940 Mil.V erw .Bez.A in Nordwestfrankreich (26. 5.

1942 bis 1. 9. 1942 Kdt. Groß-Paris); 1943 A miens

E: 4 Glauchau, WK IV

F lakscheinwerfer-A bt. 378 (v ) * Sommer 1943 im Luftgau -V IIImit 4 Bttrn.; letzter

Einsatz in Königsberg und Danzig (Luftgaupostamt I).
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Infanterie 379

379
379.Infanterie-Division

(WKIX,E81Frankfurt/Main(?))

* 15. 3. 1940 als Landesschützen-Div ision(9. Welle) in Lublin aus dem Div .Stabz. b.V .
424 (* 24. 10. 1939 im WK XII):

Inf.Rgt. 653 1.—II. aus Ldschtz.Rgts.Stab 3./XIII, dem Wach-Btl. 532 und den
Ldschtz.Btlen. 1./V II und XV I./V IH

Inf.Rgt. 654 1.-II. aus Ldschtz.Rgts.Stab 1./XV III und dem Ldschtz.Btlen.
V ./V IL,XV IL/XII und V IIL/XV II

Inf.Rgt. 655 I.—III.aus Ldschtz.Rgts.Stab 1./IX und denLdschtz Btlen. V ./IV ,
X1./IX und 1./IX

Bttr. 379, Radf.Schw . 379, Nachr.Kp. 379.
Bei ihrem A btransport aus Polen zur A uflösung nach Hessenstellte die Div ision am
10. 7. 1940 aus den drei Rgtern. drei Wach-Btle. 653, 654 und 655 in Polen auf; A uflö-
sung der Div ision am 15. 8. 1940 bei F riedberg und Butzbach, WK IX: der
Stab war am 22. 7. als O berfeldlkommandantur379 in Lublin geblieben; die Rgter.
stellten aus den v erbliebenenBataillonen die Heimat-Wach-Bile. I., 11./653,1.-III./654
und I., II./655 auf, die am 1. 1. 1941 in Ldschtz.Btle. 617 und 619-624 umbenannt
wurden, während die drei Wach-Btle. in Polen Läschtz.Btle. 636-638 wurden.

Unterstellung:
1940 _März/Juni O berost

Juli/ A ug. BdE (18. A rmee) im WK IX zur A uflösung

Infanterie-Rgt. 379 * 28. 11. 1939 (7. Welle) im Raum O ffenbach, WK IX, aus dem
Stab/Inf.Ers.Rgt. 214 A schaffenburg; I. in Hanau (EB 367 und 88), II. aus Ers.
Btl. 471 Butzbach (EB 471 und 355), III. aus Ers.Btl. 205 F rankfurt; gab 6. 1. 1940
das II. an das Schwester-Rgt. 392 ab, ersetzt durch Feldersatz-Btl. 35 (Karlsruhe);
25. 10. 1940 A bgabe des III. Btls. nach Gera zur A ufstellung des II./Inf.Rgt. 583 der
319. Inf.Div . (13. Welle), 5. 11. 1940 aus dem Rgt, ersetzt (dann abgegeben?)und
1.1.1941 endgültig durch das Inf.Lehr-Btl. 592 der 1. A rmee (früher Wach-Btl. 592)
ersetzt;

Grenadier-Rgt. 379 seit 15. 10. 1942; v or Einsatz an der O der wurde März 1945
das III. in Kolding aufgelöst.
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14
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379 Infanterie — Luftwaffe

U: 169. Inf.Div .:Westen, 1941/44 F innland, 1944 Norwegen,A pril 1945 O der

E: 106 A schaffenburg, WK IX

Versorgungs-Einheiten379 = 379. Inf.Div.

Div .Nachschubführer379 * 14. 4. 1940; seit 15. 7. 1940 Heerestruppe und 8. 9. 1940

Nachschubführer 379 der O FK 379 Lublin;

Nachschubstab z. b. V . 379 seit 20. 10. 1942; 1944 aufgelöst.

U: 379. Inf.Div ., dann Heerestruppe: Generalgouv ernement

E: 9 (Fahr)Fulda,WK IX

O berfeldkommandantur 379 * 1. 8. 1940 in Lublin aus dem Stab 379. Inf.Div .

(* 24. 10. 1939 als Div .Stabz. b. V . 424 im WK XII); wurde Winter 1942/43 mobil

und als Korück 595 zur A rmee-A bt.Kempf (später 8. A rmee) nach Südrußland v er-

legt; 1944/45 in Italien w ieder als O berfeldkdtr. 379 (über V erona).

U: Mil.Befh. im Generalgouv ernement(MiG); 1944/45 Italien

E: 81 F rankfurt/Main, WK IX

Landesschützen-Btl. 379 * 1. 1. 1941 im WK IV durch Umbenennungdes II.(Wach)/Inf.

Rgt. 394 (* 26. 8. 1939 durch Landw .Kdr. C hemnitz, WK IV ).

U: WK IV , Div . 404 Maltheuren bei Brüx (Kdr. der KriegsgefangenenIV )

E: 4 Glauchau, WK IV

Wach-Btl. O FK 379 * 3. 6. 1941 in Lublin aus der 5. und 6. Kp./Ldschtz.Btl. 636 (WK IX).

U: Oberfeldkdtr. 379 Lublin

F lakscheinwerfer-A bt. 379 (0) * Sommer 1944 im Luftgau V III mit 6-Bttrn. (dav on die

1.5. aus den F lakscheinw.Bttrn. 8450-8454); Einsatz in Schlesien (O stsudeten,Jägern:

dorf,Althammer)(LuftgaupostamtVII).

24



Infanterie 380

380

Infanterie-Rgt. 380 * 26. 8. 1939 (3. Welle) durch Landw .Kdr. Heilbronn (A usb.Leiter

Heilbronn) im WK V ; 10. 2. 1940 A bgabe des II. Btls. zur Bildung v on I. und

11./623der 554. (O berrhein-)Div .,wurde ersetzt (Stab aus A ufkl.A bt. 215);

15. 2. 1940 Umbildung\der 4., 8. und 12. Kp. zu MG-Kpn.; A bgabeder 15. (P i.))

Kp. als 1./P i.Btl. 204; 28. 2. 1941 A bgabeder 13. Kp. als 13./282 der 98. ID;

13. 11. 1941 eine neue 13. Kp. aus 13./338 der 208. ID;

Grenadier-Rgt. 380 seit 15. 10. 1942; Il. Btl. im Winter 1942/43 aufgelöst; das IM.Bil.

wurde am 3. 7. 1944 erstesBtl. Im Nov ember 1944 erhielt das Rgt. (nach Wiederauf-

frischung) neue Fp.Nummern.
G: 1939 I. 14, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14, 15 (Pi.)

1942 1. 14, IN. 9-12, 13, 14
1944 1. 1-4, 1. 5-8, 13, 14

U: 215. Inf.Div .: O berrhein, 1940 Saarpfalz, Lothringen, 1941 Westfrankreich, 1942/43

Nordrußland (Wolchow , Leningrad), 1944 O strow ,Dünaburg,Bauske,Kurland,

1945 Kurland, Febr. Weichsel (Tucheler Heide, Gotenhafen); Reste als Kampf-

gruppe Herb bei P illau und auf Hela
E: 380 Neckarsulm, WK V

Infanterie-Ers.Btl. 380 * 27. 8. 1939 in Neckarsulm, WK V; 30. &. 1939 nach Weinsberg;

1. 11. 1939 nach Brünn/Protektorat und 18. 8. 1940 nach Heilbronn in den WK V zurückver-

legt; 15. 7. 1941 als Besatzungstruppe nach St. Die in Ostfrankreich; 19. 7.-28. 9. 1942 im dem

komb.Rgt. Reithinger (215) in St. Cloud bei Paris, dann wieder in St. Die; 7. 10. 1942 geteilt in

Ers. und Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 380 am 2. 11. 1942; Dez. 1942 nach Heilbronn zurückverlegt; 20. 6. 1944 Gren.Eıs.

und Ausb.Btl. 380 und im Sept. 1944 zur Aufstellung des 1. Btls. der „Walküre“-Kampfgruppe

C/V verwandt; wieder aufgestellt; März 1945 im Rgt. 525 (Div. 465) („Westgoten-Bewe-

gung“).
U: Div. 165; 1. 10. 1942 Div. 465

Ersatztruppe für die 215. Inf.Div. (3. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 380 * 7. 10. 1942 in St. Die, WK V/Frankr., aus dem Inf.Exs.Btl. 380;

Res.Grenadier-Btl. 380 am 2. 11. 1942 und nach Gray verlegt; Jan. 1944 in West-Kapelle/Seeland:

zum Küstenschutz eingesetzt; Aug. 1944 in der 70. Inf.Div. aufgegangen.



380 Sicherung;Luftwaffe

Landesschützen-Btl. z. b. V . 380 * 7. 8. 1940 im WK IV als Besatzungfür F rankreich zu

6 Kpn.;
S icherungs-Btl. 380 seit 1. 6. 1942; wurde 25. 4. 1943 (unter A bgabeder 2. und 6. Kp.)

1./S ich.Rgt. 177 (213. S ich.Div .).

U: Heerestruppe: Frankreich; 12. 4. 1941 213. Sich.Div. im Osten; 1. 9. 1942 W.Befh.

Ukraine; 8. 2. 1943 H.Gebiet B Kiew
E: 4 F rankenberg, Glauchau, WK IV

Stalag 380 (Kriegsgefangenen-Mannschafts-Stammlager)* 17. 4. 1942 durch Umbenennung

des am 29. 9. 1941 in das Generalgouv ernementv erlegtenStalagsXII C aus Wiebelsheim/

O berwesel.
U: Generalgouv ernement(Skarzy ska-Kamienna); 1945 Norwegen(Dombas)

E: 12 Mainz,'WK XI

schwere F lak-A bt. 380 (0) * Sommer 1944 im Luftgau V III mit 6 Bttrn. (dav on die 1.—3.

aus den schwerenF lak-Bttın. 10711, 10712 und 10714); im Winter durch die 2. und

3./633 auf 8 Bttrn. v erstärkt; E insatz in O berschlesien(C osel, O ppeln, Troppau)

(Luftgaupostamt V II).
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Infanterie 381

381
381. (Feldausbildungs-)Div ision

(WK XVII, Eıs.Rgt. 137 Salzburg)

* 8.9. 1942 als Feldausbildungs-Div isionfür die Heeresgruppe „A “ in Südrußland.

Nur Stab aus WK XVII; Stämme aus den Wehrkreisen XIII, V und VII für die drei: Inf.

Rgter. und WK V I, V III, IX, XII für das Inf.Rgt. (mot.); A uffüllung im Felde durch

Reichsarbeitsdienst des Jahrganges1924;
Inf.(F eldausb.)Rgt. (mot.) 381 1.—-Ill.:Stab aus WK III, 1. (Pz.Gren.))aus

WK V I, H. (Pz.Gren.) aus WK V II, II. (mot.))

aus WK V I
Inf.(F eldausb.)Rgt. 614 1.—II. aus WK XIII (Nürnberg)
Inf.(Feldausb.)Rgt.615 1.—III.ausWK V (Stuttgart)
Inf.(F eldausb.)Rgt. 616 I.—IV .:1.-IIl. aus WK V II (München), IV . aus WK V ;

I. und II. Btl. waren Geb.Jäger-,III. und IV . Bil. Jäger

(F .A .)-Bataillone
(Keine A rtillerie und Div .Truppen).

Der Divisionsverbandwurdeam 26. Febr.1943 aufgelöst,die Angehörigender Rgter.

in die Div isionen der 17. A rmee eingegliedert: Rgt. 381 an die 13. Pz.Div . (Felders.Btl. 13))

und 101. Jäger-Div .abgegeben,Rgt. 615 auf der Krim in die 336. Inf.Div . und 98. Inf.

Div . (als Gren.Rgt. 615), Rgt. 616 in die 9. Inf.Div . (als 11./57))und die 97. Jäger-

Div . eingeteilt, das Rgt. 614 aufgelöst.
Der Div .Stabwurde dem Befh. Krim für Küstenschutz unterstellt und 10. 8. 1943 aufge-

löst.

Unterstellung:
1942 _ O kt./Dez. z. V fg. O KH bei Hgr. A O sten Kaukasus

1943 Jan. z. V fg. O KH bei Hgr. A O sten Kaukasus:

Febr./A pril nicht genannt

Mai/Juni(Stab) Kertsch „A“ Osten Krim
Juli/Aug.(Stab) Krim „A“ Osten Krim

Infanterie-(Feldausbildungs-)Rgt. (mot.) 381 * 7. 9. 1942 bei Hgr. „A “ in Südruß-

land mit Stäben aus der Heimat: Rgts.Stabaus Eberswalde(Pz.Gren.Ers.Bil. 3),

WK III; 1. ((Pz.Gren.) aus Iserlohn (Pz.Gren.Ers.Rgt. 57), WK V I, mit Kpn. aus

WK IX; II. (Pz.Gren.) aus Neiße (Pz.Gren.Ers.Btl. 13), WK V III,mit Kpn. aus

WK XIII; III. (Inf.mot.) aus Rheine (Inf.Ers.Btl. mot. 60), WK V I;



381 Infanterie — Luftwaffe

Grenadier-(Feldausbildungs-)Rgt. (mot.) 381 seit 15. 10. 1942; Stab Dez. 1943 in der FpÜ

gelöscht; das I. Btl. wurde Jan. 1944 (FpÜ) Feldersatz-Btl. 13 der 13. Pz.Div ., das II. be-

reits am 2. 2. 1943 in Krasnodar an die 101. Jäger-Div .abgegeben,der Stab dieses Btls.

aber erst am 3. 9. 1943 bei Korück 550 aufgelöst, das III. Btl. im Febr. 1944 in der FpÜ

gelöscht.
G: I. 1-4, I. 5-8, II. 9—12
U: 381. Inf.(F eldausb.)Div .: Kaukasus
E: v erschiedennach A ufstellung

V ersorgungs-Einheiten 381 = 381. Inf.(F eldausb.)Div .(nur V erpfl.A mt, Feldpostamt).

Landesschützen-Btl. 381 * 7. 8. 1940 im WK IV zu 6 Kpn. als Besatzungfür F rankreich.

U: Mil.V erw .F rankreich: Metz, 1943 Saargemünd(Kdr. der KriegsgefangenenXII)

E: 4 Glauchau, WK IV

Stalag 381 (Kriegsgefangenen-Mannschafts-Stammlager)* 28. 4. 1942 (V fg. 17. 4.) durch

Umbenennungdes am 23. 10. 1941 aus Thure nach Estland v erlegtenStalagsXXI B;

15. 5. 1943 in Estland aufgelöst.

U: Hgr. Nord (Div . 207), Kdr.d.Kgf.O p.Geb. IV , Einsatz in Taps/Estland

E: 4 Glauchau, WK IV

Res .F lak-A bt. 381 * 26. 8. 1939 in Linz, Luftgau XV II, durch I./F lak-Rgt. 38 mit 5 Bttrn.;

die 4. wurde 1939 mit der A bt. 921 ausgetauschtund Winter 1942/43 4./F lakscheinw .

A bt. 130;
schwereF lak-A bt. 381 (0) jetzt mit 4 Bttrn. (4. aus Lw .Sperrfeuer-Bttr. 183), 1943 auf

8 Bttrn. verstärkt (5., 6. und 8. aus den Lw.Sperrfeuer-Bttrn. 33, 198 und 204); zwei

Bttrn. w ieder als 1./549 und 5./477 abgegeben;behielt 6 Bttrn.; erst Ende 1944 durch

die 1. und 2./666 w ieder auf 8 Bttrn. v erstärkt; letzter Einsatz im Luftgau V I.
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Infanterie 382

382
382. (Feldausbildungs-)Div ision

(WK IX, E 163 Eschwege)

*9.9. 1942 als Feldausbildungs-Div isionfür die Heeresgruppe„B“ in Südrußland.
Nur Stab aus WK IX; Stämmeaus den Wehrkreisen XV II, III und IV für die Rgter. 617,
618 und 620 und WK IX, XV II und XIII für 619; A uffüllung im Felde durch Reichs-
arbeitsdienst des Jahrganges1924:

Inf.(Feldausb.)Rgt.617 I.-III. ausWK XVII (Wien)
Inf.(F eldausb.)Rgt. 618 1.—III.aus WK III (Berlin)
Inf.(F eldausb.)Rgt. 619 1.-III.: Stab aus WK XV II, Btle. aus WK IX (Kassel),

XV II (Wien) und XIII (Nürnberg)
Inf.(F eldausb.)Rgt. 620 I.-III. aus WK IV (Dresden)

; (KeineArtillerie undDiv.Truppen.)
Das Gren.(Feldausb.)Rgt. 620 wurde am 24. 1. 1943 Heerestruppe,der A rmee-A bt.
F retter-P ico unterstellt und bei Woroschilowgrad eingesetzt; Reste bildeten am
19. 2. 1943 das Feldausb.Bti. 304 der 304. Inf.Div .,der Stab den Sich.Rgts.Stab620.
Die Div ision mit den Rgtern. 617 und 619 kam im A bschnitt der 8. ital.A rmee bei Staro-
bielsk zum Einsatz; die Rgter. wurden auf die 320. Inf.Div . v erteilt.
DasGren.(Feldausb.)Rgt. 618 war im Bahnschutz eingesetzt und wurde am 25. 2. 1943
auf die 2. A rmee v erteilt.
Der nach C harkow und am 24. 2. 1943 nach Kiew v erlegteDiv .Stabwurde mit Befehl
v om 25. 2. 1943 aufgelöst. Die Reste der Div ision (ohne Rgt. 620) sollten zur Wieder-
aufstellung des Gren.Rgts. 318 der 213. S ich.Div . dienen.

Unterstellung:

1942 _ O kt./Dez. z. V fg. O KH bei Hgr. „B“ Sumy
1943 _ Jan./Febr. z. Vfg. OKH bei Hgr. „B“ Sumy

Rgt. 620: Febr.XXX 1. Pz.ArmeeDon Osten Woroschilowgrad
März XXX 4. Pz.ArmeeSüd Osten Woroschilowgrad

Infanterie-Rgt.382 * 1. 12. 1939 (7. Welle)auf demTr.Üb.PlatzKönigsbrück,WK IV,
aus den Stäben Inf.Ers.Btl. 304 P lauen (Kpn. der EB 304, 31, 32), 465 Kamenz (EB
465, 471) und 394 F reiberg (EB 394, 456, 102); gab 20. 1. 1940 das 11.Btl. an Inf.
Rgt. 440 der gleichen Div ision ab und erhielt dafür das Feldersatz-Btl. 14 (Leipzig) als
11./382;wurde1. 9. 1942 in Pz.Gren.Rgt.382 umbenannt.
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382 Infanterie —Luftwaffe

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

U: 164. Inf.Div .: F rankreich, 1941 Rumänien, Griechenland, Jugoslaw ien

Fest.Div .Kreta (10. 1. 1942): Kreta

E: 304 P lauen, WK IV

Panzergrenadier-Rgt. 382 * 1.9. 1942 aus dem v on Kreta nach A frika überführten Inf.

Rgt. 382; sollte 22. 9. auf zwei Btle. gesetzt werden; Mai 1943 in Tunis v ernichtet.

Wiederaufstellung Sommer 1943 aus dem in Italien aus Rückstau-Truppen er-

richteten Pz.Gren.Rgt. Neapel (Stab, I., II.), das III. Btl. aus dem Pz.Gren.Btl. Brindisi;

Dez. 1943 in das Pz.Gren.Rgt. 129 und die Pz.A ufkl.A bt. 115 der 15. Pz.Gren.Div .ein-

gegliedert.

G: I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14

U: 164. leichte A frika-Div .: Liby en, Tunis; nach Wiederaufstellung: Heerestruppe,

Italien

E: 104 Landau, WK XII

V ersorgungs-Einheiten 382 (nur V erpflegungsamt und Feldpostamt) = 382. Feldausb.Div .

Landesschützen-Btl. 382 * 8. 1. 1941 zu 4 Kpn. im WK IV ; die 4. wurde Mai 1943 in

2.1377 umbenannt; A ug. 1944 in Rumänien v ernichtet und 27. 10. 1944 aufgelöst.

U: Südrußland (7); 1. 12. 1943 in O dessaunter dem Befh. der deutschen Truppen

in Transnistrien (Hgr. „A “)

E: 4 Glauchau, WK IV

Stalag 382 (Kriegsgefangenen-Mannschafts-Stammlager)* 29.4. 1942 (V fg. 17. 4.) durch

Umbenennung des am 16. 10. 1941 aus Düren nach Mittelrußland v erlegten Stalags

V IH; 25.9. 1943 aufgelöst.

U: Hgr. Mitte in Borissow

E: 6 O snabrück,\WK V I

Res.F lak-A bt. 382 * 26. 8. 1939 in Wien, Luftgau XV II, durch 1./F lak-Rgt. 38 Linz zu

5 Bttrn.; gab Winter 1942/43 die 4. als 14. (Scheinw .)/611 und die 5. als leichte

F lak-Bttr. 2002 ab und wurde

schwereFlak-Abt.382 (0) mit jetzt 4 Bttrn. (4. aus4./383);

gem.F lak-A bt. 382 seit Winter 1944/45 nach V erstärkung durch 1. und 3./389 (die aber

v orher schwereBttrn. waren) auf 6 Bttrn.; E insatz im Luftgau V I (Ruhrkessel).
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Infanterie 383

383
383. Infanterie-Div ision

(WK I, E 1 Königsberg)

* 26.1. 1942 als „Rheingold“-Div ision (18. Welle) auf dem Truppenübungsplatz A ry s
ausAufstellungenderWehrersatz-Inspektionenin denWehrkreisenI-III, derStab im
WK III (bis 26. 3. 1942: E 68 Brandenburg):

Inf.Rgt. 531 I.-III. durch WK I (Königsberg)
Inf.Rgt. 532 I.—IH.durch WK II (Stettin)
Inf.Rgt. 533 I.—II. durch WK III (Berlin)
A rt.Rgt. 383 I.-IV . durch WK I-III
Div .E inheiten 383.

A m 30. Sept. 1943 wurde die Div ision in eine Div ision neuer A rt 1944 umgegliedert;
11./531,1./532 und (?) I1./533 wurden aufgelöst.
Die Div ision wurde Juni 1944 bei der Hgr. Mitte v ernichtet und am 3. 8. 1944 formell
aufgelöst.

Unterstellung:
1942  Febr./März in A ufstellung BdE Stablack (WK I)

April/Juni OKH (Anmarschzur Hgr.Sid) Osten Bobruisk,Orel
Juli LV 2. Armee „B“ Osten Woronesch

A ug./Dez. LV 2.A rmee „B“ O sten Woronesch
1943 _Jan./Febr. LV 2. A rmee „B“ O sten Woronesch

März LV 2. Pz.A rmee Mitte O sten O rel
A pril KXXXXI 2. Pz.A rmee Mitte O sten O rel

Mai/Juni XXIN 2. Pz.A rmee Mitte O sten O rel
Juli XXI 9. A rmee Mitte O sten O rel
A ug. XXXXV I 9. A rmee Mitte O sten O rel
Sept. XXXXV I 9.A rmee Mitte O sten Brjansk
O kt./Nov . XXIN 9. A rmee Mitte O sten Mogilew .
Dez. LV 9. A rmee Mitte O sten Bobruisk

1944  Jan./Juni XXXV 9. A rmee Mitte O sten Bobruisk

Juli „nicht einsatzfähig‘

F eldersatz-Btl. 383 * 15. 6. 1943; Juni 1944 bei Hgr. Mitte v ernichtet.
U: 383. Inf.Div .
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383 Infanterie—Versorgung

Grenadier-Rgt. 383 (kroat.) * 15. 1. 1943 in Döllersheim, WK XV II, mit deutschem

Stamm und Mannschaften aus dem I. und II. Btl. der 7. kroat.GebBrigade.

G: 11-4, 0.58 1.9-12,23, 14

U: 373. Inf.Div . (kroat.): Kroatien, Knin, Bihac

E: Kroat.Ers.Rgt. 369; März 1943 Kroat.A usb Brig. Stockerau, WK XV II

Panzerjäger-A bt.383 * 27.1. 1942 (18. Welle) in Stablack, WK I, als „Rheingold“-

Einheit mit 1. Radf.Schwadron und 2. und 3. Pz.Jg.Kp.;

Schnelle A bt. 383 seit 26. 8. 1942;

Panzerjäger-A bt.383 seit 20. 4. 1943; 30. 10. 1943 aufgelöst bis auf eine Div .Pz.Jg.

Kp. 383; Juni 1944 aus dieser Kp. und der F la-Kp. 383 w ieder errichtet, aber bei Hgr.

Mitte v ernichtet.

U: 383. Inf.Div .

E: 1 A llenstein, WK I; Radf.: 1 Sudauen,WK I

Div .Füsilier-Btl. 383 * Juli 1944 (FpÜ) zu 4 Kpn.; beiHgr. Mitte v ernichtet, falls noch

aufgestellt.
U: 383. Inf.Div .

E: WKI

A rtillerie-Rgt. 383 * 27. 1. 1942 (18. Welle) in Stablack, WK I, als „Rheingold“-Einheit aus

WKI (I. A bt. und 10. Bttr.), WK II (II. A bt. und 11. Bttr.), WK II (Rgts.Stab, III. A bt.,

Stab IV . und 12. Bttr.); 4. 2. 1942 A bgabe der 3., 6. und 9. Bttr.; nachMunsterlager

zur A ufstellung v on Werfer-Bttrn.; Umgliederung 21. 2. 1942 mit 7. und 8. Wf.Bttr. aus

alter 8. Bttr.; Juni 1944 bei Hgr. Mitte v ernichtet.

G: 1942 1. 1-3, I. 4-6, IH. 7-9, IV . 10-12

1942 (21. 2.) 1. 1-2, I. 34, II. 5_6+7,8 (W£.), IV . 9-11

U: 383. Inf.Div .

E: 1 Königsberg, 258 Rostock, 23 Potsdam und 39Küstrin; seit 12. 3. 1942 mır E 1

Königsberg; schw .A bt.: E 11./206Königsberg, WK I

P ionier-Btl. 383 * 20. 1. 1942 (18. Welle) im WK II zu 2 Kpn.; 1.4. 1942 auf 3 Kpn.

v erstärkt; Juni 1944 bei Hgr. Mitte v ernichtet.

U: 383. Inf.Div .
E: 2 Stettin-Podejuch,,WK II; 17. 3. 1942 E 311 Modlin,WKI

Inf.Div .Nachrichten-A bt. 383 * 1. 2. 1942 (18. Welle) im WK III; Juni 1944 bei Hgr.

Mitte v ernichtet.

U: 383. Inf.Div .

E: 23 Berlin-Stahnsdorf, WK II; 9. 11.1942 E1 Königsberg, WK I

V ersorgungs-Einheiten 383 = 383. Inf.Div .
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Versorgung—Luftwaffe 383

Inf.Div .Nachschubführer383 * 28. 1. 1942 (18. Welle) durch WK III mit E inheiten auch
aus den Wehrkreisen II und III, Zusammentritt in Stablack;

Kdr. der Inf.Div .Nachschubtruppen 383 seit 21. 10. 1942; Juni 1944 bei Hgr. Mitte v er-
nichtet.

U: 383. Inf.Div .
E: 3 (Kraftf.) Rathenow ,WK III; 10. 3. 1942 E 1 (Kraftf.) O sterode,WK I

Landesschützen-Btl. 383 * 1. 1. 1941 durch Umbenennungdes III. (Wach)/Inf.Rgt. 394
(* 26. 8. 1939 durchLandw.Kdr.Chemnitz,3. Welle).
U: WK IV , Div . 404 Herzberg/Elster (Kdr. der KriegsgefangenenIV )
E: 4 Glauchau, WK IV

Res.F lak-A bt. 383 * Sommer 1941 im Luftgau XV II durch die F lak-Ers.A bt. 38 Linz zu
5 Bttrn.; Stab aus Stab/F lak-A bt. 803 (* in Wien); gab Winter 1942/43 die 4. Bttr.
als 4./382 ab;

schwereF lak-A bt. 383 (0) seit Sommer 1943 mit jetzt 4 Bttrn.; gab im Winter 1943/44

sämtlicheBttrn. (bis auf die im Sommerneuhinzugekommene)als 1./174, 5. und
6./177 ab; wurde erst Sommer 1944 auf 9 Bttrn. gesetzt durch die schw .Flak-Bttrn.
10717-10720, 10723, 10727, 10736 und 10739; die 4. wurde 3./613; Einsatz 1945
bei Krakau, zuletzt Breslau und A uschw itz (Luftgaupostamt V III).
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384 Infanterie

384
384. Infanterie-Div ision

(WKIV,E 475Döbeln)

* 10.1. 1942 als Div ision 18. Welle auf dem Truppenübungsplatz Königsbrück,

WK IV , aus den „Rheingold“-Einheiten, die durch die Wehrersatz-Inspektionenund Wehr-

meldeämter der Wehrkreise IV , V II und XV II aufgestellt worden waren:

Inf.Rgt. 534 1.-III. durch WK IV (Dresden)

Inf.Rgt. 535 1.-I. durch WK V III (Breslau)

Inf.Rgt. 536 I.—IN.durch WK XV II (Wien)

A rt.Rgt. 384 I.-IV . durch WK IV , V III und XV

Div .E inheiten 384.

Die Div ision wurde am 11. 3. 1942 der Hgr. Süd zugeführt und im Januar 1943 in Stalin-

grad v ernichtet.
Die Wiederaufstellung erfolgte mit V fg. v om 17. 2. 1943 stufenweiseaus Genesen-

den und Rekruten bei der 15. A rmee in Belgien-Nordfrankreich, zunächst als Kampf-

gruppe (später Gren.Rgt. 534) am 6. 3. 1943, als V oll-Div ision am 15. 6. 1943. S ie gab

das II./Gren.Rgt. 536 als Personaleinheit zur 9. Pz.Div . ab; es wurde ersetzt; das 11./534

wurde aufgelöst und durch das III. ersetzt; das 1./536 wurde Div .Füs.Btl. 384 und durch

das III. ersetzt; I11./535,die A ufkl.A bt. und III./A rt.Rgt. 384 blieben als Kampfgruppe

Kanalküste 21. 8. 1943 im Westen und wurden am 25. 11. 1943 zur A ufstellung der

349. Inf.Div . (21. Welle) v erwandt(als Gren.Rgt. 911, Füs.Btl. 349 und III. und IV ./A rt.

Rgt. 349). Die Div isionbestand nunmehr also aus:

Gren.Rgt. 534 1.-Il.

Gren.Rgt. 535 1.1.

Gren.Rgt. 536 1.—Il.

Div .Füs.Btl. 384

A rt.Rgt. 384 1.—IV .

S ie wurde im A ug. 1944 bei der Hgr. Südukraine abermalsv ernichtet und formell am

9. 10. 1944 aufgelöst. Die Reste warenzur A uffrischung der 76. Inf.Div . in Ungarn und

zur A ufstellung der 15. Inf.Div . im Westen v erwandtworden.

Unterstellung:
1942 _ Jan./März in A ufstellung BdE im WK IV Königsbrück

A pril in Zuführung Hgr. Süd

Mai XXXXIV 17. A rmee Hgr. Süd O sten C harkow

34



Infanterie;SchnelleTruppen 384

1942 Juni XXXXIV 1. Pz.A rmee Süd: O sten Isjum
Juli z. V fg. _ Süd O sten Donez
A ug./Ssept. V II 6. A rmee „B“ O sten Kalatsch

O kt./Nov . XI 6. A rmee „B“ O sten Stalingrad
Dez. z. V fg. 6. A rmee Don O sten Stalingrad

1943 _Jan./Febr. V III 6. A rmee Don O sten Stalingrad
Jan./März :
(Stab) Mieth Hollith Süd O sten Donbogen
A pril/Mai in A ufst. 15. A rmee „D* Westen F rankreich

Juli/Sept. XXV 7.A rmee „D“ Westen Normandie
Okt. z. Vfg. 15. Armee „D* Westen Frankreich
Nov ./Dez. LII 1. Pz.A rmee Süd O sten Kriwoi Rog

1944 Jan. LII 6. A rmee Süd O sten Nikopol
Febr. LII 8. A rmee Süd O sten Dnijestr

März LI 6. Armee „Ar Osten Uman

A pril/Juli XXX 6. A rmee Südukr. O sten Kischinew
A ug. „V erbleib unbekannt“

Feldersatz-Btl. 384 * 15. 6. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet; 25. 8. 1943 auf

dem Kommandowegeerneut aufgestellt; 1. 10. 1943 etatisiert; A ug. 1944 bei Hgr.
Südukraine v ernichtet.
U: 384. Inf.Div .

Grenadier-Rgt. 384 (kroat.) * 15. 1. 1943 in Döllersheim, WK XV II, mit deutschem

Stamm und kroat. Mannschaft aus dem III. und IV . Btl. der 7. kroat.Gebirgs-

Brigade.
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14
U: 373. Inf.Div . (kroat.): Kroatien (Klin, Bihac)

E: Kroat.Ers.Rgt. 369; März 1943 Kroat.Ausb.Brig. Stockerau, WK XVII

Turkestan.Feld-Btl. 1./384 * 3. 11. 1942 in Legionowo bei Warschau für die bei der

6. A rmee bei Stalingrad eingesetzte384. Inf.Div .;jedoch 7. 6. 1943 in II./Inf.
Rgt. 303 der 162. Inf.Div . umgegliedert.

Panzerjäger-A bt.384 * 10. 1. 1942 (18. Welle) durch WBK Leipzig mit 1. Radf.Schw .
und 2., 3. Panzerjäger-Kp.; Jan. 1943 in Stalingrad v ernichtet.
Wiederaufstellung am 17. 3. 1943 in Belgien-Nordfrankreich bei der 15. A rmee

mit 1. Kp. (Sf.), 2. Kp. (mot.) und 3. (F la-)Kp., letztere erst am 3. 6. 1943; die zu-
gehörigeSturmgeschütz-A bt. 1348 wurde am 15.7. 1944 ausder Sturmgeschütz-A bt.
1015 (L) der 15. Lw .Felddiv ision gebildet; A ug. 1944 bei Hgr. Südukrainev ernichtet.
U: 384. Inf.Div .
E: 4 Borna, Bez. Leipzig, WK IV

A ufklärungs-A bt. 384 * 15. 5. 1943 in Belgien-Nordfrankreich (A O K 15) an Stelle der in
Stalingrad v ernichteten Radf.Schwadron/Pz.Jg.A bt.384 mit 4 Kpn.; wurde 23. 11. 1943
Div .Füs.Btl.349 (349. ID,21. Welle).
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384 SchnelleTruppen—Versorgung

U: 384. Inf.Div .
E: 10 Torgau, WK IV

Füsilier-Btl. 384 * 10. 10. 1943 an Stelle der abgegebenenA ufkl.A bt. aus I./Gren.
Rgt. 536 zu 4 Kpn.; A ug. 1944 bei Hgr. Südukraine v ernichtet.
U: 384. Inf.Div .
E: 304 P lauen, WK IV

Artillerie-Rgt.384 * 10. 1. 1942 (18. Welle)als „‚Rheingold“-Rgt.auf dem Tr.Üb.
Platz Königsbrück, WK IV ; Stab und I. durch WK IV in Meißen und Großenhain,
II. durch WK VIII in Schweidnitz, III. durch WK XVII, IV. aus WK IV, VII und XVII;

gab 1. 3. 1942 die 3., 6. und 9. Bttr. an WK X zur A ufstellung v on Werfer-Bttrn.
ab und erhielt v on dort die 7. und 8. Werfer-Bttr.; Jan. 1943 in Stalingrad v ernichtet.
Wiederaufstellung beim A O K 15 in Belgien-Nordfrankreich; II. (als A rt.A bt. 384)
am 17. 3. 1943, Stab I., III. und IV . am 22. 5. 1943, die letzten Bttrn. im Juni;
die III. stellte 25. 11. 1943 die II. und IV ./A rt.Rgt. 349 der 21. Welle auf und wurde
ersetzt; A ug. 1944 bei Hgr. Südukraine v ernichtet.

: 1942 (Jan.) I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV . 10-12
: 1942 (März) I. 1—2, II. 3-4, II. 5-6 und 7., 8. (W£.); IV . 9-11

1943 I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV . 10-12
: 384. Inf.Div .

156 Dresden (Stab, I.), E 221 Hagenau(II.), E 96 Ung. Hradisch (III.); 1. 4. 1942
einheitlich: E 156 Dresden; die schw.Abt.: E 40 Bautzen, WK IV

ie99

Pionier-Btl. 384 * 10. 1. 1942 (18. Welle) im WK V III, die 3. am 16. 3. durch WK IV ;
Jan. 1943 in Stalingrad v ernichtet.
Wiederaufstellung 19. 5. 1943 (1. Kp. bereits 6. 3. 1943) bei der 15. A rmee in Belgien-
Nordfrankreich; A ug. 1944 bei Hgr. Südukraine v ernichtet.
U: 384. Inf.Div .
E: 213 Straßburg, WK VIII; 21. 3. 1942 E 24 Riesa, WK IV

Inf.Div .Nachrichten-A bt. 384 * 10. 1. 1942 (18. Welle) durch WK IV ; Jan. 1943 in Stalin-
grad v ernichtet.
Wiederaufstellung 7. 6. 1943 bei der 15. A rmee in Belgien-Nordfrankreich aus

der am 16. 3. 1943 gebildeten Nachr.Kp. 384; A ug. 1944 bei Hgr. Südukrainev ernich-

tet.

U: 384. Inf.Div.
E: 4 Dresden; 26. 3. 1942 E 14 C hemnitz; 19. 9. 1942 E 4 C hemnitz, WK IV

Inf.Div .Nachschubführer 384 * 10. 1. 1942 (18. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Königsbrück,

WK IV ;
Kdr. der Inf.Div .Nachschubtruppen 384 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad v er-

nichtet.
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Versorgung—Luftwaffe 384

Wiederaufstellung 15.6. 1943 bei der 15. ArmeeinBelgien-Nordfrankreich;
A ug. 1944 bei Hgr. Südukrainev ernichtet.
U: 384. Inf.Div .
E: 4 (Kraftf.) Kamenz, Leipzig,WK IV

Landesschützen-Btl. 384 * 1. 1. 1941 durch Umbenennungdes 1. (Wach)/Inf.Rgt. 414
(* 26. 8. 1939 durch Landw .Kdr. C hemnitz, 3. Welle, WK IV ); gab 7. 10. 1941 die
1.3. Kp. als 6./399, 2. und4./394 ab undwurdeneugebildetausStab/384undder
2./393; 24. 1. 1942 auch eine 4. Kp.;

Transport-Begleit-Btl. 384 seit 13. 10. 1942;
Transport-S icherungs-Btl. 384 seit 3. 3. 1943;
S icherungs-Btl. 384 seit 1945.

U: WK IV, Div. 404 Zwickau;7. 11. 1941 Div.432 Oberschlesien;16. 9. 1942 Litz-
mannstadt(Div.432, Trsp.Begl.Rgt.Weichsel),1945Warschau,Danzig

E: 4 Glauchau, WK IV

Stalag384 (Kriegsgefangenen-Mannschafts-Stammlager)* 1. 6. 1942 durchUmbenennung
des nach Südrußland v erlegtenStalagsIV E aus A ltenburg/Thüringen; 14. 12. 1943
aufgelöst.
U: Hgr. Süd,Kdr.d.Kgf.O p.Geb. II
E: 4 Glauchau, WK IV

Res.Flak-Abt.384 * 26. 8. 1939 in Steyr,LuftgauXVII, durchdie Il./Flak-Rgt.38 mit
5 Bttrn.; gab Winter 1942/43 die 5. als 4./768 ab und wurde

schwereFlak-Abt.384 (0); Winter1943/44auf 5 undSommer1944 durchdie 1.-3./456
ay f 8 Bttın. v erstärkt; E insatz zuletzt am O berrhein bei der 19. A rmee (Rgt. 130,
13. Flak-Div.).



385 Infanterie

385
385. Infanterie-Div ision

(WK V I, E 484 Namur)

* 10.1. 1942 als „Rheingold“-Div ision (18. Welle) auf dem Truppenübungsplatz

Bergen /Fallingbostel aus A ufstellungen der Wehrersatz-Inspektionenin den Wehrkreisen

V I, X und XI:
Inf.Rgt. 537 1.-III. durch WK V I (Münster)

Inf.Rgt. 538 1.-III. durch WK XI (Hannov er)

Inf.Rgt. 539 1.-IN. durch WK X (Hamburg)

A rt.Rgt. 385 1.-IV . aus WK V I, X und XI

Div .E inheiten 385.

Die Div ision wurde bei der 8. ital.A rmee im Donbogen bei Rossotsch v ernichtet. Mit Be-

fehl v om 17. 2. 1943 war aus den Resten der 385. und 387. Inf.Div . ein Kampfv erband

als v erst.Gren.Rgt. zu bilden, der am 30. 3. 1943 auf eine neue 387. Inf.Div . zu erweitern

war. Zu dieser Div ision traten nur zwei Btle. (als I. und I1./Gren.Rgt. 537) und eineA rt.A bt.

(als 11./387).A lle andern Stäbe wurden zur Wiederaufstellung der 79. und 295. Inf.Div .

sow ieder 100. Jäger-Div .v erwandt.

Unterstellung*):

1942 Jan./März in A ufstellung BdE im WK XI Bergen

A pril O KH, im A nmarsch zur Hgr. Mitte

Mai XXXX 4. Armee Mitte Osten Juchnow

Juni = 4. Pz.Armee Süd Osten Kursk

Juli XI 4. Pz.Armee Süd Osten Woronesch

A ug. V II 2. A rmee Be O sten Woronesch

Sept./Nov. XII 2. Armee „Be Osten Woronesch

Dez. z. V fg. 2. ung.
A rmee „B“ O sten Donbogen

1943 Jan. XXIV 8. ital.
Armee Bi Osten Donbogen

*) bis Dez. 1942 nur „Masse“ oder 2/3 der Division, da das Inf.Rgt. 538 mit II./Art.Rgt. 385 seit

dem Abtransport aus Deutschland bei der Kgr. Jeckeln (L.AK, 18. Armee, Hgr. Nord) vor Leningrad

eingesetzt war und erst Nov. 1942 wieder zur Division verlegtwurde
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1943 Febr.
(Reste) XXIV (Lanz) „B“ Osten Bjelgorod
März zur 387. Inf.Div .

Infanterie-Rgt. 385 * 26. 8. 1939 (3. Welle) durch den Landwehr-Kdr. Dresden (A usb.Leiter
Dresden 2) in Radeberg,WK IV ; 12. 2. 1940 Umbildung der 4., 8. und 12. Kp. in
MG-Kpn.; die 15. (P i.)Kp. wurde aufgelöst; 29. 3. 1941 A bgabeder 13. (IG)Kp. als
13./274an die 96. Inf.Div .; 29. 11. 1941 ersetzt durch 13./348 (216. ID); 9. 6. 1942
wurde das I. Btl. aufgelöst;

Grenadier-Rgt. 385 seit 15. 10. 1942; 26. 10. 1943 aufgelöst: der Stab wurde Heeres-
truppe bei Hgr. „A ‘ (1944 in der FpÜ gelöscht); die Reste des Rgts. wurden als

Regimentsgruppe 385 in die Div .Gruppe 223 (168. ID) übernommen; wurde 27. 7. 1944
umbenannt in I./Gren.Rgt. 385; das

Grenadier-Rgt. 385 wurde am 27. 7. 1944 aus der Div isionsgruppe223 (früher: Stab/Gren.
Rgt. 423) und den Rgts.Gruppen 385 und 423 als drittes Rgt. der 168. Inf.Div . w ieder
errichtet.
G: 1939 I. 14, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 (Pi.)

1942 II. 5-8, III.9-12, 13, 14
1943 Rgts.Gruppe 1—4
1944 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 223. Inf.Div .: 1940/41 F rankreich; O kt. 1941 bis 1943 Nordrußland (Leningrad);
Aug.1943 Südrußland(Charkow,Kiew)
168. Inf.Div. (1. 11. 1943): Kiew, 1944 Winniza, Kam.Podolsk, Karpaten, 1945 Bara-
now, Schlesien

E: 385 Radeberg,Böhm.Leipa, WK IV ; 10. 3. 1944 E 461 Mähr.Schönberg, Juni 1944
E 350 Kattowitz, WK VII

Infanterie-Ers.Btl. 385 * 8. 9. 1939 (3, Welle) in Radeberg, WK IV; 18. 10. 1939 nach Böhm.
Leipa verlegt; 15. 9. 1942 in Ers. und Res.Btl.geteilt;

Grenadier-Ers.Btl. 385 am 2. 11. 1942; März 1945 in Lobositz ‚dann mobil als Gren.Ers. und
Ausb.Btl. 385 in der 404. Div. (Rgt. 544).
U: Div. 154; 1. 10. 1942 Div. 404

Ersatztruppe für die 223. Inf.Div.

Res.Infanterie-Btl. 385 * 15. 9. 1942 in Böhm.Leipa, WK IV, und in das Generalgouvernement nach
Zloczow verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 385 am 2. 11. 1942; Dez. 1943 zur Aufstellung der 275. Inf.Div. verwandt und
5. 3. 1944 aufgelöst.

U: 154. Res.Div.

Panzerjäger-A bt.385 * 10. 1. 1942 (18. Welle) durch WK X mit 2 Pz.Jg.Kpn. und 1 Radf.
Schwadron; daneben seit 9. 4. 1942 eine selbständigeReiter-Schwadron 385 mit Er-
satz aus WK I (Kosaken?); nach Zerschlagung bei Rossotsch 15. 2. 1943 aufgelöst.
U: 385. Inf.Div .
E: 20 Hbg.Harburg (Pz.Jg.), E 13 Lüneburg\(Radf.), WK X; 19. 3. 1942 E 6 Hamm

(Pz.Jg.)undE 15Paderborn(Radf.),WK VI

39



385 Artillerie —Sicherung

A rtillerie-Rgt. 385 * 10. 1. 1942 (18. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Bergen als „Rheingold“-

Rgt. aus WK V I (I. und 10. Bttr.), WK X (II. und 11. Bttr.), WK XI (Stab, III., Stab

IV . und 12. Bttr.); gab im Februar die 3., 6. und 9. Bttr. nach Munsterlagerzur A uf-

stellung v on Werfer-Bttrn. ab; 1. 3. 1942 umgegliedertmit 7. und 8. Werfer-Bttr.; nach

den Kämpfen bei Rossotsch 15. 2. 1943 aufgelöst; eine aus den Resten des Regiments

gebildete A bteilung wurde II./A rt.Rgt. 387.

G: 1942 1. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV . 10-12

1942 (1. 3.) I. 1-2, II. 3-4, II. 5-6 und 7, 8 (W£.), IV . (8) 9-11

U: 385. Inf.Div .
E: 227 Bonn (1.), 30 Rendsburg (II.), 216 Göttingen (III.), 267 Hildesheim (IV .);

seit 19. 3. 1942 E 227 Bonn (für I.-IIL.), E I1./211 Düsseldorf (für IV .), WK V I

P ionier-Btl. 385 * 10. 1. 1942 (18. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Bergen, WK XI, durch

WBK Magdeburgmit 2 Kpn., dazu 31. 3. 1942 eine 3. aus WK V I; Febr. 1943 im Don-

bogen bei Rossotsch zerschlagen und 15. 2. 1943 aufgelöst.

U: 385. Inf.Div .

E: 4 Magdeburg, WK XI; seit 19. 3. 1942 E 253 Köln-Westhoven, WK VI

Inf.Div .Nachrichten-A bt. 385 * 10. 1. 1942 (18. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Bergen durch

WK V I; 15. 2. 1943 nach Zerschlagung im Donbogen aufgelöst.

U: 385. Inf.Div .
E: 6 Bielefeld, WK V I

V ersorgungs-Einheiten 385 * 10. 1. 1942 (18. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Bergen durch

WK V I mit Einheiten aus WK V I, X und XI;

Kdr. der Inf.Div .Nachschubtruppen 385 seit 15. 10. 1942; 15. 2. 1943 nach V ernichtung

bei Rossotsch aufgelöst.

U: 385. Inf.Div.
E: 6 (Kraftf.) Dortmund, WK V I

Landesschützen-Btl. z. b. V . 385 * 10. 5. 1940 im WK IV , Einsatz im Westen; wurde

1.9. 1943 1./S ich.Rgt. 200 (Ly on).

U: A O K 2 (Korück 583); ab 1. 6. 1940 Kriegsgefangenen-Bewachung(Bezirke V und

V II); 10. 3. 1941 Mil.V erw .Bez.C ; 12. 11. 1942 A rmeegruppe Felber, Heeresge-

biet Südfrankreich

E: 4 Glauchau, WK IV

Stalag 385 (Kriegsgefangenen-Mannschafts-Stammlager)* 30. 5. 1942 durch Umbenennung

des StalagsV D Straßburg; 26. 8. 1943 aufgelöst.

U: Kdr. der Kriegsgefangenenim WK V (?)

E: 358 (Inf.) Donaueschingen,WK V
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Luftwaffe 385

Res.F lak-A bt. 385 *:26. 8. 1939 in Wien, Luftgau XV II, durch I1./F lak-Rgt. 38 Stey r
zu 5 Bttrn,; gab 1942/43 die 3. als 3./632 und die 5. als 2./980, 1943 auch die neue
3. und die 4. als schwereF lak-Bttrn. 6220 und 6221 ab; 1. und 2. wurden aufgelöst;

gem.F lak-A bt.385 seit Sommer 1943 mit v ier neuen schwerenund einer leichten Bttr.
(6. aus 5./431) nach Estland, später Riga, zuletzt Libau (Luftgaupostamt I).
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386 Infanterie

386
386. Infanterie-Div ision

(WKIII,E 337Cottbus)

* 1.4. 1940 im Generalgouv ernementbei O berost (Grenzabschnitt Mitte) als Div ision
9. Welle (auch Landesschützen-Div . genannt) aus dem Stabe der O berfeldlkommandantur
530 Warschau (* Berlin) mit:

Inf.Rgt. 656 I.—II. aus Stab/Feld-Kdtr. 530 und den Landesschützen-Btlen.
IV ./IIL,DX./I und XV ./II

Inf.Rgt. 657 1.—II. aus Stab/Ldschtz.Rgt. 1./XII und den Ldschtz.Btlen. IV ./XII,
V./XILundVIL/XI

Inf.Rgt. 658 I.—II. aus Stab/Stell.A bschnitt 128 mit 1./128 und I1./128 sow ie

dem Ldschtz.Btl. XIII./XIHI
A ufkl.Schw . 386, Div .Bttr. 386 und Nachr.Kp. 386.

Die drei bei den Inf.Rgtern. befindlichen 16. (Feldrekruten-)Kpn. bildeten am 9. 6. 1940
das IV ./Feldrekruten-Inf.Rgt. 242 des Kdrs. der Ersatztruppen 300.
Die Div ision wurde am 13. 8. (7. 10.) 1940 durch WK III aufgelöst (V fg. v om 1. 8.),
ebenso die Rgts.Stäbeund I. und II./658. Die 7 früheren Ldschtz.Btle. bildeten selb-
ständige Heimat-Wach-Btle. im WK IN und wurden am 1. 1. 1941 in Ldschtz.Btle. 343
bis 345 (aus 656), 346 bis 348 (aus 657) und 349 (aus III./658) umbenannt.

Unterstellung:
1940 April/Mai bei Oberost,GrenzabschnittMitte

Juni Generalquartiermeister(Heimat)
Juli/Aug. in AuflösungBdEimWKIII

386. Infanterie-Div ision (mot.)

(WK III, E 8 F rankfurt/O der)

* 25. 11. 1942 (V fg. v om 13. 10.) im WK III auf den A ufruf „Kriemhilde“ aus v erschie-

denen östlächenWehrkreisen:
Panzer-Abt. 386

Gren.Rgt..149 (mot.) I.—II. aus WK II, V III, XV II, XX

Pz.Gren.Rgt. 153 1.—III.aus WK I, II, III, V III, XV II
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Infanterie 386

Kradschützen-Btl.386
Art.Rgt. 386 1.—II.
Div .E inheiten 386.

Die Div ision wurde im Januar 1943 in den Westenv erlegtund am 1. 3. 1943 zur Wieder-
aufstellung derbei. Stalingrad v ernichteten3. Infanterie-Div .(mot.) (F rankfurt/O der) v er-
wandt:

Panzer-A bt. 386 wurde Panzer-A bt. 103
Gren.Rgt. 149 (mot.) wurde Gren.Rgt. 8 (mot.)
Pz.Gren.Rgt. 153 wurde Gren.Rgt. 29 (mot.)
Kradschtz.Btl. 386 wurde Pz.A ufkl.A bt. 53
A rt.Rgt. 386 bildete Stab und II./A rt.Rgt. 3 und H.F lakart.A bt. 312 (IV ./3)
Div.Einheiten 386 wurden Div.Einheiten 3.

Unterstellung:
1943 Jan./Febr. z. V fg. Hgr. D Westen

Infanterie-Rgt. 386 * 26. 8. 1939 (3. Welle) durch Landwehr-Kdr. Berlin (A usb.Leiter
Berlin 2?) in Ky ritz (I. Bad Wilsnack, III.Wusterhausen/Dosse)im WK II; 8. 12. 1939
Umbildung der 4., 8. und 12. Kp. in MG-Kpn.; A bgabeder 15. (P i.)Kp. als 3./P i.Btl.
654; 4. 3. 1940 A ufstellung eines IV . (Feldrekruten-)Btls. mit 15.17. Kp., das am
8. 5. 1940 in Feldersatz-Btl. 218 umgegliedertwurde; A ugust 1940 bis Febr. 1943 im
WK III beurlaubt; gab 13. 11. 1941 die 13. (IG)Kp. als 13./316 an die 212. ID ab;
8. 6. 1942 A uflösung des I. Btls.;

Grenadier-Rgt. 386 seit 15. 10. 1942; das III. Btl. wurde am 22. 7. 1944 in 1. Btl. umbe-
nannt.

G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14, 15 (P i.), zeitweise IV . (Feldrekr.) 15-17
1942 11.5-8, II. 9-12, 13, 14
1944 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 218. Inf.Div .:Polen, 1940 zum O berrhein, 1941 Dänemark,1942/44 Nordruß-
land (C holm), 1944/45 Estland, O esel,Kurland

E: 386 Potsdam,Rathenow , O strowo,WK III

Infanterie-Ers.Btl. 386 * 27. 8. 1939 (3. Welle) in Potsdam, WK II; 8. 2. 1940 nach Rathenow
und 23. 6. 1941 nach Ostrowo in den Warthegau verlegt; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.BtL.;
Ers.Btl. nach Brandenburg verlegt;

Grenadier-Ers.Btl. 386 am 7. 11. 1942;; Dez. 1943 in Perleberg; 10. 6. 1944 aufgelöst und zur

Bildung des Ers. und Ausb.Btls. (M) 273 verwandt.

U: Div. 153; 23. 6. 1941 Div. 143; 1. 10. 1942 Div. 463
Ersatztruppe für die 218. Inf.Div.

Res.Infanterie-Btl. 386 * 1. 10. 1942 in Ostrowo, WK III/XXI, aus dem Inf.Ers.Btl. 386 und nach
Luzk in die Ukraine verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 386 am 7. 11. 1942; 10. 1. 1944 eine Einsatz-Kp. zum Regiment König (XII. AK),
zwei zum Felders.Btl. 217 abgegeben; das Btl. wurde am 22. 2. 1944 in Döllersheim/Zwettl
aufgelöst, das Restpersonal kam zum III./Gren.(Feldausb.)Rgt. 562.

U: 143. Res.Div., Ukraine
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386 SchnelleTruppen—Versorgung

Panzer-A bt. 386 * 26. 11. 1942 im WK IH als „Kriemhilde“-Einheit mit 3 Kpn. (aus
WK II, V IH und XV ID); wurde 1. 3. 1943 in Pz.A bt. 193 zur Wiederaufstellung der
in Stalingrad v ernichteten 3. Inf.Div . (mot.) umbenannt.
U: 386. Inf.Div . (mot.)

Kradschützen-Btl. 386 * 25. 11. 1942 im WK III durch das Kradschtz.Ers.Btl. 4 Stahns-
dorf zu 4 Kpn. (1.—2. Kradschtz., 3. Pz.Späh,4. Pz.Jg.) aus den WK III, IV und V III;
am 1. 3. 1943 im Westenin Pz.A ufkl.A bt. 53 zur Wiederaufstellung der in Stalingrad
v ernichteten 3. Inf.Div . (mot.) umbenannt.
U: 386. Inf.Div . (mot.)
E: 3 Freienwalde, WK III

A rtillerie-Rgt. 386 (mot.) * 25. 11. 1942 im WK II als „‚Kriemhilde“-Einheit: Stab in
Eberswaldedurch A rt.Ers.Rgt. 23 (mot.), I. A bt. im WK V III (wurde bereits
2. 12. 1942 lei.A rt.A bt. 934), dann Stab I. A bt. im WK XI, 1. und 2. Bttr. im WK III,
die 3. Werfer-Bttr. im WK X, die 4. Sturmgesch.Bttr. im WK V III, die II. (F lak)A bt.
mit 5.—7. Bttr. in WK II, V III und XV II; am 1. 3. 1943 wurde das Rgt. im Westen in
Stab und III./A rt.Rgt. 3 und in H.F lakart.A bt. 312 (= IV ./A rt.Rgt. 3) der in Stalin-
grad v ernichteten 3. Inf.Div . (mot.) umbenannt.
G: I. 1-2, 3 (Werfer), 4 (Sturmgesch.), II. 5-7 (F lak)
U: 386. Inf.Div . (mot.)
E: (Stab) 59 F rankfurt/O der, WK III, die Einheiten v erschieden,II. A bt.: F lak-Ers.

A bt. 272 Belgard, WK II

Pionier-Btl. 386 (mot.) * 24. 11. 1942 im WK XVII als „Kriemhilde“-Einheit: der Stab und

beide Kpn. aus Pz.P i.Ers. und A usb.Btl. 80 Wien-Klosterneuburg; 1. 3. 1943 im Westen
in P i.Btl. (mot.) 3 der in Stalingrad v ernichteten 3. Inf.Div . (mot.) umbenannt.
U: 386. Inf.Div . (mot.)
E: 80 Wien-Klosterneuburg, WK XV II

Inf.Div .Nachrichten-A bt. 386 * 25. 11. 1942 im WK III als „‚Kriemhilde“-Einheit;
1. 3. 1943 im Westenin Inf.Div .Nachr.A bt. 3 der in Stalingrad v ernichteten 3. Inf.

Div. (mot.) umbenannt.
U: 386. Inf.Div . (mot.)
E: 3 Potsdam, WK III

V ersorgungs-Einheiten 386 = 386. Inf.Div . (mot.)

Divisions-Nachschubführer 386 * 25. 11. 1942 im WK III; wurde 1. 3. 1943 im Westen

Kdr. der Div .Nachschubtruppen 3 (Stalingrad-Div .).
U: 386. Inf.Div . (mot.)

E: 23 (Kraftf.) Sorau,WK III
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Sicherung;Luftwaffe 386

Landesschützen-Btl. 386 * 10. 5. 1940 im WK IV .
U: MBefh. Belgien-Nordfrankreich; 25. 2. 1941 Korück A O K 12 in Sofia; später

Griechenland; Dez. 1944 Serajewo,1945 Brod/Kroatien
E: 14 F reiberg, WK IV

Res.F lak-A bt. 386 * Sommer 1941 im Luftgau XV II durch F lak-Ers.A bt. 38 (Linz) zu5 Bttrn. (4. und 5. aus leichten Res.F lak-Bttrn. 4. und 5/XV II); gab Winter 1942/43
die 5. als 3. (Scheinw .)/810, im Sommer 1943 die 4. als 2./245 ab und löste Winter
1943/44 auch die ersten 3 Bttrn. auf (3. wurde schw .F lak-Bttr. 1589);

schwereF lak-A bt. 386 (v ) im Winter 1943/44 mit 4 neuen Bttrn. (1.-3. aus schw .F lak-
Bttrn. 1527, 1533 und 1543) nach Italien, dort Ende 1944 aufgelöst; die Bttrn. wur-
den 5. und 6./311 und 5. und 6./163.
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387 Infanterie

387
387. Infanterie-Div ision

(WKVII,E 61München)

* 1.2.1942 als „Rheingold“-Div ision (18. Welle) auf dem Truppenübungsplatz Döllers-

heim, WK XV II, aus A ufstellungen der Wehrersatz-Inspektionenin den Wehrkreisen

V, VII und XVII:

Inf.Rgt. 541 1.-II. durch WK V (Stuttgart)

Inf.Rgt. 542 I.-II. durch WK V II (München)

Inf.Rgt.543 I.-III. durchWK XVII (Salzburg)
A rt.A bt. 387 I.-IV . aus den genannten drei Wehrkreisen

Div .E inheiten 387.

Das 11./542wurde am 1. 8. 1942 aufgelöst, dafür im Winter mit gleicher Fp.Nummerdas

Ski-Btl. 387 gebildet. In den Kämpfen im großen Donbogen bei Rossotsch wurde die

Div ision bis auf Reste v ernichtet. Mit Befehl v om 17. 2. 1943 sollte aus den Div isionen 385

und 387 ein Kampfv erbandin Stärke eines v erst.Gren.Rgts.gebildet werden; alle anderen

Stäbesollten zur Wiederaufstellung der 79. ID, 295. ID und der 100. Jäger-Div .abgegeben

werden.
Die Wiederaufstellung derneuen387. Inf.Div.erfolgtemit Befehl vom25. März

aus den Resten der 298., 385. und 387. Inf.Div .:

Gren.Rgt. 525 I.-III. aus der 298. Inf.Div . (aus Stab 527, 1./527, 11./525,

111/526)
Gren.Rgt. 537 I.-II. aus der 385. und 387. Inf.Div . (aus Stab 541, 1./537,

11./537und 1./543)

Gren.Rgt. 542 1.-IU. aus der 387. Inf.Div . (Stab 542, 1./542, 1./541, 111./542)

A rt.Rgt. 387 1.-IV . aus Stab 387, 11./298,1./385, 1./387 und IV ./298

Div .E inheiten 387.

Die neue 387. Inf.Div. wurde am 13. 3. 1944 in Südrußland aufgelöst; sie bildete die Div.

Gruppe 387 (mit Rgts.Gruppen 525 und 542 bei der 258. Inf.Div .); das Füsilier-Btl. 387

wurde Füs.Btl. 258. Der Stab der Div ision bildete 5. 6. 1944 den Stab der 98. Inf.Div .

in A gram neu, die I. A bt. des A rt.Rgts. (alt: 1./298) wurde 15. 6. 1944 III./A rt.Rgt. 176

der 76. Inf.Div.; die III.Abt. trat mit derDiv.Gruppezu 258. Inf.Div.über.

Unterstellang:
1942 _ Febr. in A ufstellung BdE Döllersheim

A pril/Mai O KH im A nmarsch zur Hgr. Süd Kursk
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Infanterie;Schnelle Truppen 387

1942 Juni III. ung. 2. A rmee Süd O sten Kursk
Juli VII 2. Armee Süd Osten Woronesch

A ug./Nov . V I 2. A rmee BB O sten Woronesch
Dez. z. V fg. 2.ung A . Be O sten Donbogen1943 Jan. XXIV 8. ital.A. „B“ Osten Donbogen
Febr. (Reste) XXIV Lanz Bi O sten Rossotsch
März/A pril in A ufst. — Süd O sten Krementschug

Mai/Juli XXX 1. Pz.A rmee Süd O sten Donez
A ug./Sept. XXXX 1. Pz.A rmee Süd O sten Isjum

O kt./Dez. XXX 1. Pz.A rmee Süd O sten Kriwoi Rog1944 Jan. XXX 6. A rmee Süd O sten Nikopol
Bebr. XV II 6. A rmee Süd O sten Nikopol

Div isionsgruppe387 * 13. 3. 1944 in Südrußland au“ Stab/Gren.Rgt. 542 mit Rgts.Gruppen 525 (aus III./525) und 11./542;wurde 4. 9. 1944 in Gren.Rgt. 542 umbe-nannt; die 258. Inf.Div .warjedoch im A ugust in Rumänien bereits v ernichtet worden.G: Rgts.Gruppe 525 1-4, Rgts.Gruppe 542 1-4, 13, 14
U: 258. Inf.Div .: Südrußland,Südukraine

Feldersatz-Btl. 387 * 15. 6. 1943 in Südrußland als Feldausb.Btl.; 13. 3. 1944 aufgelöst.U: 387. Inf.Div .

Grenadier-Ers.Rgt. 387 * 1. 6. 1943 in Brannenburg, WK VI, durch Teilung des Gren.Ers.
Rgts. 517; 21. 7. 1943 nach Traunstein verlegt; ab 11. 7. 1944 Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 387.
G: 1943 GEB 179 (Traunstein), 199 (Traunstein), 217 (Lenggries)
U: Div. 467

Grenadier-Rgt. 387 * Okt. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Döllersheim, WK XVII, aus dem
dritten Rgt. der dort seit dem 6. 9. in A ufstellung befindlichen Schatten-Div .Nieder-
görsdorf (585); März 1945 im Raum Mosel/Hunsrück v ernichtet.
G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14
U: 167. V olks-Gren.Div .:E ifel, Hunsrück
E: WK V II

Ski-Btl. 387 * Winter 1942/43 mit der Fp.Nummer des am 1. 8. 1942 aufgelösten II./Gren.
Rgts. 542; die 1. Kp. aus der Radf.Schwadron 387 ; Sommer 1943 wieder aufgelöst;
die Radf.Schwadron wurde 3./Schnelle Abt. 387.
U: 387. Inf.Div.

Panzerjäger-A bt.387 * 27. 1. 1942 (18. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Döllersheim durch
WK V II mit einer Radf.Schwadronund zweiPz.Jg.Kpn.;

Schnelle Abt. 387 seit Anfang 1943 mit 4 Kpn.;
Panzerjäger-A bt.387 w ieder seit 1. 5. 1943; 13. 3. 1944 aufgelöst; die 2. wurde 3./Pz.

Zerst.Btl. 471.
U: 387. Inf.Div.
E: 7 München, WK VII
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387 SchnelleTruppen—Versorgung

Div .Füsilier-Btl. 387 * Winter 1943/44 (FpÜ erst im A pril 1944) ausdem I./Gren.
Rgt. 537; trat 13. 3. 1944 bei A uflösung der Div ision zur 258. Inf.Div . als Füs.Btl. 258.
U: 387. Inf.Div .

A rtillerie-Rgt. 387 * 27. 1. 1942 (18. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Döllersheim, WK XV II,
aus „Rheingold“-Einheiten der Wehrkreise V (Stab, I., Stab IV . und 10. Bttr.), V II
(II. und 11. Bttr.) und XV III (III. und 12. Bttr.); 5. 2. 1942 A bgabe der 3., 6. und
9. Bttr. nach Munsterlager zur Bildung v on Werfer-Bttrn.; die 9./387 bildete die 7. und
8. Werfer-Bttr. des Rgts.; nach Einsatz im Donbogen v öllig umgegliedert, II. und
III.A bt. aufgelöst, Rgt. am 25. 3. neu formiert aus Stab 387 (als Stab), 11./298(I.),
1./385 (I.), 1./387 (III.) und IV ./298 (IV .); 13. 3. 1944 aufgelöst bis auf eine I. A bt.,
die am 15. 6. 1944 I11./176(76. ID) wurde, und die III./387,die dem A rt.Rgt. 258
unterstellt wurde; die am 4. 9. befohlene Umbenennungin III./258kam nicht mehr zur
A usführung, da die 258. Inf.Div . Ende A ugust in Rumänien v ernichtet wordenwar.
G: 1942 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV . 10-12

1942 1. 1—2, II. 3-4, II. 5-6 und 7, 8 (Wf.), IV . (s.) 9-11
1943 I. 1-3, II. 4-6, III. 7-8, IV . 9-10
1944 nur III. 7-9 im A rt.Rgt. 258

U: 387. Inf.Div .
E: 25 Karlsruhe (Stab, I.), 27 A ugsburg (II.), 268 Graz (III.), 205 Ulm-Wiblingen (I” \;

seit 22. 4. 1942 sämtliche Einheiten: E 157 München; schw.Abt.: E 43 Landsp

Pionier-Btl. 387 * 27. 1. 1942 (18. Welle) in Karlsruhe, WK V , mit 2 Kpn.; 26. 3. 1942
auf 3 Kpn. v erstärkt; 25. 3. 1943 bei Hgr. Südumgebildet aus Stab/P i.Btl. 298, 2./298,
2./387 und 1./298; 13. 3. 1944 aufgelöst.
U: 387. Inf.Div .
E: 35 Karlsruhe; 16. 3. 1942 E 7 München, WK V II

Inf.Div .Nachrichten-A bt. 387 * 27. 1. 1942 (18. Welle) durch WK V II; trat nach A uflö-
sung der Div ision am 13. 3. 1944 als

Nachrichten-A bt. 387 zur 4. Kav .Brigade.
U: 387. Inf.Div .

4. Kav .Brigade; 1945 4. Kav .Div .:Ungarn
E: 7 München, WK VII

Inf.Div .Nachschubführer 387 * 27. 1. 1942 (18. Welle) im WK V II mit E inheiten aus den
Wehrkreisen V und XVII;

Kdr. der Inf.Div .Nachschubtruppen 387 seit 15. 10. 1942; 13. 3. 1944 aufgelöst.

U: 387. Inf.Div.

E: 7 (Kraftf.) München, WK V II
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Sicherung;Luftwaffe 387

Landesschützen-Btl. 387 * 10. 5. 1940 zu 3 K
mung Belgiens aufgelöst.
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich
E: 14 F reiberg, WK IV

pn. im WK IV ; Winter 1944/45 nach Räu-

Stalag387 (Kriegsgefangenen-Mannschafts-Stammlager)* 26. 5. 1942 durch Umbenennungdes O flags57 in O stpreußen(* WK V m).
U: Hgr. A , Südrußland(Kdr.d.Kgf.O p.Geb. D
E: 7 F reising, WK V II

Res.F lak-A bt. 387 * Sommer 1941 im Luftgau XV II durch F lak-Ers.A bt. 38 Linz mit5 Bttrn. (4. und 5. aus den leichten Res.F lak-Bttrn. 7. und 8./XV II); gab Winter1942/43 die 3. als schw .F lak-Bttr. 1515 und die 5. als 14. (Scheinw .)/241 ab undwurde
schwereF lak-A bt. 387 (o) mit jetzt 6 Bttrn., v ondenendie 1.und 5. im Winter 1943/44schwere Flak-Bttrn. 6395 und 6396 wurden; nur die 5. wurde ersetzt; letzter Einsatz:Danzig (Luftgaupostamt I).
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388
388. (Feldausbildungs-)Div ision

(WK I, E 492 Schröttersburg, 1944 Marienburg)

* 9,9. 1942 als Feldausbildungs-Div ision für die Hgr. Nord in Rußland; Stab aus WK I,
die beiden Rgter. ausWK V III und II, A uffüllung im Felde durch Reichsarbeitsdienst

des Jahrganges 1924:
Inf.(F eldausb.)Rgt. 639 I.—II. aus WK V III (Breslau)
Inf.(F eldausb.)Rgt. 640 I.—II. aus WK II (Stettin)
(Keine A rtillerie und Div isionstruppen).

Mit Befehl v om 3. 12. 1943 war die Div ision durch Hgr. Nord bis zum 1. 4. 1944 auszu-
bauen; geplant waren die Feldausb.Rgter. A -C (388. Feldausb.Div .),für die drei Pz.Jg.
Kpn. schon Fp.Nummern erhielten, die aber sofort w ieder gelöscht wurden, und ein
durch die beiden alten Rgter. am 10. 1. 1944 errichtetes Feldausb.Rgt. „D“. Dieseswurde
am 5. 2. 1944 v on v ier auf drei Btle. umgegliedert und am 12. 3. 1944 auf die bestehen

gebliebenenGren.(Feldausb.)Rgter. 639 (I.) und 640 (II., III.)v erteilt. Diese gabendas
11./639und III./640 an die 61. Inf.Div . und das II./640 an die 126. Inf.Div . ab. Die

beabsichtigte V erstärkung der Div ision wurde also nicht durchgeführt. V on der 391. Feld-
ausb.Div. trat am 15. 3. 1944 das Gren.Feldausb.Btl. 391 zur 388. Feldausb.Div., die

19. 5. 1944 in Feldausb.Div .Nord umbenannt wurde.

Unterstellung:
1942 _ O kt./Dez. O KH bei Hgr. Nord O sten
1943 _Jan./Dez. O KH bei Hgr. Nord O sten

1944 _Jan./Mai O KH bei Hgr. Nord O sten

Infanterie-Rgt. 388 * 26. 8. 1939 (3. Welle) durch den Landw .Kdr. Hanau (A usb.Leiter
A schaffenburg) in A schaffenburg (II. O bernburg, III.M iltenberg), WK IX; 8. 2. 1940

Umbildung der 4., 8. und 12. Kp. in MG-Kpn.; A bgabe der 15. (P i.)Kp. als 3./P i.

Btl. 299; 1941 als v erst.Inf.Rgt. 388 in Nordfinnland mit 1./A rt.Rgt. 214 und 2./P i.

Btl. 214 eingesetzt;
v erst.Grenadier-Rgt. 388 seit 15. 10. 1942;
Grenadier-Brigade 388 seit 30. 5. 1944 mit A rt.A bt. 930.

G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14, 15 (P i.)

U: 214. Inf.Div .:Westen, 1940 Norwegen

Heerestruppe: 1941/44 Nordfinnland, 1945 Norwegen

E: 388 A schaffenburg, WK IX
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Infanterie-Ers.Btl. 388 * 30. 8. 1939 in Aschaffenburg, WK IX; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und
Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 388 am 7. 11. 1942; März 1945 in Büdingen (Westgoten-Bewegung).
U: Div. 159; 1. 10. 1942 Div. 409

Ersatztruppe für die 214. Inf.Div. (3. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 388 * 1. 10. 1942 in Aschaffenburg, WK IX, aus dem Inf.Ers.Btl. 388 und nach Frank-
reich verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 388 am 7. 11. 1942; wurde 1. 5. 1943 III./Gren.Rgt. 870 (356. Inf.Div.).
U: 159. Res.Div.

A rtillerie-Rgt. 388 * 9. 11. 1943 bei Hgr. Mitte für die 18. A rt.Div ision (V ersuchsv er-
band) aus Stab/A rt.Rgt. z. b. V . 782, I. (leichte FH) aus Einzelabgabender Hgr. Mitte und
II./A rt.Rgt. 262, II. (schw .FH/Kan.) aus schw .A rt.A bt. 986, III.(21 cm-Mörser) aus
schw.Art.Abt. 809, Feuerleitbatterie * 15. 11. 1943 in Groß-Born; 28. 7. 1944 aufge-
löst: die III. wurde wieder H.Art.Abt. 809; Abwicklung in Güstrow; der Stab bildete
die

Heeresartillerie-Brigade388 am 18. 9. 1944 mit I. le.A bt. (7,5 cm-Pak/RSO ),II. (8,8 cm-
Pak) aus der am 15. 6. 1944 im WK II aufgestelltenA rt.Pak-A bt. (bo) 1039, II. le.
A bt. (10,5 cm-FH/RSO ) in Güstrow und Beob.Bttr. 388 aus der Lichtmeß-Bttr. 11;

V olks-A rtillerie-Korps 388 am 30. 10. 1944 unter V erstärkung durch IV . (s.FH) aus der
H.A rt.A bt. I1./42(WK V I, E 62 Hamm),V . (s.FH mot.) aus der H.A rt.A bt. 11./43
(WK V II, E 63 Landsberg) und V I. (21 cm-Mörser/17 cm-Kan.) aus der H.A rt.A bt. 672
(WK II, E 100 Rügenwalde).
G: 1943 I. 1-3, II. 4-6, III. 9-12, Feuerleitbttr.

1944 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-9 und später IV . 10-11, V . 13—14,V I. 16-18
U: 18. A rt.Div .: Hgr. Nordukraine (Winniza, Kam.Podolsk)

Heerestruppe ab 18. 9. 1944; 27. 10. 1944 Westen,Dez. A rdennenoffensiv e,zuletzt
5. Pz.A rmeeRhein/Ruhr

E: 58 Itzehoe,WK X (Stab); E 2 Stettin, WK II, für I.-IN. A bt.; IV .-V I. siehe oben

V ersorgungs-Einheiten388 (nur V erpflegungs-und Feldpostamt) = 388. (Feldausb.)Div .

Landesschützen-Btl. z. b. V . 388 * 3. 6. 1940 in Döbeln, WK IV , für Besatzungszwecke
in F rankreich; 29. 8. 1940 in Q uimper; wurde 15. 2. 1943 III./S ich.Rgt. 197 (Borde-
aux)'in Dax, dann Bordeaux.
U: Mil.V erw .Bez.B Südwestfrankreich
E: 4 F rankenberg, Glauchau; 15. 4. 1941 14 F reiberg, WK IV

Stalag388 (Kriegsgefangenen-Mannschafts-Stammlager)* 20. 6. 1942 in Hadamar,WKXII,
durch das aufgelöste O flag XII A Hadamar; wurde am 6. 9. 1942 in dasLegionärs-
sammellagerII der 162. Inf.Div .umgegliedert.
U: Kdr. der Kriegsgefangenenim WK XII
E: 12 Mainz, WK XII
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schwere F lak-A bt. 388 (0) * Sommer 1943 im Luftgau XV II durch F lak-Ers.A bt. 38 Linz
mit 7 Bttrn. (die 5. aus 5./532); seit Sommer 1944 9 Bttrn. (die 8. aus schw .F lak-Bttr.
6431); die 7. wurde schw .F lak-Bttr. 10938, die 4. und 8. wurden durch neue Bttrn.
ersetzt; E insatz: O berösterreich (Linz), zuletzt Neusiedler See.
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389

389

389. Infanterie-Div ision
(WK XII, E 483 C ommercy ,Mörchingen)

* 27.1.1942 als „Rheingold“-Div ision 18. Welle durch Wehrersatz-Inspektionenund Wehr-meldeämter der Wehrkreise IX, XII und XIII auf dem Tr.Üb.Platz Milowitz bei Prag;Div .Stabaus WK IX (bis 18. 4. 1942 E 163Eschwege):
Inf.Rgt. 544 1.-III. aus WK IX (Kassel)
Inf.Rgt. 545 1.—III.ausWK XII (Wiesbaden)
Inf.Rgt. 546 I.-IN. aus WK XIII(Nürnberg)
A rt.Rgt. 389 I.-IV . aus den genanntendrei Wehrkreisen.Das I1./544 wurde am 12. 9. 1942 aufgelöst.Die Div ision ging im Jan./Febr. 1943 in

zur 334, Inf.Div .(Wiederaufstellung Tunis), v or dem 8. 11. 1943 das II1./546zur A uf-frischung der 19, Pz.Div .,am 14. 11. dasw ieder aufgestellte III./546(als Gren.Rgt. 916),die Aufkl.Abt.389 unddie II./Art.Rgt. 389 (als AR 352) zur Aufstellungder352. Inf.Div . (21. Welle); nur letztere wurde durch I./A rt.Rgt. 223 (3. Welle) ersetzt. Das II./545wurde Füs.Btl.; die Division (n.A. 44) bestand also beim zweiten Einsatz in Rußland aus:Gren.Rgt. 544 I., II.
Gren.Rgt. 545 I., II.
Gren.Rgt. 546 I., I.
Div .Füs.Btl.389
A rt.Rgt. 389 1.—-IV .

Nach dem A usbruch aus dem Kessel v on Tscherkassygab die bereits geschwächteDiv isionnoch Teile an die 57. ID ab, wurde aber durch die Schatten-Div isionMilow itz (24. Welle,WK XIII) mit zwei Rgtern. zu 3 Btlen. und einer A rt.A bt. v oll w ieder aufgefrischt.Schließlich wurden am 1. 7. 1944 111./544und III./545 in II./544 und 11./545umbenannt.Die Reste der Div ision kamen auf Hela in russische Gefangenschaft.
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Unterstellung:
1942 Febr./A pril in A ufstellung BdE bei W.Befh. Prag Milow itz

Mai z. V fg. Kleist Süd O sten Donez, C harkow

Juni z. V fg. 6. A rmee Süd O sten Donez, C harkow

Juli V II 6. A rmee Süd O sten Donbogen

A ug. xl 6. A rmee „B“ O sten Donbogen

Sept. V II 6-A rmee 2 ,B“ O sten Stalingrad

Okt./Nov. LI 6. Armee „B“ Osten Stalingrad

Dez. LI 6. A rmee Don O sten Stalingrad

1943 _Jan./Febr. LI 6. A rmee Don O sten Stalingrad

A pril/Sept. in A ufst. 7.A rmee „D“ Westen Bretagne

Okt./Dez. XXXXVI 8. Armee Süd Osten Dnjepr

1944 _Jan./Febr. XI 8. A rmee Süd O sten Tscherkassy

März (Reste) z. V fg. 8. A rmee Süd O sten (Westungarn)

A pril XXU — Ungarn — (Westungarn)

Mai im A ntransport zu Hgr. Nord

Juni X 16. A rmee Nord O sten Polozk

Juli I 16. A rmee Nord O sten Lettland

A ug./Sept. XXXXII 16. A rmee Nord O sten Lettland

O kt. v 1. SS 16. A rmee Nord O sten Lettland

Nov . E Kleffel Nord O sten Lettland

Dez. E 16. A rmee Nord O sten Lettland

1945 Jan. E 16. A rmee Nord O sten Kurland

Febr. v u 2. A rmee WeichselO sten Westpreußen

März XXXXV I 2.A rmee WeichselO sten Danzig

A pril „zur A bgabean O KH“ (70 Mann)

Feldersatz-Btl. 389 * Winter 1941/42; Jan. 1943 in Stalingrad v ernichtet; Dez. 1943

w ieder errichtet; nach V ernichtung bei Tscherkassy am 4. 4. 1944 ersetzt durch dasbis-

herige III./Gren.Rgt. 1 Milow itz (Schatten-Div .24. Welle, WK XI).

U: 389. Inf.Div .

Infanterie-Rgt. 389 * 26. 8. 1939 (3. Welle) durch Landwehr-Kdr. A llenstein (A usb.

Leiter A llenstein 2) im WK I aus dem bereits am 18. 8. 1939 aufgestellten Übungs-

Rgt. A llenstein; 23. 11. 1939 Umbildung der 4., 8. und 12. Kp. in MG-Kpn.;

Jan. 1940 A bgabe der 15. (P i.)Kp. als 2./P i.Btl. 652; Bildung eines IV . (Feldrekruten-)

Btls. mit 15.-17. Kp., das v or Sommer 1940 w ieder aufgelöst wurde;

Grenadier-Rgt. 389 seit 15. 10. 1942; das III. Bil. wurde im Winter 1942/43 aufgelöst,

das Rgt. selbst bei A uflösung der Div ision am 2. 11. 1943; der Rgts.Stab bildete

den Stab/Div .Gruppe217 (Korps-A bt. „C “), der Rest des Rgts. die Rgts.Gruppe 389

unter Stab II. Btl.:

Rgts.Gruppe 389 seit 2. 11. 1943; sollte mit V fg. v om 27. 7. 1944 II./Gren.Rgt. 311

werden,die Korps-A bt. „C “ wurde aber v orher aufgelöst.

G: 1939°I. 1-4, IL. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 (P i.), zeitweise IV . (Feldrekr.) 15—17

1942 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14

1943 Rgts.Gruppe 1—4

U: 217. Inf.Div .:Polen, 1940 F rankreich, 1941/43 Nordrußland (Leningrad,
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Wolchow), O kt. 1943 Südrußland (Kiew)
Korps-A bt. „C “: 1943/44 Kiew , „Hube‘-Kessel, Brody

E: 389 Sensburg,WKI

Infanterie-Ers.Btl. 389 * 26. 8. 1939 (3. Welle) in Sensburg, WK I; 1. 10. 1940 nach Budweis indas Protektorat verlegt, 26. 7. 1941 zurück in den WK I nach Sensburg, 15. 9. 1942 geteilt inErs. und Res.Btl.;
Grenadier-Ers.Btl. 389 seit 20. 11. 1942; bis 1945 in Sensburg.

U: Div. 151; 1942 Div. 461, WKI
Ersatztruppe für die 217. Inf.Div., 1944 für die 114. Jäg.Div.

Res.Infanterie-Btl. 389 * 15. 9, 1942 in Sensburg, WK I, aus dem Inf.Ers.Btl. 389 und nachWeiß-
rußland (Dez. 1943 Paulinow) verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 389 seit 15. 10. 1942; 28. 1. 1944 aufgelöst und zur Aufstellung der Schatten-
Div. Demba, dann zur Aufstellung der 68. Inf.Div. verwandt (Verluste bei Brody).
U: 141. Res.Div., Res.Gren.Rgt. 61 (Weißrußland)

Turkestanisches Feld-Btl. 1./389 * Herbst 1942 im Generalgouv ernementfür die 389, Inf.Div . (6. A rmee,Stalingrad), E insatz jedoch Hgr. Mitte; Dez. 1943 wurde dieFp.Nummer gelöscht.
U: Heerestruppe:Mittelrußland
E: 368 Deutsch-Krone und Turk.Legion in Legionowo

Panzerjäger-A bt.389 * 26. 1. 1942 (18. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Milow itz/Prag durchA ufstellungen des WehrkreisesIX mit 1. Radf.Schwadron und 2. und 3, Pz.Jg.Kp.;
Jan. 1943 in Stalingrad v ernichtet.
Wiederaufstellung 18. 6. 1943 in Nordwestfrankreich bei A O K 7 mit 1. (S il.),2. (mot.), 3. F la-Kp.; als 2. seit 1. 3. 1944 die Sturmgeschütz-A bt. 1389.
U: 389, Inf.Div .
E: 9 Büdingen,bzw . E 3 Göttingen (Radf.), WK IX; ab 1. 5. 1942 E 33 Landau, bzw .E 6 Darmstadt (Radf.), WK XII

A ufklärungs-A bt. 389 * Juni 1943 in F rankreich bei A O K 7 an Stelle der in Stalingrad
v ernichteten Radf.Schwadron/Pz.Jg.A bt.389; wurde 14. 11. 1943 als Div .Füs.Btl.
(A .A .) 352 an die 352. Inf.Div . (21. Welle) abgegeben.
U: 389, Inf.Div .
E: 6 Darmstadt, WK XII

Füsilier-Btl. 389 * Dez. 1943 mit 4 Kpn. aus dem II./Gren.Rgt. 545 der Div ision.
U: 389. Inf.Div .

A rtillerie-Rgt. 389 * 27. 1. 1942 (18. Welle) auf dem Tr.ÜbPlatz Milow itz/Prag als
„Rheingold“-Rgt. der Wehrkreise IX (I. und 10. Bttr.), XII (I. und 11. Bttr.) und
XIII (Stab, III.,Stab IV . und 12. Bttr.); gab die 3., 6. und 9. Bttr. nach Munster-
lager ab und erhielt von dort am 14. 4. 1942 die 7. und 8. Werfer-Bttr. zurück; Jan.1943 in Stalingrad v ernichtet.
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Wiederaufstellung mit Befehl v om 17. 2. 1943 bei der 7. A rmee in Nordwest-

frankreich: Stab am 31. 5., I. am 5. 3. (als A rt.A bt./Rgt. Pauli), II. am 20. 6., III. am

25. 6., IV. am 4. 5. 1943; gab 14. 11. 1943 die III. Abt. zur Aufstellung des Art.

Rgts. 352 (11. Welle) ab, sie wurde durch die I./A rt.Rgt. 223 der aufgelösten 223. Inf.

Div . (3. Welle, WK IV ) ersetzt. Nach A usbruch aus dem Kessel v on Tscherkassy

wurde das Rgt. am 6. 4. 1944 durch die A rt.A bt. der Schatten-Div .Milow itz (24. Welle,

WK XIII) aufgefrischt.
G: 1942 I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV . 10-12

1942 1. 1-2, I. 34, III. 5-6 und 7, 8 (W£.), IV . 9-11

1943 I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV . 10-12

U: 389. Inf.Div .

E: 10 Regensburg (Stab und III.), 9 S iegen(I.), 263 Nancy (II.), 231 Nürnberg (IV );

seit 1. 5. 1942 ganz im WK XII; 1943 E 34 Trier, schw.Abt.: E 69 Mannheim

Pionier-Btl. 389 * 27. 1. 1942 (18. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Milow itz/Prag durch WK XIII

zu 2 Kpn.; 6. 4. 1942 durcheine 3. Kp. ausdemWK XII verstärkt;Jan. 1943 in Stalin-

grad v ernichtet.
Wiederaufstellung 29. 5. 1943 in F rankreich bei A O K 7 aus der zunächst am

8. 3. gebildeten P i.Kp./Rgt. Pauli z. b. V .

U: 389. Inf.Div .
E: 17 Würzburg, WK XIII; 1. 5. 1942 E 34 Koblenz, WK XII

Inf.Div Nachrichten-A bt. 389 * 27. 1. 1942 (18. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Milow itz/

Pragdurch A ufstellungen des Wehrkreises IX; Jan. 1943 in Stalingrad v ernichtet.

Wiederaufstellung 20. 5. 1943 bei A O K 7 in Nordwestfrankreich aus der am

4. 3. aufgestellten Nachr.Kp. 389.

U: 389. Inf.Div .
E: 15 Wetzlar, WK IX; 7. 4. 1942 E 34 Koblenz, WK XII

V ersorgungs-Einheiten 389 * 27. 1. 1942 (18. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Milow itz/Prag

aus A ufstellungen des Wehrkreises IX (Einheiten auch ausWK XII und XI;

Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 389 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet.

Wiederaufstellung in Frankreich bei AOK 7 im Juni 1943;

Div .V ersorgungs-Rgt.389 seit 1. 9. 1944.

U: 389. Inf.Div .

E: 9 (Kraftf.) Hersfeld, WK IX; 11. 5. 1942 E 36 (Kraftf.) Trier, WK XI

Landesschützen-Btl. 389 * 3. 6. 1940 im WK IV (als Btl. „B“); O kt. 1944 in der FpÜ ge-

löscht; die 2. Kp. wurde4./Sich.Btl.315.
U: W.Befh.Niederlande;19. 8. 1940 Mil.Verw. Frankreich(Rgter.61, 65 und 64);

1.1. 1942 Eisb.Baustab Kiew ; 14. 6. 1942 W.Befh. Ukraine (Berditschew ,

Rjeschitza); 17. 10. 1943 2. A rmee, Hgr. Mitte (Korück 580)

E: 4 Glauchau; 15. 4. 1941 E 14 Freiberg, Milowitz, WK IV
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Luftwaffe 389

schwere F lak-A bt. 389 (0) * Sommer 1943 im Luftgau XV II durch F lak-Ers.A bt. 38
Linz (?) mit 6 Bttrn.; erhielt Winter 1943/44 zwei neue Bttrn. (7., 8.) aus der 5. und
6./F lak-A bt. 112; gab aber die 2. und 3. als 6. und 7./324 ab; Einsatz im Westen;
Herbst 1944 aufgelöst: Stabwurde Stab/leichte F lak-A bt. 938, die 1.,3. und 4. Bttr.
wurden 5. und 6./382 und 4./419.
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390

390. (Feldausbildungs-)Div ision

(WK XI, E 588 Hannov er)

* 4.9.1942 als Feldausbildungs-Div ision für die Hgr. Mitte in Rußland, Stämmeund A us-

bilder aus den Wehrkreisen V I, IX und XI; am 11. 9. der Hgr. Mitte zugeführt und dort

durch Reichsarbeitsdienst des Jahrganges1924 aufgefüllt:

Inf.(Feldausb.)Rgt.635 1.-IV. ausWK IX (Kassel)

Inf.(F eldausb.)Rgt. 636 I.—II. aus WK XI (Hannov er)

Inf.(F eldausb.)Rgt. 637 I.—II. aus WK V I (Münster)

(Keine A rtillerie und Div .E inheiten).

Mit Befehl v om 16. 11. 1943 stellten die beiden Feldausbildungs-Div isionen der Hgr. Mitte

(390 und 391) eine dritte (52. Feldausb.Div .)auf und gliederten sich in Schatten-

Div isionen (23. Welle) um. Daraufhin gab die Div ision am 4.1. 1944 das Gren.(Feldausb.)

Rgt. 635 an die 52. FA -Div . ab und formierte sich aus:

Gren.(Feldausb.)Rgt. Schreiber aus IV ./635 (Stab), III./636 (I.) und III./637

(1)
Gren.(Feldausb.)Rgt. 636 I.—U.

Gren.(Feldausb.)Rgt. 637 I.—Il.

F eldausb.Btl. 390.

Die Rgter. erhielten 13. und 14. Kpn., das Rgt. Schreiber wurde am 4. 2. 1942 in Gren.

(Feldausb.)Rgt. 566 umbenannt; am 15. 2. wurden die drei Rgter. zu Gren.Rgtern. und

am 1. 4. 1944 in abgekämpfteO stdiv isionen der 9. A rmee eingegliedert:

Gren.Rgt. 566 1.-II. in 129. Inf.Div . (Gren.Rgt. 430)

Gren.Rgt. 636 I.-II. in 134. Inf.Div .

Gren.Rgt. 637 1.-II. in 45. Inf.Div .

Das Feldausb.Btl. 390 wurde Lehr-A bt. I der Hgr. Unterführerschule Mitte.

Der Div .Stabbildete am 19. 7. 1944 beim Wehrmachtbefehlshaber Weißruthenien die

390. S ich.Div ision z. b. V . (bo), nachdem sie v orher als A uffrischungsstab General Berger

eingesetzt war.

Unterstellung:
1942 _Okt./Dez. OKH bei Hgr.Mitte

1943 _Jan./Dez. O KH bei Hgr. Mitte

1944 Jan./Juni z. V fg. Hgr. Mitte Weißrußland
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Infanterie-Rgt. 390 * 26. 8. 1939 (3. Welle) durch Landw .Kdr. Heilbronn (A usb.Leiter
Pforzheim) im WK V ; 9. 2. 1940 Umbildung der 4., 8. und 12. Kp. in MG-Kpn.; A b-
gabe der 15. (P i.)Kp. als 3./P i.Btl. 204; 28. 2. 1941 A bgabeder 13. Kp. als 13./289
an die 98. ID; 13. 11. 1941 ersetzt durch 13./309 (208. ID); 9. 9. 1941 A bgabe der
5. Kp. als .3./Schützen-Rgt. 126 (23. Pz.Div .); wurde ersetzt; Sommer 1942 A uflö-
sung des I. Btls.;

Grenadier-Rgt. 390 seit 15. 10. 1942; 3. 7. 1944 (tatsächlich schon 13. 6.) wurde das
III. Bil. in I. Btl. umbenannt; Nov. 1944 nach Auffrischung neue Fp.Nummern; Febr.
1944 bei Gotenhafen zerschlagen.
G: 1939 I. 14, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 (P i.)

1942 II. 5-8, III. 9-12, 13, 14
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 215. Inf.Div .: O berrhein, 1940 Saarpfalz,V ogesen,1941 Westfrankreich, 1942/43
Nordrußland (Leningrad), Wolchow, 1944 Ostrow, Dünaburg, Bauske, Kurland,
1945 Kurland, Weichsel (Gotenhafen)

E: 390 Heilbronn, 1. 6. 1944 E 380 Heilbronn, WK V

Infanterie-Ers.Btl. 390 * 29. 8. 1939 in Heilbronn, WK V; 1. 11. 1939 nach Iglau in das Pro-
tektorat und am 20. 8. 1940 nach Neckarsulm zurückverlegt, Nov. Karlsruhe; 25. 9. 1942
geteilt in Ers. und Ausb.Btl.; beide Btle. 10. 10. nach Mutzig in das Elsaß verlegt;

Gren.Eıs. bzw. Ausb.Btl. 390 am 2. 11. 1942; 10. 4. 1943 als Gren.Ers. und Ausb.Btl. 390 zusammen-
gefaßt und im Sept. 1944 für die „Walküre“-Kampfgruppe A/V verwandt; wieder aufgestellt; März
1945 in Pfiffingen; als „Westgoten“-Einheit nach Rastatt.

U: Div. 165; 1. 9. 1940 Div. 155; 10. 5. 1942 Div. 405

Ersatztruppe für die 215. Inf.Div. (3. Welle)

Grenadier-Feldausbildungs-Btl. 390 * 15. 2. 1944 zu 4 Kpn. bei der 390. (Feldausb.)
Div ision; wurde A ug. 1944 Lehr-A bt. I (1.—4. Insp.) der Hgr. Unterführer-Schule
Mitte.
U: Hgr. Mitte

V ersorgungs-Einheiten390 (nur V erpflegungsamtund Feldpostamt) = 390. Feldausb.Div .

390. Sicherungs-Div ision z. b. V.

(WK XI, E 497 Bernburg)

* 18. 7. 1944 (V fg. v om 20. 6.) durch Umbenennungder 390. (Feldausb.)Div .,die
zuletzt als A uffrischungsstab Gen.Bergerbezeichnet worden war; dabei:

v erst.Rgts.GruppeSich.Rgt. 603
Div .Kampfschule (4.Kpn.)
P i.Kp. 390, Nachr.Kp. 390.

A m 10. 11. 1944 wurde der Div .Stabaufgelöst und zur A ufstellung der 79. V olks-Gren.

Div . (bisher „Katzbach“) v erwandt.
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Unterstellung:
1944 A ug. XXV I 3. Pz.A rmee Mitte O sten Litauen

Sept. XXV I 4. A rmee Mitte O sten Litauen
O kt. (Reste) XXXXII 16. A rmee Nord O sten Kurland
Sept./Nov. Stab zur Vfg. 3. Pz.Armee(Hgr.Mitte)

Landesschützen-Btl. 390 * 4. 6. 1940 im WK IV .
U: Mil.Verw. Frankreich; seit 1. 8. 1943 unter dem OQu der 7. Armee, Nordwest-

frankreich

E: 4 Glauchau; 1941: E 14 F reiberg, WK IV

schwere F lak-A bt. 390 (0) * Sommer 1943 im Luftgau XV II (?) mit 4 Bttın.; E insatz
bei Bremen, Luftgau XI; Winter 1943/44 unter A uflösung der 4. durch die schweren
F lak-Bttın. 5926, 5929 und 5930 auf 6 Bttrn. v erstärkt.
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391
391. (Feldausbildungs-)Div ision

(WK IV , E 171 Bautzen)

* 31. 8. 1942 als Feldausbildungs-Div ision für die Hgr. Mitte in Rußland, StämmeundA usbilder aus den Wehrkreisen I, XII und X; am 11.9. 1942 der Hgr. Mitte zugeführtund durch Reichsarbeitsdienst des Jahrganges1924 aufgefüllt:
Inf.(F eldausb.)Rgt. 718 1.-III. aus WKI (Königsberg)
Inf.(F eldausb.)Rgt. 719 I.—III.aus WK XII (Wiesbaden)
Inf.(F eldausb.)Rgt. 720 I.—II. aus WK X (Hamburg)
(Keine A rtillerie undDiv .E inheiten).

Mit Befehl v om 10. 11. 1943 stellten die beiden Feldausb.Div isionender Hgr. Mitte (390und 391) eine dritte (52. Feldausb.Div .)auf und gliederten sich als Schatten-Div isionen
(23. Welle) um. Daraufhin gab die Div ision am 15.1. 1944 das Gren.(Feldausb.)Rgt. 719(Stab und II.), 1./718 und II./720 an die 52. FA -Diy .ab und formierte sich aus:

Gren.Rgt.567 1.-II. neu ausI. und IIL./719
Gren.Rgt. 718 I.—II.aus II. und III./718
Gren.Rgt. 720 1.-II. aus I. und I11./720
Gren.Feldausb.Btl. 391.

Gren.Rgt. 567 auf 331. Inf.Div . (H. als Div .Sturm-Btl. an 78. Sturm-Div .)
Gren.Rgt. 718 auf 263. Inf.Div . (Rgt. 463)
Gren.Rgt. 720 auf 87. Inf.Div . (Rgt. 173)
Gren.Feldausb.Btl. 391 zur 388. Feld-A usb.Div .(später: Feldausb.Div .Nord).

Der Stab wurdeam 23. 3. 1944 in Stab/391.S ich.Div .z. b. V . umbenannt.

Unterstellung:
1942 _ O kt./Dez. O KH bei Hgr. Mitte Witebsk
1943 _Jan./Dez. O KH bei Hgr. Mitte Witebsk
1944 Jan. O KH bei Hgr. Mitte (3. Pz.A rmee) Witebsk

Infanterie-Rgt. 391 * 26. 11. 1939 (7. Welle) in Munsterlager aus Stab/Inf.Ers.Rgt. 225
Hamburg, I. in Hamburg (E 333, 90), II. in Lübeck (E 6), III. in Neumünster (E 46);
gab 9. 1. 1940 das III. als I./401 an das Schwesterregimentab, ersetzt durch Feldersatz-
Btl. 28 (Breslau); 20. 10. 1940 A bgabedes III. als 11./695an die 340. Inf.Div .
(14. Welle); es wurde ersetzt;
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Grenadier-Rgt. 391 seit 15. 10. 1942; 1944 A uflösung des II. Btls. (FpÜ erst Nov . 1944),

das III.wurde II. Btl.; 1945 beim Durchbruchsv ersuch aus O stpreußenv ernichtet.

G: 1939 I. 14, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 170. Inf.Div .: Westen,Nordfrankreich, Mai 1941 Dänemark, Juni Rumänien, Süd-

rußland, 1942 Krim, A ug. Leningrad, 1943 Leningrad, 1944 Narwa,Wilna, Suwalki,

1945 O stpreußen,Hela

E: 333 Hamburg-Harburg, sp. Rendsburg, WK X

Grenadier-Feldausbildungs-Btl. 391 * 15. 2. 1944 durch die 391. (Feldausb.)Div . nach Um-

bildung dieser Div ision in eine Div . 23. Welle zur infanteristischen Nachausbildung der

bei der Hgr. Nord ausgekämmtenSoldaten; 3. 8. 1944 aufgelöst.

U: 391. (Feldausb.)Div .: Nordrußland

388. (Feldausb.)Div . (15. 3. 1944): Nordrußland

Feldausbildungs-Div .Nord (1. 6. 1944): Nordrußland

A rtillerie-Rgt. 391 * A pril 1945 (nur Stab) für die A rtillerie des Div .Stabes391 (früher

391. S ich.Div .) an der O der.

A rtillerie-A bt. 391 * A ug. 1944 aus der 1./A rt.Rgt. 221 bei der 221. S ich.Div .; wurde

später 1./Fest.A rt.Rgt. 1320.

U: 391. S ich.Div .: Hgr. Mitte (Weichsel)

V ersorgungs-Einheiten 391 (nur V erpflegungsamtund Feldpostamt) = 391. (Feldausb ‚Div .

Div .V ersorgungs-Rgt.391 * 23. März 1945 an der O der; im Kessel v on Halbe v ernichtet.

U: Div .Stabz. b. V . 391

391. Sicherungs-Div ision z. b. V.

(WK IV , E 171 Bautzen)

* 23, 3. 1944 bei Hgr. Mitte durch Umbenennung des Stabes der 391. (Feldausb.)Div i-

sion (nur Stab, später auch A rt.A bt. 391); seit F ebr. 1945 als Div isionsstab z. b. V . 391

bezeichnet und an der O der mit unterstellten A larm-Einheiten eingesetzt (darunter Gren.

Rgt. 95 mit den A larm-Btlen. 61-64 und Fahnenj.Rgt. 1233), dazu ein A rt.Rgts.Stab 391

und ein eigenesV ersorgungs-Rgt.; der Div .Stabsollte 11. 4. 1945 durch den Stab der

337. ID (aus Danzig) ersetzt werden. Die Div ision geriet im Kessel v on Halbe in russische

Gefangenschaft.

Unterstellung:
a) als 391. S ich.Div . z. b. V .:

1944 Mai/Juni W.Befh. Weißruthenien Mitte O sten Witebsk

A ug./Sept.(Stab) z. V fg. 3.Pz.A rmee Mitte O sten O stpreußen
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1944 _ O kt./Dez. nicht genannt „A O sten (südlich Warschau,

Stellungsbau)
1945 Jan. z. Vfg. ne: Osten Weichselbogen

b)als Div .Stab z.b. V . 391:
1945  Febr./A pril V .SS 9. A rmee WeichselO sten O der/Neiße

Landesschützen-Btl.391 *3. 6. 1940 in Böhm.Leipa,WK IV;
Sicherungs-Btl. 391 seit 1. 6. 1942; wurde 15. 10. 1942 I1./S ich.Rgt. 122 der 286. S ich.

i Div.

U: W.Befh.Niederlande;19. 7. 1940 Mil.Verw.Frankreich(Verw.BezirkA);
29. 12. 1941 Mittelrußland, 286. S ich.Div .

E: 4 Glauchau; 1941 E 14 Freiberg, WK IV

Stalag 391 (Kriegsgefangenen-Mannschafts-Stammlager)* 3. 9. 1943 durch Umbenennung
des StalagsI D in O stpreußen; 30. 11. 1943 aufgelöst und in O flag 10 umgegliedert.
U:?
E: 10 Lüneburg, WK X

Res.F lak-A bt. 391 * 26. 8. 1939 in Koblenz, Luftgau XII (4. und 5. Bttr. in Bonn) durch
die F lak-Stamm-Bttr. Koblenz; Einsatz in F rankreich;

gem.Flak-Abt.391 seit Sommer1943 mit jetzt 4 schwerenund2 leichtenBttrn. (4. wurde
6.); E insatz bei Narbonne (11. F lak-Div .,Rgt. 65); 1944 in Italien; gab Winter 1944/45
die beiden leichten Bttrn. als 5. und 6./760 ab und erhielt dafür die 2./603 und

. 3.[575 als 5. und6. Bttr. (LuftgaupostamtVII).



392 Infanterie

392
392. Infanterie-Division (kroat.)®

(WK XV II, Kroat.A usb.Brigade Stockerau)

* 17. 8. 1943 auf dem Truppenübungsplatz Döllersheim, WK XV II, durch den A uf-

stellungsstab Neuhammer (unter V erwendung des v erstärktenInf.Btls. 939 mit deutschem

Rahmen und kroatischer Mannschaft) als dritte kroatische Div ision des Heeres:

Gren.Rgt. 846 (kroat.) I.—II.

Gren.Rgt. 847 (kroat.) I.—II.

Art.Rgt. 392 1,11.
Div .E inheiten 392.

Die Div ision kam 1945 nördlich F iume in jugoslaw ische Gefangenschaft.

Unterstellung:
1943 _Nov ./Dez. in A ufstellung BdE Döllersheim

1944 _Jan./März in A ufstellung Kroatien A gram

A pril/Dez. XV 2. Pz.A rmee „F “ Südost Senj;Inseln Rab

und Pag;Knin

1945 _Jan./März XV Hör ,Pe .E Südost Bihac

A pril (Reste) XV _ „E= Südost Dalmat.Küste

Mai (Reste) LXXXXV I — Südost Südost F iume

Feldersatz-Btl. 392 (kroat.) * Mai 1944 mit 3, seit 1945 mit 4 Kpn.

U: 392. Inf.Div . (kroat.)

Infanterie-Rgt. 392 * 6. 1. 1940 (7. Welle) im Raum A uffenbach aus den Btlen. 1./378

und 11./379der gleichen Div ision und dem Feldersatz-Btl. 15 (F rankfurt/M.); gab

25. 10. 1940 den Stab an das Inf.Rgt. 583 der 319. Inf.Div . (13. Welle) ab; er wurde

ersetzt;

Grenadier-Rgt. 392 seit 15. 10. 1942.

G: 1. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14

U: 169. Inf.Div .: Westen, 1941/44 F innland, 1944 Norwegen,A pril 1945 an der O der

E: 88 Fulda, WK IX

*) Franz Schraml: Kriegsschauplatz Kroatien (vergleiche 369. Inf.Div.)
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Panzerjäger-A bt.392 (kroat.) * 17. 8. 1943 auf dem Tr.Üb.P latzDöllersheim, WK XV ,mit 2 Kpn.
U: 392. Inf.Div . (kroat.)
E: Kroat.A usb.Brigade Stockerau, WK XV II

A ufklärungs-A bt. 392 (kroat.) * 25. 8. 1943 auf demTr.Üb Platz Döllersheim, WK XV II,zu 3 Schwadronen.
U: 392. Inf.Div . (kroat.)
E: Kroat.A usb.Brigade Stockerau, WK XV II

A rtillerie-Rgt. 392 (kroat.) * 17. 8. 1943 auf dem Tr.Üb.P latz Döllersheim, WK XV II, mit
deutschem Stamm und kroatischer Mannschaft; F ebr. 1945 durch die Heeres-Küsten-
artillerie-A bt. 835 auf drei A bt. v erstärkt.
G: 1. 1-3, II. 4-6 und 1945: III. 7-9
U: 392. Inf.Div . (kroat.)
E: Kroat.A usb.Brigade Stockerau,WK XV II

P ionier-Btl. 392 (kroat.) * 17. 8. 1943 auf dem Tr.Üb.P latz Döllersheim, WK XV II, mit3 Kpn.
U: 392. Inf.Div . (kroat.)
E: Kroat.A usb.Brigade Stockerau, WK XV II

Inf.Div .Nachrichten-A bt. 392 (kroat.) * 26. 8. 1943 zum 20. 9. auf dem Tr.Üb.P latz
Döllersheim, WK XVII.
U: 392. Inf.Div . (kroat.)
E: Kroat.A usb.Brigade Stockerau, WK XV II

V ersorgungs-Einheiten392 = 392. Inf.Div .(kroat.)

Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen392 (kroat.)* 17. 8. 1943 auf dem Tr.Üb.Platz
Döllersheim, WK XVII.
U: 392. Inf.Div . (kroat.)
E: Kroat.A usb.Brigade Stockerau,WK XV II

O berfeldkommandantur 392 * Mai 1942 für Minsk; 1942 Kdt. desSicherungs-Gebietes
Weißruthenien; 20. 11. 1943 W.O rts-Kdtr. Minsk; 1944 aufgelöst.
U: W.Befh. O stland, 1943 W.Befh. Weißruthenien
E: 124 (Inf.) Trier, WK XII

Landesschützen-Btl. z. b. V. 392 * 3. 6. 1940 im WK IV; Einsatz im Westen; wurde
15. 2. 1943 III./S ich.Rgt. 191, 7.9. Kp.
U: Mil.Verw.Bez. A Nordwestfrankreich, Jan. 1943 Melun
E: 4 Glauchau, WK IV
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392 Luftwaffe; V erbündete

Res.F lak-A bt. 392 * Winter 1940/41 im Luftgau XII, nur Stab; die fünf Batterien wurden

erst Winter 1941/42 umbenannt aus 2., 3./Fest.F lak 341, 10./Fest.F lak 343, der

Bttrn. 4./523 und der le.Res.F lak-Bttr. 4./XIII; 1942 A bgabeder beiden leichten Bttrn.

als 3. und 4./995; wurde
schwereF lak-A bt. 392 (0) zu 4 Bttrn. (4. aus Lw .Sperrfeuer-Bttr. 42); Winter 1942/43

A bgabe der 1. als 1./393 (10393), der 3. als 3./615. S ie wurden ersetzt (1. aus 4./166;

wurde 4./548 und neu gebildet); Sommer 1944 aufgelöst; E insatz im Westen (?).

Bau-Btl. 392 * Juli 1944 mit 2 Kpn. als Teil der ital.republikan.A rmee; eingesetzt bei der

deutsch-kroatischen 392. Inf.Div .in Kroatien.
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393

393. Infanterie-Div ision

(WK V I, E 454 Bromberg, Lingen)

*.10. 3. 1940 als Landesschützen-Div ision (9. Welle) in Warschau aus dem Stab der
Inf.Div . z. b. V . 423 mit:

Inf.Rgt. 659 I.-II. aus Ldschtz.Rgts.Stab 2./V I und den Ldschtz.Btlen. XIII./V I,
XIX./V I und V L./V I

Inf.Rgt. 660 I.—II. aus dem Ldschtz.Rgts.Stab 2./XI und den Ldschtz.Btlen. II./V II,
V IL/IX und V ./XI

Inf.Rgt. 661 I.—III.aus Stab/Feldkdtr. 507, den Ldschtz.Btlen. IV ./I und XIV ./I
sow ie dem Wach-Btl. 521

Kan.Bttr. 393, A ufkl.Schw . 393, Nachr.Kp. 393.
Bei der V erlegung der Rgter. ins Heimatgebiet(WK V I) stellte jedes Rgt. am 10. 7. 1940
ein Wach-Btl. (659, 660 und 661) auf. A m 1. 8. 1940 wurde die Div ision aufgelöst: der
Stab wurde Stab/O berfeldkdtr. 393 in Warschau, die Rgter. bildeten je zwei Heimatwach-
Btle. für Kriegsgefangenen-Bewachung(I., II./659, I., II./660 und 1I.,II./661), die am
1.1. 1941 in Ldschtz.Btle. 494-499 umbenannt wurden; die Wach-Btle. in Polen wur-
den Ldschtz.Btle. 972-974.

Unterstellung:
1940 _März/Juni O berost in Warschau

Juli/A ug. BdE (bei der 18. A rmee), dann WK V I zur A uflösung

Sturm-Btl. 393 * Winter 1942/43 bei Hgr. B mit 4 Kpn.; Febr. 1943 im Donbogen v er-
nichtet; erst März 1944 in der FpÜgelöscht.
U: Heerestruppe: C harkow ,Woronesch (Swatowo)bei der 8. ital. A rmee

Sturmgeschütz-Brigade393 * 10. 3. 1944 in Schweinfurt, WK XIII, zu 3 Bttrn.;
Heeres-Sturmartillerie-Brigade393 seit Winter 1944/45.

U: Heerestruppe: März 1944 als Personal-E inheit bei der 1. A rmee in Westfrankreich;
1945 bei der 16. Armee in Kurland

E: 200 Schweinfurt, WK XIU
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V ersorgungs-Einheiten 393 = 393. Inf.Div .

Div .Nachschubführer 393 * 10. 6. 1940; 1. 5. 1941 Nachschubführer 393 bei der O FK

Warschau;

Nachschubstab z. b. V. 393 seit 15. 4. 1942.

U: 393. Inf.Div .; dann Heerestruppe: Generalgouv ernement,1944 bei O b. West

(15. A rmee), 1945 in Gießen, WK IX

E: 26 (Kraftf.) Euskirchen, WK V I

O berfeldkommandantur 393 * 1. 8. 1940 aus dem Stab der 393. Inf.Div . (* 23. 10. 1939

als Div .Stabz. b. V . 423 im WK IV ) im Generalgouv ernement,bis 16. 12. 1941 in

Warschau; 1942/43 in Kiew (Jan. 1943 zugleich Sich.Gebiet 2/Ukraine in Shito-

mir); seit 23. 12. 1943 unter dem W.Befh. Ukraine in Biala Zerkow ; Winter

1943/44 w ieder in Kiew ; 1944 aufgelöst.

U: Mil.Befh.Generalgouv ernement(MiG); 23. 12. 1941 W.Befh. Ukraine

E: 454 Lingen, WK V I

Landesschützen-Btl. 393 * 30. 5. 1940 in Bautzen, WK IV , zu 6 Kpn. für Kriegsgefan-

genen-Bewachung;die 2. Kp. bildete 7. 10. 1941 die 1.3. Kp./384; 29. 1. 1943

Ersatz der 2. Kp. durch6./396.
U: WK IV , Div . 404 Bautzen (Kdr. der KriegsgefangenenIV )

E: 4 Glauchau, 1941 E 14 F reiberg,WK IV

Res.F lak-A bt. 393 * Winter 1940/41 im Luftgau XII; nur Stab, der Sommer 1941 in

leichte F lak-A bt. (Stab) 99 umgewandeltwurde.

schwereF lak-A bt. 393 (0) * Winter 1942/43 neu mit 7 Bttrn. (1. aus 1./392, 4. aus

3./166); die 3. wurde 1943 schw .F lak-Bttr. 1543 und ersetzt; E insatz im Westen

(Holland), zuletzt Luftgau V I.
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394
394. (Feldausbildungs-)Div ision

Die Div ision sollte Jan. 1944 als Div ision 23. Welle in der Ukraine aus der 143. und
147. Res.Div .gebildet werden; Fp.Nummernwurden ausgegebenfür:

Gren.Rgt. 562 1.,I.
Gren.Rgt. 563 I., II.
Gren.Rgt. 564 I., II.

Die Nummern wurden noch im Januar 1944 w ieder gelöscht, da statt der Div ision nur ein
Feldausb.Rgt. Nordukraine errichtet wurde.

Infanterie-Rgt. 394 * 26. 8. 1939 (3. Welle) durch den Landw .Kdr. C hemnitz (A usbLeiter
C hemnitz 2?) im WK IV ; 1. 12. 1939 wurden die 4., 8. und 12. Kp. in MG-Kpn. umge-
bildet; stellte 1940 in Polen ein Feldrekruten-Btl. auf, das am 1. 6. 1940 zum Feld-
rekruten-Inf.Rgt. 201 trat; der Stabbildete 1. 8. 1940 bei A uflösung der Div ision den
Stab/Schützen-Rgt. 394 der 3. Pz.Div .; die drei Btle. (ohne die aufgelöstenMG-Kpn.)
wurden Heimat-Wach-Btle. 1./394 in Bodenbach, II./394 in Brüx und III./394 in Herz-
berg/Elster und wurden am 1. 1. 1941 in Landesschützen-Btle. 376, 379 und 383 um-
benannt.
G: I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14,15(P i.), später IV . 15-17
U: 209. Inf.Div .:Saarpfalz, 1940 O berost
E: 394 F reiberg, WK IV

Infanterie-Ers.Btl. 394 * 12. 9. 1939 (3. Welle) in Freiberg, WK IV; Stab wurde 1. 12. 1939

Stab III./Inf.Rgt. 382 und am 15. 2. 1940 neu aufgestellt; 16. 4. 1941 umgegliedert in Landes-

schtz.Ers.Btl. 14.

U: Div. 154; 10. 6. 1940 Div. 174

Eısatztruppe für die 209. Inf.Div.

Schützen-Rgt. 394 * 1. 8. 1940 im WK III aus dem Stab des Inf.Rgts. 394 (WK IV ), dem
III./Schtz.Rgt. 3 (früher 1./69 FStO Hamburg) und dem II./Inf.Rgt. 243 der 60. ID
(früher Landespolizei Danzig);

Panzergrenadier-Rgt.394 seit 5. 7. 1942; Dez. 1944 mit neuen Fp.Nummern aufgefrischt.
G: 1940 I. 1-5, II. 6-10, 11 (sIG)

1942 I. 14, II. 5-8, 9 (sIG), 10 (F la) und (1944) 11 (P i.)
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U: 3. Panzer-Div .: 1941 Mittelrußland (Moskau), 1942 Südrußland (C harkow ,Don,

Kaukasus), 1943 desgl. (Mius, C harkow ,Kiew), 1944 Südukraine,Galizien, Dez.

Ungarn, 1945 Ungarn
E: 3 Eberswalde,WK III

Sturmgeschütz-A bt. 394 * März 1944 in Deutsch-Ey lau,WK XX, für die 18.A rtillerie-

Division;

Sturmgeschütz-Brigade394 seit 10. 6. 1944.

U: 18. A rt.Div .: Nordukraine
Heerestruppe (Juli 1944): Normandie, Sept. 1944 bei A achen, Dez.A rdennen-

offensiv e (6. Pz.A rmee), zuletzt 1945 bei Wesel (1. Fallsch.A rmee)

E: 600 Deutsch-Ey lau,WK XX

Nachschubstab z. b. V . 394 * 15. 10. 1942 im Generalgouv ernement(Kielce) aus Tei-

len des Nachschub-Stabes372.

U: Heerestruppe: Südrußland (Leitstab Stalino); 1943/44 3. Pz.A rmee (Witebsk);

1945 O stpreußen
E: 4 (Kraftf.) Kamenz, WK IV

Oberfeldkommandantur 394 * 4. 5. 1942 beim W.Befh. Ostland aus dem Stab der Ersatz-

brigade 604; Einsatz Riga; auch Kdtr. des Sich.Gebietes Lettland in Riga;

1. 11. 1944 aufgelöst.

U: W.Befh. O stland

E: I1./132 Znaim; 6. 2. 1944 1./132 Ung.Hradisch; 23. 5. 1944 11./486Kremsier,

WK XV

Landesschützen-Btl. 394 * 30. 5. 1940 in C hemnitz, WK IV , zu 6 Kpn. für Kriegsge-

fangenen-Bewachung;6. 10. 1941 wurden die 2., 3., 4. und 6. Kp. durch 2./384,

3./399, 3./384 und 2./361 ersetzt; die alte 2. war 15. 7. 1941 2./986 geworden,die

bisherige 4. wurde 1./361.
U: WK IV , Div . 404 Limbach/P lauen; 1943 Reichenbach/V ogtland (Kdr. der Kriegs-

gefangenenIV )

E: 4 Glauchau; 1941 E 14 Freiberg, WK IV

Res .F lak-A bt. 394 * 26. 8. 1939 in Mainz, Luftgau XII (4. und 5. in Bonn), aus F lak-

Stammbttr. Mainz; Winter 1942/43 Abgabe der leichten Bttrn. als 1. und 2./883,

jetzt
schwereF lak-A bt. 394 (0) zu 5 Bttrn.; E insatz zuletzt Luftgau V I (Ruhrkessel).
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395

395. Infanterie-Div ision
(WK I, E 492 A lt-Bunzlau, später Schröttersburg)

* 16. 3. 1940 als Landesschützen-Div .(9. Welle) in Tilsit /O stpreußenaus der 521. Inf.Div .:

Inf.Rgt. 665 I.—II. aus Stab, I. und II./Grenzwacht-Rgt. 51 und dem Ldschtz.Btl. X./I Gumbinnen
Inf.Rgt. 674 1.—II. in Tilsit aus Stab und III./Grenzwacht-Rgt.61 und

III./Grenzwacht-Rgt. 51 (als I.)
Inf.Rgt. 675 in Memel aus dem Stabeder Feld-Kdtr. 512 (Leipzig), dem I. und

II./Grenzwacht-Rgt.61 (als II. undI.)
Radf.Schw .,Nachr.Kp.

A m 12. 6. 1940 wurde für die Div ision das A rt.Rgt. 395 mit Stab, I. und III.A bt. er-fichtet und mit polnischen Geschützen bewaffnet.
Die Div ision wurde am 22. 7. 1940 aufgelöst und bildete 7 Heimat-Wach-Btle. fürKriegsge-fangenen-Bewachung:II. und III./665, I. und III./674 und 1.-111./675.Dav onbilde-

stellung der 333. Inf.Div . (14. Welle) zur V erfügunggestellt und eingegliedert; III./675wurde aufgelöst.Der Div .Stabwurde O berfeld-Kdtr. 395 und späterin Saloniki einge-setzt.

Unterstellung:
1940 März/Juni WKI O berost

Juli/A ug. BdE, WK I, zur A uflösung

Infanterie-Rgt. 395 * 1. 6. 1940; Stab aus Stab IV . (Feldrekr.)/Inf.Rgt. 249, aber bereits15. 6. 1940 in Inf.Ers.Rgt. 491 umbenannt.
U: 151. Div.

Sturm-Btl. 395 * Winter 1942/43 bei Hgr. B mit 4 Kpn.; 1943 Reste umgewandeltinFeld-A usb.Btl. 26 (26. ID).
U: Heerestruppe:Kursk

7
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395 A rtillerie —Luftwaffe

A rtillerie-Rgt. 395 * 12. 6. 1940 in Insterburg, WK I, durch A rt.Ers.Rgt. 1; die Batte-

rien hatten je 4 polnische 7,5 cm-Kanonen; 25. 7. 1940 aufgelöst.

G: I. 1-3, II. fehlte, III. 7-9

U: 395, Inf.Div.:Ostpreußen
E: 161 Insterburg, WK I

Sturmgeschütz-Brigade395 * 1. 5. 1944 (Befehl v om 6. 3. 1944) in Neiße, WK V III, zu

3 Bttrn.; 17. 7. 1944 aufgelöst; zur A ufstellung der Sturmgeschütz-A bt. 1550-1553,

1558 und 1559 v erwendet;A ug. 1944 in der FpÜ gelöscht.

U: Heerestruppe: O sten(?), Juni bei der 8. A rmee in der Südukraine (?), im F ront-

nachweiserauch nach A uflösung und Löschung noch im WK I genannt

E: 300 Neiße, WK V III

V ersorgungs-Einheiten 395 = 395. Inf.Div .

Div .Nachschubführer395 * 11. 4. 1940 in Insterburg, WK I (nur 4 Fahr-, 1 Kw .Kol.);

nach A uflösung der Div ision beim A bschnitt Süd; bildete 1. 4. 1941 den Korpsnach-

schubführer 421.
U: 395. Inf.Div .; 2. 8. 1940 Heerestruppe

E: 21 (Fahr) Insterburg, sp. Josefstadt, WK I

O berfeldlkommandantur395 * 1. 8. 1940 aus dem Stab der 395. Inf.Div . (?); E insatz

Saloniki; wurde 1944 Korpsgruppe Saloniki und 7. 8. 1944 Gkdo. LXXXI. A rmee-

korps.
U: Hort.“
E: 39 (Düsseldorf), WK V I (seit 2. 10. 1943)

Landesschützen-Btl. 395 * 30. 5. 1940 in Leipzig, WK IV , zu 6 Kpn. für Kriegsgefangenen-

Bewachung; 9. 7. 1941 A bgabe der 5. als 3./986; 14. 10. 1941 A bgabedes Stabes,der

3.,4., 6. Kp. und A ustausch mit Ldschtz.Btl. 361.

U: WK IV , Div . 404 Mühlberg/Elbe (Kdr. der KriegsgefangenenIV )

E: 4 Glauchau; 1941 E 14 Freiberg, WK IV

Res.F lak-A bt. 395 * Sommer 1941 im Luftgau XII aus den früheren Fest.F lak-Bttrn.

3./323, 6. und 9./343, 4./341 und der leichten Res.F lak-Bttr. 336; gab 1943 sämt-

liche leichten Bttrn. ab: 1.4. als 4./494, 4.802, 4./296 und 2./769,jetzt

schwere F lak-A bt. 395 (Eisb.) mit 4, seit 1944 6 Bttrn.; E insatz im O sten, zuletzt Luft-

gau 1.
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Infanterie;A rtillerie 396

396
Infanterie-Rgt. 396 * 26. 8. 1939 (3. Welle) durch Landwehr-Kdr. Hannov er(A usb.Leiter

Braunschweig)im WK XI; 31. 1. 1940 A bgabedes II. Btis. als Btl. Wey demannnach
Hameln zur A ufstellung des III./Inf.Rgt. 628 und des 1./Inf.Rgt. 630 der 556. (O ber-
rhein-)Div .; wurde ersetzt; 10. 2. 1940 Umbildung der 4., 8. und 12. Kp. in MG-Kpn.;
die 15. (P i.)Kp. wurde 3./P i.Btl. 22 der 181. Inf.Div .; 20. 11. 1941 A bgabeder 13. Kp.
als 13./344 (223. ID) nach dem O sten;

Grenadier-Rgt. 396 seit 15. 10. 1942; 12. 11. 1943 aufgelöst: der Rgts.Stab bildete den
Stab/Div .Gruppe216 und der Stab III. den Stab/Füs.Btl. 102; der Stab II. kam nach
dem Westenzur A ufstellung der 272. ID (22. Welle); die Reste des Regiments wurden
unter dem Stab I. Btl. zusammengefaßtin der

Rgts.Gruppe 396 (Div .Gruppe 216) seit 12. 11. 1943; wurde Dez. 1944 in II./Gren.
Rgt. 216 umbenannt.

G: I. 14, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 (P i.)
U: 216. Inf.Div.: Westen, 1940 Belgien, Dünkirchen, Küstenschutz Kanal; Dez. 1941

Mittelrußland; 1942/43 Rshew ,O rel
E: 396 Northeim, WK XI

Infanterie-Ers.Btl. 396 * 6. 9. 1939 in Northeim, WK XI; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 396 Northeim am 7. 11. 1942; März 1945 im Rgt. 571 der Div. 471 („Westgoten“-

Bewegung) mobil.

U: Div. 171; 1. 10. 1942 Div. 471

Ersatztruppe für die 216. Inf.Div. (3. Welle)

Res.Infanterie-Bti. 396 * 1. 10. 1942 in Northeim, WK XI, aus dem Inf.Ers.Btl. 396 und in die

Niederlande verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 396 am 7. 11. 1942; Einsatz bei Dixifiuiden; am 1. 2. 1944 umgebildet in II./Gren.

Rgt. 126 (48. ID).

U: 171. Res.Div.

Sturmgeschütz-Brigade396 * 22. 3. 1944 in Dänemark,WK X, zu 3 Bttrn.; 17. 7. 1944

aufgelöst und zur A ufstellung der Sturmgeschütz-A bt. 1550-1553, 1558 und 1559

v erwendet.
U: Heerestruppe: F rankreich (Tours)
E: 400 Bjerringsbro/Dänemark,WK X
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Oberfeldkommandantur 396 * 1. 5. 1942 beim W.Befh. Ostland; Einsatz Kauen
(Kaunas, Kowno), zugleich Kdtr. des Sich.GebietesLitauen; 1944 aufgelöst.
U: W.Befh. O stland

E: 17 (Ldschtz.) Hainburg, WK XV II

Landesschützen-Btl. 396 * 6. 6. 1940 im WK IV mit 6 Kpn. zur Kriegsgefangenen-Be-
wachung,
U: WK IV , Div . 404 C ossebaude/Sachsen;1943 Dresden (Kdr. der KriegsgefangenenIV )
E: 4 Glauchau; 1941 E 14 F reiberg, WK IV

Res.F lak-A bt. 396 * Sommer 1941 im Luftgau XII aus den früheren Fest.F lak-Bttrn. 1./341,
1./343, der F la-MG-Res.Kp.354 und der leichten Res.F lak-Bttr. 13./XIII zu 5 Bttrn.; im
Winter 1941/42 unter A bgabe der 4. und 5.leichten Bttr. als 5./53 und 4./925 umge-
wandelt in

schwere F lak-A bt. 396 (0) mit 4 Bttrn.; 1943 A bgabeder 3. als schw .F lak-Bttr. 1516 und v er-
stärkt auf 6 Bttrn. (5. aus Bttr. 6248); Sommer 1944 durch die schw .F lak-Bttın. 6254
und 6255 auf 8 Bttrn. v erstärkt; E insatz: F rankfurt/Main, zuletzt im Luftgau XIV .
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97

Infanterie-Rgt. 397 * 26. 8. 1939 (3. Welle) durch den Landwehr-Kdr. Berlin (A usb.Leiter
Berlin 3) in Beelitz (II.) und Treuenbrietzen (III.), WK III; 25. 11. 1939 Umbildung
der 4., 8. und 12. Kp. in MG-Kpn.; A bgabeder 15. (P i.)Kp. als 1./P i.Btl. 654; März
1940 AufstellungeinesIV. (Feldrekruten-)Btis.mit 15.—17.Kp., dasam 1. 6. 1940
in III./Feldrekruten-Inf.Rgt.214 umbenanntwurde;Aug.1940bis März 1941 im
WK III beurlaubt; 14. 11. 1941 A bgabe der 13. (IG)Kp. als 13./423 an die 212. ID;

Grenadier-Rgt. 397 seit 15. 10. 1942; 1943 A uflösung des II. Btls. (FpÜ erst Dez. 1943);

22. 7. 1944 Umbenennung desIII. in II. Btl.; Dez. 1944 wurde das Rgt. aufgelöst:

der Stab bildete die A rmee-WaffenschuledesA O K 16, das I. wurde II./Gren.Rgt. 323.
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 (P i.), zeitweise auch IV . (Feldrekr.) 15—17

1943 I. 1—4, III. 9-12, 13, 14
1944 I. 1-4, 1. 5-8, 13, 14

U: 218. Inf.Div .:Polen, 1940 (Mai) O berrhein, 1941 Dänemark,1942/44 Nordrußland
(Demjansk,C holm), 1944/45 Estland, O esel,Kurland

E: 397 Berlin-Ruhleben, WK III

Infanterie-Ers.Btl. 397 * 27. 8. 1939 (3. Welle) in Berlin-Ruhleben; 23. 6. 1941 nach Rawitsch in

den Warthegau verlegt; 20. 9. 1942 aufgeteilt in Ers. und Res.Btl.; das Ers.Btl. wurde nach Berlin-

Spandau verlegt;

Grenadier-Ers.Btl. 397, Spandau, am 7. 11. 1942; 7. 2. 1943 nach Tiborlager bei Schwiebus ver-

legt.

U: Div. 153; 23. 6. 1941 Div. 143; 1. 10. 1942 Div. 463; 7. 2. 1943 Div. 433

Ersatztruppe für die 218. Inf.Div.

Res.Infanterie-Btl. 397 * 20. 9. 1942 in Rawitsch, WK III/XXI, aus dem Inf.Ers.Btl. 397 und in die

Ukraine nach Holoby verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 397 am 7. 11. 1942; Febr. 1944 aufgelöst.

U: 143. Res.Div., Ukraine

Sturmgeschütz-Brigade397 * März 1944 in Posen,WK XXI; A ufstellung nicht v ollendet.

E: 500 Warthelager/Posen,WK XXI
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O berfeldlkommandantur397 * 10. 6. 1942 in F rankreich; 5. 8. 1942 O FK Donez in
Dnjepropetrowsk; 8.2.1943 Befh. Heeresgebiet Don; 18.2. 1943
w ieder O FK 397; 13. 10. 1943 aufgefrischt im WK V II; 26. 11. 1943 A ußenstelle
Rom des Bev.Gen. der Dt.Wehrmacht in Italien, 13. 1. 1944 wieder OFK 397;
21.5. 1944 Dt.Befh. Westungarn.
U: H.Gebiet „A“; 5.9. 1942 H.Gebiet „B“; 3. 1. 1943 Hgr. Don, später Süd;

13. 10. 1943 WK V II; 26. 11. 1943 Bev .Gen.d.Dt.Wehrmachtin Italien; A rmee-
A bt. v . Zangen; Juni 1944 Hgr. Süd

E: 163 Eschwege,WK IX

Landesschützen-Btl. 397 * 6. 6. 1940 im WK IV zu 6 Kpn. für Kriegsgefangenen-Be-
wachung.
U: WK XX, Div . 428 Marienburg/Westpreußen,späterTr.Üb.P latz Gruppe; 1943 Grau-

denz (Kdr. der KriegsgefangenenXX)
E: 4 Glauchau, WK IV

Stalag397 (Kriegsgefangenen-Mannschafts-Stammlager)* 2.9. 1942 im Generalgouv erne-
ment durch Umbenennungdes Stalags237 (früher XV II D).
U: Hgr.Süd,Kdr.d.Kgf.im Op.Geb.II (Raum Charkow,Saporoshje);18. 4. 1943

Hgr.Mitte, Kdr.d.Kgf. im Op.Geb.III,Einsatz Orel(bei AOK 9, 3. 9. 1943 AOK 2)
E: 17 Hainburg, WK XV II

Res.F lak-A bt. 397 * Sommer 1941 im Luftgau XII aus dem Stab/Res.Fest.F lak-A bt. 342,
7.[|Res.Fest.F lak-A bt.343, der schw .Res.F lak-Bttr. 1./XII und den leichten Res.F lak-
Bttrn. 10. und 12./XII zu 5 Bitrn.; die 2. wurde 1943 2./631 und ersetzt;

schwereF lak-A bt. 397 (v ) seit Winter 1943/44; Einsatz im Südosten und V erstärkung auf
6 Bttrn. durch 1. und 2./706 (Post Luftgau XV II).
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39
Infanterie-Rgt. 398 * 26. 8. 1939 (3. Welle) durch Landwehr-Kdr. Hannov er(A usb.Leiter

Magdeburg)im WK XI; 11. 2. 1940 wurden die 4., 8. und 12. Kp. in MG-Kpn. umge-
wandelt; die 15. (P i.)Kp. wurde als 3./P i.Btl. 295 abgegeben;die 13. Kp. wurde
20. 11.1941 13./IR 425 der 223. ID; 1. 6. 1942 wurde das Regiment aufgelöst.
G: I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14
U: 216. Inf.Div .:Westen, 1940 Belgien,Dünkirchen; 1941 Kanalküste, Dez. nach

Mittelrußland, 1942 Rshew
E: 398 Goslar, WK XI

Infanterie-Ers.Btl. 398 * 7. 9. 1939 in Goslar, WK XI; bildete 1. 12. 1939 L./Inf.Rgt. 249
(389. ID); wurde wieder errichtet und 1. 10. 1942 in Ers. und Res.Btl. geteilt;

Grenadier-Ers.Btl. 398 seit 7. 11. 1942; März 1945 Goslar im Rgt. 571, Div. 471 mobil („Westgoten“-
Bewegung).

U: Div. 171; 1. 10. 1942 Div. 471

Ersatztruppe für die 216. Inf.Div. (3. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 398 * 1. 10. 1942 in Goslar, WK XI, aus dem Inf.Ers.Btl. 398 und in die Nieder-
lande verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 398 seit 7. 11. 194254, 2. 1944 umgebildet in II./Gren.Rgt. 127 (48. Inf.Div.).
U: 171. Res.Division

Sturmgeschütz-Brigade398 * Mai 1944 in Posen,WK XXI; A ufstellung nicht v ollendet.
E: 500 Warthelager/Posen,WK XXI

Oberfeldlkommandantur398 * Mai 1942 in Frankreichfür Südrußland;1944/45 in Kopen-
hagen.
U: H.Gebiet Don, später Süd; 1945 W.Befh. Dänemark
E: 438 Darmstadt, WK XII

Landesschützen-Btl. 398 * 6. 6. 1940 im WK IV zu 6 Kpn. für Kriegsgefangenen-Be-
wachung.
U: WK V III,Div . 408 in O ppeln; 1. 1. 1941 Div . 432 O ppeln; 1943 Gleiw itz (Kdr. der

KriegsgefangenenV III)
E: 4 Glauchau; 1941 E 14 F reiberg, WK IV
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398 Luftwaffe

Res.F lakscheinwerfer-A bt. 398 * Sommer 1941 im Luftgau XH mit 3 Bttrn.; Jan. 1942
eingesetzt als IV . A bt./F lakscheinw .Rgt. 2 in der Nachtjagd;

F lakscheinwerfer-A bt. 398 seit Winter 1942/43, jetzt mit 4 Bttrn. (4. aus 14./6);. Winter
1943/44 aufgelöst; die ersten drei Bttrn. wurden in 5./338, 1./502 und 5./140 umbe-
nannt.
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399

399. Infanterie-Div ision

(WKXXI, E 70 Lissa)

* 15. 3. 1940 als Landesschützen-Div .(9. Welle) in Süd-O stpreußen (Reg.Bez.
Zichenau) aus dem Stabe der Inf.Div . z. b. V . 421 mit:

Inf.Rgt. 662 I.-III. bei Zichenau aus Ldschtz.Rgts.Stab 1./I und den Ldschtz.
Btlen. II./L,V ./I und V II./I

Inf.Rgt. 663 I., II. bei Modlin aus Ldschtz.Rgts.Stab 3./I und den Ldschtz.
Btlen. IX./I und XII./I

Inf.Rgt. 664 I.—III.bei P lock aus dem Ldschtz.Rgts.Stab 1./XV II und den
Ldschtz.Btlen. XV IL/XV I, V 1./XV II und XX./XV II

Bttr., A ufkl.Schw . und Nachr.Kp. 399.
A m 30. 3. 1940 wurde das II./664 in III./663 umgegliedertund das II./664 aus der
ganzen Div ision w iederaufgestellt.E in A rt.Rgt. 399 mit Stab, I. und II.A bt. wurde am
19. 6. 1940 gebildet.
A uf Befehl v om 22. 7. 1940 wurde die Div ision am 8. 8. aufgelöst; die Btle. I.-III./662,
I. und II./663 und II. und III./664 wurden als Heimatwach-Btle.fürKriegsgefangenen-
Bewachungbei Bauarbeiten in den A bschnitten Nord (Königsberg), Mitte (Lötzen) und
Süd (O rtelsburg) der BefestigungenO stpreußeneingesetzt; nur zwei v onihnen (III./662
und II./663) wurden am 1. 1. 1941 in Ldschtz.Btle. 235 und 236 umbenannt, die
andern aufgelöst.

Unterstellung:
1940 _März/Juni O berost im WK I

Juli/ A ug. BdE im WK I zur A uflösung

Infanterie-Rgt. 399 * 26. 11. 1939 (7. Welle) in Munsterlager,WK X, aus dem Stab des
Inf.Ers.Rgts. 22 Delmenhorst, I. Delmenhorst: (EB 65 und 377), II. O ldenburg(EB 16
und 154), III. Lüneburg (EB 47 und 489); gab 20. 10. 1940 das III. als 1./695 an die
340. Inf.Div . (14. Welle) ab, wurde ersetzt;

Grenadier-Rgt. 399 seit 15. 10. 1942; 1944 wurde das III. Btl. aufgelöst, erst Nov.
1944 in der FpÜ gelöscht.
G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14

79



399 Infanterie — Luftwaffe

U: 170. Inf.Div .: Dänemark,Nordfrankreich, 1941 Rumänien, Südrußland, 1942
Krim, A ug. Leningrad, 1943 Leningrad, 1944 Narwa,Wilna, Suwalki, 1945 O st-
preußen, Hela

E: 65 Delmenhorst; 1944 E 333 Rendsburg, WK X

A rtillerie-Rgt. 399 * 19. 6. 1940 in O stpreußenmit Stab, I. und II.A bt.: 7. 8. 1940
aufgelöst; abgew ickelt durch A rt.Ers.Rgt. 11 A llenstein.
G: 1. 1-3, II. fehlte, III. 7—9
U: 399. Inf.Div .
E: 69 Gnesen, WK XXI

V ersorgungs-Einheiten 399 = 399. Inf.Div .

Div .Nachschubführer 399 * 18. 4. 1940; nach A uflösung der Div ision am 10. 8. der
Kdtr. der Befestigungen bei Lötzen unterstellt; 15. 5. 1941 aufgelöst.
U: 399. Inf.Div .
E: 12 (Fahr) Litzmannstadt, WK XXI

O berfeldkommandantur 399 * Mai 1942 in F rankreich aus der Kreiskdtr. 629 für Süd-
rußland, zunächst Melitopol; 1943 zur Hgr. Mitte nach Bobruisk; zuletzt 1944
in Brest-Litowsk; 16.9. 1944 aufgelöst.
U: H.Gebiet Süd; 1943 H.Gebiet Mitte; 1944 W.Befh. Weißruthenien, 2. A rmee
E: WKIX

Landesschützen-Btl. 399 * 1. 1. 1941 im WK IV durch Umbenennung des II. (Wach)/
Inf.Rgt. 414 (* 26. 8. 1939 durch Landw .Kdr. C hemnitz, 3. Welle); 4. 10. 1941 wurde
die 3. Kp. zur 3./394; Btl. durch 4./361 (früher 4./394), 1./361 und 1./384 auf 6 Kpn.

v erstärkt.
U: WK IV , Div . 404 Hohenstein-Ernstthal, 1942 Zschoppau (Kdr. der Kriegsgefangenen

IV)
E: 4 Glauchau; 1941 E 14 F reiberg, WK IV

Res.F lakscheinwerfer-A bt. 399 * Winter 1941/42 im Luftgau XII zu 3 Bttrn.;

F lakscheinwerfer-A bt. 399 seit Sommer 1943 zu 4, dann zu 5 Bittrn. (4. und 5. aus 1. und

4./519); Einsatz zuletzt im Luftgau XIV .
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400

Kommandeur der Ersatztruppen 400 (Ersatz-Div. 400)
(E 10 Dresden, WK IV )

* 3.6. 1940, Stab im WK IV als Besatzungstruppe für Polen aus 7 dorthin v erlegtenInf.
Ersatz-Bataillonen und einem weiterenBtl. aus den Feldrekruten-Kpn. einer in Polen
liegenden Div ision 9. Welle:

Feldrekr.Inf.Rgt. 264 I.-IV . aus EB 127 (WK XII), 465 (WK IV ), 187 (WK IX)
und 342 (WK XIII)

Feldrekr.Inf.Rgt. 265 I.—IV .in Krakau ausEB 316 (WK V II), IL./134 (WK XV II),
14 (WK V ) und einem Bil. der 9. Welle.

A m 1. 8. 1940 wurde die Div ision aufgelöst.

Infanterie-Rgt. 400 * 18. 8. 1939 (3. Welle) durch Landw .Kdr. E lbing (A usb.Leiter Elbing)
im WK I; bis 26. 8. als Übungs-Rgt.; die Pi.Kp. bildete am 18. 1. 1940 die 2./Pi.Btl. 228
der gleichen Div ision; formierte 15. 2. 1940 in Polen ein IV . (Feldrekr.)Btl. mit
15.—17. Kp., das am 1. 6. 1940 Feldersatz-Btl. 228 wurde. Das Rgt. (Stab, 4., 8. und
12. Kp.) wurde am 29. 7. 1940 im Munsterlager aufgelöst, die 13. Kp. wurde
11./Schützen-Rgt. 114 der 6. Pz.Div .; die 14. wurde in die 16. Pz.Div . eingegliedert; die
drei Inf.Btle. bildeten die selbständigenHeimat-Wach-Btle. I./400 in Stade, II./400
in Hamburg-Lohbrüggeund III./400 in Mölln zur Bewachung v on Kriegsgefangenen
im WK X; sie sollten am 10. 12. 1940 bei Lüneburg das Inf.Rgt. 254 der 12. Welle
bilden, wurdenjedoch auf die drei Rgter. der 110. ID v erteilt: I. als III./255,II. als
111./252,III.als I11./254.
G: I. 1-4, II. 5-8, IH. 9—12, 13, 14, 15 (Pi.), zeitweise IV. (Feldrekruten) 15—17
U: 228. Inf.Div .: Polen
E: 400 Elbing, WK I

Infanterie-Ers.Btl. 400 * 26. 8. 1939 (3. Welle) in Elbing, WKI; Sept. 1940 nach Wischau in das

Protektorat, dann nach Kremsier/Mähren verlegt; von dort 22. 7. 1941 zurück in den WK I nach

Sudauen (Suwalki), 15. 9. 1942 geteilt in Ers. und Ausb.Btl.;

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. 400 seit 20. 11. 1942; 5. 4. 1943 beide Btle. vereinigt, jetzt Gren.Ers.

und Ausb.Btl. 400 in Augustowo; Jan. 1945 in Allenstein.

U: Div. 151; Juli 1941 Div. 141; 20. 9. 1942 Div. 461, WKI

Ersatztruppe für die 228. Inf.Div.; 1944 für die 121. Inf.Div.
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400 SchnelleTruppen—Sicherung

A ufklärungs-A bt. (mot.) 400 * Sept. 1944 in Italien zu 4 Schwadronenaus der A ufkl.
A bt. O b.Südwest.
U: Heerestruppe: Italier

A rtillerie-A bt. 400 * 15. 9. 1940 durch WK IV aus der II./A rtillerie-Rgt. 4 (FStO
Leitmeritz) der 4. Inf.Div . bei deren Umbildung in die 14. Pz.Div ., seit dem 15. 8. als
le.Art.Abt. mot. IV bezeichnet; wurde 25. 4. 1942 L./Artillerie-Rgt. Großdeutsch-

land.
U: Inf.Rgt. Großdeutschland: 1941 Jugoslaw ien, Juni Mittelrußland (Tula), 1942

desgl.(Orel)
E: 4 Prag,WK IV

Sturmgeschütz-Ersatz-Abt. 400 * 1. 12. 1942 in Jüterbog, WK IH, und in das Generalgouverne-

ment nach dem Tr.Üb.Platz Deba-Süd verlegt; 1. 7. 1943 nach Dänemark, zunächst nach

Frederikshavn bei Aalborg; Febr. 1944 Hadersleben und Juni 1944 in Bjerringsbro

bei Viborg; seit Febr. 1944 mit Fp. Nummern für Ersatz- und Ausb.Abt., die 5. Bttr. kam

7.5. 1945 zu der in Dänemark aufgestellten 325. Inf.Div.

U: Mil.Befh. im Generalgouvernement; 1. 7. 1943 W.Befh. Dänemark

Korps-Nachrichten-A bt. 400 * 26. 6. 1942 im WK XII für das SS-Panzer-Gen.Kdo.mit

den Fp.Nummern der Korps-Nachr.A bt. 51 (FStO Hannov er);
Panzerkorps-Nachrichten-A bt. 400 seit Juni 1943; noch Jan. 1944 beim II. SS-Pz.Korps,

das seit dem 22. 10. 1943 eine SS-Korps-Nachr.A bt. 102 besaß; in diese aufgegangen

oder Heerestruppe.
U: SS-Panzer-Generalkommando;1943 II. SS-Panzerkorps
E: 33 Wiesbaden,Koblenz, WK XII

V ersorgungs-Einheiten400 = Inf.Rgt. Großdeutschland

Nachschubführer (mot.) 400 * 27. 9. 1940 im WK II durch Kraftf.Ers.A bt. 32Schwerin;
wurde 12. 4. 1942 in Div.Nachschubführer Großdeutschland umbenannt.
U: Inf.Rgt. Großdeutschland
E: 31(Kraftf.)Magdeburg,WKXI

O berfeldlkommandantur400 * 1943 aus Feld-Kdtr. 191 (früher Mogilew ) in Barano-
witschi; dort mit den Ldschtz.Rgtern. 37, 51 und 611; 12. 4. 1944 durch die
52. S ich.Div . abgelöst und nach Wilna v erlegt; 1944 aufgelöst.
U: W.Befh. Weißruthenien
E: 82 Göttingen, WK XI

Landesschützen-Btl. 400 * 1. 1. 1941 im WK IV aus II. (Wach)/Inf.Rgt. 404
(* 26. 8. 1939 durch Landwehr-Kdr. Chemnitz, WK IV); 1.7.1941 durch 1. und
6./375 auf fünf, 5. 10. 1941 durch1.—3./358auf sechsKpn. verstärkt;Abgabeder2.Kp.
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Sicherung;Luftwaffe 400

U: WK IV , Div . 464 Merseburg; 1942 Eisleben (Kdr. der KriegsgefangenenIV )
E: 4 Glauchau; 1941 E 14 F reiberg, WK IV

(Scheinwerfer-)F lak-Rgt. 400 (nur Rgts.Stab) * Sommer 1940 im Luftgau V I; wurde

1941 Stab/F lakscheinwerfer-Rgt.3.

F lakscheinwerfer-A bt.400 (0) * Winter 1943/44 durch Umbenennungder IIL./F lak-

Rgt. 9 „C ondor“, FStO Regensburg,mit 11.—14.Bttr.; die 3. Bttr. wurde 1944 durch

die 1./529 ersetzt; E insatz Wien, Luftgaupostamt XV .
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401 Infanterie

401
Division z. b. V. 401

(WK I, E 1 (Ldschtz.) Tilsit)

* 16.1.1940 in Königsberg, WK I, durch Umbenennung des Stabesder Inf.Div .
z.b. V . 422 und mit der Führung der Landesschützen im WK I beauftragt. Ihr unterstanden
1940 die Ldschtz.Btle. 201, 203, 206, 208, 211, 213, 215, 216, 218, 223, 224, das
Ldschtz.Ers.Btl. 1 und später auch das Ldschtz.Btl. 537. — A ls

Div ision Nr. 401

25.9. 1942 an Stelle v on Div .Nr. 141 zur Ersatz-Div ision umgegliedert.A ls solcher unter-
standen ihr Dez. 1943:

Gren.Ers.Rgt. 161 Braunsberg (Btle. 3, 24, 44, 178, 301)
Gren.Ers.Rgt. 228 Insterburg (Btle. 1, 22, 43, 45, 312)
A rt.Ers. und A usb.Rgt. 1 Königsberg (A bt. 1, 11, 21, 47, 228 und A rt.Ers. und

A usb.A bt. 37, Beob.Ers. und A usb.A bt. 1)
A ufkl. (Reiter-) Ers.A bt. 1
F la-Ers. und A usb.Bitl. 31
P i.Ers.Btl. 1.

1945 wurden die Ersatzaufgabenan Bataillone und A bteilungen des WehrkreisesX übertra-
gen.

Infanterie-Rgt. 401 * 14. 1. 1940 (7. Welle) in Munsterlager,WK X, aus III./Inf.Rgt. 391
der gleichen Div ision und Feldersatz-Btl. 30 (Lübeck); das III. erst 21. 10. 1940 aus
A bgaben der Div ision; gab 20. 10. 1940 den Stab an das Inf.Rgt. 695 der 340. Inf.
Div . (14. Welle) ab, wurde ersetzt;

Grenadier-Rgt. 401 seit 15. 10. 1942; das III. am 28. 2. 1943 aufgelöst (erst Dez. 1943
in derFpÜ gelöscht).
G: 1940 I. 1-4, I. 5-8, 13, 14

1940 I. 1—4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14
1943 I. 1—4, I. 5-8, 13, 14

U: 170. Inf.Div .:Dänemark, Nordfrankreich, 1941 Rumänien, Südrußland, 1942
Krim, A ug. Leningrad, 1943 Leningrad, 1944 Narwa,Wilna, Suwalki, 1945 O st-
preußen, Hela

E: 47 Lüneburg; 1944 E 333 Rendsburg, WK I
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A rtillerie —Sicherung 401

A rtillerie-Kommandeur 401 (A rko 401) * Sept. 1943 durch Umbenennungdes A rko 123.
U: I. A rmeekorps: Nordrußland (16. A rmee), 1945 Kurland

Heeres-A rtillerie-Brigade401 * Sept. 1944 mit 5 A bteilungen durch WK XIII; 4. 11. 1944
aus dem Protektorat nach dem Westenv erlegt;

V olks-A rtillerie-Korps 401 seit Nov . 1944.
G: I. 1-3, II. 4-5, III. 7-9, IV . 10-11, V . 13-14, Beob.Bttr.
U: Heerestruppe:Westen, 1. A rmee Saarpfalz, Dez. 1944 A rdennen-O ffensiv e5. Pz.

Armee, zuletzt bei 1. Fallsch.Armee bei Wesel
E: WK XIII

A rtillerie-Rgt. 401 * 10. 3. 1940 in Hannov er,WK XI; I. in Schwerin,WK II, IV . in
Hannov er,WK XI; II. und III.A bt. fehlten; wurde bereits 26. 4. 1940 in A rt.Rgt. 206
(Stab, I., IV .) umbenannt.
G: I. 1-3, IV . 10-12
U: Div. 411 Hannover
E: 19 Hannover, WK XI; I.: E 12 Schwerin, WK II

Heeres-Küsten-Batterien1.-9./401 * 5. 8. 1942 bis 10. 11. 1942 bei O b. West durch v er-
schiedene Wehrkreise, kein Stab; bis auf 1. und 2. Bttr. w ieder aufgelöst, diese wurden
2./1231 und 3./1287.
U: O b.West

Pionier-Ausb.Rgts.Stab 401 * Sept. 1944 im WK VII zur Führung der Rhein-Pi.Ausb.Btle. 831-833.
U: Heerestruppe: Hgr. G in Kehl/Rhein, WK V
E: WK VII

Bau-Btl. 401 * 1. 9. 1940 in C rossen/O der,WK III, aus Mannschaften der Bau-Btle. 22
und 24 sow ieder aufgelösten Straßenbau-Btle. 602 und 604 zu 5 Kpn.; die 5. (Straßen-
bau-)Kp. wurde 1943 aufgelöst und durch eine Turkest.Kp. ersetzt;

Baupionier-Btl.401 seit 19. 8. 1943.
U: Heerestruppe: 1945 im WK II (Sw inemünde)
E: 2 Schlawe, WK II

V ersorgungs-Einheiten401 = I. A rmeekorps

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 401 * Winter 1943/44 durch Umbenennung des Kdrs.
der Korps-Nachschubtruppen 421; Winter 1943/44 aufgelöst.
U: I. A rmeekorps
E: 1 (Kraftf.) Königsberg, WK I

O rtskommandantur 401 * 20. 5. 1941 in Polen aus‘Teilen der O K 920.
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement; 1943 H.Gebiet Mitte, 2. Armee; 1945 9. Armee,

Weichselbogen
E: 83 Saarbuckenheim,Lüben, WK V III
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401 Sicherung;Luftwaffe

Landesschützen-Btl.401 * 9. 9. 1943 im WK V (nur1. Kp.); Einsatz im WK XVII;
7.10. 1943 in 2./517 umbenannt.
E: 5 Baden-Oos, WK V

Res.F lak-A bt. 401 * 26. 8. 1939 in Dortmund, Luftgau V I, durch I./F lak-Rgt. 4 Dort-

mund zu 5 Bttrn.; E insatz in Brüssel; gabWinter 1941/42 (jetzt in Duisburg) die
beiden leichten Bttrn. als 3. und 4./748 ab; wurde

schwere F lak-A bt. 401 (0), jetzt mit 4 Bttrn.; seit 1943 mit 7 Bttrn., v on denen die

6. Winter 1944/45 zur 8./55 wurde, zuletzt Luftgau V I.
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Infanterie 402

402
Division z. b. V. 402

(WKII)

* 25. 10. 1939 in Stettin als Div .Stabz. b. V . 402; 30. 11. w ieder aufgelöst und für
Div .Nr. 152 v erwandt; 24. 1. 1940 erneut aufgestellt zur Betreuung der Landesschützen-
Einheiten im WK II (März 1940: Rgt. 21, Btle. 251, 252, 253, 255, 256, 260, 261, 262,
263, 267, 268, 269, Ers. 2; dazu noch 1940 265, 276, 280, 281 und 975-982).
25.9. 1942 Ersatz-Div ision an Stelle v on 152 und 192 als

Div ision Nr. 402

mit den im Wehrkreis v erbliebenenErsatztruppen (Stand Dez. 1943):
Gren.Ers.Rgt. 258 Kolberg (Btle. 4, 94, 96, 322, 368, 374, 478)
Gren.Ers.Rgt. 522 Rostock (Btle. 27, 48, 89, 172, 202, 222, 458)
A rt.Ers. und A usb.Rgt. 2 Stettin (A bt. 2, 12, 32, 38)
Reiter-Ers.Abt. 5, Heeres-Flak-Ers. und Ausb.Abt. 272, Pi.Ers. und Ausb.Btl. 2,
Pi.Ers.Btl. 12, Bau-P i.Ers. und A usb.Btl. 2, F ahr-Ers. und A usb.A bt. 2, Kraftf.
Ers.A bt. 2.

20. 1. 1945 wurde „Gneisenau“ aufgerufen,dav onim Wehrkreis II u. a.:
1 Div .Stab
2 Gren.Rgter. mit je 3 Btlen.
1 Füs.Btl.
1 A rt.Rgt. mit 3 A bt.
Pz.Jg.A bt.,H.F lak-A bt., P i.Btl., 2 Nachr.Kpn.,

v on denen ein v erst.Rgt.in die Festung Schneidemühl, der Rest in die Pommernstellung
gelegtwerdensollte. Die FpÜ nenntfolgendeEinheiten:

Kdo. 402. Div .
Rgts.StäbeKohlmann und Mensing
Btle. Becker, v . E ichel, Stahlmann, Sparv er,Bannemann,Bamel,Greifenberg und

Winter.
Die EK-V erleihungslisten nennen außer denselben Rgts.Stäbenandere Einheiten.
Im März 1945 erhielt neben der eingesetztenDiv . 402 noch eine

Ausbildungs-Div ision 402

eine Feldpostnummer. Diese A usb.Div . 402 in Schwerin bestand Ende März 1945 aus:
Stab/Gren.A usb.Rgt. 522 Rostock mit Füs.A usb.Btl. 27/172 Rostock, Gren.A usb.

Btlen. 94 und 4/222 Rostock, 48/374 Neubrandenburg,
89/368 Schwerin
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402 Infanterie —Pioniere

Ung.Inf.Rgts.Stab85 Schwerin; Ung.Inf.SchuleV arpalota in Wismar

F la-A usb.Btl. 22 Greifswald
Stab/A rt.A usb.Rgt. 2 Schwerin mit den A rt.A usb.A bt. 257 Rostock, 12/32 und

38/2 Schwerin

Kav .A usb.A bt. 100 Ludw igslust.

S ie wurde am 26. 3. 1945 nach Usedom v erlegt(Leuthen-A ktion).

Unterstellung:
a) Div .Stab z.b.V . 402:

1945 Febr. xX.Sss 11. Armee Weichsel Osten Pommern

März xX.SS 3. Pz. Armee Weichsel Osten Pommern

b) A usb.Div . 402:

1945 A pril in Sw inemünde

Feldersatz-Btl. 402 * März 1945 zu 4 Kpn. aus dem V olkssturm-Btl. Kessler.

U: Div . 402 Pommern

Radfahr-Btl. 402 * 1. 4. 1940 im WK V II mit 4 Kpn. (1.—3. Radf., 4. schw .mot.);

Radfahr-Abt. 402 seit Sommer 1942;

A ufklärungs-A bt. 402 seit 1. 4. 1943; im Sommer 1943 aufgelöst und in der FpÜ ge-

löscht.
U: Heerestruppe
E: Radf.Ers.Kp. 402 Innsbruck

Heeres-A rtillerie-Brigade 402 * 18. 9. 1944 durch WK IX zu 5 A bt. (O hrdruff);

V olks-A rtillerie-Korps 402 seit Nov . 1944.

G: I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV . 10-11, V . 13-14, Beob.Bttr.

U: Heerestruppe: Westen,Dez. A rdennen-O ffensiv ebei der 6. Pz.A rmee, zuletzt 1945

1. Fallsch. Armee bei Wesel

E: WK IX

Artillerie-Rgt. 402 * 8. 3. 1940 in Rendsburg, WK X; die I. Abt. in Wetzlar, WK IX;

IV . in Rendsburg; II. und III. fehlten; wurde bereits 26. 4. 1940 aufgelöst; Stab und

IV . traten als Stab und IV . zum A rt.Rgt. 213, I. als II. zum A rt.Rgt. 206.

G: 1. 1-3, IV . 10-12

U: Stab und IV.: Div. 410; I.: Div. 409

E: 30 Rendsburg, WK X; I. Abt.: E 152 Wetzlar, WK IX

Heeres-Küsten-Bttrn. 1.-3./402 * 15.-31. 8. 1942 im Westen (ohne Stab) ausden Wehr-

kreisen III, IV und V; im Winter wieder aufgelöst.

U: Heerestruppe

P ionier-Btl. 402 * März 1945 im WK II zu 3 Kpn. aus dem Bil. Winter.

U: Div .Nr. 402, Pommern
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Pioniere —Luftwaffe 402

Pionier-Ausb.Rgts.Stab 402 * Sept. 1944 im WK XII zur Führung der Rhein-Pi.Ausb.Btle. 834-836.

U: Heerestruppe: Hgr..G in Schlangenbad, WK XI

E: WK XII

Bau-Btl. 402 * 1. 9. 1940 durch WK III zu 5 Kpn.; die 5. Kp. wurde 1943 aufgelöst;

Baupionier-Btl. 402 seit 19. 8. 1943; wurde im Winter 1944/45 1./Heeres-Baupionier-Brigade686

bei der Hgr. A.

U: Heerestruppe

E: 3 Crossen, WK III

V ersorgungs-Einheiten402 = II.A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 402 * 4. 8. 1939 im WK II als Übungs-Stab,26. 8. 1939 mobiler
Stab;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 402 seit 15. 10. 1942; Winter 1943/44 aufgelöst (7).
U: II. A rmeekorps
E: 2 (Kraftf.) Stettin, WK II

V ersorgungs-Rgt. 402 * Febr. 1945 im WK II.
U: Div .Nr. 402, Pommern

O rtskommandantur 402 * 29. 5. 1941 im Generalgouv ernement;Ende 1944 eingegliedert
in Fest.Kdtren. Brünn und O lmütz.
U: Mil.Befh. im Generalgouv ernementin Przemy sl; 1941/42 H.Gebiet Südin

Kriwoi Rog
E: 83 Saarbuckenheim, Lüben, WK VIII

Landesschützen-Btl. 402 * 15. 1. 1944 im WK V , meist als Ldschtz.A usb.Btl. 402 bezeich-
net; auf dem Rückzug aus F rankreich v ernichtet; 17. 12. 1944 aufgelöst.
U: Mil.Befh. Frankreich; Jan. 1944 in Orleans, Mai in Bordeaux
E: 5 Baden-Oos, WK V

Dulag 402 (Kriegsgefangenen-Durchgangslager)* Sept. 1943 im WK II; zuletzt Stettin.

Res.F lak-A bt. 402 * 26. 8. 1939 in Dortmund, Luftgau V I, durch I./F lak-Rgt. 4 Dort-
mund mit 5 Bttın.;

gem.F lak-A bt. 402 (v ) seit Sommer 1943, jetzt mit 6 Bttrn. (4. wurde 6.); E insatz Watten
(16. F lak-Div .,Rgt. 37), 1944 St. Q uentin, C ompiegne;Febr. 1945 mit 8 Bttrn. im
Rgt. 53 der 23. F lak-Div . an der O der.
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403 Infanterie —A rtillerie

403
Division z. b. V. 403

(WK III, E 397 Spandau; 19. 4. 1940 E 3 (Ldschtz.) Strausberg)

* 25. 10. 1939 im WK III zur Führung v on Landesschützen im Wehrkreis; März 1940 unter-
standen der Div ision die Ldschtz.Btle. 303, 305, 307, 311, 313, 314, 316, 318, 320 und
Ldschtz.Ers.Btl. 3; A ug. 1940 im Westen als Stab bei der 6. A rmee in der Bretagne; bil-
dete 15. 3. 1941 die 403. S ich.Div .

Unterstellung:
1940  Aug./Dez. z. Vfg. 6. Armee „B“ Westen Bretagne
1941 _Jan./A pril z. V fg. 6. A rmee „B“ Westen Bretagne

Radfahr-Btl. 403 * 1.4. 1940 im WK XV III mit 4 Kpn. (1.-3. Radf., 4. schw .Kp.mot.);
Radfahr-A bt. 403 seit Sommer 1942, jetzt mit Schwadronen; Winter 1942/43 aufgelöst.

U: Heerestruppe
E: Radf.Ers.Kp. 403 Innsbruck, 1941 Krainburg (bildete 10. 9. 1942 die Radf.Ers.

A bt. 2 in Graz), WK XV III

O st-Reiter-A bt. 403 * 20. 7. 1942 in Südrußland aus der 1./Reiter-A bt. 454; seit
14. 9. 1942 4 Schwadronen(1. Reiter, 2.-3. Fuß, 4. schw .Schwadron); nachA uflösung
der Div ision selbständig und A pril 1944 in F rankreich zur A ufstellung der III./F reiw .
Kosaken-Stamm-Rgt. v erwandt.
U: 403. S ich.Div ., Südrußland

Heeres-A rtillerie-Brigade403 * 15. 10. 1944 im WK XI zu 6 A bt. (Raum Bückeburg);
V olks-A rtillerie-Korps 403 seit Nov . 1944.

G: I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV . 10-11, V . 12-13, V I. 14-16
U: Heerestruppe: Dez. 1944 A rdennen-O ffensiv ebei der 15. A rmee; Febr. 1945

in Ungarn bei der 6. A rmee
E: WK XI

A rtillerie-Rgt. 403 * 15. 3. 1940 durch W.Befh. Prag aus Ersatztruppen des WehrkreisesV ,
nur Stab und IV . A bt.; wurde bereits 22. 4. 1940 in Stabund IV ./A rt.Rgt. 221 umbe-
nannt.
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Artillerie —Sicherung 403

G: IV . 10-12

U: W.Befh. Prag
E: 215 z. Zt. O lmütz,WK V

Heeres-Küsten-Batterie1./403 * A ug. 1942 für den Westen, kein Stabund keine weitere

Bttr.; wurde 1./1266.
U: O b. West, 7. A rmee,Kanalküste

Pionier-Ausb.Rgts.Stab 403 * Sept. 1944 im WK XII zur Führung der Rhein-Pi.Ausb.Btle. 837-839.

U: Heerestruppe: Hgr. B in Rheinbrohl

E: WK XI

Bau-Btl. 403 * 29. 8. 1940 im WK IV (die 5. im WK XIII) zu 5 Kpn.; seit 1942 Bau-Bil.

(K) 403 mit Kriegsgefangenen; 1944 aufgelöst und Juli 1944 in der FpÜ gelöscht.

U: Heerestruppe: 1942 bei der 1. Pz.A rmee (Hgr. A ) im Kaukasus, Südrußland

E: 4 Oschatz, WK IV

V ersorgungs-Einheiten403 = III.A rmeekorps;
21. 6. 1942 III. Panzerkorps:

Korps-Nachschubführer 403 * 26. 8. 1939 im WK III;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 403 seit 15. 10. 1942; Winter 1943/44 aufgelöst.

U: III. A rmeekorps; III. Panzerkorps

E: 3 (Kraftf.) Rathenow , WK III

403.Sicherungs-Division
(WKVII)

* 15, 3.1941 in Neusalz, WK V III, aus dem Stab des Div .Kdos. 403 (WK III), der

zuletzt bei der 6. A rmee im Westen eingesetztwar, und einem Drittel der 213. Inf.

Div . (* 26. 8. 1939 durch Landwehr-Kdr. Glogau) mit:

verst.Inf.Rgt.406 I.—II.vonder213. Inf.Div.
Wach-Btl. 705
III./A rt.Rgt. 213 (3 Bittrn.)

Landesschützen-Rgts.Stab177

Div.Einheiten 466;

dazu kam:
Div .Nachrichten-A bt. 826 am 16. 10. 1941 aus Feld-Nachrichten-Kdtr. 47

O st-Reiter-A bt. 403 aus der 1./Reiter-A bt. 454 am 20. 7. 1942

II./Pol.Rgt. 8 aus Pol.Btl. 111.

Das Inf.Rgt. 406 unterstand seit 15. 3. 1942 mit der III./A rt.Rgt. 213 und den Nachschub-

einheiten 466 der Sich.Brigade 201; dafür wurde das Sich.Rgt. 610 der Div ision unterstellt.
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403 Sicherung;Luftwaffe

Die Div ision wurde am 31. 5. 1943 aufgelöst. Der Stab bildete in Bergennach seinem
Eintreffen am 12. 6. den Stab der 265. Inf.Div .; das Sich.Rgt. 177 trat am 25. 4. 1943
in Südrußlandzur 213. Sich.Div isionüber.Die Nachrichten-Abt.wurdeKorps-Nach-
tichten-A bt. und 1944 in Korps-Nachr.A bt. 472 umbenannt; die O st-Reiter-A bt. 403
wurde im Westen III./F reiw .Kos.Stamm-Rgt.

Unterstellung:
1941 _ A pril/Mai Umbildung zur S ich.Div . im WK V III

Juni/Juli z. V fg. 9. A rmee Mitte O sten Bialy stok
A ug./Dez. rückw . Heeresgebiet Mitte O sten Mittelrußland

1942 _Jan./Juni rückw . Heeresgebiet Mitte O sten Mittelrußland®)
Juli/Nov . rückw . Heeresgebiet Be O sten Südrußland

Dez. rückw . Heeresgebiet Don O sten Südrußland
1943 Jan./Febr. rückw . Heeresgebiet Don O sten Südrußland

März rückw . Heeresgebiet Süd O sten Südrußland
A pril/Mai
(nur Stab) rückw . Heeresgebiet Süd O sten Südrußland

*) Febr./Juni Teile bei der 4. Armee (XXXX. AK); Febr./März Masse bei der 2. Panzer-Armee
(XXIV. AK)

O rtskommandantur 403 * 29. 5. 1941 in Polen; Winter 1944/45 im WK XII aufgelöst.
U: Mil.Befh. im Gen.Gouv .(MiG) in Rawa Ruska, dann Hgr. Süd (213. S ich.Div .);

1945 im WK XII
E: 83 Saarbuckenheim, Lüben, WK VIII

Landesschützen-Btl. 403 * 1. 4. 1940 durch Umbenennungdes Ldschtz.Btls. III./V
(* 26. 8. 1939 in Heilbronn); die Kpn. 10, 17, 40 und 42/403 wurden erst 1. 6. 1943
in 1.-4./603 umbenannt.
U: WK V, Div. 405 Heilbronn; seit 10. 12. 1942 Div. 465 Heilbronn, Nov. 1944

Stuttgart
E: 5 Esslingen, Baden-O os,WK V

Res.F lak-A bt. 403 * 26. 8. 1939 in Bochum, Luftgau V I, durch 1./F lak-Rgt. 4 Dortmund
mit 5 Bttrn.; gabWinter1942/43 die beidenleichtenBttrn. als 3. und4./881 ab,
jetzt

schwere F lak-A bt. 403 mit 3 Bttrn.; E insatz S izilien und Tunis; 1943 aufgelöst: 1. in
Tunis v ernichtet, 2. wurde 1./304, 3. wurde 1./F lak-Erdkampfschule Süd.
Wiederaufstellung (jetzt ortsfest) Sommer 1943 mit 3 Bttrn., dazu im Winter
4.—6. Bttr. aus den schw.Flak-Bttrn. 5727-5729; letzter Einsatz in Mitteldeutsch-
land (LuftgaupostamtIV).
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Infanterie 404

404
Div ision z. b. V . 404

(WKIV,E 192Dresden)

* 24. 10. 1939 als Stab (ab 11. 12. Div .Kdo.) in Dresden und mit deı Führung der

Landesschützen-Einheiten des WehrkreisesIV beauftragt.

Der Div ision unterstanden im März 1940 die Ldschtz.Btle. 351, 353, 357, 359, 360, 362,

364, 365, 366, 367, 368,369, 371,372, 375, 377 und das Ldschtz.Ers.Btl. 4.

Div ision Nr. 404

A m 25. 9. 1942 wurde das Div .Kdo. in Dresden an Stelle der in das Generalgouv erne-

ment v erlegtenDiv .Nr. 154 zur Führung der Ersatztruppen dieser Div ision im WK IV ein-

gesetzt; Stand Dez. 1943:

Gren.Ers.Rgt. 524 Dresden (Btle. 171, 192, 475, 514)

Gren.Eıs.Rgt. 544 Löbau (Btle. 385, 425, 440, 455)

Gren.Eıs.Rgt. 554 Teplitz-Schönau (Btle. 32, 234, 414, 476, 513)

A rt.Ers. und A usb.Rgt. 4 Dresden (A bt. 4, 40; Beob.A bt. 4)

Raff.E ıs.A bt. 10 Königsbrück
P i.Ers.Btl. 24 Riesa
Techn.Ers. und A usb.Btl. P irna

A m 24. 3. 1945 wurde die Div ision im Rahmen der „Leuthen“-A ktion in den Raum

Lübben-Görlitz-Bautzen v orgezogen.S ie bestandjetzt aus:
Div .Stab404 in Dorfhain
Gren.A usb.Rgt. 524 Dresdenmit Gren.A usb.Btl. 514 Dresden, 192 Döbeln

Gren.Ausb.Rgt. 544 Pirna mit Gren.Ausb.Btl. 385 Lobositz und 440 Pirna

Gren.A usb.Rgt. 554 Teplitz-Schönau mit Gren.A usb.Btl. 32 Teplitz-Schönau,

234 Brüx und 476 Leitmeritz.

Die „404. Ers. und A usb.Div .“ erhielt mit allen Teilen im A pril 1945 Fp.Nummern. S ie

war mit den A usbildungstruppen gegendie Russen und den Ersatztruppen gegendie

A merikaner eingesetzt.

Untersteuung:
a) als Div ision Nr. 404 (A usb.Div .):

1945 A pril Kgr.
Moser 4. Pz.A rmee Hegr.Mitte Bautzen, Löbau

Mai LV II 4. Pz.A rmee Hgr. Mitte Bautzen, Löbau
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b)als404. Inf.Div. (Ers.Div.):
1945 Mai XXI 7. A rmee Hgr. Mitte Zw ickau, P lauen

Infanterie-Rgt. 404 * 26. 8. 1939 (3. Welle) durch Landwehr-Kdo. Darmstadt (A usb.
Leiter Wiesbaden?) im WK XII; 6. 2. 1940 Umbildung der 4., 8. und 12. Kp. in MG-
Kpn.; A uflösung der 15. (P i.)Kp.; 4. 3. 1941 A bgabeder 13. Kp. als 13./287 an die
96. ID;

Grenadier-Rgt. 404 seit 15. 10. 1942; Winter 1942/43 A uflösung des III. Btls.;
21. 4. 1943 Zuweisung des 1./352 als III. Btl.; 2. 11. 1943 Ersatz des aufgelösten
II.Btls. durch I./Gren.Rgt. 268 (113. ID, WK XII); 7. 7. 1944 A bgabedes I. als
11./352an das w ieder aufgestellte dritte Rgt. der gleichen Div ision und Umbenennung
des III. in II. Btl. befohlen; Rgt. jedoch Juni/Juli 1944 bei Witebskv ernichtet.
Wiederaufstellung 15.9. 1944 aus dem Gren.Rgt. 1154 der 565. V olks-Gren.
Div . (32. Welle), das sich seit 3. 8. 1944 bei der Schatten-Div .Mähren in Milow itz in
A ufstellung befand; Nov . 1944 (FpÜ erst Febr. 1945) wurde das Rgt. durch die
Schnellen A bt. 503, 504, 505 (nach A uflösung) neu aufgestellt.
G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 (P i.)

1942 I. 1-4, I. 5-8, 13, 14
1943 I. 1—4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14
1944 1. 14, II. 5-8, 13, 14

U: 246. Inf.Div .: Saarpfalz, 1940 Saarpfalz, A ug. 1940 bis Febr. 1941 im WK XII be-
urlaubt, 1941 Nordwestfrankreich, 1942/43 Mittelrußland, 1944 Witebsk
246. V olks-Gren.Div .: 1944/45 Eifel, Hunsrück

E: 404 Mannheim, Trier, Montmedy , WK XII; Sept. 1944: E 72 Pardubitz, WKXIII

Infanterie-Ers.Btl. 404 * 26. 8. 1939 in Mannheim, WK XII; 11. 11. 1939 nach Ostrowo in

den Warthegau, WK XXI, und am 15. 8. 1940 nach Trier in den WK XII zurückverlegt;
11. 7. 1941 Montmedy; wurde 18. 10. 1941 Schützen-Ers.Btl. 404.
U: Div. 182

Ersatztruppe für die 246. Inf.Div. (3. Welle)

Schützen-Ers.Btl. 404 * 18. 10. 1941 in Heidelberg, WK XII, aus dem von Lothringen in den
Wehrkreis zurückverlegten Inf.Ers.Btl. 404;

Panzergrenadier-Ers.Btl. 404 seit 24. 7. 1942; wurde 1. 10. 1942 geteilt und 1. 4. 1943 zusammgelegt
als Pz.Gren.Ers. und Ausb.Btl. 404; stellte 30. 11. 1943 das II./verst.Gren.Rgt. (mot.) 1028 auf

und wurde am 20. 12. 1943 aufgelöst; Teile zum s.Pz.Gren.Ets. und Ausb.Btl. 42.
U: Div. 172; 6. 5. 1942 Kdr. der Schnellen, sp. Panzertruppen XII

Radfahr-Btl. 404 * 15. 7. 1940 mit 1.—3.Radf. und 4. MG-Kp. aus dem Rgt. Runge
(Grenzwacht-Rgt. 46) im WK V I; wurde 7. 9. 1940 Radf.A bt. 30 der 30. Inf.Div .
U: Heerestruppe (bei 293. ID)
E: 474 (Inf.) Lingen, WK V I

A rtillerie-Kommandeur 404 (A rko 404) * Juni 1943 für das (aus dem Korps Mieth w ie-
dergebildete)IV .A rmeekorpsausdem A rko 147;A ugust 1944 in Rumänien v ernichtet.
U: IV .A rmeekorps: Südrußland, Südukraine
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A rtillerie-Kommandeur 404 (A rko 404) * 23. 10. 1944 aus dem nach V ernichtung in

Rumänien w iederaufgestelltenA rko 124 (bisher V II. A K).

U: IV . Panzerkorps: Ungarn, Budapest

Pz.Korps Feldherrnhalle (Jan. 1945): Ungarn

Heeres-A rtillerie-Brigade404 * 15. 10. 1944 im WK X zu 6 A bt. (Raum Hamburg);

V olks-A rtillerie-Korps 404 seit Nov . 1944.

G: I. 1-3, II.4-6, II. 7-9, IV. 10-11, V. 12-13, VI. 14-16

U: Heerestruppe: Westen,Eifel, Dez. Elsaß (Weißenburg) bei 1.A rmee, Febr. 1945

O der (3. Pz.A rmeebei A ltdamm), zuletzt 9. A rmee (XI. SS-Korps)

E: WKX

A rtillerie-Rgt. 404 * 12. 3. 1940 mit Stab in Dresdenund IV . A bt. in Bautzen;wurden

bereits 26. 4. 1940 in Stab und IV ./A rt.Rgt. 218 umbenannt; da die IV ./218 aber

noch bestand, wurde die A bteilung am 17. 6. w ieder IV ./404 und erst am 21. 1. 1941

endgültig zur IV ./218.

G: IV . 10-12

U: Div .Nr. 404
E: 40 Bautzen, WK IV

Heeres-Küstenartillerie-Abt.404 * 1. 9. 1942 im WK I fürdenWesten(nurStab);wurde

1943 I11./H.Küsten-A rt.Rgt.1261.

U: Heerestruppe:Westen, 7. A rmee (LXXXXIV . A K)

E: 37 Zinten, WK I

Panzerkorps-P ionier-Btl. 404 * Febr. 1945 mit 2. und 3. Kp.; wurde März 1945 an Stelle

des in Budapest v ernichteten Bataillons: Pz.P i.Btl. F eldherrnhalle 1.

U: IV . Panzerkorps; Pz.Korps Feldherrnhalle

Pz.Pionier-Ers. und Ausb.Btl. 404 * April 1945 (Stab) im WK IV.

U: Inf.Ers. und Ausb.Div. 404

Pionier-Ausb.Rgts.Stab 404 * Sept. 1944 im WK VI zur Führung der Pi.Ausb.Btle. 840 bis 842.

U: Heerestruppe: Hgr. B in Opladen; März 1945 in Limburg/Lahn

E: WK VI

Bau-Btl. 404 * 1. 9. 1940 in Engerau bei Wien, WK XVII; 1. und 2. Kp. in Neiße,

WK V III, 3. und 4. Kp. in Pottendorf bei Wien, 5. (Straßenbau-)Kp. im WK V II;

Eisenbahn-Bau-Btl. 404 seit 29. 4. 1942, die 5. Kp. wurde am 25. 12. 1942 durch eine

georg.Kp. ersetzt; Btl. sollte 12. 12. 1942 aufgelöstwerden; jedoch

Eisenbahn-Baupionier-Btl. 404 seit 19. 8. 1943.

U: Heerestruppe .

E: 17 Engerau bei Wien, WK XV II; 27. 10. 1943 E 2 (Eisb.) Korneuburg, WK XV II

V ersorgungs-Einheiten404 = IV .A rmeekorps; 10. 10. 1944 IV . Panzerkorps

95

Be: _ zn —-



404- Versorgung—Luftwaffe

Korps-Nachschubführer 404 * 3. 8. 1939 im WK IV als Übungsstab(getarnt als Baustab
6./XID); 26. 8. 1939 mobilder Stab;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 404 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad v er-
nichtet; Juli 1943 wieder errichtet; Aug. 1944 in der Südukraine abermals
v ernichtet und aufgelöst.
U: IV . A rmeekorps
E: 4 (Kraftf.) Dresden; 1.4. 1940 E 24 Leipzig, WK IV

Ortskommandantur 404 * 29. 5. 1941 in Polen.
U: Mil.Befh. im Gen.Gouv .(MiG); 1943 W.Befh. O stland; 1944 3. Pz.A rmee, 1945

bei dieser in Königsberg
E: 83 Saarbuckenheim,Lüben, WK V III

Landesschützen-Btl. 404 * 1. 4. 1940 durch Umbenennungdes Ldschtz.Btls. IV ./V
(* 26. 8. 1939 in Ludw igsburg); die Kpn. 13.—15./404 wurden erst 1. 6. 1943 in
1.—3./404 umbenannt.
U: WK V, Div. 405 (bis 14. 11. 1940); Ludwigsburg, Wildberg, Achern, 1943 Rastatt

(Kdr. der KriegsgefangenenV )
E: 5 Esslingen, Baden-O os,WK V

Res.F lak-A bt. 404 * 26. 8. 1939 in Münster, Luftgau V I, durch II./F lak-Rgt. 4 Münster
mit 5 Bttrn.; gab Sommer 1942 die beiden leichten Bttrn. als 3. und 4./837 ab und
wurde

schwereF lak-A bt. 404 (0) mit jetzt 4 Bttrn. (4. aus Lw.Sperrfeuer-Bttr. 164); Einsatz
im Luftgau V I.
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Infanterie 405

405
Div ision z. b. V . 405

(WK V , E 34 Heilbronn)

* 23. 10. 1939 in Stuttgart, WK V , als Div .Stabfür besondereA ufgaben und zur
Führung der Landesschützen-Einheiten des Wehrkreiseseingesetzt.
Der Division unterstanden im März 1940:

Ldschtz.Rgt. 51 Ludw igsburg (Ldschtz.Btle. 403, 405, 406, 411)
Ldschtz.Rgt. 55 U lm (Ldschtz.Btle. 408, 410, 418)
Ldschtz.Ers.Btl. 5 Esslingen

Division Nr. 405

A m 10. 5. 1942 übernahm die Div ision z. b. V . 405 als Ersatzdiv ision Nr. 405 die
A ufgaben der Div .Nr, 155 und wurde am 5. 10. 1942 in Div .Nr. 405 endgültig um-
gegliedert:

Inf.Ers.Rgt.5 Konstanz(Btle. 14, 335, 358)
Inf.Ers.Rgt. 35 Heilbronn (Btle. 34, 109, 390)
Inf.Ers.Rgt. 78 Tübingen (Btle. 56, 353)
Ldschtz.Btle. 403 Heilbronn, 406 Stuttgart, 427 Immendingen,506 Ulm
A rt.E ıs.Rgt. 25 Ludw igsburg (A bt. 25, 178, 205, 215)
P i.EB 35 Karlsruhe, Fahr-EA 5 Rastatt, Bau-EB 5 Schwäb.Gmünd,Brückenbau-
EB 5 Kehl, Ldschtz.EB 5 Baden-Baden.

A m 10. 10. 1942 wurde die Div ision nach Straßburg v erlegtund hatte im Dezember

1943 folgende Gliederung:
Gren.Ers.Rgt. 5 Mülhausen(Btle. 14, 335, 358)
Gren.Ers.Rgt. 35 Straßburg (Btle. 34, 109, 390)
Gren.Eıs.Rgt.78 Colmar(Btle. 56, 353)
A rt.Ers. und A usb.A bt. 215 Straßburg
Pi.EuAB 35 Karlsruhe, Bau-Pi.EuAB 5 Straßburg, Brückenbau-Pi.EuAB 5 Kehl,

Fahr-EuAA 5Rastatt, Kraftf.EuA-Abt. 5 Müllheim.

Bei dem alliierten Einbruch in das Elsaß wurde das Gros der Truppen für Walküre-

Einheiten des WehrkreisesV v erwandt,der Div .Stabzunächst nach O berkirch und dann

nach Tübingen zurückv erlegt.Er wurde im Januar 1945 beim A O K 19 am O berrhein

als mobiler Stab eingesetzt.
Ihm unterstanden am 22. Februar 1945:

Rgt. 4 O berrhein mit Badischem V olkssturm-Btl. XXI und Zollgrenzschutz-Btl. V I
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405 Infanterie —A rtillerie

Rgt. 14 O berrheinmit Ldschtz.Btl. 406 und Zollgrenzschutz-Btl. III

Gren.Rgt. 728 (Stab) mit Bad.V olkssturm-Btl. V und Zollgrenzschutz-Bil. II

A rt.Rgt. 1515 (Stab) mit III./A rt.Rgt. 658, Fest.A rt.A bt. 1509 und 1524

Pi.Btl. 708
und an eigenen Truppen nur:

Nachr.Kp. 405 und V ers.Rgt. 405.

Nach dem-Stand v om 5. A pril 1945 hatte die Div .Nr. 405:

S ich.Rgt. 99 (Stab) mit V olksst.Btlen. Lichtenstein und Wunnenstein

Rgt. 10 Oberrheinmit Zollgrenzschutz-Btl.II undVolksst.Btlen.V undXV
Rgt. 14 O berrhein mit Ldschtz.Btl. 406 und Zollgrenzschutz-Btl. III

S ich.Rgt. 200 (Stab) mit III./S ich.Rgt. 99, Btl. z. b. V . 291, Ldschtz.Btl. 1094

Div .Füs.Btl.405
Fest.A rt.Rgt. 1515 mit Fest.A rt.A bt. 1509 und 1524

Fest.A rt.Rgt. 1133 I., II. A bt.
P i.Btl. 708
Felders.Btl. 405, Pz.Jg.Kp. 405, Nachr.Kp. 405, V ers.Rgt. 405.

Noch kurz v or Kriegsende wurde aus diesen Einheiten die 719. Inf.Div . neu gebildet

(siehe dort).

Unterstellung:
1945 Jan. z. V fg. Hgr. O berrhein

Febr.[Mäzz LXIV 19. A rmee Hgr.G O berrhein

A pril XV II. SS 19. A rmee O b.West O berrhein

Feldersatz-Btl. 405 * A pril 1945 für die mobile Div .Nr. 405.

U: Div.Nr. 405, Oberrhein

Infanterie-Rgt. 405 * 9. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Munsterlager,WK X,

aus Stab/Inf.Rgt. 22 (FStO Gumbinnen), II./22 (Gumbinnen) und III./1 (FStO

Königsberg) der 1. Inf.Div .; II. Btl. aus A bgaben; 15. 7. 1942 wurde das III. Bil.

aufgelöst, dafür v orübergehendeine 15. Kp.;

Grenadier-Rgt. 405 seit 15. 10. 1942.
G: 1940 I. 1—4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1942 1. 14, II. 5-8, 13, 14, zeitweise 15

U: 121. Inf.Div.: 1941/43 Leningrad, Wolchow, 1944 Livland, Kurland, 1945 Kurland

E: 492 A ltbunzlau, sp. Schröttersburg, WK I

Füsilier-Btl. 405 * A pril 1945 zu 4 Kpn. für die mobile 405. Div .; wurde 16. 4. 1945

Füs.Btl. 719 der 719. Inf.Div .
U: Div .Nr. 405. O berrhein

A rtillerie-Kommandeur 405 * 12. 2. 1945 für das nach V ernichtung auf der Krim neu

aufgestellte V . A rmeekorps.
U: V . A rmeekorps: Schlesien (4. Pz.A rmee)
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Heeres-A rtillerie-Brigade405 * 15. 10. 1944 im WK II zu 5 A bt. (Raum Rügenwalde);

V olks-A rtillerie-Korps 405 seit Nov . 1944.

G: I. 1-3, II.4-5, IN. 7-9, IV. 10-11, V. 13—14,später16 undBeob.Bttr.405

U: Heerestruppe: Westen,Dez. A rdennen-O ffensiv ebei der 6. Pz.A rmee; Febr. 1945

17. A rmee, Schlesien

E: WKI

P ionier-Btl. 405 * März 1945 aus der im Febr. 1945 errichteten P i.Kp. 405 zu 2 Kpn.;

die 2. Kp. wurde14. 4. 1945 2./Pi.Btl. 719 der719. ID.

U: Div .Nr. 405, O berrhein

E: WK V

Pionier-Ausb.Rgts.Stab 405 * Sept. 1944 im WK VI zur Führung der Pi.Ausb.Bile. 843 bis 845.

U: Heerestruppe: Hgr. H in Dinslaken, April 1945 in Stendal

E: WK VI

Bau-Btl. 405 * 28. 8. 1940 in Schwäb.Gmünd,WKV , durch die Div .Nr. 405 zu 4 Kpn.;

Baupionier-Btl. 405 seit 19. 8. 1943.

U: Heerestruppe: seit 28. 11. 1940 Geb.Korps Norwegen, 1945 Norwegenbei der

140. ID
E: 5 Schwäb.Gmünd,WK V

Korps-Nachrichten-A bt. 405 * 26. 1. 1945 im WK XIII.

U: V . A rmeekorps

V ersorgungs-Einheiten405 = V . A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 405 * 26. 8. 1939 im WK V ;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 405 seit 21. 10. 1042; Winter 1943/44 aufgelöst O O .

U: V . A rmeekorps
E: 5 (Kraftf.) Villingen, WK V

V ersorgungs-Rgt. 405 * Jan. 1945 im WK V .

U: Div.Nr. 405, Oberrhein

O rtskommandantur 405 * 10. 5. 1941 im Generalgouv ernementaus Teilen der O rts-

kommandantur 532 (Petrikau).

U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv .), 1. 6. 1941 als O K Petrikau, 1945 4. Pz.A rmee

im Weichselbogen
E: 83 Saarbuckenheim; 24. 4. 1943 E 85 Hirschberg, WK VIII

Landesschützen-Btl. 405 * 1.4. 1940 durch Umbenennungdes Ldschtz.Btls. V /V

(* 26. 8. 1939 in Stuttgart-Bad C annstatt); die Kpn. wurden am 3. 6. 1941 aus

9., 11., 15., 31./405 in 1.—4./405umbenannt.
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U: WK V, Div. 405 Tübingen, Ludwigsburg; 10. 6. 1941 Generalgouvernement in

Cholm, 6. 11. 1941 Drohobycz, 13. 4. 1942 Stanislau, 5. 10. 1942 Lemberg

(Kdr. der Kriegsgefangenenz. b. V .); 18. 8. 1944 Stalag XI A (Div . 411);

25. 10. 1944 Kdr. der KriegsgefangenenXI, 1945 in A ltengrabow/Magdeburg

E: 5 Esslingen, Baden-O os,WK V ; 24. 7. 1944 11 Hildesheim, WK XI

Res.F lak-A bt. 405 * 26. 8. 1939 in Bielefeld, Luftgau V I, durch II./F lak-Rgt. 4 Münster

mit 5 Bttrn.;
schwereFlak-Abt.405 (v)seit Winter1943/44; zuletzt (Febr.1945) mit 3 Bttrn. im

Rgt. 140 bei der 23. F lak-Div . bei F rankfurt/O der..
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406
Division z. b. V. 406

(WK V I, E 6 (Ldschtz.) Lüdenscheid)

* 12.10. 1939 in Münster, WK V I, zur Führung der Landesschützenim Wehrkreis.

Der Div ision unterstanden im Juni 1940:
Ldschtz.Rgts.Stab 33 Köln
Ldschtz.Rgts.Stab 172 Essen
Ldschtz.Rgts.Stab 183 Herford und die
Ldschtz.Btle. 217, 254, 308, 357, 460, 461, 462, 464, 465, 466, 468, 470, 471,

472, 477, 478, 818, 854, 857, 871, 902, 906, 909, Ldschtz.Ers.

Btl. 6.
Im Juni 1940 übernahm Div . 526 die im westlichen Teil desWehrkreises stehendenEin-
heiten, so daß der Div ision z. b. V . 406 direkt nur noch unterstellt waren:

Ldschtz.Rgts.Stab 172 Essen
Ldschtz.Rgts.Stab 183 Bielefeld
Ldschtz.Btle. 357, 460, 470, 471, 472, 477, 478, 857 und C .

A m 15. O kt. 1942 war die Div ision gegliedert:
Ldschtz.Rgt. 33 Köln (Ldschtz.Btle. B, C , 254, 460, 478)
Ldschtz.Rgt. 172 Münster(308, 357, 471, 472, 477).

Ihr unterstanden auch die zur Kriegsgefangenen-Bewachungbestimmten 15 Ldschtz.Btle.,

die Bahnschutz-Wach-Kpn. 1-4/V I und das Ldschtz.Ers. und A usb.Btl. 6.

Im A pril 1944 erscheint neben dem letztgenannten Btl. noch ein Rekruten-A usb.Btl. der

Div . z. b. V . 406 in Elsenborn.
Beim „Walküre“-A ufruf des Wehrkreises wurde im September1944 der Div isionsstabmit

zugeteilten Einheiten im Bereich desII. F allschirm-Korps am Niederrhein eingesetzt, im

O ktober aber w ieder zurückgezogen. ö
A ußer den Div isionen 176 und 526 stellte der Wehrkreis V I für die F ront auf:

Wehrkreis-Unterführer-Lehrgang V I (3 Btle., 11 Kpn., 2 Bttrn., 1774 Mann)

Heeres-Unteroffizierschule Düren (1 Btl., 4 Kpn., 866 Mann)
Heeres-Unteroffizierschule Jülich (1 Btl., 4 Kpn., 575 Mann)

Scharfschützen-A usb.Kp.V I (106 Mann)
und v on den V erbänden der Div ision:

Ldschtz.A usb..Btl. 1./6 (5 Kpn., 1350 Mann)
Ldschtz.A usb..Btl. II./6 (4 Kpn., 1102 Mann)
Ldschtz.Ausb.Btl.III./6(5 Kpn., 1300 Mann)
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3. Kp. derRekr.Ausb.Abt.406 (200 Mann)
Ldschtz.Btl. B (5 Kpn., 651 Mann)
Ldschtz.Btl. 254 (3 Kpn., 219 Mann)

Erneut wurde der Div isionsstab im Februar 1945 an der F ront eingesetzt und am 13. März
aufgelöst.

Unterstellung:

1944 O kt. II. F allsch.
Korps 1. F s.A rmee Hegr.B A rnheim

1945 März LXII 1. F s.A rmee Hegr.B Niederrhein

Infanterie-Rgt. 406 * 26. 8. 1939 (3. Welle) im WK V II durch den Landwehr-Kdr. Glogau

(A usb.Leiter Sagan), III. in Grünberg; 25. 11. 1939 wurden die 4., 8. und 12. Kp. in

MG-Kpn. umgebildet; 1940 wurde in Polen ein IV .(Feldrekruten-)Btl. mit 15.-17. Kp.

aufgestellt, das am 1. 6. 1940 zum Feldrekruten-Inf.Rgt. 201 trat; A ug. 1940 in den

WK V III beurlaubt; März 1941 w ieder einberufen als v erst.Inf.Rgt.406 (mit III./A rt.

Rgt. 213) einer S ich.Div .; II. am 28. 4. 1942 in O rel aufgelöst und am 19. 8. 1942

durch das Sich.Btl. 342 ersetzt;

Grenadier-Rgt. 406 am 15. 10. 1942; Juni 1944 im Raum Witebsk v ernichtet und aufge-

löst.
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14; dazu bis 1940 eine 15. P i.Kp. und nur 1940

ein IV . (Feldrekr.)Btl. mit 15.-17. Kp.
U: 213. Inf.Div .: Südpolen, 1940 als Besatzungin Polen, dann am O berrhein eingesetzt

403. S ich.Div . (seit 15. 3. 1941): Mittelrußland
Sich.Brig. 201 seit 15. 3. 1942; 201. S ich.Div . seit 1. 6. 1942

E: 406 Görlitz, C olmar, WK V II

Infanterie-Ers.Btl. 406 * 28. 8. 1939 in Görlitz, WK VIII; 30. 12. 1940 nach Colmar /Elsaß,

WK V, verlegt; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Bitl.; 7. 10. 1942 nach Breslau -Carlowitz

zurückverlegt;

Grenadier-Ers.Btl. 406 am 7. 11. 1942; wurde 14. 2. 1943 nach Rokitnitz /Adlergebirge verlegt

und 1944 aufgelöst.

U: Div. 158; 1. 10. 1942 Div. 408

Ersatztruppe für die 213. Inf.Div. (3. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 406 * 1. 10. 1942 in Colmar/Elsaß, WK VIII/V, aus Inf.Ers.Btl. 406;

Res.Grenadier-Btl. 406 am 7. 11. 1942; eingesetzt an der Atlantikküste bei La Rochelle; wurde Juli

1944 I1./Gren.Rgt. 223 (16. Inf.Div.).

U: 158. Res.Division, Frankreich

O st-Btl. 406 * 11. 1. 1943 in Mittelrußland (9. A rmee) durch das V I. A rmeekorps zu

3 Kpn.; 28. 9. 1943 O b.Westfür HeeresgebietSüdfrankreich zugeführt; E insatz in den

Seealpenbei St. Michel de M.; 25. 2. 1944 umgegliedert in 4 Kpn. (4. war schw .Kp.);

Russ.Btl. 406 seit 6. 7. 1944; nach der Inv asionin Südfrankreich dem LXXV . A K in

Ligurien unterstellt.
U: V I.A rmeekorps: 1943 Mittelrußland

Heerestruppe:1944/45 Südfrankreich, Italien
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E: 9 (Ldschtz.) F rankfurt/Main; 22. 1. 1944 O st-Eıs.Rgt.; 12.6. 1944 F reiw .(Russ.)
Stamm-Rgt. 4

Heeres-A rtillerie-Brigade406 * 15. 10. 1944 zu 5 A bt. im WK III (Raum Jüterbog);

V olks-A rtillerie-Korps 406 seit Nov . 1944.
G: I. 1-3, II. 4-5, II. 7-9, IV . 10-11, V . 12-13
U: Heerestruppe:Westen, Dez. 1944 A rdennen-O ffensiv ebei der 7. A rmee; 1945

O sten(Weichsel)
E: WK II

Bau-Btl. 406 * 31. 8. 1940 im WK XII zu 4 Kpn.;
Baupionier-Btl. 406 seit 19. 8. 1943.

U: Heerestruppe:Norwegen,zuletzt Narv ik
E: 12 Worms, WK XII

V ersorgungs-Einheiten406 = V I. A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 406 * 26. 8. 1939 im WK V I;
Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 406 seit 15. 10. 1942; Winter 1944/45 aufgelöst.

U: V I. A rmeekorps
E: 6 (Kraftf.) Dortmund, WK V I

O rtskommandantur406 * 10. 5. 1941 im Generalgouv ernement.
U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv .),1. 6. 1943 als O K Jedrzejow ; 1943 H.Gebiet

Süd, 1943 2. A rmee, 1945 9. A rmee (Weichselbogen)
E: 83 Saarbuckenheim,Lüben, WK V III

Landesschützen-Btl. 406 * 1. 4. 1940 durch Umbenennungdes Ldschtz.Btls. V I./V

(* 26. 8. 1939 in Stuttgart); die Kpn. wurden erst am 1. 6. 1943 aus 20.—23./406

in 1.—4./406 umbenannt; dazu kamen 5.—7. Kp. aus 3.—-5./463; bildete 14. 4. 1945

am O berrhein das I./Gren.Rgt. 743 der 719. Inf.Div .

U: WK V, Div. 405 Stuttgart; 1945 mit 6 Kpn. im Oberrhein-Rgt. 14

E: 5 Esslingen, Baden-O os,WK V

Res.Flak-Abt. 406 * 26. 8. 1939 in Osnabrück, Luftgau VI, durch II./Flak-Rgt. 4 Münster

mit 5 Bttrn.; gab 1943 die 5. als 4./128 (Scheinw .) ab und wurde

schwereFlak-Abt.406 (0) mit jetzt 6 Bttrn.; Sommer1944 verstärktauf 10 Bttrn. durch
die schw .F lak-Bttın. 555, 5552, 5582, 10255 und die Bttr. 6./306 aus F rankreich; zu-

letzt in Mitteldeutschland (Luftgaupostamt IV ).
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407
Div ision z. b. V . 407

(WK V II, E 7 (Ldschtz.) Rosenheim)

* 12. 10.1939 in München, WK V II, als 407. Div ision zur Führung der Landesschützen
im Wehrkreis; seit 11. 12. 1940 Div.Kdo, z. b. V. 407.
Der Div ision unterstanden im März 1940:

Ldschtz.Rgts.Stab 71 München
Ldschtz.Btle. 501, 506, 507, 510, 512, 513, 518
Ldschtz.Ers.Btl. 7

Im November waren es:

Ldschtz.Rgt. 71 München (Btle. 501, 507, 513)
Ldschtz.Rgt. 74 Traunstein (Btle. 510, 512, Ldschtz.Ers.Btl. 7).

Div ision Nr. 407

Im Zuge der Umbildung des Ersatzheeresübernahm die Div ision am 1. 10. 1942 die Er-
satzaufgabender Div .Nr. 147 und wurde entsprechend als Div .Nr. 407 nach A ugsburg
v erlegt.
Gliederung im Dezember 1943:

Gren.Eıs.Rgt. 307 Kempten (Btle. 91, 468, 488)
Gren.Eıs.Rgt. 527 A ugsburg (Btle. 63, 316, 320, 423)
A rt.Ers.Rgt. 27 Landsberg (A bt. 27, 63)
P i.Ers.Btl. 27 Ingolstadt.

Im Gegensatzzum übrigen Ersatzheer, wo die entsprechenden Kpn. nach den Ers.Rgtern.
numeriert waren, führten hier die Inf.Nachrichten-, Inf.Geschütz-, Inf.Panzerjäger-und
Inf.P ionier-Ers.Kpn. die Nr. 407, warenaber einem der beiden Rgter. unterstellt.
A m 15.9. (15. 8.7) 1944 wurde die Div ision aufgelöst; die Einheiten wurden der Div . 467
unterstellt, die aber 1945 wieder 407 hieß und am 26. 3. 1945 bei der Aktion „Leuthen“

der Hgr. D unterstellt wurde (in der FpÜ auch Div . Bay erngenannt):
Div .Stab407 A ugsburg
Gren.Rgt. 407 I. A ugsburg, II. München
Gren.Rgt. 467 I. München, II. und III. Landshut
A rt.A bt. 407 Landsberg
Werfer-A bt. 407 Dillingen
P i.Btl. 407 Ingolstadt
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Pi.Ausb..Btl. 7. München

RO B-LehrgangV II Lenggries

‚F ahnenj.Lehrgang/P i.SchuleII Rosenheim

Heer.Uffz.Schule für Pioniere Mittenwald

Unterstellung:
1945 A pril O b.West

Infanterie-Rgt. 407 * 8. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Munsterlager,WK X, aus

Stab/Inf.Rgt. 3 (FStO Deutsch-Ey lau), III./3(O sterode)und III./24 (FStO Brauns-

berg) der 21. Inf.Div .; das II. Btl. wurde aus A bgabenbeider Btle. errichtet; Juli 1942

wurde das II. Btl. aufgelöst, dafür v orübergehendeine 15. Kp.;

Grenadier-Rgt. 407 seit 15. 10. 1942; am 3. 7. 1944 wurde das II. in II. Btl. umbe-

nannt.

G: 1940 I. 1-4, I. 5-8, II. 9—12, 13, 14

1942 I. 14, II. 9-12, 13, 14, 15

1944 I. 14, II. 5-8, 13, 14

U: 121. Inf.Div .: 1941/43 Leningrad, Wolchow , 1944 Liv land, Kurland, 1945 Kurland

E: 493 Milow itz, später Modlin, WK I

Ausb.Grenadier-Rgt. 407 * 24. 3. 1945 aus Ausb. und Alarmeinheiten der früheren Div.Nr. 407

(1. Augsburg, II. München).

G: I. 1-3, I. 4-8, Pi.Kp., Art.Abt. (2 Bttrn.), Radf.Schw. und Werfer-Abt. (1-3)

U: Ausb.Div. Bayern in Franken

A rtillerie-Kommandeur 407 * 31. 12. 1944 für das nach V ernichtung in der Südukraine

w ieder aufgestellteV II. A rmeekorps.

U: V II.A rmeekorps: Weichsel, Westpreußen(2. A rmee)

Heeres-A rtillerie-Brigade407 * 15. 10. 1944 im WK IV zu 5 A bt. (Raum Meißen);

V olks-A rtillerie-Korps 407 seit Nov . 1944.

G: I. 1-3, II. 4-5, II. 7-9, IV . 10-11, V . 13-14

U: Heerestruppe: Westen, Dez. Ardennen-Offensive bei der 15. Armee; 1945 15. Armee,

Raum Köln

E: WK IV

Ausb.Artillerie-Abt. 407 * 24. 3. 1945 in Landsberg/Lech als Alarm- und Ausbildungs-Einheit aus der

Ers.Abt. der früheren Div.Nr. 407 Augsburg mit 2 Bttrn. (siehe Gren.Rgt. 407).

U: Ausb.Div. Bayern in Franken

Ausb.Werfer-Abt. 407 * 24. 3. 1945 in Dillingen als mobile Ausb.Einheit durch die Werfer-EuA-

Abt. 7 in Höchstedt für die Ausb.Div. Bayern (407) zu 3 Bitrn. (siehe Gren.Rgt. 407).

Ausb.Pionier-Btl. 407 * 24. 3. 1945 in Ingolstadt als mobile Ausb.Einheit des WK VII

U: Ausb.Div. Bayern in Franken
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Bau-Btl. 407 * 30. 8. 1940 im WK XIII (die 4. im WK V II) zu 4 Kpn.;
Baupionier-Btl. 407 seit 19. 8. 1943; wurde Dez. 1944 III./Heeres-Baupionier-Brigade8

bei Hgr. A in Galizien.
U: Heerestruppe: 1940 zeitweise für Luftschutzbauten in Berlin eingesetzt
E: 13 Deggendorf, Grafenwöhr, WK XIII

V ersorgungs-Einheiten 407 = V II. A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 407 * 26. 8. 1939 im WK V II;
Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 407 seit 1. 11. 1942; A ug. 1944 in der Südukraine

v ernichtet (?).
U: V II. A rmeekorps
E: 7 (Kraftf.) München, WK V II

O rtskommandantur 407 * 20. 5. 1941 im Generalgouv ernementaus Teilen der O rts-
kommandantur 927; Winter 1944/45 zur A uflösung in den WK V II v erlegt.
U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv .)in Kolomea; 1942 H.Gebiet Süd
E: 83 Saarbuckenheim,Lüben, WK V III

S icherungs-Btl. 407 * 1. 5. 1943 in Südrußland bei Hgr. A aus Radf.Wach-Btl. 45
(* 26. 8. 1939 als Bau-Btl. 45 im WK V ).
U: Südrußland (Hgr. A ), Mai 1944 Sewastopol,A ug. 1944 in Rumänien, Dez. Buda-

pest, zuletzt S lowakei(48. V olks-Gren.Div .)
E: 358 (Gren.) A ltkirch, WK V

Res.F lak-A bt. 407 * Herbst 1939 im Luftgau V I durch F lak-Ers.A bt. 4 Münster zu 4 Bitın.;
im Winter 1939/40 A bgabe der 4. als 4./604 und V erstärkung auf 5 Bttrn. (3. wurde
5.); 1942 A bgabe der beiden leichten Bttrn. als 1. und 2./837, der 1. als 6./604;
seitdem

schwere F lak-A bt. 407 (0) zu 4 Bttrn. (1. und 4. neu); Einsatz im Luftgau V I.
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408

Div ision z. b. V . 408

(WK VIII, E 51 Liegnitz; 2. 12. 1940 E 406 Görlitz)

* 24. 10. 1939 in Breslau, WK V III, als Stab zur Führung der Landesschützen-Ein-

heiten des Wehrkreises. Diese bestanden im April 1940 aus den Ldschtz.Btlen. 553, 554,

555.556, 397.959, 561.

Im O ktober 1940 waren sie unter zwei neuen Regimentsstäbenzusammengefaßt:

Läschtz.Rgt. 86 Liegnitz (Btle. 553, 554, 555, 556, 557, 584, 585, 586)

Läschtz.Rgt. 87 Neiße (Btle. 398, 515, 559, 560, 561, 590, 752).

Div ision Nr. 408

Bei der Neugliederungdes Ersatzheeresam 1. 10. 1942 wurde die Div . z. b. V . in Div .

Nr. 408 umbenannt und übernahm die aus Lothringen und dem Elsaß nach Schlesien zu-

rückv erlegtenErsatzeinheiten (soweit sie nach Mittel- und Niederschlesienkamen).

Stand Dez. 1943:
Gren.Ers.Rgt. 352 Glogau (Btle. 54, 190, 354, 360, 375)

Gren.Ers.Rgt. 518 Schweidnitz (Btle. 7, 49, 83, 318, 406, 472)

A ufkl.Ers.A bt. 8 O els,

F la-Ers. und A usb.Btl. 48 Liegnitz
A rt.Ers.A bt. 18 Bunzlau, 28 Schweidnitz

Heeresflak-Ers.und A usb.A bt. 273 Brieg

Sturmgeschütz-Ers.und A usb.Rgt. 300 Neiße

P i.Ers. und A usb.Btl. 18 Breslau,P i.Ers.Btl. 213 Brieg

Landesbau-P i.Btl. 518
Bau-P i.Ers.und A usb.Btl. 28 Schieratz

Kraftf.A usb.A bt. 8 Glogau, Ers.A bt. 8 F rey stadt

Die Division stellte im November 1944 einen Stab Einsatz-Div. 408 auf, der im Februar 1945

in „Div . (L)“ umbenannt wurde (= Div ision Liegnitz?). —Die Div ision selbst (zuletzt

in Mährisch-Schönberg?) wurde gleichzeitig (Febr. 1945) mit Fp.Nummermobil.

Unterstellung:
(Div .Nr. 408):
1945 Febr./März LV II 17. A rmee Hegr.Mitte Schlesien
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Infanterie-Rgt. 408*) * 1. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Munsterlager,WK X,
aus dem III./Inf.Rgt. 43 (FStO Tilsit) der 1. ID und III./45 (FStO Elbing) der 21. ID;
Rgts.Stab und III.wurden aus A bgabenbeider Btle. gebildet; am 1. 6. 1942 wurde
das II. Btl. aufgelöst und statt dessenv orübergehendeine 15. Kp. aufgestellt;

Grenadier-Rgt. 408 seit 15. 10. 1942; am 3. 7. 1944 wurde das III. Btl. in II. Btl. umbe-
nannt.

G: 1940 I. 14, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14
1942 I. 1-4, II. 9-12, 13, 14, 15
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 121. Inf.Div .: 1941/43 Leningrad, Wolchow , 1944 Liv land (P leskau), Kurland, 1945
Kurland

E: 494 Milowitz, sp. Zegrze, WK I

A rtillerie-Kommandeur 408 (A rko 408) * 20. 7. 1943 durch Umbenennung des am
5. 6. 1943 nach V ernichtung bei Stalingrad w ieder gebildeten A rko 145.
U: V II. A rmeekorps: Nordrußland (C holm, Newel); Bug, Weichselbogen; Schlesien

Heeres-Artillerie-Brigade408 * 15. 10. 1944 im WK XVII zu 5 Abt. (Raum Bruck/Leitha);
V olks-A rtillerie-Korps 408 seit Nov . 1944; stellte 10. 1. 1945 in A mstetten eine V I. A bt.

auf, die aber am 12. 2. 1945 in V I./409 umbenannt wurde, dafür als neue V I. die

H.A rt.A bt. 1065.
G: I. 1-3, II. 4-5, III. 7-9, IV . 10-11, V . 13—14
U: Heerestruppe: Westen,Dez. A rdennen-O ffensiv ebei der 7. A rmee; Febr. 1945

9. Armee,Oder(V. SS-Korps)
E: WK XV II

Artillerie-Abt. 408 * 26. 8. 1939 im WK VII als schw.Abt. mit 3 Bttrn.: 1. mit 10 cm-

mot., 2. und 3. mit s.F.Haubitzen; 15. 2. 1940 nur 10 cm-mot.; wurde 5. 10. 1942

III./A frika-A rt.Rgt. 1.
U: Heerestruppe:Westen,1941 Afrika,Benghasi,1942 EIAlamein!
E: 63 Landsberg, WK V II

Bau-Btl. 408 * 1.9. 1940 in Arnsberg, WK VI;

Eisenbahn-Bau-Btl. 408 seit 13. 6. 1942;
Eisenbahn-Baupionier-Btl.408 seit 19. 8. 1943.

U: Heerestruppe: Mittelrußland
E: 6 A rnsberg, WK V I; 15.9. 1943 E 3 (Eisb.) Hanau/Main, WK IX

V ersorgungs-Einheiten408 = V III.A rmeekorps

*) van Heesch, Wilhelm: Meine 13. Infanterie-Geschütz-Kompanie/Grenadier-Regiment 408, 1940-1945.

Krefeld 1964 (Umdruck)
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Korps-Nachschubführer 408 * 18. 8. 1939 im WK V III als Übungsstab,1. 9. 1939 mo-

biler Stab;
Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 408 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad v er-

nichtet; w ieder aufgestellt A ug. 1943 (?); 1944 aufgelöst.

U: V III.A rmeekorps
E: 8 (Kraftf.) Sprottau, WK V III

Div .V ersorgungs-Btl.408 * Febr. 1945 im WK V II.

U: Div.Nr. 408, Schlesien

Ortskommandantur 408 * 16. 5. 1941 in Polen aus Teilen der Ortskommandantur 925;

21.9. 1944 aufgelöst.
U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv .)als O K Biala-Podlaska

E: 83 Saarbuckenheim,Lüben, WK V II

Landesschützen-Btl. 408 * 1,4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. VIIL./V

(* 26. 8. 1939 in Schwäb.Gmünd,WK V ); die Kpn. 29., 30./408 wurden erst

1. 6. 1943 in 1.—2./408umbenannt.

U: WK V, Div. 405 Schwäb.Gmünd, Okt. 1940 Pforzheim, 1943 Heilbronn (Kdr.d.

KriegsgefangenenV )

E: 5 Esslingen,Baden-O os,WK V

Res.F lakscheinwerfer-A bt.408 * 26. 8. 1939 in Dortmund, Luftgau V I, durch III./F lak-

Rgt. 4 Dortmund mit 3 Bittrn.;

F lakscheinwerfer-A bt. 408 (0) seit Sommer 1943, jetzt mit 4 Bttrn.; dazu Winter

1943/44 eine 4. aus der F lak-Scheinw .Bttr. 7719; Einsatz im Luftgau V I.
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409
Div ision z. b. V . 409

(WKIX)

* 25.10. 1939 in Kassel, WKIX, als Stab für die Landesschützen-Einheiten des Wehr-

kreises.
Im März 1940 waren unterstellt:

Läschtz.Rgt. 93 Erfurt
Läschtz.Btle. 602, 603, 604, 606, 608, 609, 612, 613, 614, 615, 616
Läschtz.Ers.Btl. 9 Kassel.

Division Nr. 409

A m 1. 10. 1942 übernahm die Div ision an Stelle der als 159. Res.Div .nach F rankreich
v erlegtenDiv .Nr. 159 die Ersatztruppen desWehrkreises als Div .Nr. 409.
Ende Dezember 1943 hatte sie folgende Gliederung:

Gren.Ers.Rgt. 519 Marburg (Btle. 57, 88, 116, 163, 181, 355, 451, 459)
Gren.Ers.Rgt. 529 F rankfurt/M. (Btle. 36, 31, 106, 205, 367, 388, 471)
A rt.Ers. und A usb.Rgt. 15 Mühlhausen/Thür. (A bt. 9, 29, 65, 309)
A ufkl.Ers.A bt. 3 Göttingen
Pi.Ers. und A usb.Btl. 29 Hann.Münden,P i.Ers.Btl. 9 A schaffenburg, Eisb.P i.
Ers. und Ausb.Btl. 3 Hanau, Pi.Lehr-Btl. z. b. V. Offenbach, Bau-Pi.Ers. und

A usb.Btl. 9
Fahr-Ers. und A usb.A bt. 9 Fulda
Kraftf.Ers. und A usb.A bt. 9 Hersfeld, 15 Gelnhausen.

Im A pril 1945 wurde der Div .Stabals schwache „Kampfgruppe Zehler“ bei Kassel ein-
gesetzt, zuletzt in Marburg.
Die am 25. 3. 1945 durch die A ktion Leuthen aufgerufenenA usbildungseinheiten wur-
den nicht mehr geschlosseneingesetzt. Es waren:

Gren.Rgts.Stäbe519 Marburg, 529 Büdingen
Gren.A usb.Btle. 36 F riedberg, 205 Butzbach, 57 Siegen,116 Marburg,

367 Hanau, 81 F rankfurt
schw .Gren.A usb.Btle.88, 451, 459 Fulda, 163 Kassel, 388 Büdingen, 106

Hanau (bereits im Einsatz)
A rt.A usb.A bt. 309 (s.) F ritzlar, 65 (s.mot.), 29 (lei.) und 18 (O ffz.Nachwuchs)

Mühlhausen/Thür.
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Pz.P i.A usb.Btl. 29 Hann.Münden; Bau-P i.A usb.Btl.9 Langensalza

Nachr.A usb.A bt. 9 Wetzlar
Landesschtz.A usb.Btl. II./9 Gießen

Schule V III für Fahnenjunkerder Inf. Wetzlar

Heeres-Uffz.Schule9 für Inf. Mengerskirchen

RO B-Lehrgänge (des WK IX) Butzbach

Infanterie-Rgt. 409 * 10. 10. 1940 (11. Welle) in Groß-Born, WK II, aus dem Stab/Inf.

Rgt. 4 (FStO Kolberg), dem III./IR 4 (Kolberg) der 32. ID und dem I11./478der 258. ID

(4. Welle) (FStO Neustrelitz als Erg.Btl. 48); III. Btl. neu gebildet; 18. 5. 1942

wurde das III. Btl. aufgelöst und dafür v orübergehendeine 15. (Radf.)Kp. aufgestellt;

Grenadier-Rgt. 409 seit 15. 10. 1942; die 15. Kp. wurde am 1. 12. 1943 aufgelöst.

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1942 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14, 15 (Radf.)

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 122. Inf.Div.: 1941 Sebesh, Leningrad, 1942 Leningrad, Staraja Russa, Demjansk,

1943 Demjansk, Staraja Russa, 1944 Newel, Narwa, Wiborg, Reval, Kurland, 1945

Kurland

E: 172 Neustrelitz, WK II

Heeres-A rtillerie-Brigade409 * 15. 10. 1944 im WK V II (Raum A ugsburg);

Volks-Artillerie-Korps409 seit Nov.1944; erhielt 12. 2. 1945 die VI. Abt. vomVolks-

A rt.Korps 408.
G: I. 1-3, II. 4-5, II. 6-8, IV. 9-10, V. 11—12,VI. 16-18

U: Heerestruppe:Westen, Dez. 1944 A rdennen-O ffensiv ebei der 15. A rmee; 1945

5. Pz.A rmee
E: WK VII

Bau-Btl. 409 * 28. 8. 1940 im WK IX zu 4 Kpn.; eine. 1942 gebildete 5. Kp. stellte

in Norwegenden Stamm für das Bau-Btl. 427 (K);

Baupionier-Btl. 409 seit 19. 8. 1943.

U: Heerestruppe: Norwegen,1945 bei Narv ik

E: 9 Langensalza,WK IX

V ersorgungs-Einheiten 409 = IX. A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 409 * 26. 8. 1939 im WK IX;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 409 seit 15. 10. 1942; Winter 1944/45 aufgelöst.

U: IX. A rmeekorps

E: 9 (Kraftf.) Hersfeld, WK IX
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O rtskommandantur 409 * 19. 5. 1941 aus Teilen der O rtskommandantur 926.
U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv .)als O K Hrubieszow ; 1943Sich Gebiet Mitte

(213. S ich.Div .); 4. Pz.A rmee; 1945 17.A rmee,Schlesien
E: 83 Saarbuckenheim,Lüben, WK V III

Landesschützen-Btl.409 * 1.4. 1940durchUmbenennungdes Läschtz.Btis. IX./V
(*26.8.1939inTübingen,WKV)mitdenKpn.24.,34.,36./409;12.2.1942auf.
gelöst und zur Bildung desFest Btls. 654 und der 3./Fest.Btl. 653 v erwandt(in
Norwegen).
U:WKV,Div.405Ludwigsburg,Okt.1940Freiburg(Kdr.derKriegsgefangenenV)
E:5Esslingen,WKV

Res.F lakscheinwerfer-A bt.409 * 26. 8. 1939 in Dortmund, Luftgau V I, durch II ./F lak-
Rgt. 4 Dortmund mit 3 Bttm.;

F lakscheinwerfer-A bt. 409 (0) seit 1942 mit jetzt 4 Bttm.; Winter 1943/44 aufgelöst; die
2. und 3. Bttr. wurden 4. und 5./518; Einsatz im Luftgau V I.
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410

Div ision z. b. V . 410

(WKX, E 76Hamburg)

* 23. 10. 1939 in Hamburg, WK X, als Stab für besondereA ufgaben, insbesondere

Führung der Landesschützen-V erbändeim Wehrkreis.

Der Div ision unterstanden im O ktober 1940:
Läschtz.Rgt. 105 Hamburg(Streifendienst)

Läschtz.Rgt. 106 F lensburg (Grz.A bschn.Kdr.)

und die Ldschtz.Btle. 653 Lübeck, 655, 659 Neumünster,665 Bremen,666 Hamburg-

V eddel, 675 Lüneburg, 676 Delmenhorst; Ldschtz.Ers.Btl. 10 Lüneburg.

Im Oktober 1943 waren es nur die Ldschtz.Btle. 496 Hbg.-Wandsbek, 655 Rendsburg,

659 Munsterlager, 665 Bremen, 666 Lübeck, das Landes-P i.Btl. 520 Hbg.-Harburgund das

Läschtz.Ers. und A usb.Btl. X Lüneburg.
A m 20. Januar 1944 wurde der Stab im Rahmen der ersten F ronthilfe-Maßnahmen aufge-

Infanterie-Rgt. 410 * 9. 10. 1940 (11. Welle) auf demTr.Üb Platz Groß-Born aus dem

Stab/Inf.Rgt. 458 der 258. ID (4. Welle), dem II./IR 96 (FStO Schneidemühl) der

32. ID und dem II./IR 458 (FStO Woldenberg als Erg.Btl. IR 4); das II. Btl. entstand

aus A bgabenbeider Btle.; am 31. 5. 1942 wurde das II. Btl. aufgelöst und dafür

eine 15. (Radf.)Kp. gebildet;

Grenadier-Rgt. 410 seit 15. 10. 1942; die Radf.Kp. wurde Ende 1943 aufgelöst und das

MI. Bil. Sept. 1944 in II. Btl. umbenannt.

G: 1940 I. 1-4, IT.5-8, IH. 9-12, 13, 14

1942 I. 1-4, IT. 9-12, 13, 14, 15 (Radf.)

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 122. Inf.Div .: 1941 Sebesh, Leningrad, 1942 Leningrad, StarajaRussa, Demjansk,

1943 Demjansk,StarajaRussa, 1944 Newel,Narwa,Wiborg, Walk, Kurland, 1945

Kurland
E: 96 Schneidemühl,WK II

Korps-Maschinengewehr-Btl.410 * Jan. 1945 durch Umbenennungdes Korps-MG-Bils.

Berlin(WKIll).
U: X. A rmeekorps, Kurland
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Heeres-A rtillerie-Brigade410 * 21. 10. 1944 mit 6 A bt. im Raum Wuppertal (V I. im
WK ID;

V olks-A rtillerie-Korps 410 seit 28. 10. 1944.
G: I. 1-3, I. 4-5, IH. 7-9, IV . 10-11, V . 12-14, V I. 16-18
U: Heerestruppe: Westen, Dez. A rdennen-O ffensiv ebei der 5. Pz.A rmee; 1945 1. A rmee,

Saarpfalz
E: WK XII (9); V I.: E 59 F rankfurt/O der, WK III

Bau-Btl. 410 * 30. 8. 1940 in Lübeck, WK XI, aus Mannschaften des aufgelösten Straßen-

bau-Btls. 617 (die 3. im WK III aus Bau-Btl. 22 und 24) zu 4 Kpn.;

Baupionier-Btl. 410 seit 19. 8. 1943; dazu 1943 eine 5. (Turkestan.)Kp.; das Btl. wurde
Nov . 1944 II./Heeres-Baupionier-Brigade155 bei Hgr. A in Galizien.
U: Heerestruppe
E: 10 Hamburg-Harburg; 15. 6. 1941 E 4 O schatz, WK IV

V ersorgungs-Einheiten 410 = X. A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 410 * 26. 8. 1939 im WK X;
Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 410 seit 15. 10. 1942; 1944 aufgelöst.

U: X. A rmeekorps
E: 10 (Kraftf.) Hamburg,WK X

O rtskommandantur 410 * 1. 6. 1941 im Generalgouv ernement.
U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv .),dann H.Gebiet Süd (444. S ich.Div .); 1942

H.Gebiet „A “; 1943 6. A rmee; 1945 8. A rmee, S lowakei
E: 83 Saarbuckenheim,Lüben, WK V III

Landesschützen-Btl. 410 * 1.4. 1940 durch Umbenennungdes Ldschtz.Btls. X./V
(* 26. 8. 1939 in U lm, WK V ); die Kpn. 12., 38., 39./410 wurden erst 1. 6. 1943 in
1.-3./410 umbenannt.
U: WK V , Div . 405 Ulm, Reutlingen, V illingen; seit 27. 8. 1940 Sigmaringen(Kdr. der

KriegsgefangenenV )
E: 5 Esslingen, Baden-Dos, WK V

Russ.S icherungs-A bt. 410 * Herbst 1942 beim X. A rmeekorps (Hgr. Nord, 16. A rmee)

mit 1.—4.Hundertschaft, Ers. und Kosaken-Hundertschaft; wurde 23. 10. 1942 umbe-

nannt in O st-Bil. 653.
U: X. A rmeekorps, Nordrußland

Res.F lak-A bt:410 (nur Stab) * Winter 1939/40 im Luftgau V I durch F lak-Ers.A bt. 4 Münster;

wurde Sommer 1941 StabI./F lak-Rgt. 641.

F lakscheinwerfer-A bt.410 (0) * 1943 durch Umbenennungder III./F lak-Rgt.44, FStO Lipp-

stadt, Luftgau VI, mit 11.—13. Bttr. unter Verstärkung auf 6 Bttrn.,; letzter Einsatz im

Luftgau II.
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au
Division z. b. V. 411

(WK XI, E 11 (Ldschtz.) Hildesheim; 12. 12. 1940 E 588 (Inf.) Hannov er)

* 25.10.1939 in Hannov er, WK XI, als Stab für besondereA ufgabenund zur Führung

v on Landesschützen-Einheiten.
Der Div ision unterstandenim März 1940:

Ldschtz.Rgt. 111 Hannov erund die

Ldschtz.Btle. 701, 702, 704, 706, 708, 709, 710-712, 715, 716, 718-721

Ldschtz.Ers.Btl. 11 Bergen.
A uch nach der Umgliederungdes Ersatzheeresblieb die Div ision 1943 Landesschützen-

Division.SiewurdenachHildesheimverlegt.ImDezember1943unterstandenihr nurnoch

die Ldschtz.Btle. 701, 704, 708, 711 und 721 direkt; 24.9. 1944 aufgelöst und von Ldschtz.

Rgt. 31 übernommen.

Infanterie-Rgt. 411 * 10. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.P latzGroß-Born, WK II, aus dem

II. /Inf.Rgt. 94 (* bei Mobilmachung in Köslin) der 32. ID und dem III./IR479 (FStO

F rankfurt als Erg.Btl. 8) der 258. ID (4. Welle); Stabund III.Btl. wurden neugebildet,

letzteres 31.5. 1942 aufgelöstund dafür eine 15. (Radf.)Kp. aufgestellt (aus II./410);

Grenadier-Rgt. 411 seit 15. 10. 1942; Radf.Kp. am 4. 4. 1943 w iederaufgelöst.

G: 1940 I. 14, 1. 5-8, II. 9—12, 13, 14
1942 1.14,1. 5-8, 13, 14 und bis 1943 15(Radf.)

U: 122. Inf.Div .:1941 Sebesh,Leningrad, 1942 Leningrad, StarajaRussa,Demjansk,1943

Demjansk, Staraja Russa, 1944 Newel, Narwa, Finnland (Wiborg), Walk, Kurland,

1945 Kurland
E: 94 Köslin, WK I

A rtillerie-Kommandeur 411 * 28. 5. 1943 für dasnach V ernichtung in Stalingradw iederauf-

gestellteXI. A rmeekorps.

U: XI. A rmeekorps: Südrußland(8. A rmee),Nordukraine, Schlesien(1. Pz.A rmee)

Heeres-A rtillerie-Korps 411 * 30. 1. 1945 im WK IV mit 6 A bt., die II.wurdejedoch nicht

‚aufgestellt;Stabund I.bei Dresden, III.Meißen, IV .-V I. C hemnitz; Stabund IV . bildeten

April 1945StabundIV./Art.Rgt.Ulrichv.Hutten.
G: 1. 1-3, (II.4-5), II. 7-9, IV. 10-11, V. 13-15, VI. 16-18

U:Heerestruppe,blieb im WKIV
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Bau-Btl. 411 * 27. 6. 1941 im WK XI zu 4 Kpn.; 31. 1. 1942 aufgelöst; bildete unter
P i.Rgts.Stab(s.F .) 770 das neue Bau-Btl. 128 (s.F .), während die Baukolonne zum
alten Bau-Btl. 128, jetzt Werft-Btl. (s.F .) übertrat (s.F . = schwere Fähren).
U: Heerestruppe
E: 9 Langensalza, WK IX

V ersorgungs-Einheiten411 = XI. A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 411 * 26. 8. 1939 im WK XI;
Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 411 seit 25. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad v er-

nichtet; 30. 7. 1943 wieder errichtet aus dem Korps-Nachschubführer/Gkdo. z. b. V.

Raus; 1944 aufgelöst.
U: XI. A rmeekorps
E: 11 (Kraftf.) Stendal, WK XI

O rtskommandantur 411 * 1. 6. 1941 im Generalgouv ernement.
U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv .)in Sokolow , später Podlaski; 1945 9. A rmee,

Weichselbogen

E: 83 Saarbuckenheim, Lüben, WK VII

Landesschützen-Btl. 411 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XI./V
(* 26. 8. 1939 in Schelklingen, WK V ); die Kpn. 32., 33., 35./411 wurden erst 1. 6. 1943

in 1.—3./411 umbenannt.
U: WK V , Div . 405 Ludw igsburg; O kt. 1940 Biberach (Kdr. der KriegsgefangenenV )

E: 5 Esslingen, Baden-Oos, WK V

F lak-Rgt. 411 (kein Rgts.Stab) * durch F lak-Lehr-Rgt.

I. (schwere)/F lak-Rgt. 411 (1.-5. Bttr.) * 26. 8. 1939 in Stralsund, Luftgau XI, durch
1./F lak-Lehr-Rgt.; 1939 Polen unter dem Koluft der 4. A rmee; 1940 F rankreichfeld-

zug; 1941 Nordrußland unter Koluft 16. A rmee; 1942 im Rgt. 151 v or Leningrad (2.,

sp. 6. F lak-Div .); Juni 1944 bei Bobruisk v ernichtet; nach Wiederaufstellung bei

Modlin und 1945 bei Danzig, zuletzt Stettin.
II. (leichte)/F lak-Rgt. 411 (8.—10. Bttr.) * 26. 8. 1939 in Barth/Pommern, Luftgau XI,

durch II./F lak-Lehr-Rgt. Barth mit 3 Bttrn.; 1939 in Polen unter Koluft 4. A rmee; 1941

Rußland-Mitte unter Koluft 3. Pz.A rmee (6. Pz.Div .); 1942 bei der 18. F lak-Div .; 1944

Bobruisk, zuletzt als leichte F lak-Sturm-A bt. 411 im Warthegau und an der O der (Luft-

gaupostamt II/III).
IH. (Scheinw .)/F lak-Rgt. 411 (11.—13. Bttr.) * 26. 8. 1939 in Greifswald, Luftgau XI,

durch III./F lak-Lehr-Rgt. Greifswald zu 3 Bttrn.; dazu 1942 eine v ierte (14.) Bttr.;

1942 eingesetzt als II./F lakscheinwerfer-Rgt. 1 in der hellen Nachtjagd; Winter 1943/44

umbenannt in F lakscheinw .A bt. 560.
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412
Div ision z. b. V . 412

(WKXD)

* 12.1. 1940 in Wiesbaden, WK XII, ausdem Stab der Div . z. b. V . 445, als Stab für

die örtliche V erteidigung und für die Führung der Landesschützen-Einheitendes Wehr-

kreises. Der Div ision unterstanden im März 1940 nur das Ldschtz.Btl. 765 und Teile 759

sow iedas Ldschtz.Ers.Btl. 12.
A m 23. 10. 1940 wurde der Stab in den Stab der 4. Gebirgs-Div isionumgebildet.

Infanterie-Rgt. 412*) * 26. 8. 1939 (3. Welle) durch den Landwehr-Kdr. Krefeld (A usb.

Leiter Mülheim) im WK V I, das I. in Rheinhausen; gab 7. 2. 1940 dasII. Btl. nach

Mergentheim,WK XIII, ab; es bildete dort am 16.2. die Btle. II1./632und 111./633

der 557. (O berrhein-)Div .und wurdeausder Div ision ersetzt (Stabv on A ufkl.A bt. 227);

8. 2. 1940 Umbildung der 4., 8. und 12. Kp. in MG-Kpn.; A uflösung der 15. (P i.)Kp. in

P ionier-Züge für die drei Rgter.; 1942 A uflösung desIII.Btls.;
Grenadier-Rgt. 412 seit 15. 10. 1942; trat 28. 3. 1945 mit den Resten der Div ision zur

83. ID an Stelle des in Graudenz v erlorenenRgts. 257.

G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 (P i.)

1942 I. 1-4, 11.5-8, 13, 14

U: 227. Inf.Div.: Westwall, 1940 Niederlande, Belgien, 1941 Nordfrankreich, Nov. Nord-

rußland, 1942/43 Nordrußland (Leningrad, Wolchow), 1944 Narwa,Kurland, 1945

Tucheler Heide, Danzig
E: 412 Wesel, Thorn, Bonn, WK.V I

Infanterie-Ers.Btl. 412 * 6. 9. 1939 in Wesel, WK VI; 5. 11. 1939 nach Thorn in Westpreußen

und 24. 8. 1940 nach Bonn zurückverlegt; 24. 6. 1941 in das besetzte Belgien nach Lüttich

verlegt; 5. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.; 26. 10. 1942 wurde das Ers.Btl. wieder nach Bonn

verlegt;

Grenadier-Ers.Btl. 412 am 7. 11. 1942. Das Btl. wurde 20. 7. 1944 umgegliedert in Gren.Ers. und

Ausb.Btl. 412; Sept. 1944 im Walküre-Aufruf mobil (in der FpÜ als Res.Gren.Btl. 412 der 526. Res.

Div.) und im Oktober als II./Gren.Rgt. 860 der 347. Inf.Div. eingegliedert. Wieder aufgestellt

*) Ratz, Ernst: Geschichte des Infanterie-(Grenadier-)Regiments 412, 1939-1945. Ein Erinnerungsbuch.

Herausgegeben im Auftrag der Kameradschaft. Selbstverlag 1972
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und März 1945 in Ahaus (Gren.Ausb.Rgt. 536, Div. 476).

Wieder aufgestellt und März 1945 in Ahaus (Gren.Ausb.Rgt. 536, Div. 476).

U: Div.Nr. 156; 1. 10. 1942 Div.Nr. 526; Okt. 1944 Div.Nr. 476

Ersatztruppe für die 227. Inf.Div. (3. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 412 * 5. 10. 1942 in Lüttich, WK VI/Belgien, aus dem Inf.Ers.Btl. 412;

Res.Grenadier-Btl. 412 am 7. 11. 1942; Einsatz in Belgien und später an der Kanalküste; wurde

1. 2. 1944 I1./Gren.Rgt. 103 (47. ID).
U: 156. Res.Div.

O st-Btl. 412 * 13. 1. 1943 aus dem kurz v orher errichteten Selbstschutz-Btl. des Gkdos.

XII. A K mit 4 Kpn. (4. A rmee,Hgr. Mitte); Ende 1943 nach Italien v erlegtund als

HI./Gren.Rgt. 576 bei der 305. ID eingesetzt, als

Russ.Btl. 412 seit März 1945 w iederselbständig.
U: XII. A rmeekorps: Mittelrußland

305. Inf.Div .: 1944 Italien
Heerestruppe: 1945 Italien (14. A rmee)

E: WK IX

Heeres-A rtillerie-Korps 412 * 30. 1. 1945 im WK II mit 6 A bt.; die II.wurde nicht aufge-

stellt; Stab, I. und III. Güstrow, IV. und V. Neustrelitz, VI. Schwerin; die V. bildete

April 1945 die III./Art.Rgt.Ulrich v.Hutten.
G: 1.1-3, (II. 4-5), III. 7-9, IV . 10-11, V . 13-15, V I. 16-18

U: Heerestruppe,blieb im WK II

Bau-Btl. 412 * 24. 12. 1941, Stab und 4. in Crossen durch WK III, 1.—3. in Schlawe

durch WK II;

Baupionier-Btl. 412 seit 19. 8. 1943; gab 1. 10. 1943 176 Mann an die Betr.Kp. der

Murmansk-Seilbahn ab.

U: Heerestruppe: Norwegen, zuletzt Bodö/Mosjoen bei der 14. Feld-Div . (L)

E: 2 Schlawe, WK II

V ersorgungs-Einheiten412 = XII. A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 412 * 26. 8. 1939 im WK XII;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 412 seit 15. 10. 1942; 1944 aufgelöst.

U: XII. A rmeekorps

O rtskommandantur 412 * 6. 5. 1941 aus Teilen der O rtskommandantur906.

U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Göuv .)in Wolomia, sp. Stanislaw ; 1945 Hgr. Mitte,

Schlesien

E: 83 Saarbuckenheim, Lüben, WK V IH

Transport-S icherungs-Btl. 412, nach der FpÜ mit 4 Kpn. im Jan. 1944 aufgestellt, aber

bereits im März w ieder gelöscht; A ufstellung fraglich.
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Res.F lak-A bt. 412 * Sommer 1940 mit 4 Bttrn. im Luftgau XI durch F lak-Lehr-Rgt. (2);
A ufstellung fraglich, da bereits im Winter w iederin der FpÜ gelöscht.

schwere F lak-A bt. 412 * Sommer 1942, v ermutlich im Luftgau XI durch F lak-Lehr-Rgt.
Stralsund zu 4 Bttrn.;

gem.F lak-A bt. 412 (v ) seit Sommer 1944 nach V erstärkung durch die beiden leichten Bttrn.
1. und 4./944 auf 6 Bttrn.; E insatz in Rumänien (5. F lak-Div .,Rgt. 180); A ug. 1944
bei P loesti v ernichtet und aufgelöst.
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413
Div ision z. b. V . 413

(WK XIII, E 21 Fürth, 3. 5. 1940 E 13 (Ldschtz.) Sulzbach)

* 25. 10. 1939 in Nürnberg, WK XIII, als Stab für besondereA ufgaben, insbesondere

zur Führung der Landesschützen-Einheiten des Wehrkreises.

Der Div ision unterstanden März 1940:

Läschtz.Rgt. 131 Bamberg (Btle. 801, 804, 807, 809, 810, 818, 819)

und unter dem Kdr. der KriegsgefangenenLangwasser:

Ldschtz.Btl. 805, 806, 820
Ldschtz.Ers.Btl. 13.

A m 10. 6. 1942 wurde die Div ision aufgelöst.

Div ision Nr. 413

* 11.7.1943 in Nürnberg, WK XIII, als Ersatz für die nachKroatien verlegteDiv.

Nr. 173; Stand Dezember 1943:

Gren.Ers.Rgt. 113 (Btle. 21, 42, 55, 95, 170, 186)

A rt.Ers. und A usb.Rgt. 17 (A bt. 10, 53, 231)

A ufkl.Ers.A bt. 17 Bamberg
F la-Ers. und A usb.Btl. 47 Würzburg

P i.Ers.Btl. 46 Regensburg
Bau-P i.Ers. und A usb.Btl. 13 Grafenwöhr

Kraftf.Ers. und A usb.A bt. 13 Deggendorf, 50 Würzburg

Feldpost-Ers. und A usb.A bt. Karlsbad.

Beim Leuthen-A ufruf wurden Teile der noch im Wehrkreisbefindlichen A usbildungs-

einheiten am 24. 3. 1945 nach A schaffenburg v orgezogen.Es waren:

Stab/Div .413 Nürnberg
Stab/Gren.A usb.Rgt. 113 Nürnberg mit Gren.A usb.Btl. 42 A nsbach und A usb.

Btl. (M) 283

Gran.Werfer-A usb.Btl. 21 Fürth
F la-A usb.Btl. 47 Würzburg
Stab/A rt.A usb.Rgt. 17 Nürnberg mit A rt.A usb.A bt. 53 (s.mot.) A nsbach,

10 (lei.) Würzburg

Kav .A usb.A bt. 20 Bamberg, Inf.Reiter-A usb.A bt. 2 Bamberg

P i.A usb.Btl. 46 Regensburg,Bau-P i.A usb.Btl. 13 Weiden
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Nachr.A usb.A bt. 10, Nachr.A usb.Kdo. 13 Schwabach

Wehrkr.Unterführer-Lehrgang 13 Grafenwöhr

Inf.Schule Döberitz (Fahnenjunker) Grafenwöhr

HUS (Heeres-Unteroffizier-Schule) A rtillerie A mberg, HUS 22 (P i.) Deggendorf

Infanterie-Rgt. 413 * 17. 8. 1939 (3. Welle) zunächst als Übungs-Rgt. durch den Landw .

Kdr. Insterburg (A usb.Leiter Insterburg); gab 22. 1. 1940 die 15. (P i.)Kp. als 1./Heeres-

P i.Btl. 653 ab; erhielt am 22. 4. 1940 in Rozan ein (IV .) Feldrekr.Btl. 413 mit

15.-17. Kp., das am 31. 5. 1940 in Inf.Ers.Btl. 674 umbenannt wurde; von Aug. 1940

bis A pril 1941 war dasRgt. im WK I beurlaubt; am 22. 3. 1942 wurde das III. Btl.

aufgelöst;
Grenadier-Rgt. 413 seit 15. 10. 1942; als III.Btl. wurde am 24. 4. 1943das III./Gren.

Rgt. 312 der gleichen Div ision eingegliedert, das am 12. 4. 1944 als 1./312 zu

dem w ieder aufgestellten Rgt. 312 zurücktrat. Das Rgt. 413 wurde Juni 1944 bei

Witebsk v ernichtet.

G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14,15 (P i.), dazu 1940 IV . (Feldrekr.) 15-17

1942 1.1-4, II. 5—8,13, 14
U: 206. Inf.Div .:Polen, F rankreich, 1941 Nordrußland, O kt. Mittelrußland (Rshew),

1943/44 Witebsk
E: 413 Insterburg,WK I

Infanterie-Ers.Btl. 413 * 26. 8. 1939 (3. Welle) in Insterburg (?), WK I; der Stab bildete 17. 11. 1939

den Stab/Inf.Rgt. 364 (161. Inf.Div., 7. Welle) und wurde ersetzt; das ganze Btl. war vom 14. 6.

bis 5. 7. 1940 als II./Feldrekr.Rgt. 242 im Verband 300 eingesetzt; Sept. 1940 wurde es — nun

wieder als IEB —nach Schlan in das Protektorat verlegt und 17. 7. 1941 zurück nach Inster-

burg; 21. 10. 1941 wurde es in Schützen-Ers.Btl. 413 umgegliedert (siehe nachstehend).

U: Div. 141, WKI (14. 6.-5. 7. 1940 Div. 300)

Ersatztruppe für die 206. Inf.Div.

Schützen-Ers.Btl. 413 (mot.) * 21. 10. 1941 in Insterburg, WK I, durch Umgliederung des Inf.Ers.

Btis. 413;

Panzergrenadier-Ers.Btl. 413 seit 1. 8. 1942; seit 1. 10. 1942 Pz.Gren.Ers. und Ausb.Btl. 413; Ende

1944 geteilt in Res. und Ers.Btl., letzteres nach Litzmannsta dt (Lodz); Jan. 1945 starke Ver-

luste bei Lodz; Wiederaufstellung in Waldheim, sp. Hartha bei Chemnitz; April 1945 mobil

im Pz.Ausb.Verband Böhmen.

U: Div. 141; 10. 5. 1943 Kdr. der Schnellen Truppen I, 1. 4. 1943 Kdr. der Panzertruppen I

Ersatztruppe für die 24. Panzer-Div.

Res.Panzergrenadier-Btl. 413 * Dez. 1944 aus Pz.Gren.Ers. und Ausb.Btl.413, WK I, und nach Däne-

mark verlegt, Dez. 1944 in Aarhus.

U: 233. Res.Panzer-Div., Dänemark

A rtillerie-Kommandeur 413 * Sept. 1943 für das XIII. A K bei Hgr. Süd; nach V ernichtung

desKorps in der Nordukraine umbenannt inA rko 500für Pz.KorpsGroßdeutschland (Nov .44).

U: XIII. A rmeekorps: Südrußland, Nordukraine (4. Pz.A rmee)

E: 7 (Beob.) München,WK V II

121



413 Pioniere —Luftwaffe

P ionier-Rgts.Stabz. b.V .:413 * 26. 8. 1939 im WK XII beim Gkdo. der Grenztruppen Saar-

pfalz; Jan. 1943 in Stalingradv ernichtet; mit neuer Fp.Nummer w ieder errichtet.

U: Heerestruppe:Westen, 1941 Südrußland, Sept. 1942 Hgr. B, 6. A rmee; 1943

Stalingrad; nach Wiederaufstellung: Italien, 1944 A rmee-A bt. v . Zangen, sp. A rmee
Ligurien, zuletzt 14. A rmee

E: 33Mainz,WKXI

Bau-Btl.413 * 30. 12. 1941 im WK IV zu 4 Kpn.;
Baupionier-Btl. 413 seit 19. 8. 1943; die 1. Kp. wurde 12. 9. 1943 durch eine armen.

Kp. (bisher 5.) ersetzt.
U: Heerestruppe: 1942 bei 16. A rmee,Hgr. Nord; 1945 bei Hgr. Nord, sp. Kurland

E: 4 Oschatz, WK IV

Nachrichten-Rgt. z. b. V . 413 * 26. 8. 1939 durch WK XII: nur Stab mit der 5. (Erg.)/

Grz.Nachr.Kp. 74; wurde 10. 11. 1939 in Nachrichten-A bt. 424 umgegliedert.

U: Gkdo. der Grenztruppen Saarpfalz

Korps-Nachrichten-A bt. 413 * Jan. 1945 im WK XII für das w ieder aufgestellte Korps

(statt 53).
U: XII. A rmeekorps

V ersorgungs-Einheiten 413 = XIII. A rmeekorps

KorpsNachschubführer 413 * 3. 8. 1939 als Übungseinheit in Fürth, WK XIII;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 413 seit 15. 10. 1942; 5. 8. 1944 aufgelöst.
U: XII. A rmeekorps

E: 13(Kraftf.)Bamberg,WKXIII

Landesschützen-Btl. 413 * 1. 4. 1940 in O berschlesiendurch Umbenennung des Ldschtz.

‘Btls. XIIL./V (* 26. 8. 1939 in Konstanz, WK V ); die Kpn. 52., 49., 43. und 37./413

wurden erst 2. 4. 1942 in 1.—4./413umbenannt;
Transport-Begleit-Btl. 413 seit 30. 9. 1942;
Transport-S icherungs-Btl. 413 seit 3. 3. 1943; nach Räumung F rankreichs am 1. 10. 1944

aufgelöst und in 569 überführt (2. und 3. Kp.).
U: WK V II, Div . 432 in A ndrichau; 17. 11. 1940 Befh. O berrhein in F reiburg,

10. 4. 1942 Trsp.Begl.Rgt. Posen; 8. 9. 1942 Trsp.Begl.Rgt. O stland,Hgr. Mitte,

8. 4. 1944 Trsp.S ich.Rgt. Weichsel, 1. 8. 1944 Trsp.S ich.Rgt. Paris

E: 5 Esslingen, Baden-Oos, WK V

schwereF lak-A bt. 413 (0) * Sommer 1942 im Luftgau XI mit 4 Bttın.; 1943 auf 6 Bttrn.

verstärkt (5. aus 4./113); gab Winter 1944/45 die 4. und 5. als 5. und 6./174 ab. Ein-

satz Luftgau XI, zuletzt auch V I und IV .
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43
Infanterie-Rgt. 414 * 26. 8. 1939 (3. Welle) durch den Landw .Kdr. C hemnitz (A usb.Leiter

Zw ickau?) in C rossen/Mulde,WK IV ; 1. 12. 1939 Umbildung der 4., 8. und 12. Kp. in

MG-Kpn.; 1940 in Polen A ufstellung eines IV . (Feldrekruten-)Btls., das am 1. 6. 1940

zum Feldrekruten-Inf.Rgt. 201 trat; 24. 8. 1940 wurde der Rgts.Stab aufgelöst, die

drei Btle. bildeten selbständigeHeimat-Wach-Btle.1./414 in Zw ickau, II./414 in Hohen-

stein, III./414 bei Halle und wurden 1. 1. 1941 in Landesschützen-Btle. 381, 399 und

400 umbenannt.
G: I. 14, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 (P i.), sp. IV . 15-17

U: 209. Inf.Div .: Saarpfalz, 1940 O berost
E: 414 Komotau/Sudeten, WK IV

Infanterie-Ers.Btl. 414 * 8. 9. 1939 (3. Welle) in Crossen a.d. Mulde, WK IV; 12. 9. 1939 nach

Komotau/Sudeten verlegt; 15. 9. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;

Grenadier-Ezs.Btl. 414 am 2. 11. 1942; 1944 von Komotau nach Plauen verlegt und April 1945

als Gren.Ausb.Btl. 414 in der 464. Div. mobil.

U: Kdr. der Ersatztruppen I; 10. 11. 1939 Div. 154; 1. 6. 1942 Div. 174; 1. 10. 1942 Div. 404;

1944 Div. 464

Ersatztruppe für die 209. Inf.Div.

Res.Infanterie-Btl. 414 * 15. 9. 1942 in Komotau/Sudeten, WK IV, aus dem Inf.Ers.Btl. 414 und nach

Zamocz in das Generalgouvernement verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 414 am 2. 11. 1942; 5. 3. 1944 aufgelöst.

U: 174. Res.Div., Generalgouvernement

A rtillerie-Kommandeur 414 * 1. 10. 1943 für das nach V ernichtung bei Stalingrad w ieder

aufgestellteXIV . Panzerkorpsbei V erlegungnach Italien.
U: XIV . Panzerkorps: 14. A rmee, Italien

Bau-Btl. 414 * 31. 12. 1941 im WK V I zu 4 Kpn.; dazu 5. 5. 1943 eine 5. (Turkest.)Kp.;

Baupionier-Btl. 414 seit 19. 8. 1943; wurde Nov . 1944 III./Heeres-Baupionier-Brigade153

in Galizien.
U: Heerestruppe: 1942/1943 18. A rmee, Hgr. Nord; 1944 17. A rmee (Neusandez)

E: 6 Arnsberg,WK VI
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V ersorgungs-Einheiten414 = XIV . Panzerkorps

Korps-Nachschubführer 414 * 17. 8. 1939 im WK XI als Übungsstab; 26. 8. 1939 mobiler

Stab;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 414 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad v er-

nichtet; 26. 6. 1943 im WK XI w ieder aufgestellt; 1944 aufgelöst.

U: XIV . Panzerkorps
E: 11 (Kraftf.) Stendal,WK XI

Landesschützen-Btl. 414 * 1. 1. 1941 im Generalgouv ernementdurch Umbenennung des

Wach-Btls.647 (* als Ldschtz.Btl. XV./XIID;
Sicherungs-Btl. 414 seit 1. 6. 1942; wurde 15. 10. 1942 1./S ich.Rgt. 57 (HeeresgebietB).

U: Heerestruppe: O sten,29. 5. 1943 im HeeresgebietSüd
E: 195 F reiburg, WK V

Turmflak-A bt. 414 * 1942/43 im Luftgau XI mit 3 Bttrn. ohne Stab für die F laktürme in

Hamburg;seit 1943/44 als
gem.F lak-A bt. (T) 414 bezeichnet (Luftgau XT).
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Infanterie —Nachrichten 415

415

Infanterie-Rgt. 415 * 5. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Wandern,Regenwurm-
lager, WK III, aus dem Stab/Gren.Rgt. 9 (FStO Potsdam)der 23. Inf.Div .,dem
II./IR 9 (Potsdam) und dem III./Inf.Rgt. 477 der 4. Welle (FStO Wittenberg als Erg.
Btl. IR 9);

Grenadier-Rgt. 415 seit 15. 10. 1942; 1. 3. 1944 in Südrußland aufgelöst; das I. bildete

die
Rgts.Gruppe 415 der Div .Gruppe 123;
Grenadier-Rgt. 415 am 20. 7. 1944 durch Umbenennungdieser Div .Gruppe (Rgts.Gruppen

415 und 416); A ug. 1944 in der Südukrainev ernichtet.
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1944 Rgts.Gruppe 415 1—4
1944I. 1-4, 11.5-8, 13,14

U: 123. Inf.Div .: 1941/43 Nordrußland (Demjansk,C holm), O kt. 1943 Südrußland
Saporoshje,Kriwoi Rog)
Korps-A bt. „F “ (13. 3. 1944): Südrußland (Kischinew)
62. Inf.Div . (20. 7. 1944): Südrußland (Kischinew)

E: 338 Crossen, WK IH

A rtillerie-Kommandeur 415 (A rko 415) * 31. 8. 1943 im WK XV II.
U: XV . (Geb.) A rmeekorps: Kroatien
E: 11./112V illach, WK XV II

Bau-Btl. 415 * 24. 12. 1941 (Stab im WK IV , 1. WK III, 2. WK II, 3. und 4. WK I);

19. 3. 1943 wurde die 4. Kp. durch eine 4. (Georg.) ersetzt;
Baupionier-Btl. 415 seit 19. 8. 1943.

U: Heerestruppe: 1942 Hgr. Mitte, 1943 9. A rmee, 1945 Hgr. Mitte/Nord in O st-
preußen

E: 1 Thorn, Modlin, WK I

Gebirgs-Korps-Nachrichten-A bt. 415 * A ug. 1943 aus Korps-Nachr.A bt. 499 (kroat.).

U: XV . Gebirgs-A rmeekorps
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V ersorgungs-Einheiten415 = XV . A rmeekorps(mot.)

Korps-Nachschubführer 415 * 15. 8. 1939 im WK IX (Kassel); wurde 20. 1. 1941 umbe-

nannt in Panzer-Gruppen-Nachschubführer3.
U: XV . A rmeekorps (mot.); 20. 11. 1940 Panzergruppe3

E: 9 (Kraftf.) Hersfeld; 15. 4. 1940 E 29 Gera, WK IX

V ersorgungs-Einheiten 415 (neu) = XV . (Geb.)A rmeekorps

Kdr.Korps-Nachschubtruppen 415 * 1.9. 1943 im WK IV , 1944 aufgelöst.

U: XV . (Geb.)A rmeekorps
E: 4 (Kraftf.) Leipzig, WK IV

Landesschützen-Btl. 415 * 1. 1. 1941 im Generalgouv ernementdurch Umbenennungdes

Wach-Bitls. 648;

Sicherungs-Btl. 415 seit 15. 6. 1941; wurde 15. 10. 1942 II./S ich.Rgt. 57 (HeeresgebietB).

U: Heerestruppe: O sten, Generalgouv ernement, 1. 12. 1941 HeeresgebietSüd(Sich.

Div. 213)
E: 215 (Inf.) Reutlingen; 1.4. 1942 E 195 Montbeliard, Konstanz, WK V

Res.F lak-A bt. 415 * Sommer 1940 im Luftgau XI (?) zu 3 leichten Bttrn.;

leichte F lak-A bt. 415 (v ) seit Sommer 1942; seit 1943 eine 4. Bttr. aus 3./839; Einsatz

im Raum Dünkirchen—Zeebrügge(F lak-Div . 16, Rgt. 129), zuletzt Niederrhein (Luft-

gau V I).
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Infanterie 416

416
416. Infanterie-Div ision

(WK X, E 220 Röskilde, sp. Schlesw ig; 1944 E 489 O ldenburg)

* 20. 12. 1941 mit dem Stab in Braunschweig für die in Dänemark als Besatzungaus

Walküre-Einheiten aufzustellende Div ision mit:

Inf.Rgt. 441 I.—III.aus Ldschtz.Btl. 982, 233 und 542

Inf.Rgt. 443 I.—II. aus Ldschtz.Btl. 360, 426 und 507

A rt.A bt. 416 1.—3.leichte, 4. schw .Bttr. im WK IX

Div .E inheiten 416.
A m 1. 3. 1942 wurden die beiden Inf.Rgter. umbenannt:

Inf.Rgt. 441 in Landesschützen-Rgt. 930
Inf.Rgt. 443 in Landesschützen-Rgt. 931.

Beide Regimenter wurden am 13. 6. w ieder Infanterie- und am 15. 10. 1942 Grenadier-

Rgter. und im Januar 1943 zur Hgr. Mitte in den O stenv erlegt.Dafür erhielt die Div ision

aus dem rückwärtigenHeeresgebietMitte zwei S ich.Rgts.Stäbeund 6 Sich.Btle. und stellte

auf:
Fest.Inf.Rgt. 712 I.—II. aus Sich.Rgts.Stab27 und Sich.Btl. 244, 323 und 743 am

15. 1. 1943

Fest.Inf.Rgt. 713 I.-IN. aus Sich.Rgts.Stab 62 und Sich.Btl. 481, 483, 578 am

1.4. 1943.

Beide Rgter. wurden am 1. 8. 1943 Grenadier-Rgter.Das III./712 warnach dem O sten

detachiert und wurde am 30. 4. 1944 durch das O st-Btl. 662 ersetzt. Die Div ision erhielt

ein 3. Rgt.:
Gren.Rgt. 714 (O st) aus den O st-Btlen. 603, 653 und 667.

DiesesRgt. hieß seit dem 22. 6. (Russ.) Gren.Rgt. 714 und das Btl. I1./712 entsprechend

III. (Russ.)/Gren.Rgt. 712.

A m 4. 10. 1944 wurde die V erlegung der Div ision an die Westfront befohlen. Die v ier

russischen Btle. blieben in Dänemark (Rgt. 714 wurde 1945 Gren.Rgt. 1604 der 599. russ.

Brigade). Die Div ision stellte ein drittes deutschesRgt. 714 auf (I. aus 111./713),das am

29. 12. die Nr. 774 erhielt, um V erwechslungenmit dem russ.Rgt. 714 auszuschließen;

die am 22. 8. 1944 gebildete Pz.Jg.Kp., die Nachr.Kp. und die P i.Kp. wurden A bt. (bzw .

Btl.); eine Div .Füs.Kp.wurde neu gebildet und das A rt.Rgt. auf v ier A bt. v erstärkt:

Gren.Rgt. 712 1., I.
Gren.Rgt. 713 1., I.
Gren.Rgt. 774 1, II.
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Div .Füs.Kp.416
A rt.Rgt. 416 1.—IV .
Div.Einheiten 416.

Die 416. Inf.Div . geriet mit den Resten bei Traunstein/O bb. in amerikanischeGefangen-

schaft.

Unterstellung:
1942 _Jan./Dez. Kdr. der deutschen Truppen in Dänemark A alborg

1943 _Jan./Dez. Kdr. der deutschen Truppen in Dänemark A alborg

1944 _Jan./Sept. Wehrm.Befh. Dänemark A alborg

O kt./Dez. LXXXI 1. A rmee „G“ Westen Saarpfalz

1945 _Jan./März LXXXH 1. A rmee „G“ Westen Saarpfalz

A pril LXXXU 7. A rmee ;G® Westen Hunsrück, Rhein

Feldersatz-Btl. 416 * Nov . 1944 in Dänemark für die im Westen eingesetzte416. Inf.

Div .

Grenadier-Ers.Rgt. 416 * 1. 2. 1943 in Osnabrück, WK VI, für die zurückbleibenden Ers.Btle.

der Div. Nr. 166 (Gren.Ers.Rgt. 6); 25. 7. 1944 Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 416 und Sept. 1944

im Walküre-Aufruf mobil mit 3 Btlen., 11 Kpn. und 1980 Mann; erhielt Fp.Nummer als Res.

Gren.Rgt. 416 (mit Res.Gren.Btl. 18, 37, 58), wurde aber noch im Oktober zur Auffüllung der

89. Inf.Div. verwandt.

Das Rgt. wurde in Osnabrück,sp. Ahaus wieder gebildet und im März 1945 zum Gren.

Rgt. 416 der 361. Volks-Gren.Div. in den Niederlanden (siehe weiter unten).

G: 1943: GEB 18 (Paderborn), 37 (Osnabrück), 58 (Münster), 159 (Minden)

März 1945: Gr.Ausb.Btl. 37 Ahaus, 159 Coesfeld, schw.Btl. 416 Ahaus

U: Div.Nr. 176; Okt. 1944 Div.Nr. 466

Reserve-Grenadier-Rgt. 416 * Sept. 1944 aus der Walküre-Einheit Gren.Ers.Rgt. 416 mit den Btlen.

18, 37, 58; wurde bereits im Okt. zur Auffüllung der 89. ID verwandt.

U: 526. Res.Div.

Infanterie-Rgt. 416 * 5. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Wandern, Regenwurm-

lager, WK III, aus dem Stab/Inf.Rgt. 458 (* Berlin-Tegel), dem IIL./IR 67 (FStO

Spandau)der 23. ID und dem III./IR 457 der 257. ID (4. Welle, FStO Grünbergals Erg.

Btl./IR 29);
Grenadier-Rgt. 416 seit 15. 10. 1942; 1. 3. 1944 in Südrußland aufgelöst; der Stab bilde-

te den Stab/Div .Gruppe 123, das I. die

Rgts.Gruppe 416 der Div .Gruppe 123 und wurde 20. 7. 1944 in II./Gren.Rgt. 415 umbe-

nannt.
G: 1940 I, 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1944 Rgts.Gruppe 416 1—4

U: 123. Inf.Div .: 1941/43 Nordrußland (Demjansk,C holm), seit O kt. 1943 Südruß-

land (Saporoshje, Kriwoi Rog)

Korps-A bt. „F “ (13. 3. 1944): Kischinew

E: 457 Landsberg/Warthe, WK III
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Grenadier-Rgt. 416 * März 1945 aus dem Gren.Erıs.Rgt.416 O snabrück.
G:1.1-4,0. 5-8.8. 9-12 129
U: 361. V olks-Gren.Div .,N iederlande
E: WK VI

Panzerjäger-Abt.416 * Nov.1944 in Dänemarkmit deram 21. 8. 1944 auf demKommando-
wegeerrichteten Pz.Jg.Kp. 416 als Stamm zu 3 Kpn.; Stab 22.1. 1945 aus Pz.Jg.A bt.
Borna (WK IV ).
U: 416. Inf.Div ., Saarpfalz

A rtillerie-Kommandeur 416 * 16. 11. 1944 in Kurland für das aus der Gruppe Kleffel neu
gebildete XV I. A rmeekorps.
U: XV I. A rmeekorps: Kurland (16. A rmee)

Artillerie-Abt. 416 * 15. 12. 1941 in Siegen, WK IX, als Walküre-Einheit mit drei Bttrn. in

Siegen,Gießen (WK IX) und Hildesheim (WK XI) und der 4. schw .Bttr. in Küstrin
(WK III); am 24. 12. 1941 als 416 bezeichnet; wurde Nov . 1944 1./A rt.Rgt. 416 (und
10. Bttr.).
U: 416. Inf.Div .:Dänemark (A alborg)
E: 15 Frankfurt, WK IX

A rtillerie-Rgt. 416 * Nov . 1944 in Dänemark mit der A rt.A bt. 416 als I. A bt. (und

10. Bttr.).
G: I. 1-3; II.4, 5; II. 6, 7; IV. 8, 9, 10
U: 416. Inf.Div .,Saarpfalz

P ionier-Btl. 416 * Nov . 1944 in Dänemark zu 2 Kpn. mit der Dez. 1941 errichteten P i.

Kp. 416 als Stamm.
U: 416. Inf.Div ., Saarpfalz

Bau-Btl. 416 * 2. 1. 1942, Stab im WKXI; die 3. Kp. wurde23. 2.1943 durch eine

3. (A rmen.)Kp. ersetzt;
Baupionier-Btl. 416 seit 19. 8. 1943.

U: Heerestruppe: 1942 Hgr. Mitte; 1943 3. Pz.Armee/Hgr. Mitte; 1945 18. Armee,

Kurland
E: 9 Langensalza,WK IX

Inf.Div .Nachrichten-A bt. 416 * Nov . 1944 in Dänemark mit der am 15. 12. 1941 als

Walküre-Einheit errichteten Nachr.Kp. 416 als Stamm.

U: 416. Inf.Div .

V ersorgungs-Einheiten 416 = 416. Inf.Div .
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Div .Nachschubführer416 * 1. 6. 1943 in Dänemark;

Kdr. der Div .Nachschubtruppen 416 seit 29. 6. 1943;

V ersorgungs-Rgt. 416 seit Nov . 1944.

U: 416. Inf.Div .: Dänemark, 1944 Saarpfalz

Landesschützen-Btl. 416 * 1. 1. 1941 im Generalgouv ernementdurch Umbenennungdes

Wach-Btls. 649 (* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. XIV ./V , dann I./IR 649);

S icherungs-Btl. 416 seit 1. 6. 1942; wurde 21. 10. 1942 in II./S ich.Rgt. 46 (7.-10. Kp.)

umbenannt.
U: Heerestruppe: Generalgouv ernement

213. S ich.Div . (seit 1. 6. 1942): Südrußland

E: 238 (Inf.) Tübingen, sp. Belfort, WK V

schwere Eisenbahn-Flak-Abt. 416 * Sommer 1942 mit 4 Bttrn.; seit Winter 1943/44

schwereF lak-A bt. 416 (Eisb.) mit jetzt 5 Bttrn.; gab 1944 die 5. als 1./144 ab; wurde

ersetzt; E insatz zuletzt im Luftgau V I.
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Infanterie 417

417
Div ision z. b. V . 417

(WK XVII, E 134 Wien)

* 25.10. 1939 in Wien, WK XV II, als Stab für besondereA ufgaben, insbesondere zur

Führung der Landesschützen-Einheiten des Wehrkreises.

Der Division unterstanden März 1940:

Ldschtz.Rgts.Stab 172 Wien mit den Ldschtz.Btlen. 851, 854, 857, 861, 864, 866,

871, 872, 873, 875, 877

Läschtz.Rgts.Stab 174 Wien mit den Ldschtz.Btlen. 853, 860, 862, Brücken-

wachkpn.Wien I, II und Krems

Wach-Btl. Wien
A m 1. 12. 1942 unterstanden der Div ision direkt:

Ldschtz.Btle. 851, 858, 866, 872, 883, 897

Transport-Begleit-Rgt. Wien (Btle. I-IV )

Standortbataillone Wien I-V
A m 5. Janauar 1945 gehörten der Div ision an:

A ufstellungsstab 417 Wien
Ldschtz.Ers.Btl. 1./17und II./17 sow ie A usb.Btl. I./17 und II./17

Ldschtz.Btle. 851, 858, 866 (0), 872, 883 (M), 897

L., I. /Transport-S ich.Rgt. Wien
Trsp.S ich.Btle. 370, 569, 707

Infanterie-Rgt. 417 * 1. 12. 1939 (7. Welle) im Raum Görlitz, WK V III; Stab in Neiße,

I. aus Inf.Ers.Btl. 38 Neiße (Kpn. aus EB 38, 452, 472, 83), II. aus Inf.Ers.Btl. 30

Görlitz (EB 30, 7, 350, 461), III. durch Inf.Ers.Btl. 84 Cosel (EB 84, 327, 372, 28);

gab 5. 1. 1940 das III. Btl. an das Schwesterregiment442 ab und erhielt dafür das

Feldersatz-Btl. 18 (Liegnitz); 6. 11. 1940 A bgabe des 1.Btls. als I./Inf.Rgt. 678 der

332. Inf.Div . (14. Welle); aus dem Rgt. ersetzt;
Grenadier-Rgt. 417 seit 15. 10. 1942; am 2. 11. 1943 wurden das I. und III. Btl. aufge-

löst, dafür das IL./Inf.Rgt. 344 der 223. Inf.Div . (3. Welle, WK IV ) eingegliedert.

G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14
1943 I. 1-4, II. 5—8, 13, 14

U: 168. Inf.Div .: Westen; 1941 Südrußland (Kiew , Belgorod), 1942 C harkow ,Don-

bogen, 1943 Belgorod, C harkow ,Kiew , 1944 Winniza, ‚„Hube“-Kessel,Karpaten,

1945 Baranow (v ernichtet, Reste in Schlesien)

E: 452 F reiwaldau; 1944 E 350 Kattow itz, WK V II
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Korps-Maschinengewehr-Btl.417 * Jan. 1945 durch Umbenennungdes Korps-MG-Bils.

„Mark“.

U: XV II. A rmeekorps, Ungarn

E: WK II

Bau-Btl. 417 * 27. 12. 1941 in Worms, WK XII, zu 4 Kpn.;

Baupionier-Btl. 417 seit 19. 8. 1943; Juni 1944 bei der Hgr. Mitte v ernichtet.

U: Heerestruppe: 1942 2. A rmee bei Hgr. B

E: 12 Worms, WK XII

V ersorgungs-Einheiten 417 = XV II. A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 417 * 5. 8. 1939 im WK XV II als Übungs-Stab(Tarnbezeich-

nung: A bschnitt-Baustab 102/V ), 26. 8. 1939 mobiler Stab;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 417 seit 15. 10. 1942; 1944 aufgelöst.

U: XV II. A rmeekorps
E: 17 (Kraftf.) Enns, WK XV II

Res.F lak-A bt. 417 * Sommer 1940 im Luftgau XI (?) mit 3 leichten (?) Bttm.; A uf-

stellung fraglich, da Fp.Nummern im Winter w ieder gelöscht wurden.

schwere F lak-A bt. 417 * Winter 1942/43 zu 4 Bttrn.;

gem.F lak-A bt. 417 (v ) seit Sommer 1943 und auf 6 Bttrn. v erstärkt; E insatz bei
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Infanterie;A rtillerie 418

418
Div ision Nr. 418

(WK XV II, E 18 (Ldschtz.) Lienz/Drau)

*15,5.1943 in Klagenfurt, WK XV III, als zweiter Ersatzstab im Wehrkreis. — A m

1. 11. 1943 wurde die Div .Nr. 418 in Klagenfurt durch die Div . z. b. V . 438 abgelöst

und übernahm als Div .Nr. 418 in Salzburg auch die Führung der Ersatztruppen der

nach Norditalien als 188. Res,Geb.Jäger-Div isionv erlegtenDiv .Nr. 188:

Geb.Jäger-Ers.Rgt.137 Salzburg (Btle. I., 11./136,I., 11/137)

Geb.Jäger-Ers.Rgt.138 Klagenfurt (Btle. I., II./138, I., I1./139)

Gren.Ers.Btl. 499 Teschendorf
A rt.Ers.Rgt. 112 V illach (A bt. I., II, III./112)

A ufkl.Ers.A bt. 2 Windisch-Graz (S lov .Gradec)

Geb.F la-Ers. und A usb.Btl. 100 Hall/Tirol

Geb.P i.Ers. und A usb.Btl. 82 Salzburg, Ers.Btl. 83 Schwaz

Fahr-Ers. und A usb.A bt. 18 Graz
Kraftf.Ers. und A usb.A bt. 18 Bregenz.

Infanterie-Rgt. 418 * 5. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Wandern, Regenwurm-

lager,WK III,aus dem III./Inf.Rgt. 68 (* bei Mobilmachung in Brandenburg) der

23. Inf.Div . und dem III./Inf.Rgt. 466 der 257. ID (4. Welle, FStO F rankfurt/O . als

Erg.Btl./IR8);
Grenadier-Rgt. 418 seit 15. 10. 1942; 1. 3. 1944 in Südrußland aufgelöst.

G: I. 1-4, I. 5-8, III.9-12, 13, 14
U: 123. Inf.Div .: 1941/43 Nordrußland (Demjansk,C holm); seit O kt. 1943: Süd-

rußland (Saporoshje,Kriwoi Rog)

E: 188 Guben, WK IH

Grenadier-Rgt. 418 * Jan. 1945 (FpÜ erst im A pril) als drittes Rgt. der 281. Inf.Div .

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 281. Inf.Div .,Pommern

A rtillerie-Kommandeur 418 * 10. 3. 1945 für das aus Norwegennach Westpreußenv er-

legte XV III. Gebirgskorps.
U: XVIII. Geb.Armeekorps:Westpreußen(2. Armee)
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418 Nachrichten —Luftwaffe

Gebirgskorps-Nachrichten-A bt. 418 * 15. 1. 1944 durch Umbenennungder Geb.Korps-

Nachr.A bt. 449 in Lappland.

U: XV II. Geb.A rmeekorps:Lappland, Norwegen

E: 7 A ugsburg, WK V II

Bau-Btl.418*25.12.1941imWKXIII(1.und2.Kp.im WKXI);
Baupionier-Btl. 418 seit 19. 8. 1943.

U: Heerestruppe: 1942 9. A rmee/Hgr.Mitte; 1945 2. A rmee, Narew ,Westpreußen

E: 13 Deggendorf, Grafenwöhr, WK XIII

V ersorgungs-Einheiten418 = XV III. Geb.A rmeekorps;

1. 11. 1940 XXXXIX. Geb.A rmeekorps;

15. 1. 1944 XV II. Geb.A rmeekorps

Korps-Nachschubführer418 * 4. 8. 1939 im WK XVII,

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 418 seit 15. 10. 1942; wurde 1. 11. 1942 in Kdr. der

Korps-Nachschubtruppen 449 umbenannt:

U: XVII. (Geb.)Armeekorps:Polen,Frankreich
XXXXIX. Geb.A rmeekorps(seit 1. 11. 1940): Südrußland, Kaukasus

E: 18 (Kraftf.) Bregenz,WK XVII

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 418 * 15. 1. 1944 durch Umbenennungdes Kdıs.

der Korps-Nachschubtruppen 449 (Nummerntausch); wurde 4. 5. 1944 Kdr. der

Div .Nachschubtruppen 818.
U: XVIII. Geb.Armeekorps:Lappland
E: 7 (Kraftf.) München, WK V II

Landesschützen-Btl. 418 * 1. 4. 1940 durch Umbenennungdes Ldschtz.Btls. XV IIL/V

(* 27. 11. 1939 im WK V ); die Kpn. 41., 50., 51./418 wurden am 11. 6. 1940 in

1.-3./418 umbenannt; wurde 20. 2. 1943 IV./Sich.Rgt. 95 in Dijon.

U: WK V , Div . 405 Konstanz; 8. 4. 1940 Westen (A DK 7); 28.7.1940 A O K 12;

12.9. 1940 A O K 1; 1. 10. 1940 Mil.Befh. F rankreich (Mil.V erw .Bez.C Nordost-

frankreich in Besangon)

E: 5 Esslingen,Baden-O os,WK V

Res.F lak-A bt. 418: Sommer 1940 im Luftgau XI (?) mit 3 leichten (?) Bttrn.; A uf-

stellung fräglich, da die Fp.Nummern bereits im Winter w ieder gelöscht wurden.

schwere Eisenbahn-Flak-Abt. 418 * Sommer 1943 zu 4 Bttrn.; seit Winter 1943/44

schwere F lak-A bt. 418 (Eisb.) und Sommer 1944 auf 5 Bttrn. v erstärkt; E insatz v er-

schieden (zuletzt Luftgaupostamt III).
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Infanterie —V ersorgung 419

419

Infanterie-Rgt. 419 * 21. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Münsingen,WK V ,
aus Stab/Inf.Rgt. 14 (FStO Konstanz), III./14 (FStO Konstanz) und II1./75(FStO
F reiburg) der 5. Inf.Div .;

Grenadier-Rgt. 419 seit 15. 10. 1942; Dez. 1943 wurde das II. Btl. und Febr. 1944 das
Rgt. aufgelöst; Reste kamen zur Div .Gruppe 125.
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1943 I. 1-4, III. 9-12, 13, 14
U: 125. Inf.Div.: 1941 Jugoslawien, Südrußland, 1942/43 Kaukasus, Novorossisk,

Kuban, O kt. 1943 Saporoshje,Nikopol
E: 56 Ulm, C olmar, WK V

Bau-Btl. 419 * 27. 12. 1941 im WK V zu 4 Kpn.;
Baupionier-Btl. 419 seit 19. 8. 1943.

U: Heerestruppe: 1942 2. A rmee bei Hgr. B; 1945 4. A rmee, O stpreußen

E: 5 Schwäb.Gmünd,WK V

Gebirgskorps-Nachrichten-A bt. 419 * 15. 1. 1944 durch Umbenennungder Geb.Korps-

Nachr.A bt. 463 (beim XIX. Geb.A K).
U: XIX. Gebirgs-A rmeekorps,Lappland; 25. 11. 1944 A rmee-A bt.Narv ik (XIX),

Norwegen
E: 1 Königsberg, WK I

V ersorgungs-Einheiten 419 = XIX. (mot.) A rmeekorps

V ersorgungs-Einheiten419 (neu 15. 1. 1944) = XIX. Geb.A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 419 * 26. 8. 1939 im WK XV II; 6. 1. 1941 umbenannt in

Panzergruppen-Nachschubführer2.

U: XIX. (mot.) A rmeekorps; 16. 11. 1940 Pz.Gruppe 2
E: 45 (Kraftf.) St. Pölten, WK XV II

135



ae
a

419 Versorgung—Luftwaffe

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 419 * 15. 1. 1944 durch Umbenennung des Kdırs.

der Korps-Nachschubtruppen 477 (XIX. Geb.A K); mit V fg. v om 17. 12. 1944 am

16. 1. 1945 aufgelöst.

U: XIX. Geb.A rmeekorps

E: 18 (Kraftf.) Bregenz, WK XV II

Donau-Sicherungs-A bt.419 * Sommer 1944 zu 5 Bttrn. 2 cm-Heeresflak; 1945 in Groß-

Born.

gem.F lak-A bt. 419 (v ) * Ende 1944 am Mittelrhein aus Stab, 5.7. Bttr. der schw .F lak-

A bt. 514 (* Stettin), der Bttr. 4./389 und den leichten Bttrn. 5./839 und 7./749; Ein-

satz im Luftgau XIV .
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Infanterie—Versorgung 420

420
Infanterie-Rgt. 420 * 21. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Münsingen,WK V ,

aus Stab/Inf.Rgt. 460, II./Inf.Rgt. 460 (früher Erg.Btl./IR 119 Esslingen) und

III./Inf.Rgt. 470 (fr. Erg.Btl./IR 35 Tübingen) der 260. Inf.Div . (4. Welle); Sommer

1942 wurde das III. Btl. aufgelöst;
Grenadier-Rgt. 420 seit 15. 10. 1942; Febr. 1944 aufgelöstbis auf

Regimentsgruppe420 (1.—4.Kp.) aus III./420;
Grenadier-Rgt. 420 seit 14. 8. 1944 aus Div .Gruppe 125 (früher Rgts.Stab 421) und

Rgts.Gruppen 420 und 421 als I. und II.; A ug. 1944 in der Südukrainev ernichtet.

G: 1940 I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1942 I. 14, II. 5-8, 13, 14

1944 Rgts.Gruppe 1-4
1944 1. 1-4, 1. 5-8, 13, 14

U: 125. Inf.Div .: 1941 Jugoslaw ien,Südrußland, 1942/43 Kaukasus, Nov orossisk,

Kuban, O kt. 1943 Saporoshje,Nikopol

302. Inf.Div . (13. 3. 1944): Südukraine

E: 75 Donaueschingen,WK V

Korps-Maschinengewehr-Btl.420 * Febr. 1945 durch UmbenennungdesKorps-MG-Btls.

„Hannov er“.
U: XX. A rmeekorps: Narew ,O stpreußen

Bau-Btl. 420 * Dez. 1941 im WK XV II zu 4 Kpn.;

Baupionier-Btl. 420 seit 19. 8. 1943.

U: Heerestruppe: 1942 Hgr. Mitte unter Kodeis (Kdr.d.E isb.Truppen) 4; 1944/45

4. Pz.A rmee (?)

E: 17 Neuhaus,Engerau, WK XV II

Korps-Nachrichten-A bt. 420 * 10. 11. 1940 im WK III mit 4 Kpn.

U: XX. A rmeekorps: Mittelrußland, Pripjet, Narew ,O stpreußen

E: 3 Potsdam,WK III

V ersorgungs-Einheiten420 = XX. A rmeekorps
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420 Versorgung—Luftwaffe

Korps-Nachschubführer 420 * 15. 1. 1941 durch WK III;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 420 seit 15. 10. 1942; 1944 aufgelöst.

U: XX. A rmeekorps

E: 3 (Kraftf.) Rathenow , WK III

Landesschützen-Btl. 420 * 3. 6. 1940 im WK V ;

Sicherungs-Btl. 420 seit 1. 6. 1942; wurde 18. 11. 1942 III./Sich.Rgt. 608 in Mittelruß-

land.

U: Mil.V erw . F rankreich; Juni 1942 in Mittelrußland (Sich.Div . 203)

E: 5 Esslingen, Baden-Oos, WK V

gem.F lak-A bt. 420 (v ) * Winter 1944/45 am Mittelrhein; die FpÜ nennt nur noch die

3. Bttr. (aus 4./252) und keinen Stab; v ollständigeDurchführung der A ufstellung frag-

lich.

138



Infanterie —Pioniere 421

421

Div ision z. b. V . 421

(WKD

* 8. 11. 1939 (V fg. v om 24. 10.) im Grenz-A bschnitt Nord (WK I) durch Korück 501;
wurde 15. 3. 1940 in Kdo. 399. Inf.(Ldschtz.)Div . umbenannt.

Infanterie-Rgt. 421 * 15. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Münsingenaus dem
IIL./Inf.Rgt. 56 (FStO Ulm) der 5. Inf.Div .und dem III./Inf.Rgt. 480 (früher Erg.Btl./
Inf.Rgt. 55 Würzburg) der 260. Inf.Div . (4. Welle);

Grenadier-Rgt. 421 seit 15. 10. 1942; Dez. 1943 wurde das II. Btl. aufgelöst, im Febr.

1944 dasganze Regiment. Der Stab bildete Stab/Div .Gruppe125 (später Gren.Rgt. 420),
das III. Btl. die

Regimentsgruppe421 1.—4.Kp. in der Div .Gruppe 125; wurde 14. 8. 1944 in Il./Gren.
Rgt. 420 umbenannt.
G: 1940 I. 1-4, II. 5—8, II. 9-12, 13, 14

1943 I. 1-4, IN. 9-12, 13, 14
1944 Rgts.Gruppe 421 1—4

U: 125. Inf.Div .: 1941 Jugoslaw ien,Südrußland, 1942/43 Kaukasus,Nov orossisk,O kt.
1943 Saporoshje,Nikopol
302. Inf.Div . (13. 3. 1944): Südukraine

E: 238 Tübingen, Belfort, Konstanz, WK V

A rtillerie-Kommandeur 421 * 1. 9. 1943 (?) für dasneu aufgestellteXXI. Geb.Korps.

U: XXI. Gebirgs-A rmeekorps:Kroatien (2. Pz.A rmee)

Bau-Btl. 421 * 27. 12. 1941 im WK XII in Metz-Langenheim aus Ersatztruppen des Wehr-

kreises VIII;

Baupionier-Btl. 421 seit 19. 8. 1943; die 4. (Turk.)Kp. wurde 1944/45 ersetzt durch die

Landes-Baupionier-Kp. 902.
U: Heerestruppe: 1942 2. Pz.A rmeebei Hgr. Mitte; 1945 9. A rmee,Weichselbogen,

Oder

E: 828 Metz, 10. 11. 1942 Neuhammer, 28. 1. 1943 Schieratz, WK VIII
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421 Nachrichten — Luftwaffe

Gebirgskorps-Nachrichten-A bt. 421 * 20. 8. 1943 im WK V zu 3 Kpn.
U: XXI. Gebirgs-A rmeekorps: Serbien, Kroatien
E: 5 Stuttgart-Bad C annstatt, WK V

V ersorgungs-Einheiten 421 = I. A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 421 * 1. 4. 1941 durch Umgliederung des Div .Nachschubführers395;
Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 421 seit 15. 10. 1942; wurde Winter 1943/44 in Kdr.

der Korps-Nachschubtruppen 401 umbenannt.
U: I. A rmeekorps
E: 1 (Kraftf.) Königsberg, WK I

V ersorgungs-Einheiten 421 = XXI. Geb.A rmeekorps(1943)
(kein Kdr. der Korps-Nachschubtruppen)

O rtskommandantur 421 * 21. 5. 1941 im Generalgouv ernement;1944 aufgelöst.

U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv .); 1943 H.Gebiet Don/Süd

E: 456 F reiberg/Sa.,WK IV

Landesschützen-Btl. z. b. V . 421 * 3. 6. 1940 im WK V aus A bgabender Btle. 408 und

410 fürdie Niederlande; 2. 7. 1940 Frankreich; 17. 12. 1942 eine 4. Kp. aus 3./761;

wurde 15. 2. 1943 IV ./S ich.Rgt. 192 (O rleans) mit 10.—12.und 14. Kp.

U: Mil.V erw .Bez.A Nordwestfrankrteich,Jan. 1943 Rethel
E: 5 Esslingen, Baden-O os,WK V

schwere F lak-A bt. 421 * Winter 1941/42 im Luftgau III mit 4 Bttrn.; gab 1942 die 3.

und 4. als 1. und 2./111 ab und erhielt die 1. und 4./352; Einsatz in Norwegen;

gem.F lak-A bt. 421 (v ) seit Sommer 1943, jetzt mit 6 Bttrn. (5. und 6. aus 3. und 4./862),;

zuletzt (Febr. 1945) befand sich der Stab im Luftgau V , die v ier 8,8 cm- und zwei

2 cm-Bttrn. in Norwegenals 1./F , 6./F , 8./F , 9./F , 22./F und 23./F Norwegenbei den

A bt. 111, 425 und 467.
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Infanterie —Pioniere 422

422
Div ision z. b. V . 422

(WKD

* 24. 10. 1939 im Grenz-Abschnitt Nord (WK I); wurde 16. 1. 1940 in Div.Kdo. z.b.V.
401 umbenannt.

Infanterie-Rgt. 422 * 5. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Sennelager,WK V I,
aus dem Stab/Inf.Rgt. 2 (FStO A llenstein), III./2 (Bischofsburg) und III./23 (Lötzen)
der 11. Inf.Div . (als Stab, I. und III);

Grenadier-Rgt. 422 seit 15. 10. 1942; Winter 1942/43 wurde das I. Btl. bis auf eine 15.
(Radf.)Kp. aufgelöst, II. und III. Btl. wurden in I. und II. umbenannt.
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1942 I. 1-4, 1. 5-8, 13, 14 und bis O kt. 1943 15 (Radf.)
U: 126. Inf.Div.: Nordrußland (1941/42 Wolchow, 1942/43 Demjansk, 1943/44 Lenin-

grad), 1944 Pleskau, zuletzt Kurland

E: 37 Osnabrück, WK VI

A rtillerie-Kommandeur 422 * 25. 8. 1943 für das neu aufgestellteXXII. Gebirgskorps.
U: XXII. Gebirgs-A rmeekorps:Griechenland (Hgr. E) und Kroatien (2. Pz.A rmee)

A rtillerie-A bt. 422 * 26. 8. 1939 im WK X für das neu gebildete XXII. A K als schw .A bt.
zu 3 Bttrn. (mit je 3 s.FH 15 cm).
U: Heeresartillerie: Polen, Westen; Aug. 1942 2. Pz.Armee, Hgr. Mitte, 1944 Bobruisk;

1945 4. A rmee,O stpreußen
E: 58 Hbg.Wandsbek;22. 6. 1940 E 290 Rendsburg, WK X

Bau-Btl. 422 * 21. 2. 1942 im WK III und XI zu 4 Kpn. (4. ausWK II); 2. 8. 1943 auf-
gelöst; Stab, 1. und 2. Kp. traten als Stab, 2. und 3. Kp. zum Pi.Btl. 930 der 230. Inf.
Div . in Norwegen; die 3. war am 3. 4. 1943 3./P i.Btl. Süd (in Norwegen)und am
2.8.1943 3./P i.Btl. 710 der 710. ID geworden; die 4. wurde am 16. 11. 1943 in 1./Bau-
P i.Btl. 425 umbenannt.
U: Heerestruppe,Norwegen
E: 4 O schatz, WK IV
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422 Nachrichten — Luftwaffe

Korps-Nachrichten-A bt. 422 * 26. 8. 1939 im WK X mit 4 Kpn.;, wurde A nfang 1940

1./Nachr.Rgt.Pz.Gruppev on Kleist und am 29. 11. 1940 1./Pz.Gruppen-Nachr.Rgt. 1.

U: XXII. (mot.) A rmeekorps, Pz.Gruppe v .Kleist: Polen, F rankreich

E: 20 Lüneburg, WK X

Gebirgskorps-Nachrichten-A bt. 422 * 10. 9. 1943 im WK XIII zu 3 Kpn.

U: XXII. Geb.A rmeekorps: Griechenland, Ungarn

E: 10 Schwabach,WK XI

V ersorgungs-Einheiten 422 = XXII. (mot.) A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 422 * 26. 8. 1939 im WK X; wurde 6. 1. 1941 Pz.Gruppen-

Nachschubführer 1.
U: XXII. (mot.) A rmeekorps, Pz.Gruppe v .Kleist

E: 10 (Kraftf.) Hbg.A lsterdorf, WK X

V ersorgungs-Einheiten 422 = XXII. Gebirgs-A rmeekorps(seit 25. 8. 1943)

(kein Kdr. der Korps-Nachschubtruppen)

O rtskommandantur 422 * 29. 5. 1941 im Generalgouv ernementaus Teilen der O rts-

kommandantur 526; 5. 11. 1942 aufgelöst und v on der O FK 365 als Unterkunftsabt.

Lemberg übernommen.
U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv .)in Kry nica, 7.8.1941 Lemberg

E: 456 F reiberg, WK IV

Landesschützen-Btl. 422 * 31. 5. 1940 im WK V mit 6 Kpn. zur Kriegsgefangenen-

Bewachung.
U: WK V , Div . 405 Ludw igsburg (Kdr. der KriegsgefangenenV ): 1941 Waiblingen,

1943 Ludw igsburg
E: 5 Esslingen, Baden-O os,WK V

schwereF lak-A bt. 422 (v ) * Winter 1941/42 im Luftgau III aus den Res.F lak-Bttrn. 622,

624, 625 und 627; dazu Winter 1943/44 eine 5. aus der 6./516; Sommer 1944 wurden

die 2. und 5. durch die schw.Fla-Bttrn. 8576 und 5586 ersetzt; seit Winter 1944/45

7 Bttrn. (7. aus 3./396); Einsatz im Luftgau II.
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Infanterie 423

42

Div ision z. b. V . 423

(WK IV ; E 102 C hemnitz)

Landshut) im WK V II (ID. in Pfarrkirchen und Eggenfelden);6. 2. 1940 Umgliederung
der 4.,8. und 12.Kp. in MG-Kpn.; A bgabeder 15. (P i.)Kp. als 3./297; 10.2. 1940 A b-
gabedes II. Btls. als II./Inf.Rgt. 622 an die 554. (O berrhein-)Div .;wurdeaus dem Rgt. er-
setzt, Stab aus Aufkl.Abt. 212; Juli 1940 bis Febr. 1941 war das Rgt. im WK VII beurlaubt;
5.5.1941 A bgabeder 13.Kp. als 13./338 (208. ID), 5. 12. 1941 ersetzt durch 13./397
(218. ID); 1.5. 1942AuflösungdesII.Btls.;

Sept. 1944 nach Einsatz in Litauen aufgelöst.
Wiederaufstellung 17.9. 1944 durch das seit dem 22. 8.bei Schieratz,WK XXI, in
A ufstellung befindliche Gren.Rgt. 1194 der 578. V olks-Gren.Div .
G: 1939 1.1—4,II. 5-8, III.9-12, 13, 14, 15 (P i.)

1942 I. 1-4, III. 9-12, 13, 14
1944 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 212. Inf.Div .:O berrhein; 1940/41 F rankreich, Nov . 1941/1943 Nordrußland (Lenin-
grad), 1944 Pleskau, Litauen
212. V olks-Gren.Div .:Nov . 1944 bis 1945 Westen (Mosel)

E: 423 Neuburg/Donau; 1. 6. 1944 E 320 A ugsburg,WK V II

Donau verlegt; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;

U: Div. 157; 1. 4. 1940 Div. 147; 1. 10. 1942 Div. 407

Ersatztruppe für die 212. Inf.Div. (3. Welle)

Ukraine verlegt;
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423 Infanterie — Luftwaffe 423

Res.Grenadier-Btl. 423 am 7. 11. 1942; das Btl. bildete Febr. 1944 in Döllersheim das I./Gren.

(Feldausb.)Rgt. 562, später I./Gren.(Feldausb.)Rgt. Nordukraine

U: 147. Res.Div.

Leichtgeschütz-A bt. 423 * 17. 10. 1943 bei Hgr. Mitte aus dem Stab IV ./A rt.Rgt. 152

und den drei am 12. 10. 1941 im WK III aufgestellten Bttrn. 423, 433, 443;

Heeres-A rtillerie-A bt. 423 seit 19. 6. 1944 (le.FH/RSO ); wurde Jan. 1945 II./Pz.A rt.

Rgt. 124 (Führer-Gren.Div .).
U: Heerestruppe:Mittelrußland (1944 Minsk, Beresina), 1944/45 Westen (1. Fallsch.

A rmee)
E: 75 Eberswalde, WK III

Bau-Btl. 423 * 26. 2. 1942 im WK V I mit 4 Kpn.;

Baupionier-Btl. 423 seit 19. 8. 1943; 15. 5. 1944 in Norwegenaufgelöst: die 1., 2. und
4. Kp. traten als 1.-3. zum Fest.P i.Stab32, die 3. als 3. zum Fest.P i.Stab10.

U: Heerestruppe,Norwegen

E: 4 O schatz,WK IV

Korps-Nachrichten-A bt. 423 * 10. 11. 1939 im WK V I durch Umgliederung des Nachr.

Rgts. z. b. V . 308 beim Gkdo. der Grenztruppen Eifel zu 4 Kpn.; Juni 1944 wurde die

1. Kp. aufgelöst.
U: XXIII. A rmeekorps (ex Eifel): F rankreich, Niederlande, 1941/44 Mittelrußland,

Narew ,Westpreußen
E: 6 Münster; 15. 12. 1940 E 26 Köln, WK V I

O rtskommandantur 423 * 29. 5. 1941 im Generalgouv ernementaus Teilen der O rts-

kommandantur 575; 1944 aufgelöst.

U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv.); 1943 H.Gebiet Don, sp. Süd

E: 456 F reiberg, WK IV

Landesschützen-Btl. 423 * 6. 6. 1940 im WK V mit 6 Kpn. für Kriegsgefangenen-Be-

wachung.
U: WK V , Div . 405 Ulm, 1943 Göppingen (Kdr. der KriegsgefangenenV )

E: 5 Esslingen, Baden-O os,WK V

schwereEisenbahn-F lak-A bt. 423 * Winter 1941/42 im Luftgau III durch Umbenennung

der Res.F lak-A bt. 224 (Eisb.), * in Brandenburg mit 4 Bttrn.; seit Winter 1943/44

schwere Flak-Abt. 423 (Eisb.) und im Sommer 1944 verstärkt durch eine 5. Bttr.; Ein-

satz zuletzt im Luftgau XIV .
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Infanterie —A rtillerie 424

424
| Div ision z. b. V . 424

(WKXIII,E 72Karlsbad)

* 24.10. (10. 11.) 1939 im O sten; wurde 1. 2. 1940 in Stab 379. Inf.(Ldschtz.)Div . um-

benannt.

Infanterie-Rgt. 424 * 15. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Sennelager,WK V I,

aus dem III./Inf.Rgt. 44 (FStO Bartenstein) der 11. Inf.Div ., als I. und dem IMl./Inf.

Rgt. 464 (früher II. Erg.Btl./Inf.Rgt. 77 Köln) der 253. ID als III. Bil.;

Grenadier-Rgt. 424 seit 15. 10. 1942; das II. Btl. wurde Winter 1942/43 auf eine Radf.Kp.

aufgelöst, das III. in II. Btl., jedoch Nov . 1943 w ieder in III. und erst 15. 6. 1944 end-

gültig in II. Btl. umbenannt.

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1942 1. 1-4, III. 9-12, 13, 14 und (bis O kt. 43) Radf.Kp.

1944 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14
U: 126. Inf.Div .:Nordrußland (Wolchow , 1942 Demjansk,1943 Leningrad), 1944 Ples-

kau, 1944/45 Kurland

E: 167 Herford, WK VI

schwerePanzer-A bt. 424 * 15. 1. 1945 durch Umbenennungder s.Pz.A bt.501 (Tiger)

als Korpstruppe für das als Pz.Korps neuer A rt umgegliederteXXIV . Panzerkorps;

nach Zerschlagung an der Weichsel im Sennelagerbei Paderborn umgegliedertzur schw .

Pz.Jg.A bt. 512:
U: XXIV . Panzerkorps: Weichselbogen (Radom)

E: 500 Paderborn, WK VI

A rtillerie-Kommandeur 424 (A rko 424): Jan. 1945 (?) in Schlesienumbenannt aus

Arko 143 desgleichenKorps (nichtin derFpÜ).
U: XXIV . Panzerkorps: Schlesien

Leichtgeschütz-A bt. 424 * Sommer 1942 durch WK III aus den leichten Bttrn. 424-426;

Heeres-A rtillerie-A bt. 424 seit 10. 6. 1944.

U: Heerestruppe: Lappland, 1945 Saetermoon(20. Geb.A rmee)

E: 75 Eberswalde,WK III
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424 Pioniere—Sicherung

Panzer-P ionier-Rgt. 424 * 27. 11. 1944 (nur Stab) bei Umgliederung des XXIV . Pz.Korps.
U: XXIV . Panzerkorps: Weichselbogen, Schlesien

Panzer-P ionier-Btl. 424 * 27. 11. 1944 bei Umgliederungdes XXIV . Panzerkorps; wurde
Jan. 1945 Pi.Btl. 120 der Führer-Begleit-Div .bei C ottbus.
U: XXIV . Panzerkorps: Weichselbogen
E: WKX

Bau-Btl. 424 * 5. 3. 1942 im WK XII mit 4 Kpn.;
Baupionier-Btl. 424 seit 19. 8. 1943; 19. 2. 1944 aufgelöst: Stab bildete den Stab des

Baupionier-Btls. 425, die 1.4. Kp. traten am 1. 3. 1944 als 3./4, 3./18, 3./20 und
3./22 zu Fest.P i.Btlen.
U: Heerestruppe
E: 4 Oschatz, WK IV

Korps-Nachrichten-A bt. 424 * 10. 11. 1939 im WK XII: Stab, 3. und 4. Kp. aus Nachr.
Rgt. z. b. V . 413 beim Gkdo. der Grenztruppen Saarpfalz;

Panzerkorps-Nachr.A bt. 424 am 27. 11. 1944 nach Umgliederung des Korps.
U: XXTV . A rmeekorps: F rankreich, 1941 Mittelrußland

XXIV . Panzerkorps (21. 6. 1942): Südrußland, Nordukraine, Schlesien
E: 33 Wiesbaden, WK XII

V ersorgungs-Einheiten424 = XXIV . A rmeekorps;
21. 6. 1942 XXIV . Panzerkorps

Korps-Nachschubführer 424 * 13. 3. 1941 durch Umbenennungdes Korps-Nachschub-
führers 311 beim gleichen Korps;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 424 seit 15. 10. 1942;
Korps-V ersorgungs-Rgt. 424 seit 27. 11. 1944 nach Umgliederung des Korps in ein Pz.

Korps neuer A rt.
U: XXIV . A rmeekorps; 21. 6. 1942 XXIV . Panzerkorps

E: 12 (Kraftf.) Kaiserslautern, WK XII

Korps-Sanitäts-A bt. 424 * 15. 11. 1944 nach Umgliederung des XXIV . Panzerkorps.
U: XXIV . Panzerkorps (4. Pz.A rmee)

O rtskommandantur 424 * 29. 5. 1941 im Generalgouv ernementaus Teilen der O rts-

kommandantur 937; 27. 10. 1944 aufgelöst und in 446 eingegliedert.

U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv .), 1943 H.Gebiet Süd,Nordrumänien, A O K 8

E: 456 Freiberg,WK IV

U: WK V , Div .405 V illingen, 1943 F reiburg, dann Rottweil (Kdr. der KriegsgefangenenV )

E: 5 Esslingen, Baden-Oos, WK V
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Luftwaffe 424

schwereEisenbahn-F lak-A bt.424 * Sommer 1942 im Luftgau III durch Umbenennung

der früheren Res.F lak-A bt. 321 (Eisb.), * in Berlin, mit 4 Bttrn.; seit Winter 1943/44

schwereF lak-A bt. 424 (Eisb.); E insatzin West- und Mitteldeutschland (Luftgaupost-

ämter V I und IV ).
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425 Infanterie

425
Division z. b. V. 425

(WK9)

* 24. 10. 1939 im O sten; wurde 1. 6. 1940 in Stab Kdr. der Ersatztruppen 100 in Kras-
nik umbenannt.

Infanterie-Rgt. 425 * 26. 8. 1939 (3. Welle) durch Landwehr-Kdr. Dresden (A usb.Leiter
Bautzen) in Bautzen, WK IV ; 3. 2. 1940 Umbildung der 4., 8. und 12. Kp. in MG-
Kpn.; A bgabeder 15. (P i.)Kp. als 3./P i.Btl. 229 (197. ID); 3. 2. 1940 A bgabedes
II. Btls. zur A ufstellung v on I. und II./Inf.Rgt. 632 der 557. (O berrhein-)Div ision, wurde
ersetzt; 29. 3. 1941 A bgabe der 13. (IG)Kp. als 13./276 an die 96. Inf.Div .; 22. 11.
1941 ersetzt durch die 13./398 der 216. Inf.Div .; am 10. 6. 1942 wurde das I. Btl.
aufgelöst;

Grenadier-Rgt. 425 seit 15. 10. 1942; 26. 10. 1943 aufgelöst: der Rgts.Stab bildete die
Div isionsgruppe 223, der Rest des Rgts. mit Stab III. die Rgts.Gruppe 425 in dieser;

Regimentsgruppe 425 seit 26. 10. 1943; wurde 27. 7. 1944 in II./Gren.Rgt. 385 umbe-
nannt.
G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14, 15 (P i.)

1942 II. 5-8, III. 9-12, 13, 14
1943 Rgts.Gruppe 1—4

U: 223. Inf.Div.: Westen, 1940/41 Frankreich, Okt. 1941 bis 1943 Nordrußland

(Leningrad), A ug. 1943 Südrußland (C harkow ,Kiew)
168. Inf.Div .(1. 11. 1943): Kiew , 1944 Winniza, Kam.Podolsk, Karpaten

E: 425 Reichenberg, WK IV

Infanterie-Ers.Btl. 425 * 26. 8. 1939 in Bautzen, WK IV, und am 12. 9. 1939 nach Reichen-

berg/Sudeten verlegt; 15. 9. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 425 am 2. 11. 1942; 1944 aufgelöst.

U: Div. 154; 1. 10. 1942 Div. 404

Ersatztruppe für die 223. Inf.Div. (3. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 425 * 15. 9. 1942 in Reichenberg/Sudeten und nach Brody ins Generalgouverne-

ment verlegt;

Res.Grenadier-Bti. 425 am 2. 11. 1942; am 12. 12. 1943 nach Westen zur Aufstellung der 275. Inf.

Div. abgegeben (als 1./985) und aufgelöst.

U: 154. Res.Div.: Generalgouvernement
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A rtillerie —Luftwaffe 425

leichte A rtillerie-A bt. 425 * 15. 4. 1943 durch WK II mit drei Bttrn. (RSO ) aus Teilen
der III./A rt.Rgt. 292 und der 1./A rt.Rgt. 120; wurde März 1945 1./A rt.Rgt. 869
(3. Kav .Div .).
U:Heerestruppe: Mittelrußland (1943 O rel, 1944 Baranow itschi, Bialy stok)
E: 32 Köslin, WK II

Bau-Btl. 425 * 8. 4. 1942 in O slo aus dem Bau-Btl. Norwegenmit 1.—3.Kp. und einer
neuen 1. Kp.;

Baupionier-Btl. 425 seit 19. 8. 1943; 19. 2. 1944 Stab und 1. Kp. ersetzt durch Stab 424

und 4./422.
U: Heerestruppe: Norwegen,zuletzt bei der 6. Geb.Div .
E: 4 Oschatz, WK IV

Korps-Nachrichten-A bt. 425 * 10. 11. 1939 im WK V zu 4 Kpn.; bildete am 11. 3. 1940

(mit A usnahme der beim XXV . A K bleibenden 3. Kp.) die II./Nachr.Rgt./Gruppe
von Kleist; 12. 7. 1940 wieder Korps-Nachr.Abt. 425; 7. 10. 1940 Abgabe der 4. als

3./Lehr-Nachr.Abt. „R“ II, wurde ersetzt; 29. 7. 1943 umbenannt in Korps-Nachr.

A bt. 487 des LXXXV IL. A K.
Wiederaufgestellt 30. 7. 1943 durch Umbenennung der Korps-Nachr.A bt. 1067

mit 2 Kpn.
U: XXV . A rmeekorps: O berrhein, Dez. 1940 bis Kriegsende Bretagne, zuletzt Lorient

E: 5 Stuttgart-Bad C annstatt,WK V ; nach Wiederaufstellung (30. 7. 1943): E 13

Hannov er,WK XI

O rtskommandantur425 * 29. 5. 1941 im Generalgouv ernementaus Teilen der O rts-
kommandantur 912; 1944 aufgelöst.

U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv .)in Sarny ; 1942 W.Befh. Ukraine in Kobry n,

1944 Befh. Weißruthenien in Dv acew icze
E: 456 F reiberg/Sa.,WK IV

Landesschützen-Btl. 425*20. 11. 1940 in Parisaus dem am 20. 6. 1940 in Paris er-

richteten „Wach-Btl. von Brandt“; wurde nach Verstärkung durch 1./341 am 1. 2. 1943

1./S ich.Rgt. 190 (Paris).
U: Kdt. Groß-Paris
E: 5 Esslingen, Baden-Oos, WK V

schwereF lak-A bt. 425 (v ) * Sommer 1942 im Luftgau III mit 3, später 4 Bttrn.;

gem.F lak-A bt. 425 seit 1943, jetzt auch zwei leichte Bttrn. (aus 1. und 2./849); tauschte

Winter 1943/44 die 2., 4. und 6. Bttr. mit 1., 3. und 6./641 aus; Febr. 1945 A senfjord/

Mittelnorwegen (F lak-Div . 29, Rgt. 152).
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426 Infanterie;A rtillerie

426

Div ision z. b. V . 426

(WK XII?)

* 23. 10. 1939 im O sten; wurde 11. 2. 1940 in Stab/556. (O berrhein-)Inf.Div . umgeglie-

dert.

Grenadier-Ers.Rgt. 426 * 1. 2.1943 in Herford, WK VI, für die zurückbleibenden Ers.Btle. der

nach Dänemark verlegten Div.Nr. 166 (Gren.Eıs.Rgt. 86); 25. 7. 1944 Gren.Ers. und Ausb.

Rgt. 426 und Sept. 1944 im Walküreaufruf mobil (4 Btle., 11 Kpn., 2333 Mann); Okt. zurAuf-

stellung der 176. Inf.Div. (Rgter. 1218-1220) verwandt. In Herford wieder gebildet; 23. 3. 1945

bei Aktion Leuthen in Hamminkeln bei Wesel (Div. 476) mit Gren.Ausb.Btl. 18 und 193 und

Ausb.Btl. (O) 286.

G: 1943 GEB 167 (Dortmund), 184 (Herford), 193 (Detmold), 216 (Herford), 236 (Detmold)

U: Div.Nr. 176; Okt. 1944 Div.Nr. 466

Infanterie-Rgt. 426 * 14. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Sennelageraus dem

Stab/Inf.Rgt. 453 (Rheine), III./453 (früher II. Erg.Btl./Inf.Rgt. 39 Wesel) und

111./473(früher II. Erg.Btl./Inf.Rgt. 78 Wahn) als Stab, I. und III.;

Grenadier-Rgt. 426 seit 15. 10. 1942; Winter 1942/43 wurde das III. Btl. bis auf eine

Radf.Kp. aufgelöst.

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1942 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14, Radf. (später 9.) Kp.

U: 126. Inf.Div .: Nordrußland (Wolchow , 1942 Demjansk. 1943 Leningrad), 1944

Pleskau, Kurland, 1945 Kurland

E: 193 Detmold, WK V I

leichte A rtillerie-A bt. 426 * 5. 4. 1943 durch WK II mit drei Bttrn. (RSO ) aus der bei

Hgr. Nord aufgelösten I./A rt.Rgt. 207 (Sich.Div .) und 4./227.

U: Heerestruppe: Nordukraine (März 1944 Kowel), 1945 Westpreußen bei der

2. A rmee
E: 32 Köslin, WK II
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Nachrichten —Luftwaffe 426

Korps-Nachrichten-A bt. 426 * 5. 11. 1939 im WK I aus der am 15. 8. 1939 aufgestellten
Korps-Nachr.A bt. z. b. V . des Korps z. b. V . zu jetzt 4 Kpn.; 1. 5. 1944 wurde die
2. Kp. aufgelöst.
U: XXV I. A rmeekorps: Niederlande, 1941 bis 1944 Nordrußland, 1944/45 Litauen,

O stpreußen
E: 1 Königsberg, WK I

V ersorgungs-Einheiten426 = XXV I. A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 426 * 30. 10. 1939 durch WK XI;
Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 426 seit 15. 10. 1942; 1944 aufgelöst.

U: XXV I. A rmeekorps
E: 11 Stendal, WK XI

O rtskommandantur 426 * 29. 5. 1941 im Generalgouv ernement;1944 aufgelöst.
U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv .), 1943 H.Gebiet Don/Süd
E: 456 F reiberg, WK IV

Landesschützen-Btl. 426 * 27. 11. 1940 in O ffenburg,WK V ; wurde 24. 12. 1941
II./Inf.Rgt. 443 in Dänemark.
U: Div . 158 Mülhausen/Elsaß,WK V
E: 5 Esslingen, Baden-Oos, WK V

schwereF lak-A bt. 426 (v ) * Sommer 1942 im Luftgau III mit 3, später 4 Bttrn.;
gem.F lak-A bt.426 seit 1943 nach V erstärkung durch zwei leichte Bttrn. aus 1./824 und

2./830, dazu 1944 eine 7.{2 cm) Bttr.; F ebr. 1945 befand sich der Stab im Luftgau XI
(Dänemark), die Bttrn. warenteilweiseaufgelöstoder ins Reich abtransportiert worden;
in Norwegenwarennoch die 3. (als 11 F Norwegen)und die 5.—7. (als 20, 21, 25 F Nor-
wegen)bei den A bt. 425, 467 und 726 geblieben.
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427 Infanterie —A rtillerie

427

Div ision z. b. V . 427

(wKXI)

* 24. 10. 1939 im Osten; wurde 16. 2. 1940 in den Stab der 557. (Oberrhein-)Inf.Div.

umgegliedert.

Infanterie-Rgt. 427 * 22. 10. 1940 (11. Welle) im WK IX (Raum Hanau) aus Stab/Inf.

Rgt. 36 (FStO F riedberg), III./IR 36 (* bei Mobilmachung) und III./IR 57 (FStO

Siegen)der 9. Inf.Div . (als Stab, I. und III.); 1942 wurde das I. Btl. aufgelöst und

durch 11./329der aufgelösten 162. Inf.Div . ersetzt;

Grenadier-Rgt. 427 seit 15. 10. 1942; 20. 4. 1943 wurde der Rgts.Stab aufgelöst und

durch Rgts.Stab 430 der gleichen Div ision ersetzt; das II. Btl. wurde Winter 1943/44

aufgelöst: 12. 7. 1944 A uffrischung des bei Baranow itschi zerschlagenen Rgts. bei der

Hgr. Mitte mit neuen Fp.Nummern.

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1943 I. 1-4, II. 9—12, 13, 14
U: 129. Inf.Div .:Mittelrußland (1941/42 Kalinin, Rshew , 1943 Newel, 1944 Bobruisk),

1944 Narew , 1945 O stpreußen (Heiligenbeil)

E: 57 Siegen,WK IX

O st-Btl. 427 * 13. 1. 1943 beim Gkdo. XXV II. A rmeekorps in Mittelrußland (9. A rmee);

Mai 1943 bei Hgr. Mitte eingesetzt; Dez. 1943 in der FpÜ gelöscht. Der Stab erhielt

A ug. 1944 noch einmal Fp.Nummer (O stpreußen?)

U: XXV II. A rmeekorps: Mittelrußland

E: WK IX

Korps-Sturm-A bt. 427 * Sept. 1944 zu 4 Kpn. aus dem Füs.Btl. 196 der bei der Hgr. Mitte

(4. A rmee) aufgelösten 196. Inf.Div .

U: XXV II. A rmeekorps: Westpreußen (2. A rmee)

A rtillerie-A bt. 427 * 26. 8. 1939 im WK V II für das neue XXV II. A K als schw .A rt.A bt.

(mit 1. Bttr. 10 cm-Kan. und 2., 3. Bttr. 15 cm-FH), 5. 2. 1940 nur 10 cm-Kan.
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A rtillerie —Luftwaffe 427

U: XXVII. AK, dannHeerestruppe:Westen,1941 Osten(Aug.1942 4. Armee,Her.
Mitte), Juni 1944 Lublin, Jan. 1945 Weichselbogen, zuletzt 4. Pz.A rmeebei C ott-

bus

E: 63 Landsberg/Lech, WK v u

Bau-Btl.427 (K) * Winter1942/43 in Norwegenmit 3 Kpn. ausder5. Kp./Bau-Btl.409
als Stamm (Kriegsgefangenen-Btl.);

Baupionier-Btl. 427 (K) seit 19. 8. 1943; dazu 1944 eine 4. Kp. aus dem Kriegsgef.A rb.

Btl. 191.
U: Heerestruppe:Norwegen,zuletzt bei der 6. Geb.Div .

E: 9 Langensalza,WK IX

Korps-Nachrichten-Abt. 427 * 26. 8. 1939 im WK VII, 20. 11. 1940 Abgabe der 1. als

7./Pz.Gruppen-Nachr.Rgt. 1; 19. 3. 1941 A bgabe der 2. Kp. nach Rumänien als 2./454;

wurden ersetzt, letztere durch 16. F fk./643; 1. 5. 1944 wurde die 2. Kp. aufgelöst;

Juni 1944 wurde die A bt. bei O rschav ernichtet und mit 3 Kpn. w ieder aufgestellt.

U: XXV II. A rmeekorps: Belgien, O stfrankreich, O kt. 1941 bis 1944 Mittelrußland,

1944/45Westpreußen
E: 7 A ugsburg,WK V II

V ersorgungs-Einheiten427 = XXV II. A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 427 * 26. 8. 1939 im WK V II;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 427 seit 15. 10. 1942; 1944 aufgelöst.

U: XXV II. A rmeekorps

E: 7 (Kraftf.) München, WK V II

O rtskommandantur 427 * 10. 5. 1941 im Generalgouv ernement;1944 aufgelöst.

U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gowv .)in O strow icze; 1943 1. Pz.A rmee

E: 456 F reiberg, WK IV

Landesschützen-Btl. 427 * 1. 4. 1942 mit Personal aus den aufgelösten Kriegsgefa

Bau- und A rb.Btlen. 125, 135, 145 und 105 als 1.—4.Kp.

U: WK V (Div . 405, sp. 465) Immendingen,9. 9. 1943 WK V III O ppeln (Kdr. der

KriegsgefangenenV III)

E: 5 Baden-O os,WK V

schwereF lak-A bt. 427 (v ) * Sommer 1942 durch Luftgau III aus der nach Norwegenv er-

legten F lak-Ers.A bt. 32 Berlin-Heiligenseemit 1.-3. Bitr.; die 4. aus 2./641;;

gem.F lak-A bt. 427 (v ) seit Sommer 1943, die 5. und 6. aus 3. und 4./824; Winter

1944/45 wurde die 4. als 3./203 abgegeben;A bt. mit 3-8,8 cm- und 2-2 cm-Bttrn.

in Bodö/Nordnorwegen(Flak-Div.29, Rgt. 83).
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428 Infanterie —Pioniere

42

Division z. b. V. 428

(WK II, E 5 Stettin; 29. 11. 1940 E 2 (Ldschtz.) Stettin)

* 22. 10. 1939 im Wehrkreis I für das stellv .GeneralkommandoXX zur Führung v on

Landesschützen-Einheiten mit (Nov . 1939):

Ldschtz.Rgt. 1./III Dirschau (Btle. XII/XI, II/IV )

Ldschtz.Rgt. 3./II Tuchel (Btle. IV /IV ,XII/IV , XV /IL, V I/ID)

Ldschtz.Rgt. 2./IX Briesen (Btle. XV IL/XI, IX/IL, XIV /XD.

Herbst 1940 nur noch mit:
Läschtz.Rgt. 23 Bromberg (Btle. 265, 363, 717)

und direkt unterstellt:
Btle. 259, 354, 713, 714, 397, 985 (zur Gefangenenbewachung).

Durch V erfügung A HA v om 3. 12. 1942 am 20. 12. 1942 aufgelöst.

Infanterie-Rgt. 428 * 25. 10. 1940 (11. Welle) im WK IX (Raum Hanau) aus dem TIL./Inf.

Rgt. 116 (FStO Wetzlar) der 9. Inf.Div . als I. und demIII./Inf.Rgt. 471 (früher Erg.Btl./Inf.

Rgt. 116 Gießen) der 251. Inf.Div . als III. Btl.; 20. 2. 1942 wurde das I. Btl. aufge-

löst, dafür zeitweise 15. (Radf.)Kp.;

Grenadier-Rgt. 428 seit 15. 10. 1942; 12. 7. 1944 A uffrischung des bei Baranow itschi zer-

schlagenenRgts. bei Hgr. Mitte mit neuen Fp.Nummern.

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1942 II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 (zeitweise 15. Radf.Kp.)

U: 129. Inf.Div .:Mittelrußland (1941 Kalinin, 1942 Rshew , 1943 Newel, 1944 Bobruisk),

1944 Bialystok, 1945 Narew, Ostpreußen

E: 116 Marburg, WK IX

Sturmgeschütz-A bt. 428 * 10. 2. 1942 in Jüterbog, WK III; 4.5.1942 aufgelöst und als

Geräteeinheit dem A O K 11 auf die Krim zugeführt.

U: Heerestruppe

E: 200 Schweinfurt, WK XIII

Bau-Btl. 428 (K) * Winter 1942/43 in Norwegenzu 3 Kpn. (Kriegsgefangene);
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Pioniere —Luftwaffe 428

Baupionier-Btl. 428 (K) seit 19. 8. 1943; 1944 auf 4 Kpn. v erstärkt.
U: Heerestruppe: Norwegen,zuletzt bei der 6. Geb.Div .
E: 5 Schwäb.Gmünd,WK V

Korps-Nachrichten-A bt. 428 * 6. 5. 1940 im WK III; gab 27. 11. 1940 die 1. als 8./Pz.

Gruppen-Nachr.Rgt. 1 ab, sie wurde ersetzt; Sommer 1944 wurde die 1. F fk.Kp. auf-

gelöst.
U: XXV III. A rmeekorps: F rankreich, Nordrußland, O stpreußen

E: 23 Stahnsdorf, WK III

V ersorgungs-Einheiten428 = XXV III. A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 428 * 20. 5. 1944 im WK III;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 428 seit 21. 10. 1942; 25. 2. 1944 aufgelöst.

U: XXV II. A rmeekorps
E: 23 (Kraftf.) Sorau, WK III

O rtskommandantur 428 * 1. 6. 1941 im Generalgouv ernement.

U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv .)als O rtskommandantur C hmielnik; 1945 Nor-

wegenin Mosjoen (270. ID)
E: 356 F reiberg, WK IV

Landesschützen-Btl. 428 * 27. 9. 1942 im Westen zu 3 Kpn. durch Teilung des Läschtz.

Btls. 971; wurde 17. 2. 1943 1./S ich.Rgt. 194 (Nantes).

U: Mil.Verw.Bez. B: Südwestfrankreich, Jan. 1943 in Bordeaux

E: 5 Baden-O os,WK V

schwereF lak-A bt. 428 (v ) * Sommer 1942 im Luftgau III zu 4 Bttrn. (1. aus Res.F lak-

Bttr. 2./IN); die 3. Bttr. wurde 1943 1./442 und ersetzt; E insatz in den Nieder-

landen(Flak-Brig.19, Rgt. 111); Aug.1944 in Arnheim;Ende1944 Stab und2. Bttr.

aufgelöst; Bttrn. in den Luftgauen V I und XI (3. in Breslau?).
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429
Division z. b. V. 429

(WK IX, E 9 (Ldschtz.) Kassel)

* 21. 10. 1939 im Wehrkreis IX für das stellv .GeneralkommandoXXI zur Führung v on
Landesschützen-Einheiten und am 26. 10. 1939 nach Posen v erlegt.Der Div ision
unterstanden im März 1940:

Ldschtz.Rgt. 33 Wonrowitz (Btle. 312, 317, 356, 602, 662);

dazu im Juni 1940 (nach A btransport der Div . z. b. V . 430):
Ldschtz.Rgt. 103 Kruschw itz (Btle. 301, 312, 317, 356, 610, 723),

im O kt. 1940 nur noch die Btle. 312, 356, 475 ohne Regimentsstab,während die übrigen
dem Kdr. der Kriegsgefangenenim Wehrkreis unterstellt worden waren.A m 26. 3. 1943
wurde das Div .Kdo. aufgelöst.

Infanterie-Rgt. 429 * 1. 12. 1939 (7. Welle) im Raum Görlitz, WK VIII; Stab aus Stab/

Inf.Ers.Rgt. 18 Liegnitz, I. aus Inf.Ers.Btl. 54 Glogau (mit Ers.Btlen. 51, 54, 472 und

354), II. aus Inf.Ers.Btl. 30 Görlitz (EB 30, 190, 406, 318), III. aus Inf.Ers.Btl. 49

Breslau (EB 49, 395, 360, 83); gab 15. 1. 1940 das I. Btl. an das Schwester-Rgt. 442

ab und erhielt dafür das Feldersatz-Btl. 45 (Linz); 4. 11. 1940 A bgabe des 1.Btls. als

II./Inf.Rgt. 678 der 332. Inf.Div . (14. Welle); wurde aus dem Rgt. ersetzt;

Grenadier-Rgt. 429 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 aufgelöst; die Reste (1./429) wurden
1./Gren.Rgt. 442.
G: I. 1-4, I. 5-8, II. 9—12, 13, 14
U: 168. Inf.Div .:Westen, 1941 Südrußland: Kiew , Belgorod, 1942 C harkow ,Donbo-

gen, 1943 Belgorod, Charkow, Kiew

E: 318 Lauban, WK V III

Korps-Maschinengewehr-Btl.429 * Jan. 1945 durch Umbenennung des Korps-MG-Bils.
„Sachsen“ (WK IV); Febr. 1945 beim Pz.Korps Feldherrnhalle eingesetzt; wurde

April 1945 (FpÜ) in Korps-MG-Btl./Pz.KorpsFeldherrnhalleumbenannt.
Wiederaufstellung A pril 1945 durch Umbenennung des Korps-MG-Btis. 472

(früher Lausitz, WK V II).
U: XXIX. A rmeekorps: O berungarn

Bau-Btl. 429 (K) * Winter 1942/43 in Norwegenzu 3 Kpn. aus der 5./Bau-Btl. 62 (Kriegs-

gefangene); eine 4. Kp. aus der 5./Bau-Btl. 406;
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Baupionier-Btl. 429 (K) seit 19. 8. 1943.
U: Heerestruppe:Norwegen,zuletzt bei der 6. Geb.Div .
E: 12 Worms, WK XII

Korps-Nachrichten-A bt. 429 * 10. 5. 1940 im WK IX; gab 6. 10. 1940 die 1. Kp. an die

Lehr-Nachr.A bt. R II nach Rumänien ab (später 1./454), sie wurde 14. 5. 1941 durch

die am 15. 2. 1941 aufgestellte 1./427 ersetzt; die 2. Kp. wurde A ug. 1944 aufgelöst.

U: XXIX. A rmeekorps: F rankreich, Südrußland, S iebenbürgen,S lowakei

E: 9 Hofgeismar,WK IX

V ersorgungs-Einheiten429 = XXIX. A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 429 * 20. 5. 1940 im WK IV;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 429 seit 15. 10. 1942; 1944 aufgelöst.

U: XXIX. A rmeekorps
E: 24 (Kıaftf.) Leipzig, WK IV

O rtskommandantur 429 * 1. 6. 1941 im Generalgouv ernement.

U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv .)als O rtskommandantur Radomsko; 1943 Nor-

wegen(181. ID; 1944 295. ID), 1945 in O slo

E: 356 F reiberg,WK IV

Landesschützen-Btl. 429: das am 4. 6. 1940 in München neu aufgestellteBtl. 529 hieß

bis zum 10. 6. 1940 irrtümlich 429.

schwereEisenbahn-F lak-A bt. 429 * 1942/43 im Luftgau III mit 4 Bttrn.; seit Winter

1943/44
schwereF lak-A bt. 429 (Eisb.); E insatz zuletzt im Südosten(Luftgaupostamt XV II).
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4

Infanterie-Div ision z. b. V . 430

(WK III, E 337 Cottbus)

* 24. 10. 1939 im Wehrkreis III für das stellv .GeneralkommandoXXI zur Führung v on
Landesschützen-Einheiten und nach Brody in die Ukraine (Galizien) v erlegt.März 1940
unterstanden der Div ision (ohne Rgts.Stab) nur noch die Ldschtz.Btle. 301, 310, 319 und
723. Das Div.Kdo. kam auf Befehl vom 20. 5. 1940 zum Feldh :er nach Holland; die
Btle. wurden auf die Divisionen 429 und 431 verteilt; Juni 1940 dem Wehrmacht-Befehls-
haber Niederlande (Höh.Kdo. XXXV II) unterstellt, am 25. Juli aufgelöst.Die Fp.Nummer
erhielt die Wehrmacht-Kommandantur Utrecht.

Infanterie-Rgt. 430 * 20. 10. 1940 (11. Welle) im WK IX (Raum Hanau) aus Stab/Inf.
Rgt. 451, II./451 (früher Erg.Btl./Inf.Rgt. 15 Kassel) als I. und III./459 (fr. Erg.Btl./
Inf.Rgt. 106 A schaffenburg) als III., sämtlich v on der 251. Inf.Div . (4. Welle);
23. 12. 1941 III. Btl. aufgelöst bis auf eine 15. (später 9.) Radf.Kp. (aufgelöst
9. 6. 1942); 25. 12. 1941 III./Inf.Rgt. 329 der 162. Inf.Div. eingegliedert;

Grenadier-Rgt. 430 seit 15. 10. 1942; 20. 4. 1943 Stab an Gren.Rgt. 427 abgegebenund
ersetzt; Herbst 1943 Teile der 321. ID und des IV./Lw.Feld-Div. 2 eingegliedert;
13. 11. 1943 auch II. Btl. aufgelöst; 4. 4. 1944 Ersatz des I. und II.Btls. durch I. und
II./Gren.Rgt. 566 der 52. Feldausb.Div .; 12. 7. 1944 bei Hgr. Mitte aufgefrischt mit
neuen Fp.Nummern.
G: 1940 I. 1—4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1942 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 (zeitweise 15. bzw . 9. Radf.Kp.)
U: 129. Inf.Div .:Mittelrußland (1941 Kalinin, 1942 Rshew , 1943 Newel, 1944 Bobruisk);

A ug. 1944 Narew , 1945 Narew ,O stpreußen
E: 451 Fulda; 25. 5. 1944 E 116 Marburg, WK IX

A rtillerie--Kommandeur 430 * 11. 12. 1944 für das nach V ernichtung in der Südukraine
neu aufgestellteXXX. A rmeekorps z. b. V .
U: XXX. A rmeekorps, Niederlande (25. A rmee)

A rtillerie-A bt. 430 * 26. 8. 1939 im WK XI für das neue XXX. A K als schw .A rt.A bt.
(10 cm/sFH); seit 18. 2. 1940 10 cm-Kan. auch für die 2. und 3. Bttr.; Jan. 1943
in Stalingrad v ernichtet.
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Wiederaufstellung Sommer 1943 als leichte A rt.A bt. zu 3 Bttrn.

U: XXX. A K, dann Heerestruppe: Westen, 1941 O sten(Sept. 1942 6. A rmee,Hgr. B);

als leichte A bt.: 1943 O rel, 1944 Mogilew ,Witebsk, zuletzt 1945 bei Hirschberg/

Schlesien (17. A rmee)

E: 49 Dessau,WK XI; sp. ?

Bau-Btl. 430 * 5. 6. 1943 im WK ];
Baupionier-Btl. 430 seit 19. 8. 1943.

U: Heerestruppe: 10. A rmee, Italien

E: 2 Schlawe,WK II

Korps-Nachrichten-A bt. 430 * 26. 8. 1939 im WK XI; A ug. 1944 in der Südukrainev er-

nichtet; bei Wiederaufstellung aus dem Gkdo. LXV . A K bei Bonn nur eine 3. Kp. ge-

nannt.
U: XXX. Armeekorps: Westen, 1941 Generalgouvernement, Rumänien, Griechenland,

Südrußland, Sept. 1942 Leningrad, 1943 wieder Südrußland, Südukraine; nach Wieder-

aufstellung: Niederlande

E: WK XI

V ersorgungs-Einheiten430 = XXX. A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 430 * 26. 8. 1939 im WK XI;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 430 seit 15. 10. 1942; A ug. 1940 in der Südukraine

v ernichtet.
U: XXX. A rmeekorps

E: 11 (Kraftf.) Stendal, WK XI

O rtskommandantur 430 * 1. 6. 1941 im Generalgouv ernementaus Teilen der O rts-

kommandantur 909; 28. 8. 1943 durch WK XV II aufgelöst.

U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouy .)in Krassny staw ; 1943 H.Gebiet Don/Süd

E: 456 F reiberg,WK IV

Landesschützen-Btl. 430: das am 8. 6. 1940 in A ugsburg aufgestellteBtl. 530 führte bis

zum 10. 6. irrtümlich die Nr. 430.

schwere Eisenbahn-Flak-Abt. 430 * 1942/43 im Luftgau III zu 4 Bttrn.; seit 1943

schwereF lak-A bt. 430 (Eisb.) und 1944 durch eine 5. Bttr. aus der schw .F lak-Bttr. 10273

verstärkt;Einsatzzuletzt amMittelrhein (LuftgauXIV), dannim Osten(LuftgauII).
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431
Division z. b. V. 431

(WK IV , E 11 Leipzig; Dez. 1940 E 465 Weißenfels)

* 20. 10. 1939 im Wehrkreis IV für das stellv .GeneralkommandoXXI zur Führung v on
Landesschützen-Einheiten; 3. 11. nach Kalisch v erlegt.— März 1940 waren der
Div ision unterstellt:

Ldschtz.Rgt. 53 Kalisch (Btle. 475, 476, 821)
Ldschtz.Rgt. 103 Kutno (Btle. 254, 308, 814).

Juni 1940 lag der Div .Stab in Litzmannstadt; unterstellt waren:
Ldschtz.Rgt. 53 Kalisch (Btle. 662, 814, 821)
sowie direkt die Ldschtz.Btle. 310, 475, 476.

Im Oktober unterstanden der Division in Litzmannstadt nur noch die Ldschtz.Btle. 317
und 723. Die übrigen waren dem Kdr. der Kriegsgefangenenim Wehrkreis unterstellt.
A m 26. 3. 1943 wurde das Div .Kdo. aufgelöst.

Infanterie-Rgt. 431 * 15. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Bergen bei C elle,
WK XI, aus Stab/Inf.Rgt. 12 (FStO Halberstadt), II./12 (Halberstadt) und I11./82
(Northeim) der 31. Inf.Div . als Stab, I. und III.; 1942 wurde das II. Btl. aufgelöst;

Grenadier-Rgt. 431 seit 15. 10. 1942; 1. 2. 1943 wurde das III. in II. Btl. umbenannt, als
III. Btl. kam dasbisherige 1./432der gleichen Div ision hinzu; 20. 6. 1944 wurde das
II. Btl. für aufgelöst erklärt.
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1942 I. 1-4, II. 9-12, 13, 14
1943 I. 1—4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14
1944 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 131. Inf.Div .:Mittelrußland (Tula, Juchnow , Brjansk, Witebsk), A pril 1944 Kowel,
Juli 1944 Litauen, 1944/45 O stpreußen

E: 12 Halberstadt, WK I

Bau-Btl. 431 * 1. 6. 1943 im WK IV (2. und 3. Kp. im WK III);
Baupionier-Btl. 431 seit 19. 8. 1943; 1944 zu 5 Kpn.

Süd)
E: 4 O schatz, WK IV
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Nachrichten-A bt. 431 * 1. 4. 1940 durch Umbenennungder erst am 6. 3. 1940 für das
Höh.Kdo. XXXI errichteten Inf.Div .Nachr.A bt.131 mit 2 Kpn. (Stamm: Grenzschutz-
Nachr.Kp. 1);

Korps-Nachrichten-A bt. 431 seit 1. 7. 1942, jetzt 3 Kpn.
U: Höh.Kdo. XXXI: Dänemark,Niederlande

LXXX. A rmeekorps (27. 5. 1942): Westfrankreich
LXXXV I. A rmeekorps (4. 3. 1943): Südwestfrankreich,Normandie, Niederrhein

E: 20 Hamburg, WK X; 1. 11. 1940 E 2 Pasewalk,WK II

V ersorgungs-Einheiten431 = Höh.Kdo. XXXI; 27. 5. 1942 LXXX. A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 431 * 14. 3. 1940 im WK X;
Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 431 seit 15. 10. 1942; 1944 aufgelöst.

U: Höh.Kdo. XXXI; 27. 5. 1942LXXX. A rmeekorps
E: 10 (Kraftf.) Hamburg,WK X

O rtskommandantur431 * 1. 6. 1941 im Generalgouv ernementaus Teilen der O rts-
kommandantur 908; 1942 (?) aufgelöst.
U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv .)in Podwoloczy ska
E: 456 F reiberg, WK IV

Landesschützen-Btl. 431: das am 8. 6. 1940 in Ingolstadt aufgestellte Ldschtz.Btl. 531
führte bis 10. 6. 1940 irrtümlich die Nr. 431.

F lak-Rgt. 431 (Stab) * 26. 8. 1939 in Wittenberg, Luftgau IV , durch 1./F lak-Rgt. 43
Wittenberg; Einsatz 1942 als F lakgruppe Beauv ais,1943 als F lakgruppeLille (hier
1943 bei der 16. F lak-Div .mit den A bt. 284, 345, 680, 757 und 956); Febr. 1944
in Rennes; wurde 18. 6. 1944 Stab/Flak-Sturm-Rgt. 1.

Res.F lak-A bt. 431 * 26. 8. 1939 in Wittenberg, Luftgau IV , durch 1./F lak-Rgt. 43 Witten-

berg mit 5 Bttrn.; 1942 Nordrußland (2. F lak-Div .,Rgt. 41) bei Narwa; gab 1943

die 5. als 6./385 ab;
gem.F lak-A bt.431 (v ) seit Sommer 1943 mit jetzt 6 Bttrn. (4. und 5. neu, 6. aus4.);

Juni 1944 bei Rev al, 1944/45 Kurland (Luftgaupostamt I).
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432 Infanterie

432
Division z. b. V. 432

(WK V III, E 84 C osel)

* 24.10. 1939 in O ppeln, WK V II; am 25. 10. 1939 nach Kattow itz v erlegt.

Die Div ision übernahm hier die Geschäftedes Höh.Kommandos z. b. V . XXXIU im

Militärbereich O berschlesien(den bisher polnischen Gebieten). — Sie bestand im März

1940 aus:
Ldschtz.Rgt. 41 My slow itz (Btle. 560, 563, 707, 752)

Ldschtz.Rgt. 84 Bielitz (Btle. 370, 413, 514, 515).

Div ision Nr. 432

Bei Umgliederung des Ersatzheeresam 1. 10. 1942 übernahm die Div ision als Div .Nr. 432

die Führung der aus Lothringen und dem Elsaß nach O berschlesienzurückgekehrten

Ersatzeinheiten der in Reserv e-Div isionenumgewandeltenDiv isionenNr. 148 und 158.

— Sie bestand im Dezember 1943 aus:
Gren.Eıs.Rgt. 370 (Btle. 84, 164, 183, 350, 444, 452)

Gren.Ers.Rgt. 528 (Btle. 28, 58, 327, 372, 461)

Art.Ausb.Rgt.116 Oppeln(Abt. 8, 44, 54, I./116)
Pi.Ers.Btl. 8 Brieg
Fahr-A usb.A bt. 8 Bielitz, F ahr-Ers.A bt. 8 Wadow itz.

Bei Übergreifen der Kämpfe nach O berschlesienwurden Div ision (Ende 1944 in Glei-

w itz stationiert) und Einheiten v om Feldheer v ereinnahmt(siehe Wehrkreis V I).

Infanterie-Rgt. 432 * 1. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Bergenbei C elle,

WK XI, aus Stab/Inf.Rgt. 469, III./489 (früher Erg.Btl./IR 65 Delmenhorst) und

IIL./469 (fr. Erg.Btl./IR 90 Hamburg-Harburg)der 269. Inf.Div . als Stab, I. und

II. Btl.; 1. 4. 1942 wurde das III. Btl. aufgelöst;

Grenadier-Rgt. 432 seit 15. 10. 1942; 1. 2. 1943 wurde das Rgt. aufgelöst: I. und II.

bildeten III./431 und III./434 der gleichen Div ision; der Stab wurde zur A ufstellung

des Div .Btls. 131 herangezogen.
Wiederaufstellung als drittes Rgt. der Div . am 1. 5. 1944 ausGren.(Feldausb.)

Rgt. 565 der 52. (Feldausb.)Div .

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1942 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14

1944 (neu) I. 1-4, II. 5-8, 13, 14
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U: 131. Inf.Div .: Mittelrußland (Tula, Juchnow); nach Wiederaufstellung 1944 Kowel,
Juli 1944 Litauen, 1944/45 O stpreußen

E: 17 Braunschweig, WK XI; 1944 E 467 Blankenburg, WK XI

Bau-Btl. 432 * 10. 6. 1943 im WK XIII zu 4 Kpn.;
Baupionier-Btl. 432 seit 19. 8. 1943.

U: Heerestruppe: 10. A rmee, Italien
E: 13 Grafenwöhr,WK XIII

Korps-Nachrichten-A bt. 432 * 1. 5. 1942 aus der am 1.4. 1940 aus der Grenzschutz-
A bschn.Nachr.Kp. 2 errichteten Nachr.Kp. 432 zu 3 Kpn.

U: Höh.Kdo. XXXII; 27. 5. 1942 LXXXI. Armeekorps: Frankreich, Niederrhein

E: 2 Stettin, WK II

V ersorgungs-Einheiten432 = Höh.Kdo. XXXII;
27. 5. 1940 LXXXI. A rmeekorps

(kein Korps-Nachschubführer)

O rtskommandantur 432 * 1. 6. 1941 im Generalgouv ernementaus Teilen der O rts-

kommandantur 933; 1944 aufgelöst.

U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv .)in Wlodawa; 5. 10. 1942 H.Gebiet Don, sp. Süd;

23.9. 1943 1. Pz.A rmeein Dnjepropetrowsk-O st; 1.11. 1943 W.Befh.

Ukraine; 21. 1. 1944 4. Pz.A rmeein Wladimir-Woly nsk

E: 456 F reiberg, WK IV

Landesschützen-Btl. 432 * 1. 1. 1941 durch Umbenennungdes I. (Wach)/Inf.Rgt. 647

(* 26. 8. 1939 in Bad Mergentheim als Ldschtz.Btl. XV ./XII); 6. 7. 1943 aufge-

löst.
U: WK XII Trier; Hgr. Mitte

E: 5 Baden-Oos, WK V

Res.Flak-Abt. 432 * 26. 8. 1939 in Wittenberg, Luftgau IV, durch 1./Flak-Rgt. 43

Wittenberg mit 5 Bttrn.; gab Winter 1942/43 die beiden leichten Bttrn. als 3. und

4./891 ab; wurde
schwereF lak-A bt. 432 (0) mit 4 Bttrn. (4. aus 3./805) und bildete im Sommer mit der

1. und 2. Bttr. die II./F lak-Rgt. 25; die 3. wurde 4./804 und die 4. schw .F lak-

Bttr. 9005.
Wiederaufstellung Winter 1943/44 im Luftgau IV aus 1./540, 5. und 6./323,

Lw.Sperrfeuer-Bttrn. 82 und 145 zu 5 Bttrn.; Einsatz: Mitteldeutschland (Luftgau-

postamt IV ); die 2. wurde Winter 1944/45 8./616.
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433 Infanterie

433
Div ision Nr. 433

(WKIM)

* 1.6. 1943 in Küstrin, WK III; noch im gleichen Jahr nach F rankfurt/O der v erlegt
— mit folgenden Einheiten (Stand Dez. 1943):

Gren.Ers.Rgt. 533 C rossen(Btle. 122, 337, 338, 397, 512)
Gren.Ers.Rgt. 543 Landsberg/W. (Btle. 169, 188, 457, 466, 477, 479)
A rt.Ers.Rgt. 168 F rankfurt/O . (A bt. 3, 23, 39, 257)
A ufkl.Ers.A bt. 9
Pi.Ers.Btl. 68; Eisb.Pi.Ers. und Ausb.Btl. 1; Bau-Pi.Ers. und Ausb.Btl. 3
Fahr-Ers. und A usb.A bt. 3, Kraftf.Ers. und A usb.A bt. 23.

1944 w ieder nach Küstrin v erlegt.
Die Div ision wurde im Jan. 1945 im Rahmen des Gneisenau-A ufrufes im WK III (siehe dort)
als Ers.Div . 433 mobil und in der „C “-Stellung eingesetzt. Dort wurde sie am 31. 1. zer-
schlagen; Reste in der Div . Raegener.

Infanterie-Rgt. 433 * 2. 12. 1939 (7. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Königsbrück, WK IV ,
aus Stab/Inf.Ers.Rgt. 56 Naumburg und den Stäben der Inf.Ers.Btle. 173 Weißen-
fels (mit Kpn. der Ers.Btle. 173, 465, 53, 185), 475 Döbeln (EB 475, 11, 101) und 192
Dresden(EB 192, 10, 433, 385); gab 20. 1. 1940 das III. Btl. an das Inf.Rgt. 440
der gleichen Div ision ab und erhielt dafür das Feldersatz-Btl. 44 (Wien); 1. 9. 1942 in
Panzergrenadier-Rgt. 433 umbenannt (siehe nachstehend).
G: I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14
U: 164. Inf.Div .: F rankreich, 1941 Rumänien, Griechenland, Jugoslaw ien

Fest-Div .Kreta (1942)
E: 173 Weißenfels; 10. 12. 1940 E 102 Chemnitz, WK IV

Panzergrenadier-Rgt. 433 * 1.9. 1942 aus dem v on Kreta nach A frika überführten Inf.
Rgt. 433; sollte mit Befehl v om 22. 9. auf 2 Btle. gesetztwerden; Mai 1943 in Tunis
v ernichtet.
Wiederaufstellung Sommer 1943 in F rankreich aus dem Pz.Gren.Rgt. der v er-
stärkten schnellen Brigade West, wurde jedoch sofort in Pz.Gren.Rgt. 125 umbenannt.
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14, Pz.P i.Kp.
U: 164. leichte A frika-Div .: Liby en, Tunis
E: 104 Landau, WK XII
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Bau-Btl. 433 * 13. 6. 1943 in Halberstadt,WK XI;
Baupionier-Btl. 433 seit 19. 8. 1943.

U: Heerestruppe: 10., später 14. A rmee, Italien
E: 12 Worms, WK XII

Korps-Nachrichten-A bt. 433 * 4. 4. 1940 im WK V mit der Grenzschutz-A bschn.Nachr..
Kp. 3 als Stamm zu 2, seit 1941 zu 3 Kpn.
U: Höh.Kdo.XXXII; 23. 1. 1943 XXXIII. Armeekorps,Norwegen
E: 5 Stuttgart-Bad C annstatt,WK V

V ersorgungs-Einheiten433 = Höh.Kdo. XXXII;
23. 1. 1943 XXXIN. A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 433 * 1. 4. 1940 durch Umbenennungdes am 27.. 11..1939 ge-
bildeten Korps-Nachschubführers 303; 10. 2. 1941 v orübergehendals Nachschubstab
Rov aniemiund 5. 9. 1941 als UmschlagstabKirkenes bezeichnet; trat:Febr.. 1942 w ie-
der zum Korps zurück als 433;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 433 seit 15. 10. 1942; wurde 15. 2. 1943 Nachschub-
stab 674.
U: Höh.Kdo. XXXII, 10. 2. 1941 A O K Norwegen,23. 1. 1942 XXXII.. A rmeekorps
E: 8 (Kraftf.) Sprottau,Jägerndorf,Metz, WK VIII

O rtskommandantur 433 * 25. 5. 1941 im Generale
kommandantur 931.
U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv .)in Lubartow ; 1943 nach Norwegen(XXXIIl. A K,

14. Lw .Feld-Div .), 1945 in Bodö/Nordnorwegen
E: 456 F reiberg, WK IV

Landesschützen-Btl.433* 1. 1. 1941durchUmbenennungdesI].(Wach)/Inf.Rgt..647
(* 26. 8. 1939 in Detmold als Ldschtz.Btl. XXII./V I).
U: WK XII, Trier, Dillingen/Saar, 1942 F rankenthal/Pfalz, 1944 Grünthal//Pfalz
E: 5 Esslingen,Baden-O os,WK V

Res.F lak-A bt. 433 * 26. 8. 1939 in Sömmerda/Thüringen,Luftgau IV , durch 1./F lak-Rgt..43
Wittenberg zu 5 Bttrn.; gab Sommer 1942 die beiden leichten Bttrn. als 3. und!
4./739 ab und wurde

schwereFlak-Abt.433 (0) mit jetzt 4 und 1943 5 Bttrn.; Einsatz Leuna;,Winter1944/45
durch 3./224 und 3./225 auf 7 Bttrn. v erstärkt; E insatz in Mitteldeutschland:(Luft-
gaupostamt IV , später III).
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434 Infanterie — Sicherung

4

Infanterie-Rgt. 434 * 17. 10. 1940 (11. Welle) auf demTr.Üb.P latz Bergen bei C elle,

WK XI, aus III./Inf.Rgt. 490 (früher Erg.Btl./IR 46 Heide) der 269. Inf.Div . als I. und

II./Inf.Rgt. 17 (* bei Mobilmachung in Braunschweig)der 31. Inf.Div . als IIL;
10. 5. 1942 wurde das III. Btl. aufgelöst;

Grenadier-Rgt. 434 seit 15. 10. 1942; 1. 2. 1943 wurde das II./432 der gleichen Division

als IN. Btl. eingegliedert und 1. 3. 1943 in III./434 umbenannt; 20. 6. 1944 wurde

das III. Btl. für aufgelöst erklärt.
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, II. 9—12, 13, 14

1942 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14
1943 I. 1-4, I. 5-8, II. 9—12, 13, 14
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 131. Inf.Div.: Mittelrußland (Tula, Juchnow, Mogilew, Witebsk); April 1944 Kowel,

Juli 1944 Litauen, 1944/45 O stpreußen
E: 487 Quedlinburg, WK XI

Bau-Btl. 434 * 24. 7. 1943 im WK II zu 4 Kpn.;
Baupionier-Btl. 434 seit 19. 8. 1943.

U: Heerestruppe: Westen (1. Fallsch.A rmee); 1945 Niederrhein

E: 2 Schlawe, WK II

Korps-Nachrichten-A bt. 434 * 13. 11. 1944 (FpÜ März 1945) auf dem Balkan aus Nachr.

Geräte-Lager Kreta und den Nachr.Betr.Kpn. G und K zu 3 Kpn. (das am 11. 1. 1942

aufgelöste Höh.Kdo. XXXIV hatte nur eine Nachr.Kp. 434 gehabt).

U: XXXIV . A rmeekorps, Balkan

O rtskommandantur 434 * 27. 5. 1941 im Generalgouv ernementaus Teilen der O rts-

kommandantur 930; 1944 v ernichtet und aufgelöst.
U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv .); 1943 H.Gebiet Don, 6. A rmee

E: 456 F reiberg, WK V I

166



Sicherung;Luftwaffe 434

Landesschützen-Btl. 434 * 1. 1. 1941 durch Umbenennungdes III. (Wach)/Inf.Rgt. 647
(*26.8.1939imWKVI).
U: WK XII, Bad Dürkheim, 1945 Deidesheim

E: 5 Esslingen, Baden-Oos, WK V

Res.Flak-Abt. 434 * 26. 8. 1939 in Dessau, Luftgau IV, durch II./Flak-Rgt. 43 Dessau;
gab Winter 1943/44 die 5. als 4./941 ab; jetzt

schwereF lak-A bt. 434 (o) mit 5 Bttrn. (5. neu); Einsatz zuletzt im Luftgau V I.
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435 Infanterie;Nachrichten

435
Infanterie-Rgt. 435 * 26. 8. 1939 (3. Welle) durch Landwehr-Kdr. Heilbronn (A usb.Leiter

Ludw igsburg) im WK V ; 10. 2. 1940 Umgliederung der 4., 8. und 12. Kp. inMG-

Kpn.;, A bgabe der 15. Kp. als 2./P i.Btl. 204; 27.2. 1941 A bgabeder 13. Kp. als

13./290 an die 98. ID; am 14. 11. 1941 ersetzt durch die 13./337 der 208. Inf.Div .;

das II. Btl. wurde am 1. 6. 1942 aufgelöst;

Grenadier-Rgt. 435 seit 15. 10. 1942; am 13. 6. 1944 wurde das III. Btl. in II. Btl. um-

benannt; Nov . 1944 erhielt das Rgt. nach A uffrischung neue Fp.Nummern; Febr. 1945

wurde es bei Gotenhafen (Gdingen) v ernichtet.

G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 (P i.)

1942 I. 1-4, II. 9-12, 13, 14

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 215. Inf.Div.: Oberrhein, 1940 Saarpfalz, Vogesen, 1941 Westfrankreich, 1942/43

Nordrußland (Leningrad, Wolchow), 1944 O strow ,Dünaburg, Bauske,Kurland, 1945

Kurland,Weichsel(Danzig,Gotenhafen)

E: 435 Plochingen, später Heilbronn, Karlsruhe; 13. 6. 1944 E 380 Heilbronn, WKV

Infanterie-Ers.Btl. 435 * 26. 8. 1939 in Plochingen, WK V; 1. 10. 1939 nach Reutlingen,

10. 11. 1939 nach Brünn in das Protektorat und am 20. 8. 1940 nach Heilbronn in den

WK V zurückverlegt; 19. 7. 1941 zur Besetzung Ostfrankreichs nach Geradmer; 27. 8. 1941 nach

Bruy&res/Vogesen. Vom 23. 7.-1. 10. 1942 in dem komb.Rgt. Reithinger in Orleans, dann

wieder in Bruy£res; 7. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 435 am 2. 11. 1942; Dez. 1942 in den WK V nach Karlsruhe zurückverlegt;

1944 aufgelöst.

U: Div. 165; 1. 10. 1942 Div. 465

Ersatztruppe für die 215. Inf.Div. (3. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 435 * 7. 10. 1942 in Bruy£res/Vogesen aus dem Inf.Ers.Btl. 435; e

Res.Grenadier-Btl. 435 am 2. 11. 1942 und nach Dijon verlegt; Jan. 1944 in Vlissingen auf Seeland

zum Küstenschutz eingesetzt und im Aug. 1944 in der 70. Inf.Div. aufgegangen.

U: 165. Res.Div.

Korps-Nachrichten-A bt. 435 * 1. 4. 1940 im WK V III zu 2 Kpn. aus der am 5. 9. 1939

aufgestelltenNachr.A bt./Gruppe Schenckendorf, später Höh.Kdo. XXXV mit Grenz-

schutz-A bschn.Nachr.Kp. 13 und Landwehr-Nachr.Betr.Kp. 313; 1. 1. 1942 durch di

168

r
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Nachr.Kp.434 (früherGrenzschutz-Abschn.Nachr.Kp.12) desaufgelöstenHöh.Kdos.
XXXIV und4. 12. 1942 durchdie Ffk.Kp. 20./643 auf 4 Kpn. verstärkt;Juli 1944
bei Bobruisk(Hgr.Mitte) vernichtetundaufgelöst.
U: Höh.Kdo. XXXV ; 20. 1. 1942 XXXV . A rmeekorps: Polen, Mittelrußland
E: 8 Breslau, Liegnitz, WK V III

V ersorgungs-Einheiten435 = Höh.Kdo. XXXV ;
20. 1. 1942 XXXV . A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 435 * 1. 7. 1942 im Felde auf dem Kommandowege;
Kdr. der Korps-Nachschubtruppen435 seit 15. 10. 1942; 16. 1. 1943 etatisiert; Juli 1944

bei Bobruisk v ernichtet.
U: XXXV . A rmeekorps
E: 8 (Kraftf.) Metz, Glogau, WK V III

O rtskommandantur 435 * 1. 6. 1941 im Generalgouv ernement;31. 1. 1944 in München
durch WK V II aufgelöst.
U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv.);1943 Armee-Abt.Kempf, 4. Pz.Armee
E: 456 F reiberg, WK IV

Landesschützen-Btl. 435 * 1. 1. 1941 durch Umbenennungdes 1. (Wach)/Inf.Rgt. 648
(* 26. 8. 1939 in Elsterwerda als Ldschtz.Btl. XXV I./IV ).
U: WK V II, Div . 407 Landau/lsar, 1942 Wolfratshausen/O bb.(Kdr. der Kriegsge-

fangenenV II)
E: 5 Esslingen,Baden-O os,WK V

Res.F lak-A bt. 435 * 26. 8. 1939 in Dessau,Luftgau IV , durch II./F lak-Rgt..43 Dessau
zu 5 Bttrn.; E insatz 1942/43 in F rankfurt/Main; gab Sommer 1943 die 5. als:
4./293 ab und wurde

schwereF lak-A bt. 435 (o) mit 5 Bttrn. (5. neu); die Bttrn. wurden Winter 1944/45

bis auf die 3. Bttr. als 6./636, 1. und 2./640 und 3./396 abgegebenund die A bt. aus

1./514, 6./135, der alten 3./435, 1./577 und 2./953 am O berrhein neu gebildet;

dort 1945 bei 13. F lak-Div .,Rgt. 85 (Luftgaupostamt V ).
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436 Infanterie—Versorgung

A436
Infanterie-Rgt. 436 * 6. 10. 1940 (11. Welle) im Raum Landshut aus dem Stab/Inf.

Rgt. 463 der 263. Inf.Div ., dem III./463 (früher Erg.Btl./IR 105 Neuw ied) und dem

IIL/IR 483 (fr. Erg.Btl./IR 118 Worms) als I. und III. Btl.;

Grenadier-Rgt. 436 seit 15. 10. 1942; das IH. Btl. wurde Sommer 1943 Sturm-Btl.

A O K 16; Dez. 1944 wurd: das II. Btl. aufgelöst, dafür das I1./437 unterstellt.

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 132. Inf.Div .: 1941 Jugoslaw ien,Südrußland, 1942 Krim, O kt. 1942 Leningrad,

1943 Leningrad, Newel, 1944 Opotschka, Dünaburg, Riga, Kurland, 1945 Kurland

E: 115 Darmstadt, WK XII

Artillerie-Abt. 436 * 19. 8. 1939 im WK I als Übungseinheit; seit 26. 8. Feldeinheit

(schw .A rt.A bt., 10 cm/s.FH) für dasII.A K; 16. 2. 1940 A ustausch der 2. und 3. mit

4./38 und 4./39, dadurch 10 cm-Kan.A bt.

U: II.A rmeekorps, sp. Heerestruppe: Polen, Westen,Rußland (A ug. 1942 16. A rmee,

Hgr. Nord), 1944 Ilmensee,1945 Kurland (16. A rmee)

E: 38 Prenzlau, WKII -

Korps-Nachrichten-A bt. 436 * 1. 4. 1940 im WK V III zu 2 Kpn. aus der Grenzschutz-

A bschn.Nachr.Kp. 14 und der Landwehr-Nachr.Betr.Kp. 314 des KorpsGienanth;

Gebirgskorps-Nachrichten-A bt. 436 seit 31. 1. 1942 (nach A ufstellung einer Tragtier-

staffel).
U: Höh.Kdo. XXXV ]; 18. 11. 1941 XXXV I. Geb.A rmeekorps

E: 8 Breslau,WK V II

V ersorgungs-Einheiten 436 = Höh.Kdo. XXXV I;
18. 11. 1941 XXXV I. Geb.A rmeekorps

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 436 * 15. 2. 1943 aus dem Stab/Nachschub-Kolonnen-

A bt. (mot.) 701; 1944 aufgelöst.

U: Höh.Kdo. XXXV I; 18. 11. 1941 XXXV I. Geb.A rmeekorps,Lappland

E: 8 (Kraftf.) Lüben, WK V III
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O rtskommandantur436 * 1. 6. 1941 im Generalgouv ernementaus Teilen der O rts-
kommandantur 650; 19. 1. 1944 in Troppau aufgelöst.
U: MiG (Mil.Befh.im Gen.Gouv.)(OFK 393, OFK Warschau);13. 8. 1942W.Befh.

Ukraine in Zw iahel (O FK 579 und 393)

E: 456 F reiberg, WK IV

Landesschützen-Btl. 436 * 1. 1. 1941 durch Umbenennungdes II. (Wach)/Inf.Rgt. 648
(* 26. 8. 1939 in Radeberg(?) als Ldschtz.Btl. XI./IV ); 4.Kp. seit 4. 8. 1941.
U: WK VII, Div. 407 Landshut/Isar, 1941 Grünwald/München, 1944 München (Kdr. der

Krie,‚sgefangenenV I)
E: 5 Esslingen,Baden-O os; 9. 10. 1943 E 7 F reising, WK V II

Res.Flak-Abt. 436 * 26. 8. 1939 in Dessau, Luftgau IV, durch II./Flak-Rgt. 43 Dessau;

gab 1942 die beiden leichten Bttrn. als 2. und 3./738 ab und wurde
schwereF lak-A bt. 436 zu 4 Bttın. (4. aus Lw .Sperrfeuer-Bttr. 202); dazu 1943 5. und

6. Bttr. (5. aus 1./453); Einsatz zuletzt im Luftgau V .
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Infanterie — Nachrichten

437
Infanterie-Rgt. 437 * 21. 10. 1940 (11. Welle) im Raum Landshut, WK V II, aus dem

II./Inf.Rgt. 485 (früher Erg.Btl./IR 115 Darmstadt) der 263. Inf.Div . als I. und dem

IIL./Inf.Rgt. 499 (fr. Erg.Btl./Geb.Jäg.Rgt. 139 V ölkermarkt) der 268. Inf.Div . als III;

Grenadier-Rgt. 437 seit 15. 10. 1942; Sept. 1943 wurde das I. Btl. aufgelöst und durch

das III. ersetzt; Dez. 1944 wurde das Regiment nach den schwerenKämpfen in Lett-

land (Pampaji) aufgelöst; das allein v erbliebene I. Btl. wurde als II. dem Gren.Rgt. 43

unterstellt.

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 132. Inf.Div.: 1941 Jugoslawien, Südrußland, 1942 Krim, Okt. Leningrad, 1943

Leningrad,Newel, 1944 Opotschka,Dünaburg,Lettland (Pampaji)

E: 110 Mannheim, WK XI

Infanterie-Ers.Btl. 437 * 5. 12. 1940 in Darmstadt, WK XII, aus dem dort bei Kriegsausbruch

errichteten Inf.Ers.Btl. 104; 13. 6. 1942 nach Reims verlegt; 15. 10. 1942 geteilt in Ers. und

Res.Btl.; ’

Grenadier-Ers.Btl. 437 am 7. (25.) 11. 1942; am 14. 11. 1943 nach Saarburg in den WK XII zurück-

verlegt; Sept. 1944 (in Pfalzburg) zum Abschn.Kdo. Nagl und aufgelöst.

U: Div. 172; 13. 6. 1942 Div. 182; 14. 11. 1942 Div. 462

Res.Infanterie-Btl. 437 * 15. 10. 1942 in Reims aus dem Inf.Ers.Btl. 437,

Res.Grenadier-Btl. 437 am 7. 11. 1942; 17. 9. 1943 nach Crepy-en-Valois, 23. 1. 1944 zum AOK 15

in den Raum Landrethun verlegt; Aug. 1944 in der Normandie vernichtet und nicht wieder auf-

gestellt.

U: 182. Res.Division

Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab 437 * 3. 2. 1943 im WK II; wurde 10. 1. 1943 umbe-

nannt in Stab/Heeres-Küsten-A rt.Rgt.973.

U: Heerestruppe: Norwegen(Narv ik)

E: 48 Güstrow ,WK II

Korps-Nachrichten-Abt. 437 * 1. 4. 1940 im WK XII zu 2 Kpn.; die 1. aus der Grenz-

schutz-A bschn.Nachr.Kp. 30 aus Krems/Donau; 1. 6. 1942 v erstärktdurch eine 3. Kı.

Nov . 1944 umbenannt in Korps-Nachrichten-A bt. 482.
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Nachrichten —Luftwaffe 437

U: Höh.Kdo. XXXVI; 25. 5. 1942 LXXXII. Armeekorps: Niederlande, Nordfrank-

reich, Saar
E: 17 Wien, WK XVII

V ersorgungs-Einheiten437 = Höh.Kdo. XXXV I;
25. 5. 1942 LXXXII. A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 437 * 2. 2. 1940 im WK XV II;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 437 seit 15. 10. 1942; 5. 3. 1944 aufgelöst.

U: Höh.Kdo. XXXV I; 25. 5. 1942 LXXXII. A rmeekorps

E: 45 (Kıraftf.) St. Pölten; 20. 1. 1943 E 17 Enns, WK XVII

O rtskommandantur 437 * 28. 5. 1941 im Generalgouv ernementaus Teilen der O rts-
kommandantur 537; 1. 2. 1944 in München/WK V II aufgelöst.

U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv .); 1943 H.Gebiet Süd
E: 456 F reiberg, WK IV

Landesschützen-Btl. 437 * 1. 1. 1941 durch Umbenennungdes III. (Wach)/Inf.Rgt. 648

(* 13. 6. 1940 in Rzeszow/Polenaus drei Kpn. der 365. Inf.Div .); 1. 3. 1942 aufge-

löst und zur Bildung des Fest.Btls. 655 für Norwegenv erwandt.

U: WK V II, Div . 407 Donauwörth (Kdr. der KriegsgefangenenV II)

E: 5 Esslingen, WK V

schwereF lak-A bt. 437 (0) * Winter 1942/43 im Luftgau III aus den Lw .Sperrfeuer-

Bttrn. 262, 313, 316 und 58 zu 4, seit dem Sommer 1943 zu 7 Bttrn.; gab 1944 die

6. als 7./605 ab; sie wurde durch die schw .F lak-Bttr. 10267 ersetzt; Winter 1944/45

eine 8. aus der 3./362 gebildet; E insatz zuletzt Stettin im F lak-Rgt. 3 (Falkenwalde)

(Luftgaupostamt III).
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438 Infanterie

438

Div ision Nr. 438

(wKXVII)

* 1.11.1943 in Klagenfurt, WK XV II, an Stelle der nach Salzburg v erlegtenDiv .
Nr. 418.
Der Div ision unterstanden im Dezember 1943:

Ldschtz.Rgt. 184 Krainburg (Btle. 517, 921, 928)
Ldschtz.Rgt. 18 C illi (Btle. 611, 649, 922)
Grenz-Wach-A bschn. XV II V illach (Grenz-Wach-U.A bschn.XV III C und D und

Ldschtz.Btl. 721)
Grenz-Wach-U.A bschn.XV III/E Pettau.

Infanterie-Rgt. 438 * 18. 10. 1940 (11. Welle) im Raum Landshut, WK V II, aus dem Stab/

Inf.Rgt. 468 der 268. Inf.Div . (4. Welle), III./468 (früher Erg.Btl./Geb.Jäg.Rgt. 100

Laufen) als I. und III./488 (fr. Erg.Btl./Inf.Rgt. 98 Memmingen) als II. Btl.;
Grenadier-Rgt. 438 seit 15. 10. 1942; Sept. 1943 wurde das II. Btl. aufgelöst und durch

das III. ersetzt.
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14
U: 132. Inf.Div.: 1941 Jugoslawien, Südrußland, 1942 Krim, Okt. Leningrad, 1943

Leningrad, Newel, 1944 Opotschka, Dünaburg, Lettland, 1945 Kurland

E: 110 Mannheim, WK XII

Infanterie-Ers.Btl. 438 * 5. 12. 1940 in Darmstadt, WK XII, durch Umbenennung des dort bei

Kriegsbeginn errichteten Inf.Ers.Btls. 115; 21. 12. 1941 Abgaben an Sonderaufstellung Walküre;

16. 6. 1942 nach Epernay/Frankreich verlegt; 11. 7. 1942 Abgaben an Rgt. Sturt (später

Gren.Rgt. 848); 13. 10. 1942 nach Lune&ville verlegt; 15. 10. 1942 in Ers. und Res.Btl.

geteilt;

Grenadier-Ers.Btl. 438 seit 7. (25.) 11. 1942; am 5. 12. 1942 nach Duss (Dieuze)/Westmark ver-

legt; Sept. 1944 aufgegangen im Abschn.Kdo. Nagl (Rgts.Kampfgruppe Claer); Reste nach Aschaffen-

burg (9. 10. 1944).

U: Div. 172; 16. 6. 1942 Div. 182; 15. 10. 1942 Div. 462

Res.Infanterie-Btl. 438 * 15. 10. 1942 in Luneville, WK XII, aus Inf.Ers.Btl. 438;
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Res.Grenadier-Btl. 438 seit 7. 11. 1942; wurde 14. 9. 1943 in den Raum Paris nach Pont

St. Mazence und 23..1. 1944 zum AOK 15 nach Wadenthun verlegt; Aug. 1944 in Nord-

frankreich vernichtet. Seit dem 23. 11. 1944 in Wiederaufstellung in der Slowakei

bei Schemnitz; wurde 1. 4. 1945 I1./Gren.Rgt. 665.

U: 182. Res.Division

Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab438 * 3. 2. 1943 im WK II; wurde 10. 1. 1943 umbe-

nannt in Stab/Heeres-Küst.A rt.Rgt.975.
U: Heerestruppe: Nordnorwegen
E: 48 Güstrow ,WK II

Korps-Nachrichten-A bt. 438 * 12. 1. 1940 im WK II zu 4 Kpn.;
Panzerkorps-Nachrichten-A bt. 438 seit Jan. 1945.

U: XXXV IN. A rmeekorps; XXXV IN. Panzerkorps: F rankreich, 1941 Nordrußland, 1945
Kurland

E: 2 Stettin, WK II

V ersorgungs-Einheiten438 = XXXV II. A rmeekorps; Jan. 1945 XXXV IIl. Panzerkorps

Korps-Nachschubführer 438 * 27. 1. 1940 im WK II;
Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 438 seit 1. 11. 1942; 29. 2. 1944 aufgelöst.

U: XXXV II. A rmeekorps
E: 2 (Kıraftf.) Stettin, WK II

O rtskommandantur 438 * 21. 5. 1941 im Generalgouv ernementaus Teilen der O K 646;
1944 aufgelöst.
U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouy .)in O twock; 1943 H.Gebiet Don, 6. A rmee
E: 456 F reiberg, WK IV

Landesschützen-Btl. 438 * 1. 1. 1941 durch Umbenennungdes II. (Wach)/Inf.Rgt. 649
(* 26. 8. 1939 in Plochingen als Ldschtz.Btl. XVI./V); dazu 13. 3. 1941 eine 4. Kp. aus

5./507.
U: WK V II, Div . 407 Neuburg/Donau, 1942 Donauwörth (Kdr. der KriegsgefangenenV II);

18. 9. 1943 WK V III Jägerndorf (Kdr. der KriegsgefangenenV III)
E: 5 Esslingen, Baden-Oos, WK V; 9. 7. 1943 E 7 Freising, WK VII

Res.Flakscheinwerfer-Abt. 438 * 26. 8. 1939 in Dessau, Luftgau IV, durch III./Flak-

Rgt. 43 Dessaumit 3 Bitrn.;
Flakscheinwerfer-Abt. 438 (0) seit Winter 1942/43; durch die 5./351 auf 4 Bttrn. ver-

stärkt; Winter 1943/44 eine 5. aus 2./130; 1944 eine 6. aus F lakscheinw .Bttr. 7737;
Einsatz zuletzt im Luftgau V I (Ruhrkessel).
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439 Infanterie—Versorgung

439
Infanterie-Rgt. 439 * 15. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Grafenwöhr, WK XIII,

aus Stab/Inf.Rgt. 452 (252. ID, WK V IID, III./452 (früher Erg.Btl./IR 84 C osel?) der
252. und III./455 (fr. I. Erg.Btl./IR 53 Weißenfels?) der 255. ID als I. und III.;,

Grenadier-Rgt. 439 seit 15. 10. 1942; Juni 1944 bei Bobruisk vernichtet und 3. 8. 1944
aufgelöst.
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14
U: 134. Inf.Div .: Mittelrußland (Jelez, O rel, Bobruisk)
E: 440 Zittau, WK IV

O st-Btl. 439 * 13. 1. 1943 beim Gkdo. XXXIX. Panzerkorps in Mittelrußland (9. A rmee);
Mai 1943 bei Hgr. Mitte; O kt. 1943 nach Nordwestfrankreich zum A O K 7v erlegt;
wurde 19. 4. 1944 in IV ./Gren.Rgt. 726 der 716. Inf.Div . umbenannt.
U: XXXIX. Panzerkorps, Mittelrußland; 1943/44 F rankreich
E: WK IX

Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab439 * 3. 2. 1943 im WK II; wurde 10. 1. 1943 umbe-
nannt in Stab/Heeres-Küsten-A rt.Rgt.979.
U: Heerestruppe: Norwegen(Kristiansand)
E: 48 Güstrow , WK II

Korps-Nachrichten-A bt. 439 * 13. 1. 1940 im WK IX mit 4 Kpn.;
Panzerkorps-Nachrichten-A bt. 439 seit 21. 2. 1940.

U: XXXIX. A rmeekorps; 9. 7. 1942 XXXIX. Panzerkorps: F rankreich, 1941/45 O sten
(Ladoga, C holm, Rshew ,Kurland, O stpreußen), 1945 A rdennen, Pommern, Schlesien

E: 9 Hofgeismar, Wetzlar, WK IX

V ersorgungs-Einheiten 439 = XXXIX. A rmeekorps;
9.7.1942 XXXIX. Panzerkorps

Korps-Nachschubführer 439 * 27. 1. 1940 im WK IX;
Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 439 seit 25. 10. 1942; 1944 aufgelöst.

U: XXXIX. A rmeekorps, 9. 7. 1942 XXXIX. Panzerkorps
E: 15 (Kraftf.) Rudolstadt, Gelnhausen,WK IX
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Sicherung;Luftwaffe 439

U: MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv.)
E: 456 F reiberg, WK IV

Landesschützen-Btl. 439 * 1. 1. 1941 durch Umbenennungdes I. (Wach)/Inf.Rgt. 621
(* 26. 8. 1939 als Grenzschutz-A bschnitt 1./148 Glogau, WK V II).
U: kommandiert zum WK V II, Div . 407 Pfaffenhofen, 1941 Mainburg (Kdr. der

KriegsgefangenenVI); 1. 11. 1941 W.Befh.Ukrainein Rowno/Wolhynien;
20.9. 1943 WK VII Ratibor (Kdr. derKriegsgefangenenVIII)

E: 390 (Inf.) Neckarsulm, Karlsruhe, Mutzig, WK V

Res.F lakscheinwerfer-A bt.439 * 26. 8. 1939 in Wittenberg durch III./F lak-Rgt. 43 Dessau

zu 3 Bttın.; 1942 als III. im F lakscheinw .Rgt. 5 in der hellen Nachtjagd; A pril 1942
in Nürnberg (F lak-Rgt. 93);

F lakscheinwerfer-A bt. 439 seit 1942, jetzt 4 Bttrn.; E insatz bis Kriegsende in Nürnberg
(Luftgau XIII).
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440 Infanterie;A rtillerie

44

Korps-Feldersatz-Btl. 440 * März 1945 (in der FpÜ nur Stab), zuletzt bei Div . 608 an der
O der.
U: XXXX. Panzerkorps

Infanterie-Rgt. 440 * 20. 1. 1940 (7. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Königsbrück als drittes
Rgt. der 164. Div . aus Feldersatz-Btl. 4 (Reichenberg/Sudeten), I1./382 und III./433
der gleichen Div ision;

Grenadier-Rgt. 440 seit 15. 10. 1942; wurde Juni 1943 in Rgt. Rhodos umbenannt.
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14
U: 164. Inf.Div.: Frankreich, 1941 Rumänien, Griechenland, Jugoslawien

Fest.Div .Kreta (10. 1. 1942): Kreta
Fest.Brig. 1 Kreta (5. 8. 1942): Kreta
Heerestruppe(Befh.Salonik i-Ägäis,17. 11. 1942): Kreta

E: 103 Zittau; 1. 12. 1940 E 440 Zittau, WK IV

Infanterie-Ers.Btl. 440 * 1. 12. 1940 in Zittau, WK II, durch Umbenennung des Inf.Ers.Btis. 103

bei Umwandlung der 4. Inf.Div. in eine Panzer-Div.; 15. 9. 1942 geteilt in Ers. und Ausb.Bitl.;
Grenadier-Ers.Btl. 440 Zittau am 2. 11. 1942; 24. 3. 1945 in Pirna als Gren.Ers. und Ausb.Btl. 440

mit der 404. Div. mobil (Leuthen-Bewegung, Rgt. 544).

U: Div. 154; 1. 10. 1942 .Div. 404
Ersatztruppe für die 164. Inf.Div. (7. Welle) ?

Res.Infanterie-Btl. 440 * 15. 9. 1942 in Zittau, WK IV, und in das Generalgouvernement nach Grodek

verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 440 am 2. 11. 1942; Okt. 1944 II./Gren.(Feldausb.)Rgt. 56, später Gren.Rgt. 563.
U: 154. Res.Div., Generalgouvernement

Heeres-Küstenartillerie-Abt. 440 (nur Stab) * Febr. 1942 aus dem Stab I./Art.Rgt. 327;
wurde 19. 12. 1943 Stab I./Heeres-Küsten-A rt.Rgt.1265.
U: Heerestruppe: F rankreich, Normandie (7. A rmee, LXXXIV . A K)
E: ?
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Nachrichten—Luftwaffe 440

Korps-Nachrichten-Abt.440%)* 8. 1. 1940 im WK X;
Panzerkorps-Nachrichten-A bt. 440 seit 31. 8. 1940.

U: XXXX. Armeekorps, 9. 7. 1942 XXXX. Panzerkorps: Frankreich, 1941 Balkan,

1942/44 Südrußland,A ug. 1944 Litauen, O stpreußen,Jan. 1945 Schlesien

E: 20 Hamburg,WK X

V ersorgungs-Einheiten440 = XX%XX.A rmeekorps;

9.7.1942 XXXX. Panzerkorps

Korps-Nachschubführer 440 * 25. 1. 1940 in Lübeck, WK X;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 440 seit 15. 10. 1942; 1944 aufgelöst.

U: XXXX. A rmeekorps; XXXX. Panzerkorps

E: 10 (Kraftf.) Hamburg-A lsterdorf, WK X

Landesschützen-Btl. 440 * 1.1.1941 durch Umbenennungdes II. (Wach)/Inf.Rgt. 621

(* 26. 8. 1939 als Grenzschutz-A bschnitt I1./148Glogau); 1. 3. 1942 aufgelöst und

zur Bildung des Fest.Btls. 656 in Norwegenv erwandt.

U: WK V II, Div . 407 Mainburg, sp. Landshut (Kdr. der KriegsgefangenenV II)

E: 390 (Inf.) Neckarsulm, WK V

F lakscheinwerfer-A bt.440 (v ) * Sommer 1943 in Südrußland durch Umbenennung der

F lakscheinwerfer-A bt. III./43(FStO Dessau)mit 11.—13.Bttr., jetzt 4 Bttın.; 1944

Krim, Sewastopolbei der 9. F lak-Div .; nach Wiederaufstellung bis Kriegs-

ende im Luftgau V II.

*) van Hooven: Panzerfunker im Kampf gegen die Sowjetunion/Panzerkorps-Nachrichten-Ab-

teilung 440. Druck, 1942 (nicht im Buchhandel)
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441 Infanterie; A rtillerie

3a
Div ision z. b. V . 441

(WKVI)

* 18. 10. 1939 im Westen; wurde 15. 2. 1940 in den Stab der 554. (O berrhein-)Inf.Div .

umgegliedert.

Infanterie-Rgt. 441 * 24. 12. 1941 als „Walküre“-Einheit für Dänemark durch WK II:

I. aus Ldschtz.Btl. 982 (WK IV , früher II./Ldw .Inf.Rgt. 40), II. aus Ldschtz.Btl. 233

(WK X, fr. IL./Inf.Rgt. 325), IN. aus Ldschtz.Btl. 542 (WK V ID); 1. 3. 1942 umbenannt

in Landesschützen-, sp. Infanterie-Rgt. 930.
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9—12, Gran.Wf.Kp., Pz.Jg.Kp.

U: 416. Inf.Div .,Dänemark
E: 10 (Ldschtz.) WK X

O st-Btl. 441 * 15. 1. 1943 beim Gkdo. XXXXI. Panzerkorps in Mittelrußland (9. A rmee),

auch Mai 1943 noch Hgr. Mitte; 12. 10. 1943 v erstärkt auf 4 Kpn.; 19. 1. 1944 zur

7. A rmee nach Nordwestfrankreich v erlegt; Juli 1944 bei C aeneingesetzt und v ernichtet.

U: XXXXlI. Panzerkorps: Mittelrußland

Heerestruppe (1944): Nordwestfrankreich

E: 9 (Ldschtz.) F rankfurt/Main, WK IX; 1. 2. 1944 O st-Ersatz-Rgt.

schw .Granatwerfer-Btl. 441 * Sept. 1944 mit 3 Kpn.; Nov . 1944 in der FpÜ w ieder ge-

löscht; Einsatz fraglich.

U: XXXX1. Pz.Korps, O stpreußen(?)

A rtillerie-Kommandeur 441 * Sept. 1944 für das nach V ernichtung bei Hgr. Mitte neu aufge-

stellte XXXXI. Panzerkorps.

U: XXXX1. Panzerkorps, O stpreußen (4. A rmee)

Heeres-Küstenartillerie-A bt. 441 * 1. 3. 1942 im WK V (Stuttgart) zu 4 Bttrn.; bildete

10. 1. 1943 in Norwegenden Stab III./H.Küsten-A rt.Rgt.977 und die Bttrn. 38./976,

7.1978, 2./975 und 34./971.
U: Heerestruppe,Norwegen

E: 205 Ulm, WK V
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Nachrichten —Luftwaffe 441

Korps-Nachrichten-Abt.441 * 3. 1. 1940 im WK VIII zu 4 Kpn.;
Panzerkorps-Nachrichten-Abt.441 seit 20. 2. 1940.

U: XXXXI. A rmeekorps; 10. 7. 1942 XXXXI. Panzerkorps: F rankreich, A pril 1941

Balkan, dann Rußland (Leningrad, Moskau, Rshew ,O rel, Bobruisk); nach Wiederauf-
stellung: O stpreußen,Narew ,1945 O stpreußen, zuletzt an der Elbe

E: 8 Liegnitz, WK V III

V ersorgungs-Einheiten 441 = XXXXI. A rmeekorps;
10. 7. 1942 XXXXI. Panzerkorps

Korps-Nachschubführer 441 * 25. 1. 1940 im WK V III;
Kdr. der (Pz.)Korps-Nachschubtruppen 441 seit 3. 11. 1942; 19. 2. 1944 aufgelöst.

U: XXXXI. Armeekorps; XXXXT. Panzerkorps

E: 8 (Kraftf.) Sprottau, Sagan,Lüben, WK V III

O rtskommandantur 441 * Juni 1942 in F rankreich; 23. 12. 1943 aufgelöst.

U: Hgr. A (O FK Donez) in Nowotscherkask; 1943 6. A rmee

E: WK XII

Landesschützen-Btl. 441 * 1. 1. 1941 durch Umbenennungdes III. (Wach)/Inf.Rgt. 621

(* 15. 2. 1940 im WK XXI); dazu 15. 3. 1944 eine 4. aus 3./512.

U: WK V II, Div . 407 V ilshofen (Kdr. der KriegsgefangenenV II)

E: 390 (Inf.) Neckarsulm, Karlsruhe, Mutzig, A ltkirch, WK V

F lak-Rgt. 441 (Stab und I. nicht gebildet).

II./F lak-Rgt. 441 (6.-10. Bttr.) * Sommer 1940 durch Luftgau XII zu 5 Bttrn. aus den Res.

Fest.Flak-Bttrn. 2./32, 3./33,3./34,4. und 5./44; Einsatz in Frankreich bei Flak-Rgt. 6,

sp. 136; 1941 umbenannt in Il./Flak-Rgt. 64, 6.10. Bitr.

Res.F lak-A bt. 441 * 26. 8. 1939 in Essen, Luftgau V I, durch 1./F lak-Rgt. 44 Essenmit

5 Bttrn.; 1943 bei Dinant/Belgien;
gem.F lak-A bt. 441 (v ) seit Sommer 1943, jetzt zu 6 Bttrn. (4. wurde 6.); 1944 West-

frankreich beim F lak-Rgt. 15; v ernichtet und Winter 1944/45 (jetzt (o) = ortsfest))

w ieder aufgestellt mit 2.-:5. Bttr. (Luftgau XIV ) aus RA D.
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442 Infanterie; A rtillerie

Dez
Div ision z. b. V . 442

u)

* 18. 10. 1939 im Westen für Korück 580 durch WK VI mit Ldschtz.Btlen.; Einsatz bei

der 5. A rmee am Niederrhein; 1943/44 in Mittelrußland; 24. 8. 1944 bei Hgr. Mitte aufge-

löst.

Unterstellung: (in der „Schematischen Kriegsgliederung‘“ nur:)

1943 _Jan./Febr. z. V fg. 4. A rmee, Hgr. Mitte

März z. V fg. 2. Pz.A rmee,Hgr. Mitte

Infanterie-Rgt. 442 * 5. 1. 1940 (7. Welle) im Raum Görlitz, WK V III, aus I./Inf.Rgt. 429

(als I.) und III./Inf.Rgt. 417 (als III.) der gleichen Div ision (168) und Schützen-Feld-

ersatz-Btl. 8 (Breslau) als II.; gab 3. 11. 1940 den Rgts.Stab an den A ufstellungsstab

Güstrow (Inf.Rgt. Linde, Parchim, für 332. ID) ab; wurde 15. 11. 1940 Stab/IR 678;

kam dann jedoch (26. 11.) zum W.Befh. im Protektorat und wurde 10. 12. 1940 Stab

des Inf.Rgts. 229 der 101. Inf.Div . (12. Welle); er wurde ersetzt;

Grenadier-Rgt. 442 seit 15. 10. 1942; am 2. 11. 1943 I. und III. Btl. aufgelöst, das I. aus

1./429 der gleichen Div ision ersetzt.
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1943 I. 1-4, I. 5-8, 13, 14

U: 168. Inf.Div.: Westen, 1941 Südrußland: Kiew, Belgorod, 1942 Charkow, Donbogen,

1943 Belgorod, Charkow, 1944 Winniza, „Hube“-Kessel, Karpaten, 1945 Baranow

(v ernichtet, Reste in Schlesien)

E: 164 Teschen; 1944 E 350 Kattow itz, WK V III

Korps-Maschinengewehr-Btl.442 * Jan. 1945 durch Umbenennungdes Korps-MG-Btls.

„Pommern“; Jan. 1945 im Weichselbogen zerschlagen.

U: XXXXII. A rmeekorps, Baranow-Brückenkopf

A rtillerie-Kommandeur 442 * 5. 9. 1944 für das nach V erlusten bei Tscherkassy aufge-

frischte XXXXII. A rmeekorps; Jan. 1945 im Weichselbogen v ernichtet; März in der

FpÜ gelöscht.
U: XXXXII. A rmeekorps: Polen, Schlesien (4. Pz.A rmee)
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Artillerie — Luftwaffe 442

Heeres-Küstenartillerie-Abt. 442 * 10. 3. 1942 in Landsberg/Lech, WK VII, aus dem
Stab/H.Küst.A rt.A bt. 473 und 4 neuen Bttrn.; bildete 10. 1. 1943 in Norwegenden
Stab III./H.Küst.A rt.Rgt. 974; die v ier Bttrn. wurden 1./480, 3./971, 6./972 und
1./972, ausgerüstetmit frz. 15,5 cm-Kan.
U: Heerestruppe:Norwegen(210. ID)
E: 167 Landsberg/Lech, WK V II

Korps-Nachrichten-A bt. 442 * 8. 1. 1940 im WK XIII (nach V fg. v om 15. 12. 1939 als
437, v om 28. 12. 1939 als 442); 19. 7. 1944 (nach Tscherkassy )umgegliedert in
3 Kpn., die 1. neu aus Nachr.Abt. 828; Jan. 1945 im Weichselbogen vernichtet; Reste

bildeten die Pz.Korps-Nachr.A bt. 456.
U: XXXXI. Armeekorps: Frankreich, 1941 Leningrad, Nov. 1941 Krim, Mai 1943

C harkow ,1944 Tscherkassy ,A pril Kowel, 1945 Weichselbogen
E: 10 Schwabach, WK XIII

V ersorgungs-Einheiten442 = XXXXII. A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 442 * 1. 2. 1940 im WK XII;
Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 442 seit 15. 10. 1942.

U: XXXXIH. A rmeekorps
E: 46 (Kıraftf.) Deggendorf,WK XIII

O rtskommandantur442 * 29. 6. 1942 in F rankreich durch Umwandlungder Kreis-
kommandantur 592.
U: Hgr. A (O FK Donez) in Schachty ; 1943 6. A rmee; 1944 4. Pz.A rmeeund 1.Pz.

Armee; 1945 1. Pz.Armee, Slowakei

E: 106 A schaffenburg,WK IX

Landesschützen-Btl. 442 * 1. 1. 1941 durch Umbenennungdes 1. (Wach)/Inf.Rgt. 622
(* 16. 2. 1940 in München, WK V II); dazu 15. 3. 1941 die 4./513 als 4. und
21.7.1941 eine 5. Kp.; 28. 2. 1944 A bgabeder 4. an 423; die 5. wurde 4. Kp.
U: WK VII, Div. 407 Ottobeuren, 1941 Mindelheim/Schwaben (Kdr. der Kriegsge-

fangenenV II)
E: 358 (Inf.) Donaueschingen,A ltkirch; 9. 7. 1943 E 7 (Ldschtz.) F reising, 15. 6. 1944

E 11/7 (Ldschtz.) Ingolstadt,WK V II

Res.F lak-A bt. 442 * 26. 8. 1939 in Essen, Luftgau V I, durch 1./F lak-Rgt.44 Essenmit
5 Bttrn.; 1943 wurde die 1. Bttr. zur 1./214;

gem.F lak-A bt. 442 (v ) seit Sommer 1943, jetzt mit 6 Bttrn. (1. aus 3./428, 4. neu, 6. aus

4.); E insatz in F rankreich bei Le C reusot (13. F lak-Div .,Rgt. 18); nach Räumung.

F rankreichs am O berrhein (Luftgau V ).
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443 Infanterie—Versorgung

As
Div ision z. b. V . 443

(WKXD)

* 18. 10. 1939 im Westen durch WK XI; wurde 10. 2. 1940 in den Stab der 555. (O ber-
rhein-)Div . umgegliedert.

Infanterie-Rgt. 443 * 24. 12. 1941 als „Walküre“-Einheit für Dänemark durch WK 1,€
I. aus Ldschtz.Btl. 360 (WK IV , früher X/IV ), II. aus Ldschtz.Btl. 426 (WK V , fr. O ffen-
burg), III. aus Ldschtz.Btl. 507 (WK V II, fr. V I/V ID); 1. 3. 1942 umbenannt in
Ldschtz., sp. Inf.Rgt. 931.
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, Gran.W£.Kp.,Pz.]g.Kp.
U: 416. Inf.Div .,Dänemark
E: 10 (Ldschtz.), WK X

Kosaken-A bt. 443 * 15. 1. 1943 zu 3 Schwadronenaus der am 5. 5. 1942 aufgestellten
Kos.Schw .443 des XXXXIII. A rmeekorps (4. A rmee, Hgr. Mitte), 1945 im General-
gouv ernement(Warschau); zuletzt an der O der bei der 9. A rmee.
U: XXXXIH. Armeekorps: Mittelrußland, Polen, Oder
E: Kos.Lehr- und Ers.Rgt. Mielau, WK I; Juni 1944 F reiw .(Kos.)Stamm-Rgt. 5,

Langres/F rankreich

Korps-Nachrichten-A bt. 443 * 1. 5. 1940 im WK I mit 4 Kpn.; die 2. wurde Mai 1944
aufgelöst.
U: XXXXII. Armeekorps: Frankreich, Mittelrußland, 1944 Narwa, Kurland, April

1945 Slowakei
E: 1 Königsberg, WK I

V ersorgungs-Einheiten 443 = XXXXIII. A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 443 * 15. 4. 1940 im WK XI;
Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 443 seit 21. 10. 1942.

U: XXXXII. A rmeekorps
E: 11 (Kraftf.) Stendal, WK XI
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Sicherung;Luftwaffe 443
_— ———-

Ortskommandantur 443 * Juni 1942 in Frankreich aus der Kreiskommandantur 790.

U: Hgr. A (O FK Donez) in Woroschilowsk; 1943 6. A rmee; 1944 Befh. O st-

ungarn; 1945 w ieder 6. A rmee (Nordungarn)
E: WK IV

Landesschützen-Btl. 443 * 1. 1. 1941 durch Umbenennungdes II. (Wach)/Inf.Rgt. 622

(* 26. 8. 1939 als II./IR423 durchLandw.Kdr.München,WK VII); dazu28. 2. 1944
die 4./442 als 4. Kp.

U: WK V II,Div . 407 Schwabmünchen;24. 10. 1941 Markt O berdorf/A llgäu;

26. 8. 1943 Donauwörth (Kdr. der KriegsgefangenenV II)

E: 358 (Inf.) Donaueschingen,A ltkirch, WK V ; 9.7. 1943E7 (Läschtz.) F reising,

WK V II

Res.F lak-A bt. 443 * 26. 8. 1939 in Essen, Luftgau V I, durch 1./F lak-Rgt.44 Essenmit

5 Bttrn.; E insatz 1941 in Münster/Westf.; Winter 1942/43 A bgabeder beiden leichten

Bttrn, als 4./989 und 4./747; jetzt

schwere Flak-Abt. 443 mit 4 Bttrn.; Sommer 1943 Abgabe der 1. als 3./550 und ver-

en- stärkt auf 7 Bttrn. (6. aus 3./143); Winter 1944/45 A bgabeder 3. als 3./39 und er-

setzt durch 5./406; Einsatz im Luftgau V I.
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day Infanterie;SchnelleTruppen

au
Div isionsstab z. b. V . 444

(WK XII, E 104 Darmstadt)

* 24. 10. 1939 in Darmstadt, WK XII, durch das Inf.Ers.Rgt. 33; A rmeetruppe des A O K 1in der Saarpfalz am 3. 11. 1939 und des A O K 9 am 1.8. 1940; wurde 15. 3. 1941
Stab/Sich.Div .444.

Infanterie-Rgt. 444 * 26. 8. 1939 (3. Welle) durch Landwehr-Kdr. O ppeln (A usb.Leiter.
O ppeln 2) im WK V II; 5. 11. 1939 Umbildung der 4., 8. und 12. Kp. in MG-Kpn.;
16. 1. 1940 A bgabeder 15. (P i.)Kp. als 1./P i.Btl. 660; 27. 2. 1940 A ufstellung eines
IV . (Feldrekruten-)Btls. mit 18.-20., sp. 15.—17.Kp., das am 4. 5. 1940 in Felders.
Btl. 239 umbenannt wurde; 31. 12. 1941 bei der 6. A rmee in Südrußland aufgelöst
und auf die 44., 57. und 299. ID v erteilt; das ausJüngerenJahrgängendes I. und
III. Btls. gebildete I. Btl. wurde IIL./Inf.Rgt. 179 der 57. ID.
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14, 15 (P i.), zeitweise IV . (Feldrekruten) 18-20,

sp. 15—17
U: 239. Inf.Div.: Polen, 1940 Oberrhein; Aug. 1940 bis April 1941 beurlaubt; dann

Rumänien, Südrußland
E: 444 Lublinitz, Diedenhofen, WK V III

Infanterie-Ers.Btl. 444 * 27. 8. 1939 in Lublinitz, WK VIII; Dez. 1940 nach Diedenhofen,
WK XII, verlegt; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Bitl.;

Grenadier-Ers.Btl. 444 am 7. 11. 1942; wurde 3. 12. 1942 nach Bielitz/OS zurückverlegt.
U: Div. 168, sp. 148; 1. 10. 1942 Div. Metz; 3. 12. 1942 Div. 432

Ersatztruppe für die 239. Inf.Div. (3. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 444 * 1. 10. 1942 in Diedenhofen, WK VIH/XI, aus Inf.Ers.Btl. 444;
Res.Grenadier-Btl. 444 am 7. 11. 1942; nach Castelsarrasin/Südwestfrankreich, später in den Raum

Nizza verlegt; wurde Okt. 1944 IL./Gren.Rgt. 286 (148. Inf.Div.).
U: 148. Res.Div. in Frankreich

(O st-JReiter-A bt. I. und I1./444 * Winter 1942/43 zu je 4 Schwadronenbei der S ich.
Div . 444 (Hgr. A , Südrußland) mit einer bereits im Winter 1941/42 gebildeten Kos.
Hundertschaft 444 als Stamm; wurde 1. 4. 1943 die III. und IV. Abt. des Ostreiter-
Rgts. 454 in Südrußland.
U: 444. Sich.Div., Südrußland
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Artillerie —Sicherung 444

Heeres-Küstenartillerie-A bt.444 * 3. 4. 1942 im WK X (Hamburg) aus dem Stab/Heeres-

Küsten-A rt.A bt. 476 und 4 neuen Bttrn.; bildete 10. 1. 1943 den Stab 1./H.Küst.A rt.
Rgt. 978 in Norwegen; die Bttrn. wurden 20./972, 16./972, 22./972, 5./972.

U: Heerestruppe,Norwegen
E: 58 Slagelse,WK X

Korps-Nachrichten-A bt. 444 * 15. 4. 1944 im WK IV mit 4 Kpn.; A ug. 1944 bei der

Hgr. Südukrainev ernichtet.
U: XXXXIV . A rmeekorps: F rankreich, Polen, Südrußland, Kaukasus,Kuban, Rumänien

E: 14 Chemnitz, WK IV

V ersorgungs-Einheiten444 = XXXXIV . A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 444 * 25. 4. 1940 im WK XV II,

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 444 seit 15. 10. 1944; A ug. 1944 bei der Hgr. Süd-

ukraine v ernichtet.

U: XXXXIV . A rmeekorps

E: 45 (Kraftf.) St. Pölten, WK XV II

444. Sicherungs-Div ision
(WK V ID)

* 15, 3. 1944 in O hlau,WK V III, aus dem Div .Stabz. b. V . 444 (* 24. 10. 1939 in

Darmstadt) und einem Drittel der Inf.Div . 221 (* 26. 8. 1939 durch den Landwehr-Kdr.

Breslau) mit:
v erst.Inf.Rgt.360 1.—Ill. v on der 221. Inf.Div .

Wach-Bti. 708
II./A rtillerie-Rgt. 221 (3 Bttrn.)

Div .E inheiten 360
Landesschützen-Rgts.Stab46

und später:
Div .Nachr.A bt. 828 (25. 11. 1941 aus Feld-Nachr.Kdtr. 44))
Kosaken-Hundertschaft 444
Panzer-Kp. 445 aus Beutepanzern; sie wurde „SchwereKp. 445“ (17..4. 1943:

14./S ich.Rgt. 360)
Turk.Hundertschaft 444 (sp. Turk-Btl. 811).

Die Kosaken-Schwadronwurde im Winter 1942/43 auf zwei A bteilungen (1. und!2. Reiter--
A bt. der S ich.Div . 444) mit je 4 Schwadronenerweitert.
A m 31. 5. 1943 wurde die Div ision umgegliedert:das Inf.Rgt..360)wurdeauf die 111. Inf..
Div . v erteilt und als S ich.Rgt. 360 bei der 454. S ich.Div .w ieder errichtet. Zun 444. S ich.
Div. traten dafür: II./Sich.Rgt. 46 und 1./602; 1./46 wurde ebenso wie I1./602 gelöscht;.
auch die Kos.Reiter-A bt. traten zur 454. S ich.Div .Die Div ision behielt nur:

Stab/Sicherungs-Rgt.46
Stab/Sicherungs-Rgt. 602
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Nachr.Abt.828
Kdr. der Div .Nachschubtruppen 360 mit Einheiten.

Die Stäbebeider S icherungs-Rgter. traten 27. 2. 1944 zum Korück 558 der 8. A rmee; der

Div .Stabwurde mit Befehl v om 11. 5. 1944 aufgelöst.

Unterstellung:
1941 _April/Mai Umbildungzur Sich.Div.im WK VIII

Juni XXXXIX 17. A rmee Süd O sten Przemy sl

Juli/Dez. rückw .Heeresgebiet Süd O sten Südrußland

1942 Jan./Juli rückw.Heeresgebiet Süd Osten Südrußland

A ug./Dez. rückw .Heeresgebiet „A “ O sten Südrußland

1943 Jan. rückw .Heeresgebiet „A r O sten Südrußland

Febr. z. V fg. 4. Pz.A rmee Don O sten Südrußland

März z. V fg. Hollidt Süd O sten Südrußland

A pril (Stab) XXIV 6. A rmee Süd O sten Südrußland

Mai/O kt.
(Stab) z. V fg. = Süd O sten Südrußland

Nov ./Dez.
(Stab) z. V fg. W.Befh. Ukraine O sten Südrußland

O rtskommandantur 444 * 20. 6. 1942 in F rankreich durch Umbildung der Kreis-

kommandantur 736.

U: Hgr. A, 17. Armee; 1943 1. Pz.Armee; 1945 Hgr. Mitte, Schlesien

E: 5 Stettin, WK II

Landesschützen-Btl.444 * 1. 1. 1941 durchUmbenennungdesII. (Wach)/Inf.Rgt.623.

U: Norwegen(Kriegsgefangenen-Bewachung)

E: 358 Donaueschingen; 5. 7. 1944 E 5 (Ldschtz.) Baden-O os,WK V

Res.F lak-A bt. 444 * Sommer 1940 im Luftgau V I zu 5 Bttrn.; wurde bereits imWinter

1940/41 in II./Flak-Rgt.44 umbenannt.

schwere Eisenbahn-F lak-A bt. 444 * 1942/43 im Luftgau V I (?) zu 4 Bttrn.;

schwereF lak-A bt. 444 (Eisb.) seit Winter 1943/44 und im Sommerv erstärkt durch eine

5, Bttr., E insatz zuletzt im Luftgau II.
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445
Div ision z. b. V . 445

(WKX)

* 14. 10. 1939 in Koblenz, WKXII, für den Westen; Einsatz in der Saarpfalz;;wurde

12. 10. 1940 in Div . z. b. V . 412 umbenannt.

Infanterie-Rgt. 445 * 15. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Grafenwöhr,,WK XIII,
aus Stab/Inf.Rgt. 455 (255. ID, WK IV ), I11./472(früher Erg.Btl./IR 54 Glogau))der
252. Inf.Div .,4. Welle, und I11./475(fr. I. Erg.Btl./IR 101 Grimma),der 255. Inf.Div .
als I. und II. Btl.;

Grenadier-Rgt. 445 seit 15. 10. 1942; Juni 1944 bei Bobruisk vernichtet und 3. 8. 1944

aufgelöst.
G: I. 1-4, I. 5-8, IN. 9-12, 13, 14
U: 134. Inf.Div .:Mittelrußland (Jelez, O rel, Bobruisk)
E: 475 Döbeln, WK IV

A rtillerie-A bt. 445 * 26. 8. 1939 im WK X (Hamburg) als schw .A rt.A bt. (mot.): 1. Bitr..
10 cm-Kan., 2. und 3. Bttr. schw .Feldhaubitzen; 13. 2. 1940 ganz auf 10 cm-Kanonen
umgegliedert. ;
U: XXII. A K, späterHeerestruppe: Polen, Westen,Rußland; A ug. 1942 Hgr. Mitte,

4. A rmee; 1943 Gomel; A ug. 1944 O strolenka,Narew ; 1945 O stpreußen(Heili-

genbeil) bei der 4. A rmee
E: 290 Rendsburg, WK X

Korps-Nachrichten-A bt. 445 * 28. 5. 1940 zu 3 Kpn.; wurde Dez. 1943 (?),A nmee-Nachr.

A bt. 532 bei der 19. A rmee.
U: Höh.Kdo. XXXXV : F rankreich

LXXXIIN. A rmeekorps (27. 5. 1942), zugleich A rmeegruppeFelber: Südfrankreich

E: 1 Königsberg, WK I

V ersorgungs-Einheiten445 = Höh.Kdo. XXXXV ;
27.5. 1942 LXXXII. Armeekorps(ArmeegruppeFelber))
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Korps-Nachschubführer 445 * 1. 6. 1940 im WK XII;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 445 seit 15. 10. 1942;

Kdr. der A rmee-Nachschubtruppen 445 seit 26. 8. 1943.

U: Höh.Kdo. XXXXV ; 27. 5. 1942 LXXXII. A rmeekorps (A rmeegruppe Felber);

26. 8. 1943 19. A rmee

E: 1 (Kraftf.) Königsberg, WK I

Fahr-A bt. z. b. V . 445 * März 1945 am O berrhein (nur Stab).

U: 19. A rmee (Kdt.Bef. O berrhein)

Nachschub-Btls.Stab z. b. V . 445 * Winter 1944/45 am O berrhein bei der 19. A rmee.

O rtskommandantur 445 * Juni 1942 in F rankreich.

U: Hgr. A (OFK Donez) in Rowanki; 1943 H.Gebiet B, 6. Armee; 1945 8. Armee,

Slowakei

E: WKV

Landesschützen-Btl. 445 * 1. 1. 1941 durch Umbenennung des III. (Wach)/Inf.Rgt. 623

(* 1. 3. 1940 in Milow itz/Böhmen); dazu 15. 3. 1941 eine 4. aus 4./510.

U: WK V II, Div . 407 Traunstein (Kdr. der KriegsgefangenenV II)

E: 358 Donaueschingen; 9. 7. 1943 E 7 (Ldschtz.) F reising, WK V II

Res.F lak-A bt. 445 * Sommer 1940 im Luftgau V I zu 5 Bttrn.; gab Winter 1942/43 die

beiden leichten Bttrn. als 1. und 2./882 ab und wurde

schwere F lak-A bt. 445 (0) mit 4 Bttrn.; Sommer A bgabeder 3. als schw .F lak-Bttr. 1517

und Winter 1943/44 der 5. als 1./627; beide wurden ersetzt (5. aus 1./426); Einsatz im

Luftgau V I (Ruhrkessel).
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446
Infanterie-Rgt. 446 * 14. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Grafenwöhr,WK XIII,

aus dem III./Inf.Rgt. 461 (früher Erg.Btl./IR 83 Jauer?) der 252. Inf.Div . 4. Welle als

I. und III./Inf.Rgt.465 (fr. Erg.Btl./IR 52 Königsbrück) der 255. Inf.Div . als II. Btl.;

Grenadier-Rgt. 446 seit 15. 10. 1942; Juni 1944 bei Bobruisk v ernichtet und 3. 8. 1944
aufgelöst.

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

U: 134. Inf.Div .: Mittelrußland (Jelez, O rel, Bobruisk)

E: 455 Löbau, WK IV

O st-Btl. 446 * Ende 1942 beim Gkdo. XXXXV I. Panzerkorps (Hgr. Mitte, 3. Pz.A rmee):

wurde 15. 1. 1943 in O st-Btl. 82 der 2. Pz.Div . umbenannt.
Wiederaufstellung 15. 1. 1943 mit 2 Kpn. (ohne Stab; die 1. aus Bandenjäger-

Kp. Zimmeck); im Sommer 1943 erweitert auf Stab und 3 Kpn.; Mai 1944 in der

FpÜ gelöscht.
U: XXXXV I. Panzerkorps: Mittelrußland, Nordukraine
E: WK XII

Korps-Maschinengewehr-Btl.446 * Jan. 1945 aus Korps-MG-Btl. 497 (7), dieseswurde
456; dann noch Jan. 1945 umbenannt aus Korps-MG-Btl. „Franken“.

U: XXXXV l. A rmeekorps:Warschau, Westpreußen

A rtillerie-A bt. 446 * 26. 8. 1939 als schw .mot.A bt. (15 cm-Haubitzen) für das XXX. A K;

wurde 1. 11. 1940 III./A rt.Rgt. 19 der 19. Pz.Div .

U: XXX. A K, später Heerestruppe:Polen, Westen
E: 49 Dessau, WK XI

Baupionier-Brigade 446 * Febr. 1945 (?) in Warschau (?); die FpÜ nennt nur IV . (V olks-

sturm-)Btl. mit 1.—3.Kp., zuletzt in Danzig.

Korps-Nachrichten-A bt. 446 * 20. 6. 1940 für das (nach dem Waffenstillstand!mit F rank-

reich jedoch w ieder aufgelöste)XXXXV I. A rmeekorps;wurde Korps-Nachr.A bt. 466.
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Panzerkorps-Nachrichten-A bt. 446 * 15. 11. 1940 im WK V III (4 Kpn.).

U: XXXXV I. A rmeekorps: 14. 6. 1942 XXXXV I. Panzerkorps: Jugoslaw ien,Mittel-

rußland, Nordukraine, Weichselbogen,Westpreußen

E: 26 Neustadt/OS,WK VIII

V ersorgungs-Einheiten 446 = XXXXV I. A rmeekorps;

14. 6. 1942 XXXXV l. Panzerkorps

Korps-Nachschubführer 446 * 16. 12. 1940 im WK V II;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 446 seit 15. 10. 1942; 1944 aufgelöst.

U: XXXXV I. A rmeekorps; XXXXV I. Panzerkorps

E: 28 (Kraftf.) Sagan,Straßburg, Lüben, WK V III

O rtskommandantur 446 * Juni 1942 in F rankreich.

U: Hgr. A (O FK Donez) in Wolnowacha; 1943 H.Gebiet Süd, später A ; 1.Pz.

A rmee; 1945 Hgr. Süd in Ungarn

E: WKV

Landesschützen-Btl. 446 * 24. 6. 1941 im WK V ; wurde Juli 1944 bei O strolenka II./S ich.

Rgt. 51.
U: WK XII (Metz); 1944 Polen

E: 390 (Inf.) Neckarsulm, Karlsruhe, Mutzig, WK V

Res.F lak-A bt. 446 * Sommer 1940 im Luftgau V I zu 5 Bttrn.; gab 1941 die 4. als

1./747 ab, ersetzt durch F la-MG-Res.Kp. 64; Einsatz 1941/42 Nürnberg im F lak-

Rgt. 93; Sommer 1942 A bgabeder beiden leichten Bttrn. als 3. und 4./996; wurde

schwereF lak-A bt. 446 zu 4 Bttrn.; Winter 1942/43 A bgabe der 3. als 3./633; wurde er-

setzt; Winter 1943/44 umbenannt in I1./F lak-Rgt. 37, Fp.Nummern der Bttrn. wurden

gelöscht.

schwereF lak-A bt. 446 (Eisb.) * A nfang 1944 im Luftgau V I (?) aus den schwerenF lak-

Bttrn. 5775, 5776, 5778 und 5779 zu 4 Bttrn.; im Sommer durch eine 5. Bttr. ver-

stärkt; E insatz zuletzt im Luftgau V I (Ruhrkessel).
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447

Infanterie-Rgt. 447 * 1. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Döllersheim, WK XV II,

aus III./Inf.Rgt. 482 (früher III. Erg.Btl./IR 131 Mistelbach aus 11./132)der 262. Inf.

Div . als I. und III./Inf.Rgt. 131 (FStO Znaim) als II. Btl.; Sommer 1942 wurde das

III. Btl. aufgelöst;

Grenadier-Rgt. 447 seit 15. 10. 1942; F rühjahr 1943 wurde das 1./449 dem Rgt. unter-

stellt; 2. 11. 1943 A uflösung des Regiments: Stab als Stab 979 (271. ID, 22. Welle)

nach Westen, die Bataillone bildeten die

Regimentsgruppe447 der Div .Gruppe 137 (mit der Fp.Nummer des 111./448);,sie wurde

27.9. 1944 I1./Gren.Rgt.448.

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1942 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 und 1943 1./449 1—4

1943 Rgts.Gruppe 447 1-4

U: 137. Inf.Div.: Mittelrußland (Moskau, Juchnow, Orel, Gomel)

Korps-A bt. „E“ (Div .Gruppe 137) (2. 11. 1943): Pripjet, Warschau

E: 11./462Krumau a. M., WK XV II

O st-Btl. 447 * Ende 1942 beim XXXXV II. Panzerkorps (2. Pz.A rmee,Hgr. Mitte);

15. 1. 1943 in 1./447 umbenannt und ein II. Btl. errichtet; Mai 1943 beide Btle. bei

Hgr.Mitte; Febr.1944 in der FpÜ gelöscht.
U: XXXXV I. Panzerkorps: Mittelrußland, später Südrußland

E: WK XV II

A rtillerie-Kommandeur 447 (A rko 447) * 7. 11. 1944 im Westen aus dem w ieder aufge-

stellten A rko 130 des XXXXV II. Pz.Korps (zuletzt bodenständig).

U: XXXXV I. Panzerkorps: Niederrhein

Heeres-Küsten-Artillerie-Abt. 447 * 27. 3. 1942 in Braunschweig, WK XI, zu 4 Bttrn.;

wurde 10. 1. 1943 Stab II./H.Küst.Art.Rgt. 976; die Bttrn. bildeten 23./976, 17./977,

2./979 und 35./977.

U: Heerestruppe,Norwegen(O slo)

E: 171 Magdeburg,WK XI
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Korps-Nachrichten-A bt. 447 * 10. 6. 1940 im WK XX für das nicht zur A ufstellung ge-

kommene XXXXV II. A K; seit dem 15. 8. 1940 der Gruppe XXI in Norwegenunter-

stellt; wurde 10. 10. 1940 in Nachr.Abt. 467 umbenannt.

U: Gruppe XXI; W.Befh. Norwegen

E: 16 Graudenz, Münster, WK VI

Panzerkorps-Nachrichten-A bt. 447 * 25. 11. 1940 im WK XI zu 4 Kpn.

U: XXXXVI. Armeekorps; 21. 6. 1942 XXXXVI. Pz.Korps: Mittelrußland, Nord-

ukraine, Mai 1944 Normandie, Lothringen, Ardennen

E: WK XI

V ersorgungs-Einheiten 447 = XXXXV II. A rmeekorps;

21. 6. 1942 XXXXV I. Panzerkorps

Korps-Nachschubführer 447 * 25. 11. 1940 im WK XI;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 447 seit 15. 10. 1942; 1944 aufgelöst.

U: XXXXV IlI. A rmeekorps; XXXXV II. Panzerkorp

E: WK XI ;

O rtskommandantur 447 * 1. 7. 1942 in F rankreich durch Umbenennungder Kreis-

kommandantur 883.

U: Hgr. A (O FK Donez); 1943 1.Pz.A rmee; 14. 9. 1943 H.Gebiet Süd; 2. 10. 1943

Sich.Geb. 2 in Winniza; 1945 2. Armee, Narew

E: 355 Giessen,WK IX

Landesschützen-Btl. 447 * 23. 6. 1941 im WK V; die 4. Kp. schied 14. 9. als Wach-

kommando Mitte im Generalgouv ernementaus.

U: WK V ; 4. 10. 1941 Südostenbei der 718. Inf.Div .; 1942 Bahnsicherungsstab

Larissa; 1944 Korpsgruppe Saloniki; 1945 Kroatien

E: 358 (Inf.) Donaueschingen; 5. 7. 1944 E 5 (Ldschtz.) Baden-O os,WK V

Res.F lak-A bt. 447 * Sommer 1940 im Luftgau V I zu 5 Bttrn.; gab Winter 1942/43 die

beiden leichten Bttrn. als 3. und 4./884 ab und wurde

schwere F lak-A bt. 447 (o) zu 5 Bttrn. (4. und 5. neu); Einsatz 1943 in Duisburg (Rgt. 64),

auch zuletzt im Luftgau V I.
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A448
Infanterie-Rgt. 448 * 4. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Döllersheim, WK XV II,

aus dem Stab/Inf.Rgt. 134 (FStO Wien-Strebersdorf), dem III./Inf.Rgt.486 (früher

I. Erg.Btl./IR 133 F reistadt; ausI. E/134) als I. und dem III./Inf.Rgt. 134 (Engerau) als

II. Btl.; 1942 wurde das 1. Btl. aufgelöst;

Grenadier-Rgt. 448 seit 15. 10. 1942; Frühjahr 1943 wurde das II./449 unterstellt;

2. 11. 1943 A uflösung des Regiments: der Stab bildete die Div .Gruppe 137, der Rest

die
Regimentsgruppe448 der Div .Gruppe 137 (mit der Fp.Nummerdes 11./448); Wieder-

aufstellung als
Grenadier-Rgt. 448 am 27. 9. 1944 durch Umbenennungder Div .Gruppe 137 (mit Rgts.

Gruppen 448 als I. und 447 als II.).

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, II. 9—12, 13, 14

1942 II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 und 1943 11./4495—8

1943 Rgts.Gruppe 448 1—4

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 137. Inf.Div.: Mittelrußland (Moskau, Juchnow, Orel, Gomel)

Korps-A bt. „E“, Div .Gruppe 137 (2. 11. 1943): Pripjet,Warschau

251. Inf.Div . (27. 9. 1944): Warschau, 1945 Westpreußen

E: 11./133Linz, WK XV II

O st-Btl. 448 * Ende 1942 beim XXXXV IN. Panzerkorps(Hgr. B, 4. Pz.A rmee)in Süd-

rußland zu 2 Kpn.; bereits v or Mai 1943 umbenannt in O st-Btl. 339 der 339. Inf.Div .

(FpÜ erstMai 1944).
U: XXXXV II. Panzerkorps,Südrußland

Heeres-Küstenartillerie-Abt. 448 * 1. 4. 1942 im WK XIII aus Stab/H.Küst.Art.Abt. 706

(WK V II) zu 4 Bitrn.; 23. 8. 1942 uumgegliedertund durch die H.Küst.Bttrn. 564 und

542 unter A usscheiden der 4. (als HKB 675) auf 5 Bttrn. v erstärkt.

U: Heerestruppe: Nordfinnland (210. ID), 1945 Nordnorwegen(20. GebA rmee);

1.—3.Bttr. in Dänemark

E: 231 Nürnberg,WK XIII

Korps-Nachrichten-A bt. 448 * 20. 6. 1940 für das nach dem Waffenstillstand mit F rank-

reich w ieder aufgelösteXXXXV III. A rmeekorps; wurde Juli 1940 ebenfalls aufgelöst.
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-

Panzerkorps-Nachrichten-A bt. 448 * 14. 12. 1940 im WK XII zu 4 Kpn.; die 4. Kp. wur-

de Jan. 1943 in Stalingrad v ernichtet, jetzt 3 Kpn.

U: XXXXV II. A rmeekorps; 21. 6. 1942 XXXXV III. Panzerkorps: Mittel-, dann

Südrußland, Nordukraine, Weichselbogen

E: WK XI

V ersorgungs-Einheiten 448 = XXXXV IIH. A rmeekorps;
21. 6. 1942 XXXXV II. Panzerkorps

Korps-Nachschubführer 448 * 15. 12. 1940 im WK XII;

Kdr. der (Pz.)Korps-Nachschubtruppen 448 seit 15. 10. 1942; 1944 aufgelöst.

U: XXXXV II. A rmeekorps: XXXXV III. Panzerkorps

E: 36 (Kraftf.) Trier, WK XI

O rtskommandantur 448 * 21. 6. 1942 in F rankreich aus der Kreiskommandantur 781;

1944 aufgelöst.
U: Hgr. A (O FK Donez) in Marinka; 1943 6. A rmee

E: 465 Weißenfels, WK IV

Sicherungs-Btl.448 * 2. 9. 1943 im WK V.
U: Griechenland (Saloniki); März 1945 Serajewo

E: 195 (Gren.) Konstanz, WK V

Res.F lakscheinwerfer-A bt. 448 * 26. 8. 1939 in Essen durch die III./F lak-Rgt. 44 Lipp-

stadt zu 3 Bttrn.;

F lakscheinwerfer-A bt. 448 (o) seit Winter 1942/43, jetzt 4 Bttrn. (4. aus 5./132); Sommer

1943 wurde die 4. zur F lakscheinw .Bttr. 2506 und ersetzt; eine 5. wurde neu gebildet,

im Winter 1943/44 auch eine 6. (aus 4./339), die Sommer 1944 an Stelle der aufge-

lösten 4. trat; E insatz zuletzt Luftgau III in Berlin.
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239

Infanterie-Rgt. 449 * 5. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.P latz Döllersheim, WK XV II,
aus dem Stab/Inf.Rgt. 462 der 262. Inf.Div .,4. Welle, dem II./Inf.Rgt. 462 (früher
II. Erg.Btl./IR 134 Retz/ND) als I. und dem III./Inf.Rgt. 132 (FStO Iglau) der 44. Inf.
Div . als II. Btl.;

Grenadier-Rgt. 449 seit 15. 10. 1942; Sommer 1943 aufgelöst: Stab und III. zur A uf-
stellung des Div .Btls. 137 v erwandt; I. und II. den Schwester-Regimentern447 und
448 unterstellt undbei AuflösungderDiv isionam 2. 11. 1943ebenfallsaufgelöst.
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14
U: 137. Inf.Div .:Mittelrußland (Moskau, Juchnow , O rel)
E: 11./482Braunau, WK XV II

Ost-Btl. 449 * Winter 1943/44 zu 4 Kpn.; in einem Verzeichnis vom Mai 1943 mit ge-
nannt; Febr. 1944 in derFpÜ gelöscht;Aufstellungfraglich.

Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab449 * 1. 4. 1942 im WK II (Stettin); wurde 10. 1. 1943
in Stab/H.Küst.A rt.Rgt. 971 umbenannt.
U: Heerestruppe,Norwegen(230. ID)
E: 48 Güstrow ,WK II

Korps-Nachrichten-A bt. 449 * 20. 6. 1940 für das nach dem Waffenstillstand mit F rank-
reich in der A ufstellung w ieder aufgelösteXXXXIX. A rmeekorps; ebenfalls w ieder
aufgelöst.

Gebirgskorps-Nachrichten-A bt. 449 * 15. 11. 1940 mit 4 Kpn. durch WK V II (ursprüng-
lich fürdasXXXXIX. Geb.AKbestimmt),wurde15. 1. 1944 in Geb.Korps-Nachr.
A bt. 418 umbenannt.
U: XV II. Geb.A rmeekorps: 1941 Balkan, 1942 Lappland
E: 7 München, WK VII

Versorgungs-Einheiten 449 = XVIII. Geb.Armeekorps;

15. 1. 1944 XXXXIX. Geb.A rmeekorps
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Korps-Nachschubführer 449 * Juni 1940 für das nach dem Waffenstillstand mit F rank-

reich nicht zur A ufstellung gekommeneXXXXIX. A rmeekorps; ebenfalls w ieder auf-

gelöst.

Korps-Nachschubführer 449 * 16. 12. 1940 im WK V II (für das XV II. A K, da dessen

V ersorgungs-Einheiten zum XXXXIX. A K übergetreten waren);

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 449 seit 1. 11. 1942; wurde 15. 1. 1944 in Kdr. der

Korps-Nachschubtruppen 418 umbenannt.

U: XV II. (Geb.)A rmeekorps: Griechenland, 1942 Lappland

E: 27 (Kraftf.) München; 19. 1. 1943 E 7 München, WK V I

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 449 * 15.1. 1944 durch Umbenennungdes Kdrs.

der Korps-Nachschubtruppen 418 beim gleichen Korps (Nummerntausch).

U: XXXXIX. Geb.Armeekorps: Kaukasus, Krim, Südukraine, Nordukraine, Karpaten,

Mähren
E: 18 (Kraftf.) Bregenz,WK XV II

O rtskommandantur 449 * Juni 1942 in F rankreich; 1944 aufgelöst.

U: Hgr. A (O FK Donez); 1943 6. A rmee

E: WK V I

Sicherungs-Btl. 449 * Febr. 1944 aus dem Inf.S ich.Btl. I Belgien-Nordfrankreich; Ende

1944 nach Räumung F rankreichs und Belgiens aufgelöst.

Res.Flakscheinwerfer-Abt. 449 * 26. 8. 1939 in Bochum, Luftgau VI, durch die III./Flak-

Rgt. 44 Lippstadt zu 3 Bitrn.;

F lakscheinwerfer-A bt. 449 (v ) seit 1943, jetzt 4 Bttrn.; 4. wurde 1944w ieder aufgelöst;

E insatz im Luftgau II.
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Infanterie—Versorgung 450

450
Turkestan.Inf.Btl. 450 * 24. 3. 1942 im Generalgouv ernementaus dem I. und II.Btl. der

Turkestan.-kaukas.-mohammed.Legionund nach Skierniew iczev erlegt;späterbei der
2. A rmee in Südrußland eingesetzt;

Turkestan.Gren.Btl. 450 seit Herbst 1943, jetzt 5 Kpn.; 18. 12. 1943 zur Waffen-SS über-
getreten.

E: 360 Straßburg, WK V

Korps-Maschinengewehr-Btl.450 * Febr. 1945 aus dem Korps-MG-Btl. „Stettin“ (WK II).
U: L. A rmeekorps,Kurland

Panzerjäger-und A ufklärungs-A bt. 450 * 19. 6. 1942 bei der 319. Inf.Div . auf den Kanal-
inseln (neben 319) aus Stab und 1./Pz.Jg.A bt. 225, die bereits seit 6. 11. 1941 der
319. ID kriegsgliederungsmäßigunterstellt waren;

Schnelle A bt. 450 seit 3. 10. 1942.
U: 319. Inf.Div .: Kanalinseln

Panzerjäger-A bt.450 * A pril 1945 mit 3 Kpn.
U: Heerestruppe: A pril 1945 in Eberswalde,WK III

A rtillerie-A bt. 450 * 21. 2. 1943 als schw .A bt. in F rankreich durch Umbenennungder
Art.Abt. „Römer“ (ohne 1. Bttr.), die am 9. 10. 1942 für die 165. Division aufge-

stellt worden war; die 1. neu.
U: Heerestruppe: F rankreich, später Italien (Nettuno) bei der 14. A rmee,dann

10. A rmee (Bagni, 1945 Padua)
E: 61 Heilbronn, WK V

Korps-Nachrichten-A bt. 450 * 15. 11. 1940 im WK IV zu 4 Kpn.; Juli 1944 wurde
die 2. Kp. aufgelöst, jetzt 3 Kpn.
U: L. Armeekorps: Bulgarien, 1941 Nordrußland (Leningrad); Pleskau, Kurland

E: 14 Chemnitz, WK IV

V ersorgungs-Einheiten450 = L. A rmeekorps
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450 Versorgung—Luftwaffe

Korps-Nachschubführer 450 * 6. 1. 1941 im WK V ;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 450 seit 15. 10. 1942; 1944 aufgelöst.

U: L. A rmeekorps
E: 25 (Kraftf.) Müllheim/Baden; 20. 1. 1943 E 5 Müllheim, WK V

O rtskommandantur 450 * Juni 1942 in F rankreich; 1944 aufgelöst.

U: Hgr. A (O FK Donez); 1943 H.Gebiet Süd, sp. A (Nordukraine)

E: WKX

Res.F lakscheinwerfer-A bt. 450 * Sommer 1940 im Luftgau V I zu 3 Bitrn.;

F lakscheinwerfer-A bt. 450 (0) seit Winter 1942/43, jetzt zu 4 Bttrn.; Winter 1943/44 aufge-

löst; die 1.-3. Bttr. bildeten die 2., 4. und 5./248.
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Infanterie;A rtillerie 451

451
Infanterie-Rgt. 451 * 26. 8. 1939 (4. Welle) durch WK IX in Gotha aus den Erg.Btlen. 12

(Schützen) Hildburghausen, 71 Gotha und 15 Kassel; gab 30. 9. 1940 den Stabund
dasIII. Btl. zur A ufstellung des Stabesund des 1./Inf.Rgt. 430 der 129. Inf.Div .
(11. Welle) ab; sie wurden ersetzt; 25. 11. 1941 A uflösung des II. Bils.;

Grenadier-Rgt. 451 seit 15. 10. 1942; 3. 11. 1943 aufgelöst: der Stab bildete die Div .

Gruppe 251, das I. Btl. mit Teilen des III. die Rgts.Gruppe 451 und die 11. und 12.Kp.

die 3. und 4./Füs.Btl. 86;
Regimentsgruppe451 seit 3. 11. 1943; als
Grenadier-Rgt. 451 am 16. 10. 1944 w iederaufgestellt aus Stab/Div .Gruppe251, Rgts..

Gruppe 451 (als I.) und Rgts.Gruppe 459 (als Il. Btl.).

G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14
1941 I. 1-4, II. 9-12, 13,14
1943 Rgts.Gruppe 1-4
1944 I. 1-4, 11.5-8, 13, 14

U: 251. Inf.Div .:Westen (Eifel), 1940 Belgien,Nordfrankreich, 1941 Nord-,

dann Mittelrußland, 1942/43 Mittelrußland (Rshew ,O rel))
Korps-A bt. „E“: 1943/44 Pripjet, Brest-Litowsk
251. Inf.Div .: 1944/45 Warka-Brückenkopf,Westpreußen

E: 451 Fulda, WK IX

Infanterie-Ers.Btl. 451 * 6. 9. 1939 in Gotha, WK IX, aus dem Inf.Erg.Btl. 71; 1. 12. 1940) nach:

Fulda verlegt; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Bil.;

Grenadier-Ers.Btl. 451 Fulda am 7. 11. 1942; 25. 3. 1945 im Fulda mobil! (Leuthen-Aufruf)\.

U: Div. 159; 10. 1. 1940 Div. 179; 1. 12. 1940 Div. 159; 1..10. 1942 Div.. 40%

Ersatztruppe für die 251. Inf.Div. (4. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 451 * 1. 10. 1942 in Fulda, WK IX, aus dem Inf.Ers.Btll. 451 und! nach Frank-

reich verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 451 am 7. 11. 1942; wurde 1. 5. 1943 I1./Gren.Rgt.. 871 der 356. ID.

U: 189. Res.Div.

A rtillerie-Kommandeur 451 * A ug. 1943 für das nach V ernichtung beii Stalingrad!als

Gebirgskorps in Italien w ieder aufgestellte LI. A K.

U: LI. Gebirgs-A rmeekorps:Italien (10. A rmee; 1944 14. A rmee)



451 A rtillerie — Luftwaffe

A rtillerie-A bt. 451 * 22. 2. 1943 in F rankreich als schw .A rt.A bt. durch Umbenennung

der II./A rt.Rgt. S imon, die 10. 7. 1942 für die Div . Gümbel aufgestellt worden war.

U: Heerestruppe: F rankreich; 1943 Italien (14. A rmee: A nzio/Nettuno), 1945 A rmee-

A bt. Ligurien, zuletzt w ieder 14. A rmee

E: 105 Metz, WK XII

Korps-Nachrichten-A bt. 451 * 10. 12. 1940 im WK XV II zu 4 Kpn.; Jan. 1943 in Stalin-

grad v ernichtet.

U: LI. A rmeekorps: Jugoslaw ien; Südrußland

E: 17 Wien, WK XV II

Gebirgskorps-Nachrichten-A bt. 451 * 23. 8. 1943 im WK IV : 4 Kpn. und Tragtier-

staffel.

U: LI. Gebirgs-A rmeekorps: Italien

E: 4 Dresden, WK IV

V ersorgungs-Einheiten 451 = LI. A rmeekorps; (1943) = LI. Geb.A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 451 * 2. 1. 1941 im WK XV II;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 451 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad v er-

nichtet.
U: LI. A rmeekorps
E: 17 (Kraftf.) Enns, WK XV II

O rtskommandantur 451 * 20. 6. 1942 in F rankreich aus der Kreiskommandantur 645;

13. 1. 1944 im WK XV II aufgelöst.

U: Hgr. A (S ich.Div . 444); 23. 1. 1943 Küstenabschnitts-Kdo. SchwarzesMeer;

4. 10. 1943 6. A rmee; 1. 12. 1943 in den WK XV II v erlegt

E: 116 Marburg, WK IX

Landesschützen-Btl. 451 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz.

Btls. I/V I (* 26. 8. 1939 im WK V I); wurde 15. 2. 1943 III./S ich.Rgt. 193 (A lengon)

in C hartres mit 7.9. und 13. Kp.

U: Mil.V erw .Bez. A , Nordwestfrankreich (1. 7. 1940 O rleans, 22. 7. 1940 Melun,

9. 12. 1942 Ev reux, 6. 2. 1943 C hartres)

E: 6 Lüdenscheid, WK VI

schwereF lak-A bt. 451 * Winter 1942/43 im Luftgau V II (?) zu 4 Bttrn., Winter 1943/44

aufgelöst: Stab bildete Stab/leichte F lak-A bt. 945.

Wiederaufstellung Sommer 1944 aus dem Stab/leichte F lak-A bt. 849 und

6 Bttrn. (aus 6.-8./458, 2./705 und den schw .F lak-Bttrn. 6252 und 6259); Einsatz

in F ranken (?) (Luftgaupostamt XII).
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452

Infanterie-Rgt. 452 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK V III aus den Erg.Btlen. der 8. Inf.Div .
(O ppeln): 28 Leobschütz, 38 F reiwaldauund 84 C osel, z. Zt. Sternberg; gab
8. 10. 1940 Stab und III. Btl. an das Inf.Rgt. 459 der 134. Inf.Div .(11. Welle) ab; sie
wurden ersetzt; das Rgt. wurde 11. 11. 1941 aufgelöst und auf die Div ision v erteilt.
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14
U: 252. Inf.Div .: Polen; 1940 Saarpfalz; 1941 Mittelrußland
E: 452 Freiwaldau, WK VIII

Infanterie-Ers.Btl. 452 * 6. 9. 1939 in Leobschütz, WK VIII; Dez. 1940 nach Pfalzburg/

Lothringen in den WK XII verlegt; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 452 am 7. 11. 1942; 5. 12. 1942 nach Ratibor/Schlesien zurückverlegt; wurde

15. 6. 1944 aufgelöst.

U: Div. 168, sp. 148; 1. 10. 1942 Div. Metz; 5. 12. 1942 Div. 432

Ersatztruppe für die 252. Inf.Div. (4. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 452 * 1. 10. 1942 in Pfalzburg/Lothringen, WK VIII/XII, aus Inf.Ers.Btl. 452;

Res.Grenadier-Btl. 452 am 7. 11. 1942; wurde 1. 5. 1943 III./Gren.Rgt. 869 (356. ID).

U: 148. Res.Div., Frankreich

Turkest.Inf.Btl. 452 * 10. 5. 1942 in Legionowo bei Warschau durch die Turk.Legion
und15. 5. 1942 nachJedinia(Tr.Üb.PlatzMitte bei Radom)verlegt;für dasLII. AK
im Kaukasus bestimmt, dann der 97. Jäg.Div .unterstellt und am 13. 6. 1944 durch

A O K 6 aufgelöst; Reste als 4. Kp. in Baupionier-Btl. 246 eingegliedert.
E: 360 Straßburg, WK V

Heeres-Küstenartillerie-A bt.452 (nur Stab) * 11. 12. 1941 in Jüterbog, WK III, aus dem

Stab der aufgelösten schw .A rt.A bt. (mot.) 860; 3. 2. 1942 wurden dem Stab die

H.Küsten-Bttrn. 464—466 unterstellt; 19. 12. 1943 umbenannt in Stab III./H.Küst.

A rt.Rgt. 1265.
U: Heerestruppe: Normandie (7. A rmee, LXXXIV . A K)
E: 1./168 Gnesen, später E 39 Küstrin, WK III
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452 Nachrichten — Luftwaffe

Korps-Nachrichten-A bt. 452 * 10. 12. 1940 im WK V I mit 4 Kpn.; die 1. Kp. wurde

Juli 1944 aufgelöst, die A bt. A ug. 1944 bei der Hgr. Südukraine v ernichtet.

U: LII. Armeekorps: Südrußland, Kaukasus, Kuban, Charkow, Südukraine

E: 26 Köln, WK VI

V ersorgungs-Einheiten 452 = LII. A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 452 * 15. 1. 1941 im WK VI;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 452 seit 15. 10. 1942; A ug. 1944 in der Südukraine

v ernichtet.
U: LII. A rmeekorps
E: 26 (Kraftf.) Euskirchen, WK V I

O rtskommandantur 452 * Juni 1942 in F rankreich.

U: Hgr. A (OFK Donez) in Gorlowka; 1943 1. Pz.Armee, 6. Armee; 1944 Befh. Ost-

ungarn; 1945 Befh. S lowakei

E: WK V

Landesschützen-Btl. 452 * 1. 4. 1940 im WK V I durch Umbenennung des am 26. 8. 1939

in Düren und Jülich gebildeten Ldschtz.Btis. IL./V I (5.-8. Kp.), jetzt mit 1.4. Kp.;

U: Heerestruppe: 1940 Westen,Mil.Befh. F rankreich bei den F rontstalags 200, 135

und 133
286. S ich.Div . (seit 1. 1. 1942): Mittelrußland

E: 6 Lüdenscheid, WK V I

schwereF lak-A bt. 452 * Winter 1942/43 im Luftgau V II (?) zu 4 Bttrn.; E insatz Italien;

3, in Tunis v ernichtet, wurde w ieder aufgestellt; 1943 bei Salerno und Neapel einge-

setzt; Sommer 1944 in Italien aufgelöst, 2. Bttr. wurde 4./376.
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45
Infanterie-Rgt. 453 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK V I aus den Erg.Btlen. 1./39 Wesel,

1./77 Köln und II./39 Wesel; gab 30. 9. 1940 Stabund II. Btl. als Stab und 1.Btl.
an das Inf.Rgt. 426 der 126. Inf.Div .(11. Welle) ab, sie wurden ersetzt; 29. 5. 1942
A uflösung des I. Btls.;

Grenadier-Rgt. 453 seit 15. 10. 1942; 15. 4. 1943 wurde das III./473des aufgelösten
Schwester-Rgts. in 1./453 umbenannt; neues 1./473 wurde bei Wiederaufstellung des
Rgts. 473 am 1. 10. 1944 das III./453.
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, IH. 9-12, 13, 14

1942 II. 5-8, III. 9-12, 13, 14
1943 I. 1-4, I. 5-8, II. 9—12, 13, 14
1944 I. 1-4, I. 5-8, 13, 14

U: 253. Inf.Div.: Westen, 1940 Frankreich, 1941 Nord-, dann Mittelrußland (Rshew),
1942/43 Mittelrußland (Rshew), 1944 Nordukraine (Kowel), Galizien, Karpaten,
1945 O berschlesien

E: 453 Rheine, A achen, WK V I

Infanterie-Ers.Btl. 453 * 27. 8. 1939 in Rheine, WK VI; 4. 11. 1939 nach Graudenz in Westpreußen,

am 24. 8. 1940 zurück nach Düren und 11. 10. 1940 nach Aachen verlegt; 1. 10. 1942 ge-

teilt;

Grenadier-Ers, bzw. Ausb.Btl. 453, beide Aachen, am 7. 11. 1942; wiedervereinigt am 22. 3. 1943

als Gren.Ers. und Ausb.Btl. 453; Sept. 1944 im „Walküre“-Aufruf mobil (in der FpÜ als Res.Gren.

Btl. 453 bei der 526. Res.Div.); im Oktober 1944 in die 246. ID überführt und wieder auf-

gestellt; 23. 3. 1945 in Werdohl mobil (Leuthen-Bewegung; Ausb.Rgt. 253).

U: Div.Nt. 156; 1. 10. 1942 Div. 526; Okt. 1944 Div.Nr. 476

Ersatztruppe für die 253. Inf.Div. (4. Welle)

A rtillerie-Kommandeur 453 * 25. Nov . 1944 für das aus dem Gen.Kdo. Rothkirch nach

V ernichtung bei Hgr. Mitte w ieder aufgestellte LI. A K.

U: LIII. A rmeekorps: Eifel (7. A rmee)

(Feldausb.)A rtillerie-Rgt. 453 * März 1944 in der Ukraine aus der 1./Feldausb.A rt.Rgt.3;
Stab Juni und II.A bt. A ug. 1944 in der FpÜ gelöscht (Errichtung fraglich), so daß
nur die I. A bt. bestehenblieb.

G: I. 1-3, II. 4-6
U: 153. Feldausb.Div .; 153. Inf.Div .: Rumänien, Ungarn
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453 Nachrichten —Luftwaffe

Korps-Nachrichten-A bt. 453 * 1. 2. 1941 im WK II; Juni 1944 bei Her. Mitte (Witebsk)

vernichtet;Reste zur AufstellungdesXII. SS-Korpsverwendet.

U: LIH. A rmeekorps: Mittelrußland

E: 2 Pasewalk, WK II

Korps-Nachrichten-A bt. 453 * O kt. 1944 zu 3 Kpn. für das bei Danzig aus dem Gen.Kdo.

Rothkirch neugebildete Korps; die 3. Kp. wurde Febr. 1945 ersetzt durch die Nachr.

Kp. E 806.
U: LII. A rmeekorps: Trier

V ersorgungs-Einheiten 453 = LIII. A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 453 * 1. 3. 1941 im WK XV II;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 453 seit 15. 10. 1942; Juni 1944 bei Witebsk v er-

nichtet.

U: LIII. A rmeekorps: Mittelrußland

E: 18 (Kraftf.) Graz, WK XV II

Ortskommandantur 453 * 20. 6. 1942 in Frankreich aus der Kreiskommandantur 612.

U: Hgr. A (O FK Donez) in Makejewka; 6. 3. 1943 6. A rmee; 28. 4. 1944

8. Armee; 1945 6. Armee, Ungarn

E: 102 Chemnitz, WK IV

Landesschützen-Btl. 453 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz.

Btis. II./V I(* 26. 8. 1939 im WK V D); 1. 7. 1942 A bgaben an Wach-Rgt. Paris 2; wurde

10. 2. 1943 IN./S ich.Rgt. 56 in Südwestfrankreich.

U: WK V I, Div . 442 bei Korück 580; dann Mil.V erw .Bezirk B F rankreich (Rgt. 65),

1943 in A ngers

E: 6 Lüdenscheid, WK V I

schwereF lak-A bt. 453 (0) * Winter 1942/43 in Nürnberg, Luftgau V II; A ufstellung ab-

gebrochen: Stab wurde Stab/F lak-Rgt. 75 (Stuttgart), die 1. Bttr. 5./436, die 3. Bttr.

5./241.
Neuaufstellung Sommer 1943 im Luftgau V II zu 5 Bttrn., im Winter 1943/44 auf

8 Bttrn. v erstärkt; E insatz im Luftgau V II.
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Infanterie 454

454

Div isions-Kdo. z. b. V . 454

(WK IV, E 192 Dresden)

* 1. 6. 1940 im WK IV für HeeresgruppeA im Westen; am 30. 7. 1940 am Kanal

(A O K 18); 16. 10. 1940 in den Niederlanden als A blaufstab Krantz für „Seelöwe“
(Landung in England); wurde 19. 3. 1941 Stab/Sich.Div .454.

Infanterie-Rgt. 454 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK V I aus den Ergänzungs-Bilen. 1.und
II./Inf.Rgt. 18 Detmold und (?) I./Inf.Rgt. 79 Münster, z. Zt. Sennelager; 17. 11. 1940

A bgabe des Stabesund Ill. Btls. als Stab undIII. /Inf.Rgt. 586 der 320. Inf.Div .

(13. Welle), sie wurden ersetzt;
Grenadier-Rgt. 454 seit 15. 10. 1942; Sommer 1943 A uflösung des III. Btls. bis auf

eine 9. Kp.
G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1943 1. 1-4, II. 5-8, 9, 13, 14

U: 254. Inf.Div.: Westen, 1940 Niederlande, Dünkirchen, 1941 Nordrußland, 1942/43

Nordrußland (Wolchow), März 1944 Nordukraine (Winniza), Galizien, Karpaten, 1945

Mittelschlesien .
E: 454 Detmold, Bastogne,Düsseldorf,WK V I

Infanterie-Ers.Btl. 454 * 26. 8. 1939 in Detmold, WK VI; 7. 11. 1939 nach Bromberg (West-

preußen) und 24. 8. 1940 zurück nach Lingen/Ems verlegt; am 12. 7. 1941 als Besatzung nach

Bastogne in Belgien; 5. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Bitl.;

Grenadier-Ers.Btl. 454 (jetzt Düsseldorf) am 7. 11. 1942; 20. 7. 1944 Gren.Ers.. und: Ausb.Btil. 454;

Sept. 1944 im „Walküre“-Aufruf mobil (in der FpÜ als Res.Gren.Bitl. 454 der 526. Res.Div.):.

im Oktober 1944 als II./Gren.Rgt. 861 in der 347. Inf.Div. aufgegangen. Wieder aufgestellt;

23. 3. 1945 Werdohl (Leuthen-Bewegung; Ausb.Rgt. 253).

U: Div.Nr. 156; 1. 10. 1942 Div.Nr. 526; Okt. 1944 Div. 476

Ersatztruppe für die 254. Inf.Div. (4. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 454 * 5. 10. 1942 in Bastogne, WK VI/Belgien, aus dem Inf.Ers.Btl.. 454;

Res.Grenadier-Btl. 454 am 7. 11. 1942 in Belgien und späteran der Kanalküste; wurde 1. 2. 1944

1./Gren.Rgt. 104 (47. ID)

U: 156. Res.Div.
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454 SchnelleTruppen—Versorgung

Reiter-A bt. 454 * 1. 8. 1942 in Südrußland bei der S ich.Div . 454 zu 4 Schwadronen;

10. 9. 1942 geteilt in 1.und 2. Reiter-A bt. 454; seit 29. 10. 1942 I. und II.O st-

Reiter-Abt. 454;

Ost-Reiter-Rgt. 454 am 1. 4. 1943: Stab aus Stab/Gren.Rgt. 360, I. und II. aus I. und

II. Ost-Reiter-Abt. 454, III. und IV. aus 1. und 2. Reiter-Abt. 444, alle Abt. zu

4 Schwadronen; der Stab wurde bereits 25.4. 1943 in Stab/Sich.Rgt. 360 umbenannt,

die v ier A bt. wurden unter dem Befehlshaber HeeresgebietSüd selbständig; die

II. bildete Juni 1944 im Westen die II. (Reiter)/F reiw .Kosaken-Stamm-Rgt.;die

III.wurdeDez. 1944 in derFpÜ gelöscht.

U: 454. S ich.Div .: 1942/43 Südrußland; seit 25. 4. 1944 Heerestruppebei Hgr. Süd;

die I. zuletzt in Kroatien bei der 1. Kos.Div .; die IV . befand sich seit 1943 in

Frankreich, zuletzt am Oberrhein bei der 19. Armee; III. in Frankreich

E: 8 Mühlhausen, später Oels, WK VII

A rtillerie-A bt. 454 * Sommer 1944 als leichte A rtillerie-A bt. zu 3 Bttrn.; A ugust 1944nach

V ernichtung der Div ision im Kessel v on Brody aufgelöst.

U: 454. S ich.Div .,Nordukraine

O st-P ionier-Btl. 454 * 20. 4. 1943 bei der 454. S ich:Div . in Südrußland mit der im

September 1942 errichteten P i.Kp. 454 als Stamm; 5. 8. 1944 aufgelöst.

U: 454. Sich.Div.: Südrußland, Nordukraine

E: 213 Brieg, WK V II

Korps-Nachrichten-A bt. 454 * 1. 6. 1941 in Rumänien zu 4 Kpn. aus der Lehr-Nachr.

A bt. „RI“ in der deutschen Heeresmission; dazu Mai 1944 eine 5. Kp. aus der Nachr.

Kp. 10 (L); die 5. wurde Juni 1944 Nachr.Kp. 818, die 2. Kp. aufgelöst; Stab, 3. und

4. Kp. bildeten Jan. 1945Rgts.Stab/H.Gruppen-Nachr.Rgt. 607 der 25. A rmee (Student).

U: LIV. Armeekorps: Krim; Sept. 1942 Leningrad, Febr. 1944 Armee-Abt. Narwa,

später Grasser und Kleffel in Estland, Liv land

E: 9 Hofgeismar, WK IX

V ersorgungs-Einheiten 454 = LIV . A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 454 * 4. 9. 1942 aus dem Nachschubstab z. b. V . 737;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 454 seit 15. 10. 1942; 1944 aufgelöst.

U: LIV . A rmeekorps: Leningrad

E: 7 (Kraftf.) München, WK V II

Nachschub-Btl. 454 * Sommer 1944 in Nordrußland aus dem Stab/Korpsnachschub-

führer454 mit 4 Kpn., davondie 2.—4. „(K)“ ausKriegsgefangenen.

U: Heerestruppe:Armee-GruppeNarwa; 1945 Hgr.H in denNiederlanden
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454. Sicherungs-Div ision
(WK VII, E 375 Breslau, Straßburg, Wohlau; 1944 E 372 Teschen))

* 19, 3. 1940 in Trachenberg, WK VIII, aus dem Div.Kdo. z. b. V. 454 (* 1. 6. 1940 im

WK IV ) und einem Drittel der 221. Inf.Div . (* 26. 8. 1939 durch Landwehr-Kdr.
Breslau) mit:

v erst.Inf.Rgt.375 1.—IIl.(v on der 221. Inf.Div .)
IIL./A rt.Rgt. 221 (3 Bttrn.)
Div .E inheiten 375

Landesschützen-(sp.Sich.)Rgts.Stab57; _
dazu kamen:

Nachr.A bt. 829 am 4. 11. 1941 aus Feldnachrichten-Kdtr. 46
Reiter-A bt. 454 am 1. 8. 1942; seit 10.9. 1942: 1. und 2. Reiter- (sp. O st-

Reiter-)A bt. 454.
A n Stelle des zur HeeresgruppeB tretenden Sich.Rgts. 57 wurde am 26. 8. 1942 das
Sicherungs-Rgt. 602 der Div ision unterstellt.
Das Grenadier-Rgt. 375 wurde 31. 5. 1943 an der F ront aufgelöst und auf die 111. und

304. S ich.Div . v erteilt; der Stab bildete ebensow ie der Stab/Gren.Rgt. 360 (der 444. S ich.

Div .) den Stab eines neuen Sich.Rgts. Die Div ision bestandjetzt aus:
S icherungs-Rgt. 360 1.—IIl.v on der 444. S ich.Div .
S icherungs-Rgt. 375 1.—IIl.v on der 454. S ich.Div .
O st-Reiter-Rgt. 454 I.-IV . (ohne Stab,dav onI. und II. v onder 454., III. und

IV . v on der 444. S ich.Div .)
A rt.A bt. 454 (3 Bttrn.) erst 1944 an Stelle der 1943 aufgelöstenI11./221

O st-P ionier-Btl. 454 3 Kpn.
Div .Nachr.A bt. 829
Kdr. der Div .Nachschubtruppen 375.

Die Div ision wurde im Kessel v on Brody zerschlagenund am 5. 8. 1944 aufgelöst.

Unterstellung:
1941 A pril/Mai Umbildung zur S ich.Div . im WK V III

Juni XXXXIX 17. A rmee Süd O sten Przemy sl

Juli z. V fg. 17.A rmee Süd O sten Winniza

A ug./Sept. rückw .Heeresgebiet Süd O sten Ukraine

O kt. rückw.Heeresgebiet Mitte O sten Ukraine

Nov . rückw .Heeresgebiet Süd O sten Ukraine

Dez. W.Befh. Ukraine _ O sten Ukraine

1942 Jan. W.Befh. Ukraine _ O sten Ukraine

Febr./Mai z. V fg. 6. A rmee Süd O sten C harkow*)

Juni xl 1. Pz.A rmee Süd O sten Isjum

Juli z. V ig. 1. Pz.A rmee Süd O sten Rostow

A ug./Dez. rückw .Heeresgebiet „A “ O sten Kaukasus

1943 Jan. rückw .Heeresgebiet „A “ O sten Kaukasus

Febr. z. V fg. 4. Pz.A rmee Don O sten Rostow

März z. V fg. A .A . Hollidt Süd O sten Mius

A pril (Stab) XXIV 6. A rmee Süd O sten Mius

*) Febr.: Stab als Kampfgruppe Dostler; April/Mai Masse beim VIII. AK
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Pz.Armee Nordukr. Osten Kowel

Pz.Armee Nordukr. Osten Brody

1943 Mai/Sept. rückw .Heeresgebiet Süd O sten Ukraine

O kt./Nov . XXXXIU 4. Pz.A rmee Süd O sten Kiew

Dez. z. V fg. 4. Pz.A rmee Süd O sten Shitomir

1944 Jan. LIX 4. Pz.A rmee Süd O sten Winniza

Febr.[Märzz XII 4. Pz.A rmee Süd O sten Rowno, Kowel

A pril/Mai XI 4. Pz.A rmee Nordukr. O sten Kowel

Juni z. V fg. 4

Juli XII 1

O rtskommandantur 454 * 29. 6. 1942 in F rankreich; Einsatz bei Hgr. A (O FK Donez)

in Mariupol;
Feldkommandantur 454 seit 9. 12. 1942 nach Zusammenlegung mit der Feld-Kdtr. 924;

1944 aufgelöst.
U: 1943: Sich.Gebiet Süd, 6. Armee

E: 102 C hemnitz, WK IV

Landesschützen-Btl. 454 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennungdes Ldschtz.

Btis. IV ./V I(* 26.8. 1939 in Bonn?); Einsatz F rankreich (25. 5.-1. 9. 1942 als

II./Wach-Rgt. Paris 2); wurde 15. 2. 1943 1./S ich.Rgt. 197 (Bordeaux) mit 1.3. Kp.;

die 4. wurde 14./195.

U: Heerestruppe: Div . z. b. V . 442, 17. 7. 1940 Kriegsgefangenen-Bewachung(Bez.

Kdt. III, später IX); 7. 1. 1941 als Besatzungstruppe in Le Mans, 23. 5. 1942 Paris,

1. 9. 1942 Bordeaux und Mil.Verw.Bez. B, Jan. 1943 in Bordeaux

E: 6 Lüdenscheid, WK VI

schwereF lak-A bt. 454 (v ) * Winter 1942/43 im Luftgau V II zu 4 Bttın.; die 2.4. aus

den Lw .Sperrfeuer-Bttrn. 199, 200 und 207; Bttrn. im Sommer w ieder aufgelöst,

1. wurde 8./458.
Neubildung unter gleichem Stab Winter 1943/44 zu 4 Bttın. aus den schw .F lak-

Bttrn. 1554, 1558, 1560 und 1596; dazu Winter 1944/45 eine 5. und 6. aus 1. und

2.[376; Einsatz am Mittelrhein (Luftgau XIV ), zuletzt im Luftgau V II.
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455

Infanterie-Rgt. 455 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK IV aus den Ergänzungs-Btlen.I. und
11./103 Löbau und (?) 1./53 Weißenfels; gab 8. 10. 1940 den Stab und III. Btl. als Stab

Inf.Rgt. 445 und (?) III./Inf.Rgt.439 an die 134. Inf.Div . (11. Welle) ab; siewurden

ersetzt. Das Rgt. wurde 1942 aufgelöstund auf die Div ision v erteilt.
G: I. 1-4, II. 5-8, TI. 9-12, 13, 14

U: 255. Inf.Div .:Protektorat,1940 Niederlande, 1941 Mittelrußland (Klin)

E: 455 Löbau, WK IV

Infanterie-Ers.Btl. 455 * 26. 8. 1939 in Löbau, WK IV; der Stab wurde 1. 12. 1939 III./Inf.

Rgt. 331 und 8. 1. 1940 neu aufgestellt; 15. 9. 1942 geteilt in Ers. und Ausb.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 455 am 2. 11. 1942; 1944 aufgelöst.

U: Div. 154; 1. 10. 1942 Div. 404

Ersatztruppe für die 255. Inf.Div. (4. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 455 * 15. 9. 1942 in Löbau, WK IV, aus dem Inf.Ers.Btl. 455 und in das General-

gouvernement nach Lemberg verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 455 am 2. 11. 1942; Okt. 1944 (FpÜ erst März 1945) umgebildet in Gren.

(Feldausb.)Btl. 1054.

U: 154. Res.Div., Generalgouvernement

Korps-Nachrichten-A bt. 455 * 10. 12. 1940 im WK V zu 4 Kpn.; die 1. Kp. wurde Juni

1944 aufgelöst.
U: LV . A rmeekorps: Süd- und Mittelrußland, Narew ,O stpreußen

E: 25 Durlach, WK V

V ersorgungs-Einheiten455 = LV . A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 455 * 15. 1. 1941 im WK V ;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 455 seit 15. 10. 1942; 1944 aufgelöst.

U: LV . A rmeekorps

E: 5 (Kraftf.) V illingen, Müllheim, WK V
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O rtskommandantur 455 * Juni 1942 in F rankreich.

U: Hgr. A (O FK Donez); 1943 6. A rmee; 1944 Befh. Transnistrien, O stungarn; 1945

8. Armee, Slowakei

E: WK V

Landesschützen-Btl. 455 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennungdes Ldschtz.Btls.

V ./[V I(* 26.8. 1939 im WK V I); wurde 26. 2. 1942 1./Wach-Rgt.Paris (O st), später

1./S ich.Rgt. 1.
U: Heerestruppe: Westen; 21. 7. 1940 Mil.V erw .F rankreich

E: 6 Lüdenscheid, WK VI

schwereF lak-A bt. 455 * Winter 1942/43 im Luftgau V II zu 4 Bttrn.; im gleichen Winter

bildete der Stab den Stab/schw .F lak-A bt. z. b. V . F riedrichshafen, später 360 (?) und

w ieder 455; 2. und 3. Bttr. wurden schw .F lak-Bttrn. 1519 und 1520; wurden ersetzt

(Stab aus Stab/F lakscheinw .A bt. 360); Einsatz zuletzt im Luftgau V I.
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Infanterie-Rgt. 456 * 26. 8. 1939 (4. Welle) bei Döbeln aus den Ergänzungs-Btlen. I. und
IL./Inf.Rgt. 102 F reiberg und 1./Inf.Rgt. 101 Döbeln; gab 20. 11. 1940 den Stab und
das III. Btl. als Stab und III./Inf.Rgt. 686 der 336. Inf.Div .(14. Welle) ab; sie wurden
ersetzt;

Grenadier-Rgt. 456 seit 15. 10. 1942; 26. 7. 1943 wurde das II./Gren.Rgt. 476 an Stelle
des aufgelöstenIII. Btls. eingeteilt, jedoch 4. 7. 1944 w ieder in II./476 umbenannt;

21. 7. 1944 Rgt. aufgelöst; Stab bildete die Div .Gruppe 256, das I. Btl. die
Regimentsgruppe456 aus den Resten des Gren.Rgts. 456; 10. 9. 1944 umbenannt in

1./Gren.Rgt. 280 der aus der Korps-A bt. „H‘ gebildeten 95. Inf.Div .

Wiederaufstellung 17.9. 1944 aus dem Gren.Rgt. 1162 der seit dem 15. 8. auf

dem Tr.Üb.P latz Königsbrück in A ufstellung befindlichen 568. V olks-Gren.Div .

(32. Welle).
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14; später Rgts.Gruppe 1-4

1944 1. 1-4, 11.5-8, 13,14
U: 256. Inf.Div.: 1939 Protektorat, 1940 Niederlande, Dünkirchen, 1941/43 Mittel-

rußland (Rshew), 1944 Witebsk
Korps-A bt. „H““: 1944 Litauen, Kurland
256. V olks-Gren.Div .:Niederlande, 1945 Saarpfalz

E: 456 F reiberg, WK IV

Infanterie-Ers.Btl. 456 * 26. 8. 1939 in Freiberg, WK IV, 15. 10. 1940 nach Königsbrück,

3.8.1941 nach Prag in das Protektorat verlegt; 15. 9. 1942 geteilt in Ers. und Res.Bil.; Ers.

Btl. nach Zeitz;

Grenadier-Ers.Btl. 456 Zeitz am 2. 11. 1942; 1944 aufgelöst.

U: Div. 154; 10. 6. 1940 Div. 174; 1. 6. 1942 Div. 154; 1. 10. 1942 Div. 464

Res.Infanterie-Btl. 456 * 15. 9. 1942 in Prag, WK IV/Prot., aus Inf.Ers.Btl. 456 und in das General-

gouvernement nach Radom verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 456 am 2. 11. 1942; Dez. 1943 zur Aufstellung des Gren.Rgts. 946 (357. Inf.

Div., 21. Welle) verwandt und 5. 3. 1944 aufgelöst.

U: 174. Res.Div., Generalgouvernement

Korps-Maschinengewehr-Btl.456 * Jan. 1945 aus Korps-MG-Btl. 446 (* Nov . 1944 als

447°).
U: LV I. A rmeekorps, Weichselbogen
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A rtillerie-A bt. 456 * 29. 1. 1943 bei O b. West als schw .A rt.A bt. (mot.) aus dem Stabe

der schw .A rt.A bt. 620 und der 1.—3.Bttr. des gepanzerten A rt.Rgts. 1 (Sfl.) zu

3 Bttrn. als O b. West-Reserv e.

U: Heerestruppe: F rankreich (Paris), Juni 1944 C herbourg (7. A rmee); 1945 Saar-

pfalz (1. A rmee) bei Trier

E: 54 O ppeln, WK V II

Panzerkorps-Nachrichten-Abt. 456 * 1.2. 1941 im WK VIII mit 4 Kpn.; Jan. 1945 im

Weichselbogen zerschlagen; Wiederaufstellung bis A pril 1945 aus den Korps-

Nachr.A bt. 442 und 456 zu 3 Kpn.

U: LV I. A rmeekorps; 1. 7. 1942 LV I. Panzerkorps: Mittelrußland, Nordukraine,

Weichselbogen, Schlesien

E: 28 Neustadt/O S,WK V III

V ersorgungs-Einheiten 456 = LV I. A rmeekorps; 1.7. 1942 LV I. Panzerkorps

Korps-Nachschubführer 456 * 15. 2. 1941 in Dortmund, WKV I;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 456 seit 14. 10. 1942; 15.1. 1944 aufgelöst.

U: LV I. A rmeekorps; LV I. Panzerkorps

E: 6 (Kraftf.) Dortmund; später E 26 Euskirchen, WK V I

O rtskommandantur 456 * 26. 6. 1942 in F rankreich (Ev reux); wurde 26. 8. 1942 nach

Eingliederung v on Teilen der StO K Stalino in Standort-Kdtr. Rostow (H.Gebiet A ,

sp. Don) umgegliedert; 17. 2. 1943 in SaporoshjealsStandort-Kdtr. undKampf-

kommandant (H.Gebiet Süd); 21. 10. 1943 Kampfkommandant Kriwoj Rog;

28. 1. 1944 Kampfkdt. Uman (1. Pz.A rmee); 10. 6. 1944 aufgelöst (seit 17. 11. 1943

auch als Standort-Kdtr. 456 bezeichnet).

E: 78 Geldern; später E 6 (Ldschtz.) O snabrück,WK V I

Landesschützen-Btl. 456 * 1. 1. 1941 durch Umbenennung des I. (Wach)/Inf.Rgt. 624

(* 12.2.1940 im WKXX); wurde 1.3. 1942 aufgelöst und zur Bildung des Festungs-

Btls. 644 in Norwegenv erwandt.

U: WK V I Wesel (Kdr. der KriegsgefangenenV I)

S icherungs-Btl. 456 * Sommer 1943 aus dem Nachschub-Btl. 557 (* 26. 8. 1939 als Wach-

Btl. 552, WK V ) mit 1.3. S ich. und 4.7. (O st-)S ich.Kp.; 1944 aufgelöst (8. und

9. (O st-)Kp., siehe: O st-Btl. 648).

U: Hgr. Mitte (2. A rmee)

E: 6 Lüdenscheid, WK V I

schwereFlak-Abt.456 (0) *Winter'1942/43im LuftgauVII zu 4 Bttrn.; dazuWinter

1943/44 eine 5. aus der schw.Flak-Bttr. 6110; Sommer 1944 aufgelöst: Stab bildete Stab/

F lak-A bt. 357, die Bttrn.: 6.-8./384 und 7. und 8./571; Einsatz im Luftgau V II.
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457
Infanterie-Rgt. 457 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK III ausden Ergänzungs-Btlen.I., II./150

(Wach-Rgt.) in Berlin-Tegelund Inf.Rgt. 29 Grünberg; gab5. 10. 1940 den Stab und
das III. Btl. als Stab und II./Inf.Rgt. 416 an die 123. Inf.Div . (11. Welle) ab, sie
wurden ersetzt;

Grenadier-Rgt. 457 seit 15. 10. 1942; das sicher schon v orher aufgelöste III. Btl. wurde
Juni 1944 in der FpÜ gelöscht; A ug. 1944 bei Kischinew (Hgr. Südukraine) v ernichtet.
Wiederaufstellung 27. 10. 1944 auf dem Tr.Üb.P latz Wandern aus der seit
Sept. in A ufstellung befindlichen 587. V olks-Gren.Div .(32. Welle; Schatten-Div .Groß-
Görschen).
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1944 1. 14, IL 5-8, 13, 14
U: 257. Inf.Div .:Polen, 1940 Saarpfalz, 1941/42 Südrußland; Juli 1942 Westfrank-

reich; A pril 1943 Südrußland (Donez), 1944 Südukraine (Tighina)
257. V olks-Gren.Div .:E lsaß, O berrhein

E: 457 Landsberg/Warthe, WK III

Infanterie-Ers.Btl. 457 * 7. 9. 1939 (4. Welle) in Berlin-Tegel, WK III; 18.9. 1939 nach Lands-
berg/Warthe verlegt; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 457 Landsberg am 7. 11. 1942; 15. 7. 1944 Gren.Ers. und Ausb.Btl. 457; Jan. 1945
eingesetzt als Kampfgruppe Harder.

U: Div. 163; 30. 11. 1939 Div. 143; 23. 6. 1941 Div. 153; 1. 10. 1942 Div. 463; 1. 6. 1943
Div. 463

Ersatztruppe für die 257. Inf.Div.

Res.Infanterie-Btl. 457 * 1. 10. 1942 in Landsberg/Warthe, WK III, aus dem Inf.Ers.Btl. 457 und in
die Ukraine nach Kamenetz-Podolsk verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 457 am 7. 11. 1942: wurde 29. 3. 1943 zum II./Gren.(Feldausb.)Rgt. 257 auf der
Krim.

U: 153. Res.Div., Ukraine

A rtillerie-A bt. 457 * 28. 1. 1943 bei O b.Westals schw .A rt.A bt. (mot.) aus dem Stabeder
schw .A rt.A bt. 740 und der II./gepanzertesA rt.Rgt. 1 (Sfl.) zu 3 Bttrn. als O b.West-
Reserv e.
U: Heerestruppe:F rankreich (Paris); Juni 1944 C herbourg(7. A rmee); 1945Westen

(Hgr.B)
E: 290 Ratzeburg, WK X
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nn

Panzerkorps-Nachrichten-A bt. 457 * 1.2. 1941 durch W.Befh.Prag(Ersatztruppen WK I)

zu 4 Kpn.
U: LV II. A rmeekorps; 21. 6. 1942 LV II. Panzerkorps: Mittelrußland, Juli 1942 Kau-

kasus; Südrußland, S iebenbürgen,Ungarn, Schlesien

E: WKI

V ersorgungs-Einheiten457 = LV II. A rmeekorps;

21.6. 1942 LV II. Panzerkorps

Korps-Nachschubführer 457 * 15. 2. 1941 in München, WK VII;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 457 seit 15. 10. 1942; 1944 aufgelöst.

U: LV II. A rmeekorps; LV II. Panzerkorps

E: 27 (Kraftf.) München, WK V II

O rtskommandantur457 * Juni 1942 in F rankreich.

U: Hgr. A ; 1943 6. A rmee; 1945 Hgr. Südin Ungarn

E: WK V IL(?)

Landesschützen-Btl. 457 * 1. 4. 1940 im Westendurch UmbenennungdesLdschtz.

Btls. V IL/V I (* 26. 8.1939 in Mönchengladbach); Einsatz im Westen(29. 5.—1. 8. 1942

v orübergehendIII./Wach-Rgt.Paris 2 mit 9.—12.Kp.); wurde 15.2. 1943 III./S ich.

Rgt. 192(Orleans)mit 7.—9.und13. schw.Kp.

U:Mil.V erw Bez. A : Nordwestfrankreich, Jan. 1943 Dreux

E: 6 Lüdenscheid, WK V I

schwereF lak-A bt. 457 (0) * Sommer 1943 im Luftgau V II zu 4 Bttrn.; im Winter durch die

schw .F lak-Bttrn. 6107 und 6109 auf 6 v erstärkt;E insatz im Luftgau V II.
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458
Infanterie-Rgt. 458 * 26. 8. 1939 (4. Welle) in Pasewalk,WK II, aus den beiden Er-

gänzungs-Btlen.beim IR 96 Deutsch-Krone und dem E/IR 4 Woldenberg; gab
4. 10. 1940 den Stab und das III. Btl. als Stab und II./IR 410 an die 122. Inf.Div.

(11. Welle) ab, sie wurden ersetzt;
Grenadier-Rgt. 458 seit 15. 10. 1942; 1. 2. 1943 wurde das Rgt. aufgelöst: das II. trat

zum Gren.Rgt. 479, das III. als I. zum Gren.Rgt.478; Teile kamen zum Div .Btl. 258.
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14
U: 258. Inf.Div .: Südpolen, 1940 Rheinpfalz, 1941/43 Mittelrußland
E: 458 Stralsund, WK II

Infanterie-Ers.Bti. 458 * 7. 9. 1939 (4. Welle) in Stralsund, WK II; wurde 10. 10. 1941 umge-

gliedert in Schützen-Ers.Btl. 458 (siehe unten).

U: Div. 152; 20. 6. 1940 Div. 192

Ersatztruppe für die 207. ID

Infanterie-Ers.Btl. 458: 15. 4. 1942 rückgegliedert aus Schützen-Ers.Btl. 458 Stralsund; 1. 10. 1942

geteilt in Ers. und Ausb.Bitl.;

Grenadier-Ers.Btl. 458 Stralsund am 15. 10. 1942; 1943 nach Schwerin verlegt; 1944 aufgelöst.

U: Div. 152; 15. 5. 1942 Div. 192; 1. 10. 1942 Div. 402, WK II

Infanterie-Ausb.Btl. 458 * 1. 10. 1942 in Stralsund, WK II, aus den vier Ers.Kpn. des IEB 458 und

nach Schieratz in den Warthegau verlegt;

Grenadier-Ausb.Btl. 458 Schieratz am 20. 11. 1942; 27. 11. 1942 nach Rawitsch und 16. 3. 1944

nach Gnesen verlegt; Jan. 1945 dort aufgerieben (251 Vermißte).

U: Div. 192, WK XXI

Schützen-Ers.Btl. 458 * 10. 10. 1941 durch Umgliederung aus dem Inf.Ers.Btl. 458 Stralsund;

wurde 15. 4. 1942 wieder Inf.Ers.Btl. 458.
U: Rgts.Kdr. der Schnellen Truppen II

Ersatztruppe für die 12. Pz.Div.

A rtillerie-Kommandeur 458 * A ug. 1944 für das aus dem LV III. Res.Pz.Korps in F rank-

reich gebildete LV III. Panzerkorps; wurde 7. 11. 1944 im Tausch A rko 485.
U: LV II. Panzerkorps: Lothringen (5. Pz.A rmee)
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A rtillerie-Kommandeur 458 * 7. 11. 1944 im Tausch aus dem A rko 485.

U: LV III. Panzerkorps: Eifel, A rdennen (7. und 15. A rmee, 5. Pz.A rmee)

Korps-Nachrichten-A bt. 458 * März 1944 mit 2 Kpn. aus der Juli 1943 gebildeten Nachr.

Kp. 458;
Panzerkorps-Nachrichten-A bt. 458 seit Dez. 1944 unter V erstärkung auf 3 Kpn. durch

die 1./Eisb.F fk.Kp. 643.

U: LVIII. Res.Pz.Korps; 6. 7. 1944 LVIII. Panzerkorps: Frankreich, Ardennen, Eifel

Landesschützen-Btl. 458 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennungdes Ldschtz.Btls.

V IIL/V I (* 26. 8. 1939 in Düsseldorf, WK V I); wurde 26. 2. 1942 II./Wach-Rgt. Paris

(O st), später II./S ich.Rgt. 1.

U: Heerestruppe: Westen; 15. 8. 1940 Mil.Verw. Frankreich

E: 6 Lüdenscheid, WK VI

schwere F lak-A bt. 458 (0) * Sommer 1943 im Luftgau V II zu 8 Bttrn.; Sommer 1944 A b-

gabe der 6.—8.Bttr. als 1.-3./451; die 6. wurde aus schwererF lak-Bttr. 6148 ersetzt;

im Winter 1944/45 wurde sie aber 6./696. Der Stab war Sommer 1944 Stab/schw.F lak-

A bt. 279 (Eisb.) geworden; ein neuer Stab w ird nicht erwähnt; Einsatz der Bttrn. zu-

letzt in Mitteldeutschland (Luftgaupostamt IV ).
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459

Infanterie-Rgt. 459 * 26. 8. 1939 (4. Welle) durch WK IX in A lsfeld aus den Erg.Btlen.
81 Bad Homburg, 88 A lsfeld (z. Zt. Hanau)und 106 A lsfeld (z. Zt. A schaffenburg);
gab 24. 9. 1940 das III. Btl. zur A ufstellung des III./Inf.Rgt. 430 der 129. Inf.Div .
(11. Welle) ab, es wurde ersetzt; 20. 12. 1941 A uflösung des III. Btls.;

Grenadier-Rgt. 459 seit 15. 10. 1942; 3. 11. 1943 aufgelöst: der Stab bildete Stab/Jäger-
Rgt. 54 der 6. Feld-Div . (L), der Stab II. den Stab/Felders.Btl. 361 (21. Welle), der
Stab I. mit den Resten der Rgter. 459 und 479 die

Regimentsgruppe459 der Div .Gruppe 251; wurde am 16. 10. 1944 in I1./Gren.Rgt.451

umbenannt.
G: 1939 I. 1-4, II. 5—8, II. 9-12, 13, 14

1941 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14
1943 Rgts.Gruppe 1-4

U: 251. Inf.Div .:Westen (Eifel), 1941 Belgien,Nordfrankreich; 1941 Nord-, dann
Mittelrußland, 1942/43 Mittelrußland (Rshew , O rel))
Korps-A bt. „E“: 1943/44 Pripjet, Brest-Litowsk

E: 459 Eisenach, WK IX

Infanterie-Ers.Btl. 459 * 9. 9. 1939 in Eisenach, WK IX; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und! Res.BtL;

Grenadier-Ers.Btl. 459 am 7. 11. 1942; seit 1943 in Fulda; 25. 3. 1945 mobil im Gren.Ausb:

Rgt. 519 (Leuthen-Bewegung).

U: Div. 159; 10. 1. 1940 Div. 179; 1. 12. 1940 Div. 159; 1. 10. 1942 Div. 409

Ersatztruppe für die 251. Inf.Div. (4. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 459 * 1. 10. 1942 in Eisenach, WK IX, aus Inf.Ers.Btl. 459 und! nach: Frankreich

verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 459 am 7. 11. 1942; wurde 1. 5. 1943 zum INl./Gren.Rgt. 871 (356.. Inf.Div.).

U: 189. Res.Div.

Korps-Nachrichten-A bt. 459 * 20. 11. 1940 im WK IV mit 3 Kpn.

U: Höh.Kdo. LIX; 20. 1. 1942 LIX. Armeekorps: Frankreich; 1942 Mittelrußland,

O kt. 1943 Südrußland, Nordukraine, O berschlesien

E: 4 Dresden, WK IV
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V ersorgungs-Einheiten 459 = Höh.Kdo. LIX;

20. 1. 1942 LIX. A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 459 * 21. 4. 1942 im WK x

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 459 seit 13. 11. 1942; 1944 aufgelöst.

U: LIX. A rmeekorps
E: 10 (Kraftf.) Hamburg-Alsterdorf,WK X

Landesschützen-Btl. 459 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennungdes Ldschtz.Btls.

IX./V I (* 26. 8.1939 in Krefeld, WK V I); wurde 10. 2. 1943 IV ./S ich.Rgt. 56 in

Südfrankreich (10.—12. und 13. schw .Kp.).

U: Korück 585 (A O K 6); 18. 7. 1940 Mil.V erw . F rankreich (Bez. B, Rgt. 65); 1943

in Tours

E: 6 Lüdenscheid, WK VI

schwere F lak-A bt. 459 (0) * Sommer 1943 im Luftgau V II zu 4 Bttrn. (4. aus schw .

F lak-Bttr. 6106); Sommer 1944 v erstärkt auf 7 Bttrn.; E insatz im Luftgau V II.
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460
460. Div ision z. b. V .

(WKX)

* 24. 4. 1940 bei Hgr. B im Westen; v om 26. 5. 1940 bis 6. 8. 1940 in Dänemark einge-
setzt; 25. 10. 1940 aufgelöst und in Lübeck abgew ickelt.Zur Div ision, die auch Landes-
schützen-Div isiongenanntwurde, sollten offenbar gehören:

Landesschützen-Rgt. 104 (?)
Landesschützen-Rgt. 105 (Btle. 325, 326 und 675)
Landesschützen-Rgt. 106 (Btle. 702, 319 und 809)

und bei den Regimentern die 1.—3.Bttr./Ldschtz.A rt.Rgt. 460.

Infanterie-Rgt. 460 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK V aus den Ergänzungs-Btlen.E 14
Weingarten,E 56 Biberach und E 119 Esslingen; gab 28. 9. 1940 den Stab und das
III. Btl. als Stab und I. Btl. an das Inf.Rgt. 420 der 125. Inf.Div . (11. Welle) ab, sie
wurden ersetzt; das I. Btl. wurde 1942 aufgelöst, aber im Winter 1942/43 wieder er-

richtet, dagegendas III. Btl. aufgelöst;
Grenadier-Rgt. 460 seit 15. 10. 1942; Sommer 1943 wurde das 1I./Gren.Rgt.470 als

III. Btl. eingegliedert, aber A pril 1944 w iederin III./Gren.Rgt. 470 zurückbenannt;
Juli 1944 wurde das Regiment im Kessel v onMinsk (Hgr. Mitte) v ernichtet.

G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14
1942 I. 1-4, I. 5-8, 13, 14

1943I. 1-4, I. 5-8, IH. 9-12, 13, 14
1944 I. 1-4, I. 5-8, 13, 14

U: 260. Inf.Div .:O berrhein, 1940 F rankreich, 1941/44 Mittelrußland (Kaluga, Juchnow ,,
O rscha)

E: 460 Karlsruhe, WK V

Infanterie-Ers.Btl. 460 * 9. 9. 1939 in Karlsruhe (?), WK V;am 31. 9. 1939 nach Göding im das;

Protektorat und im Aug. 1940 nach Karlsruhe zurückverlegt; 10. 7. 1941 als Besatzungstruppe nach

Ostfrankreich; 7. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 460 am 2. 11. 1942; Dez. 1944 in den WK V nach Ulm verlegt.

U: Div. 165; 1. 9. 1940 Div. 155; 10. 7. 1941 Div. 165; 1. 10. 1942 Div. 465

Ersatztruppe für die 260. Inf.Div.

Res.Infanterie-Btl. 460 * 7. 10. 1942 in Ostfrankreich aus dem Inf.Ers.Btl. 460;
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Res.Grenadier-Btl. 460 am 2. 11. 1942 und nach Sens verlegt; 1. 1. 1944 als Küstenschutz in s’Heeren-

hoek auf Seeland eingesetzt und im Aug. 1944 in der 70. Inf.Div. aufgegangen.

U: 165. Res.Div.

A rtillerie-A bt. 460 * 25. 2. 1943 in O ppeln, WK V III, aus A bgaben v on 7 Wehrkreisen

als schw .A rt.A bt. (mot.) zu 3 Bttrn. (O b.West-Reserv e).

U: Heerestruppe: F rankreich; Juli 1944 Normandie, Sept. 1944 A achen; Dez. 1944

A rdennen-O ffensiv ebei der 5. Pz.A rmee; zuletzt 1945 Hgr. B

E: 54 O ppeln, WK V III

Landesschützen-A rtillerie-Rgt. 460 * Mai 1940 für den Einsatz in Dänemark; genannt

werdennur 2. Bttr. bei Ldschtz.Rgt. 105 und 3. Bitr. bei Ldschtz.Rgt. 106 (1. bei

1042); A ug. 1940 aufgelöst.

U: Landesschützen-Div . 460

Korps-Nachrichten-A bt. 460 * 20. 11. 1940 beim Wehrm.Befh. Böhmen-Mähren aus Er-

satztruppen des Wehrkreises I mit 3 Kpn.; A ug. 1944 in der Normandie v ernichtet.

U: Höh.Kdo. z. b. V . LX, F rankreich

LXXXIV . A rmeekorps (15. 5. 1942): Normandie

E: 1 Königsberg, WKI

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 460 * 25.4. 1943 aus dem Stab der Nachsch.Kol.

A bt. Bauer, zunächst auf dem Kommandowege; 1. 8. 1943 etatisiert; 1944 in der

Normandie v ernichtet.

U: LXXXIV . A rmeekorps

E: 1 (Kraftf.) O sterode,WK I

Landesschützen-Btl. 460 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. X./V I

(* 26. 8. 1939 in Rheine (9), WK V D); die Kpn. am 3,5. 1940 aus den Kpn.

37.-40./V 1.

U: WK VI, Div. 406 und 526, zunächst Bielefeld, 1941/45 in Köln-Mülheim, 25. 3. 1945

nach Becke bei Gummersbach

E: 6 Lüdenscheid, WK V I

schwereF lak-A bt. 460 (0) * Sommer 1943 im Luftgau V II zu 6 Bttrn.; die 1., 2.,4. und

5, Bttr. aus 1. und 3./182, 3./534 und 5./241; Einsatz zuletzt am O berrhein in der

13. F lak-Div . (Rgt. 130, März 1945 Rgt. 85) (Luftgaupostamt V ).

222



Infanterie 461

461
Div ision Nr. 461

(WKD)

* 24.9.1942 in Bialy stok, WK I, aus einem auf dem Kommandowegebereits am

1. 8. 1941 gebildeten Div .Kdo. z. b. V . Bialy stok; trat als Ersatz-Div ision an die Stelle

v on Div .Nr. 151 mit (Stand O kt. 1943):

Gren.Ers. und A usb.Rgt. 11 Bialy stok (Btle. 151, 346, 400)

Gren.Ers. und A usb.Rgt. 491 Modlin (Btle. 356, 492, 493, 494)

Gren.Ers.Rgt. 521 Allenstein (Btle. 2, 23, 162, 311, 389)

Pi.Ers. und A usb.Btl. 311
Bau-P i.Ers. und A usb.Btl. 2

Fahr-Ers. und A usb.A bt. 1

Kraftf.Ers. und A usb.A bt. 1.

Herbst 1944 nach O sterode v erlegt, erhielt die Div ision (ohne Einheiten) März 1945

Fp.Nummer.

Infanterie-Rgt. 461 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK V III ausden Ergänzungs-Btlen.der

28. Inf.Div . (Breslau): E 7 Jauer, E 49 Wohlau und E 83 Jauer; gab4. 10. 1940 das

III. Btl. als I./Inf.Rgt. 446 (?) an die 134. Inf.Div . (11. Welle) ab; es wurde ersetzt;

Grenadier-Rgt. 461 seit 15. 10. 1942; das II. Btl. wurde aufgelöst und am 25. 2. 1943

durch das I./Gren.Rgt. 472 (früher Erg.Btl. 30 Görlitz) ersetzt; Juni 1944 wurde das

Btl. erneut aufgelöst (zum Rgt. 472 zurück?) und O kt. 1944 das III. in II. Btl. umbe-

nannt. E

G: 1939 I. 14, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1944I. 1-4,II. (späterII.)9-12,13,14
U: 252. Inf.Div .:Polen, 1940 Saarpfalz, Polen, 1941/44 Mittelrußland (Moskau, Jelnja,

O rscha, Newel), 1944 Newel,Narew , 1945 Westpreußen

E: 461 Jauer; 1944 E 7 Schweidnitz, WK V III

Infanterie-Ers.Btl. 461 * 7. 9. 1939 in Jauer, WK VII; Dez. 1940 nach Mörchingen/Lothringen

zum WK XII verlegt; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 461 am 7. 11. 1942; 7. 12. 1942 zurückverlegt nach Mähr.Schönberg,

WK VII; 14. 6. 1944 aufgelöst.

U: Div. 168, später 148; 1. 10. 1942 Div. Metz; 7.12. 1942 Div. 432

Ersatztruppe für die 252. Inf.Div. (4. Welle)
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Res.Infanterie-Btl. 461 * 1. 10. 1942 in Mörchingen, WK VIII/XII, aus dem Inf.Ers.Btl. 461;
Res.Grenadier-Btl. 461 am 7. 11. 1942; ‚April 1943 zur 189. Res.Div.; Dez. 1943 in Montlucon; Aug.

1944 bei Lanle (nordwestlich Marseille) gefangen.

U: 148. Res.Div.; 1. 6. 1943: 189. Res.Div., Frankreich

Nachschubstab z. b. V . 461 * 10. 8. 1942; wurde 1945 umgegliedert in Nachschub-
stab 765.
U: Heerestruppe: Wien-Schwechat(Leitstab O KH, Gen.Q u.)
E: 8 (Kraftf.) Glogau, WK V III

Landesschützen-Btl. 461 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XI./VI

(* 26. 8. 1939 in O berhausen,WK V I) und der Kpn. 41.—44./V I.
U: WK V I, Div . 406 in V ersen bei Meppen, O kt. 1940 Münster; 8. 12. 1941 WK XI,

Fallingbostel (Kdr. der KriegsgefangenenXI)
E: 6 Lüdenscheid, WK VI

Res.F lak-A bt. 461 * 26. 8. 1939 in A schersleben, Luftgau V I, durch 1./F lak-Rgt. 36
Wolfenbüttel(LuftgauXI) zu 5 Bttrn.; gabWinter1942/43 die 4. als 4./871 ab und
wurde

schwereF lak-A bt. 461 (o) zu 4 Bttrn.; die 4. Bttr. wurde 1943 schw .F lak-Bttr. 1521

und durch die Lw .Sperrfeuer-Bttr. 44 ersetzt; die A bt. wurde v erstärkt auf 6 und 1944

auf 7 Bttrn.; die 4. wurde 1944/45 3./F lak-Rgt. 21; Einsatz im Luftgau XI (F lak-
gruppe Harz).
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462

Division Nr. 462

* 15. 10. 1942 in Nancy, WK XII/Frankr., aus dem Stab der Div. Nanzig und vorüber-

gehend mit der Führung der Truppen der Div . 182 betraut; 10. 12. 1942 nach A uf-

stellung der 182. Res.Div .nach Metz v erlegtzur A blösung der Div . Metz; A blösung

der dort liegenden Ersatzeinheiten desWehrkreises V III durch die Ersatzeinheiten der

182. Res.Div .;Gliederung Dezember 1943:

Gren.Ers.Rgt. 246 Luxemburg (Btle. 125, 313, 352)

Gren.Ers.Rgt. 552 Metz (Btle. 208, 212, 226, 321, 697, 698)

Gren.Ers.Rgt. 572 Saarburg(Btle. 110, 256, 437, 438, 463, 483, 485)

MG-Ers.Btl. 14 Metz
A rt.Ers.Rgt. 35 Metz (A bt. 70, 105, 179)

Brückenbau-Ers. und A usb.Btl. 3 Metz.

Im September 1944 kamen als „Walküre“-Einheiten der Div ision zum Einsatz:

Kampfgruppe 5/XII aus Gren.Ers.Rgt. 246 Luxemburg (5 Kpn., 741 Mann; Ein-

satz bei Metz in der Div .Nr. 462)

Kampfgruppe 9/XII aus Gren.Ers.Rgt. 572 Saarburg(3 Kpn., 502 Mann bei

C hateauSalins im XIII. SS-Korps).

A ls selbständige Einheiten erhielten im O ktober Fp.Nummern:

Gren.Ers. und A usb.Btl. 208 Metz, 352 Luxemburg

Gren.Ers.Btl. 313 A rlon, 404 Montmedy

Art.Ers. und Ausb.Abt. 33 Mannheim, 70 St. Avold.

Die Reste der übrigen Ers. und A usb.Btle.wurden in weitereKampfgruppen eingeteilt:

A bschn.Kdo. Krause (462. Div .) 208, 246, 352, 698, 292 (M), Ldschtz. 780,

782, 11./12, Pi.Brücken 3, Art. 70 aus Luxemburg, Dieden-

hofen und Metz

A bschn.Kdo. Boehm 110, 118, 125, 463, Pz.Gren.42 aus St. A v old, Saar-

brücken, Saargemünd,Zweibrücken, P irmasens

A bschn.Kdo. Hagl 437, 438, 572, 285 (O ) aus Duss,Saarburgund Pfalzburg.

Die Div ision selbst stellte das A bschnitts-Kdo. Krause (Div .Nr. 462) mit:

Kampfgruppe 15/XII WK-Unterführer-Lehrgang XII Idar-O berstein(Rgt. mit zwei

Btlen.)
Kampfgruppe 5/XU 1 Btl. aus Gren.Rgt. 246

A larmeinheit F ahnenjunkerschule V I, I.—II. Btl.
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Die Gliederung war am 9. 10. 1944 w ie folgt geplant:
Gren.Rgt.WagnerI., II., 13, 14 (Kgr.25/XII)
Gren.Rgt. Stössel I., II., 13, 14 (Fhj.Schule V I)
S ich.Rgt. 1010 I., II., 13, 14
A rt.Rgt. Palm I.—IV .
Div .Füs.Kp.;Pz.Jg.A bt.; P i.Btl.; Nachr.A bt.; F elders.Btl.; Div .V ersorgungs-Truppen.

Eingegliedert wurden Gren.Ers. und Ausb.Btl. 208, Art.Ers.Abt. 33, 70, Pi.Ers. und
A usb.Btl. 12 (?).

462. Infanterie-Div ision

A uf Befehl v om 19. 10. 1944 erfolgte die Überführung in das Feldheer in folgender
Gliederung:

Gren.Rgt. 1215 I., II. aus Rgt. Stössel
Gren.Rgt. 1216 I., II. aus Rgt. Wagner
Gren.Rgt.1217 I., I. ausRgt. 1010 (nicht FpÜ)
A rt.Rgt. 1462 I.—IV .aus Rgt. Palm (nicht FpÜ)
Div .Füs.Kp.462
P ionier-Btl. 1462
Nachrichten-A bt. 1462
Felders.Btl. 1462
V ersorgungstruppen 1462.

Im Nov emberwurde die Div ision, die die Bezeichnung 462. V olks-Grenadier-Div ision
erhalten hatte, in den Kämpfen bei Metz und Diedenhofen v ernichtet und nicht w ieder
aufgestellt.

Unterstellung:
a) als Div .Nr. 462:
1944 Sept. XII. SS 1. Armee 68 Westen Metz

O kt. LXXXI 1. A rmee GH Westen Metz
b) als 462. V olks-Gren..Div .:

Nov. LXXXI 1. Armee „G“ Westen Metz

Infanterie-Rgt. 462 * 26. 8. 1939 (4. Welle) in Hollabrunn/Niederösterr., WK XV II, aus
den Ergänzungs-Btlen. I. (E)/IR 134 Hollabrunn, II. (E)/IR 134 Stockerau und
III. (E)/134 Retz/Niederösterr.; gab 1. 10. 1940 den Rgts.Stabund das III. Btl. als
Stab und I./Inf.Rgt. 449 an die 137. Inf.Div . (11. Welle) ab: sie wurden ersetzt;

Grenadier-Rgt. 462 seit 15. 10. 1942; das III. Btl. wurde 1943 aufgelöst und zur Bil-
dung des Div .Btls. 262 v erwandt; 2. 11. 1943 Rgt. aufgelöst; Stab zur A ufstellung
der 277. Inf.Div . (22. Welle) zu O b. West; die Reste bildeten die

Regimentsgruppe 462 in der Div .Gruppe 262 der Korps-A bt. „D“ und wurden 10. 9. 1944
in 1./Gren.Rgt. 192 umbenannt.
G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14; als Rgts.Gruppe: 1-4
U: 262. Inf.Div .:Westen (1939 O berrhein, 1940 Saarpfalz); 1941 Südrußland, Nov .

Mittelrußland (Woronesch), 1942/43 Mittelrußland (O rel)
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Korps-A bt. „D“: Mittelrußland (Smolensk, Witebsk)
E: 1./462 Hollabrunn, WK XV II

Infanterie-Ers.Rgt. 462 * 1. 3. 1940 in Gmunden, WK XVII, durch Inf.Ers.Rgt. 262; Res.Inf.

Rgt. 462 seit 26. LO. 1942 und

Res.Grenadier-Rgt. 462 seit 7. 11. 1942; nach Bjelovar in Kroatien verlegt; Jan. 1944 bei Umbildung

der 187. Res.Div. in 42. Jäger-Div. aufgelöst, aber erst im November in der FpÜ gelöscht.

G: 1940: IEB 1./135 Ried, II./482 Braunau, I./486 Wels

1942: RGB 1./135 Bjelovar, II./482 Bjelovar, 1./486 Koprivnica

U: 187. Res.Div.

Infanterie-Ers.Btl. 462 * 6. 9. 1939 in Hollabrunn, WK XVII (4. Welle); 1. 2. 1940 umbenannt

in Inf.Ers.Btl. 1./462; 1. 10. 1942 geteilt;

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. 1./462 am 7. 11. 1942 in Hollabrunn; 1943 in Horn; nur das Eıs.

Btl. 1945 in Znaim.

U: Div. 177

Ersatztruppe für die 262. Inf.Div. (4. Welle)

Infanterie-Ers.Btl. II./462 * 15. 1. 1940 inKrummau an der Moldau, WK XVII; 1. 10. 1942 geteilt

in Ers. und Ausb.(Res.)Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. II./462 am 7. 11. 1942; Jan. 1945 wieder Gren.Ers. und Ausb.Btl. II./462.

U: Div. 187; 1. 11. 1942 Div. 487

Res.Infanterie-Btl. II./462 * 28. 10. 1942 in Krummau, WK XVII, aus Inf.Ers.Btl. II./462;

Res.Grenadier-Btl. II./462 seit 7. 11. 1942 und nach Agram verlegt; Jan. 1944 bei Umgliederung der

187. Res.Div. in 42. Jäger-Div. aufgelöst.

U: 187. Res.Div.

Landesschützen-Btl. 462 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XII./VI

(* 26. 8. 1939 im WK V I) und den Kpn. 45.—48./V I.

U: WK V I, Div . 406 Hesepe,O kt. 1940 Köln; Dez. 1941 WK XI Hildesheim (Kdr.

der KriegsgefangenenV I)

E: 6 Lüdenscheid, WK V I

Res.F lak-A bt. 462 * Sommer 1941 im Luftgau V I mit 5 Bttrn.; gab Sommer 1942 die

beiden leichten Bttrn. als 2. und 3./750 ab; wurde

schwere F lak-A bt. 462 (0) mit 4 Bttrn.; Sommer 1943 durch die 1. und 3./213 auf

6 Bttrn. v erstärkt; E insatz im Luftgau V I, zuletzt teilweise im O sten(Stargard,

C ammin).
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463
Div ision Nr. 463

(WKIM)

*1.10. 1942 in Potsdam, WK III, an Stelle der Div .Nr. 153 mit folgenden Einheiten
(Stand Dez. 1943):

Gren.Ers.Rgt. 293 Brandenburg (Btle. 9, 68, 230, 323)
Gren.Eıs.Rgt. 523 Potsdam (Btle. 67, 203, 309, 386)
A rt.Ers.Rgt. 23 Neuruppin (A bt. 59, 75)
P i.Ers.Btl. 3
P i.Ers. und A usb.Btl. 23
Pz.P i.Ers.Btl. 208

Eisb.P i.Ers. und A usb.Btl. 4
Kraftf.Ers. und A usb.A bt. 3.

Die Div ision wurde im Jan. 1945 im Rahmen des Gneisenau-A ufrufes im WK III (siehe
dort) als Ersatz-Div . 463 mobil und in der „C “-Stellung eingesetzt; dort 31. 1. zerschla-
gen; Reste in der Div .Raegener.
Im Rahmen der Leuthen-O stgoten-Bewegungwurde die w iederaufgestellte Div .
Nr. 463 (Potsdam) am 23. 3. 1945 in den Raum Beeskowv orgeschoben.S ie bestand da-
mals aus:

Gren.A usb.Rgt. 293 Brandenburg mit Füs.A usb.Btl. 68 und 230 Brandenburg,
Gren.A usb.Btl. 9 Potsdam

Gren.A usb.Rgt. 523 Spandau mit den Gren.A usb.Btlen. 67, 203 und 309 Spandau
A rt.A usb.Rgt. 23 Neuruppin mit lei.A rt.A usb.A bt. 3 und 23 Jüterbog und

75 (mot.) Neuruppin
P i.A usb.Btl. 3 Brandenburg
Pz.P i.A usb.Btl. 208 Rathenow
ungar.A rt.A bt. 13 Neuruppin

ungar.Btl.1./87in Brandenburg.

Unterstellung:
1945 A pril Moser 4. Pz.A rmee Mitte O sten O der

Infanterie-Rgt. 463 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK XII aus den Ergänzungs-Btlen.
I. E/IR 80 Montabaur, II. E/IR 80 Koblenz und E 105 Neuw ied; gab 3. 10. 1940 den
Stab und das III. Btl. als Stab und I. Bti./Inf.Rgt. 436 an die 132. Inf.Div . (11. Welle)
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ab, sie wurden ersetzt; das I. Btl. wurde Sommer 1942 aufgelöst, aber im Winter
w ieder aufgestellt;

Grenadier-Rgt. 463 seit 15. 10. 1942; das III. Btl. wurde im Winter 1942/43 aufgelöst
und am 1. 4. 1943 durch das I./Gren.Rgt. 483 ersetzt. Dieseswurde 15. 5. 1944 w ieder
1./483, kam aber 1. 10. 1944 erneut zum Regiment, diesesMal als I1./463,während
11./463(alt) aufgelöst wurde.
G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1944 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14
U: 263: Inf.Div .:Westen (Eifel), 1940 Belgien, Somme,1941/43 Mittelrußland

(Kaluga,Welish), O kt. 1943 bis 1945 Nordrußland (Newel,Modohn, Kurland))
E: 463 Neuw iedu. a., zuletzt St. A v old, WK XII

Infanterie-Ers.Btl. 463 * 8. 9. 1939 in Neuwied, WK XII; 10. 11. 1939 nach Kalisch//Warthe-

gau in den WK XXI und 18. 8. 1940 nach Idar-Oberstein in den WK XII zurückverlegt;;

Juli 1941 nach Toul, 27. 4. 1942 nach Langres und 11. 10. 1942 nach Bruyäres ver-

legt; 15. 10. 1942 dort aufgespalten in Ers. und Res.Bitl., 1. 11. 1942 nach Commercy ver-

legt;
Grenadier-Ers.Btl. 463 am 7. (25.) 11. 1942; am 6. 12. 1942 nach Mörchingen und 18. 11..1943

nach St. Avold verlegt; Sept. 1944 im Abschnitts-Kdo, Oberst Boehm aufgegangen und auf-

gelöst.

U: Div. 182; 15. 10. 1942 Div. 462

Ersatztruppe für die 263. Inf.Div. (4. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 463 * 15. 10. 1942 in Bruye&res, WK XIl/Frankr., aus Inf.Ers.Btl. 463;;

Res.Grenadier-Btl. 463 seit 7. 11. 1942; 14. 9. 1943 (seit 1. 11. 19427) in Commercey;;wurde

Jan. 1944 1./Gren.Rgt. 988 (276. ID).

U: 182. Res.Div.

Panzerjäger-A bt.463 * 15. 9. 1940 in Norwegenaus dem Stab/Pz.Jg.A bt.z. b. V . 233
(zuletzt bei IR 900) und den Pz.Jg.Kpn. 303, 304 und 305 (Stellungs-Pz.A bw .Kpn..
v om O berrhein, * 4. 1. 1940).
U: 199. Inf.Div .:Norwegen,sp. Heerestruppe
E: 5 Karlsruhe, WK V

Artillerie-Kommandeur 463 siehe: 1463

Korps-Nachrichten-Abt. 463 * bereits 16. 8. 1939 im WK I;

Gebirgskorps-Nachrichten-A bt. 463 seit 22. 4. 1942 unter Zuführung einer Tragtier-
staffel; wurde 15. 1. 1944 in Geb.Korps-Nachr.A bt. 419 umbenannt.
U: XXI. A rmeekorps: Polen; A pril 1940 Gruppe XXI, Norwegen; 1. Juli 1940 Geb..

Korps Norwegen
XIX. (Geb.)Armeekorps:(6. 11. 1942): Lappland

E: 1 Königsberg, WK I
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Gruppen-Nachschubführer 463 * 4. 9. 1940 aus dem am 16. 3. 1940 im WK X aufgestell-

ten und seit 23. 6. 1940 bei Gruppe XXI eingesetztenStab/A rmeenachschubführer
510;

A rmee-Nachschubführer463 seit 12. 1. 1941;
Kdr. der A rmee-Nachschubtruppen 463 seit 14. 10. 1942.

U: Gruppe XXI, A O K Norwegen/BefehlsstelleF innland; 16. 1. 1942 A O K Lappland;
22. 6. 1942 (Geb.)A O K 20

E: 10 (Kraftf.) Hamburg-A lsterdorf, WK X

Nachschub-Btl. 463 * 15. 12. 1940 in Norwegendurch Umbenennungdes Nachschub-
Btls. 502 (1., 3. Kp.) und der Nachschub-Kp. 463 des XXI. A K (als 2. Kp.); die
3. Kp. bildete am 9. 5. 1942 das Nachschub-Btl. 464 und wurde am 28. 12. 1942
durch eine 3. (K) Kp. ersetzt, dazu 10. 7. 1943 eine 4. (K) Kp. (K = Kriegsgefangenen-).

U: Heerestruppe: A O K Norwegen; 21. 6. 1941 A O K Norwegen/Bef.StelleF innland;
16. 1. 1942 A O K Lappland; 22. 6. 1942 (Geb.)A O K 20 in F innland, 1944 Nor-
wegen

E: 1 (Kraftf.) O sterode, später Königsberg, WK I

Nachschub-Kolonnen-A bt. 463 * 6. 11. 1941 bei Bef.Stelle F innland/A O K Norwegenaus

dem am 2. 9. auf dem Kommandowegeaufgestellten Nachschubstab Peters und den

6 gr.Kw .Kol. 4.-9./463;
Kraftfahr-A bt. 463 seit 15. 2. 1943; 1.und 2. Kp. aus Kw .Kol. 4.-9./463, 3. und 4.

aus 1.—6./239, 5. aus 9.-13./743 und 6. aus den Kessel-Kw .Kol. 629, 635, 637.

U: Heerestruppe (A O K Norwegen/Bef.StelleF innland, A O K Lappland, 20. Geb.A rmee)

E: 1 (Kraftf.) O sterode,WK I

Landesschützen-Btl. 463 * 1. 1. 1941 durch Umbenennung des II. (Wach)/Inf.Rgt. 624

(* 26. 8. 1939 als II./Inf.Rgt. 368, 3. Welle, durch Landw .Kdr. Stargard) mit

5.—7. Kp., das am 21. 12. 1940 um 2 Kpn. (18 und 19) auf fünf v erstärkt worden

war; 1. 6. 1943 aufgelöst; die Kpn. wurden 4./676, 1./448, 5./406, 6./406 und 7./406.

U: WK V , Div . 158; 1942 Div . 405 und O kt. 1942 Div . 465 in Straßburg

E: 6 Lüdenscheid, WK V I

Res.F lak-A bt. 463 * Sommer 1941 im Luftgau V I mit 5 Bttrn.; gab Sommer 1942

die beiden leichten Bttrn. als 3. und 4./840 ab und wurde

schwere F lak-A bt. 463 zu 4 Bttrn. (4. aus 4./472); Sommer 1943 auf 8 Bttrn. v erstärkt,

v on denen die 7. Sommer 1944 schw .F lak-Bttr. 10450 wurde (durch 10405 ersetzt);

E insatz im Luftgau V I (Ruhrkessel).
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ad
Div ision Nr. 464

(WKIV)

* 23.9. 1942 in C hemnitz, WK IV , als Ersatz-Div isionfür die nach A bgangder
174. Res.Div .in das Generalgouv ernementim WK IV v erbleibendenErsatztruppen dieser
Div ision; Stand Dez. 1943:

Gren.Ers. und A usb.Rgt. 14 Leipzig (Btle. 11, 53, 63, 465)
Gren.Ers.Rgt. 534 Zwickau (Btle. 31, 102, 185, 304, 456)

A rt.Ers.Rgt. 24 A ltenburg (A bt. 14, 24, 50)
P i.Ers.Btl. 14 Weißenfels
Bau-P i.Ers. und A usb.Btl. 4 O schatz
Fahr-Ers. und A usb.Btl. 4 Bautzen
Kraftf.Ers. und A usb.A bt. 4 Leipzig und Grimma.

A m 26. 3. 1945 wurde die A usb.Div .464 Torgau im Rahmen der Leuthen-O stgoten-
Bewegungmit allen noch v orhandenenTeilen zur V erlegungin den Raum Zittau-Bautzen

mobil und erhielt Fp.Nummern. Es waren:
Gren.A usb.Rgt. 14 Leipzig mit Gren.A usb.Btl. 11 Leipzig
Gren.A usb.Rgt. 534 P lauen mit Gren.A usb.Btlen. 31 und 414 Plauen,

185 Zwickau, 102 Chemnitz

A rt.A usb.Rgt. 4 Wilsdruff mit A rt.A usb.A bt. 40 Dresden,4 (mot.) Meißen,

24 A ltenburg, 50 C hemnitz
A ufkl.A usb.A bt. 10 F reiberg
P i.A usb.Btl. 14 Weißenfels, 253 Wittenberg
Bau-P i.A usb.Btl.4 O schatz
RO B-Lehrgang IV Dresden
Nebel-Ausb.Rgt. 1 Hainichen mit Werfer-Ausb.Abt. I Rosswein, 2 Burgstädt,

3 O rtrand, 4 Mogrene (bereits abgefahren).
Zugeteilt war v ermutlich das Gren.A usb.Rgt. 561 des WehrkreisesXI aus Magdeburg.

Unterstellung:
1945 Mai LXXX 4. Pz.A rmee Hegr.Mitte O stsachsen

Infanterie-Rgt. 464 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK V I, v ermutlich aus den Erg.

Btlen. I1./77 Köln, 1./78 Eschweiler und 64 Soest; gab 30. 9. 1940 das Ill. Btl. als

III./424 an die 126. Inf.Div. (11. Welle) ab, wurde ersetzt; 1942 Auflösung des II. Btls.;
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1. 10. 1944 w ieder 11./473.
G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1942 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14
1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14
1944 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 |U: 253. Inf.Div .:Westen, 1940 F rankreich, 1941 Nord-, sp. Mittelrußland, 1942/43Mittelrußland (Rshew), 1944 Nordukraine (Kowel), Galizien, Karpaten, 1945O berschlesien

E: 464 Soest, Eschweiler, WK VI

Infanterie-Ers.Btl, 464 * 25, 8, 1939 in Soest,WKVI;4.11.1939 nach Graudenz inWestpreußen
und 14. 8. 1940 zurück nach Eschweiler verlegt; 1. 10. 1942 geteilt;

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. 464, beide Eschweiler, am 7. 11. 1942; 14. 4. 1943 als Gren.Ers, undAusb.Btl. 464 wieder vereinigt; Sept. 1944 im Walküre-Aufruf mobil und in Felddivisionen ein-gegliedert. Wiederaufgestellt und 1945 in Wuppertal, 23. 3. 1945 in Haan (Rgt. 536,
Div. 476, Leuthen-Aufruf).
U: Div.Nr. 156; 1. 10. 1942 Div.Nr. 526; Okt. 1944 Div.Nr. 476

Ersatztruppe für die 253, Inf.Div. (4. Welle)

A rtillerie-Kommandeur 464 (A rko 464) * 7. 11. 1944 aus dem A rko 186 (v orüber-gehend 486) aus Südfrankreich.
U: LXIV . A rmeekorps, O berrhein

Nachschub-Btl. 464 (K) * 9. 5. 1942 in Norwegenzu 4 Kpn. mit der 3./Nachschub-Btl. 463 als Stamm; dazu 1. 11. 1944 die Wirtschafts-Kp. 579 als 5.Kp.U: Heerestruppe: A O K Norwegen(A rmee-Nachschubführer 579)
E: 27, seit Jan. 1943 E 7 München, WK VII

Landesschützen-Btl. 464 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XIV./VI(* 26. 8. 1939 in Solingen, WK V I) und der Kpn. 53.—-56./V I;dazu 23, 5. 1944eine 5. und 6. Kp. aus 2. und 3./486 Köln.
U: WK V I, Div . 406 Bonn, 1941 Paderborn
E: 6 Lüdenscheid, WK V I

schwereF lak-A bt. 464 (0) * 11. 2. 1944 (Kdr. ernannt) im Luftgau V I zu 4 Bttrn. ausden schweren Flak-Bttrn. 5544, 5545, 5556, 5557; Winter 1944/45 wurde die 4. zur4./667 und die A bt. durch 1. und 5./674 und 3./601 auf 6 Bttrn. v erstärkt; E insatzim Luftgau V I.
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465
Div ision Nr. 465

(WKV)

* 29.9.1942 in Epinal durch Div .Nr. 165 als Stab mit Fp.Nummerfür die nach A b-
trennung der 165. Res.Div .zunächst noch in F rankreich stehender und dann in den
WKV zurückv erlegtenErsatz-Einheiten dieser Div ision (Inf.Ers.Btl. 75, 111, 195, 238,
380, 435, 460, 470; A rt.Ers.A bt. 5, 61). Nach Eintreffen in der Heimat am 2. 12. 1942
befand sich dasDiv .Kdo. in Stuttgart, dann 1943 in Ludw igsburg. Die Div ision

hatte Dez. 1943 folgende Gliederung:
Gren.Ers.Rgt. 515 Konstanz (Btle. 75, 195, 230, 460))

Gren.Ers.Rgt. 525 Heilbronn (Btle. 111, 380, 435, 470)
A rt.Ers.Rgt. 25 Ludw igsburg (A bt. 5, 61, 260)

A ufkl.Ers.A bt. 18
F la-Ers. und A usb.Btl. 55 U lm
Pz.P i.Ers. und A usb.Btl. 5 U lm
Bau-P i.Ers. und A usb.Btl. 5 Gmünd
Gran.Werf.Ers.und A usb.Btl. 5 Horb.

Beim Walküre-A ufruf des WehrkreisesV im September 1944 bildete der Stab 525 mit den

Btlen. 75, 195, 380 die Kampfgruppe C /V (WK V ). Die Div ision setzte jedoch ihre Tätig-

keit als Ersatz- und A usbildungsv erbandfort.
A m 28. 3. 1945 wurde die Div .Nr. 465 Ludw igsburg im Rahmen der Leuthen-West-

goten-Bewegungaufgerufen und getrennt in die Räume Rastatt, F reiburg und Ettlingen

v erlegt.Ihr unterstanden noch:
Gren.Ausb.Rgts.Stab 525 Heilbronn mit den Gren.Ausb.Btlen. 380 Heilbronn,

111 (Reste) Markgröningen

Gren.A usb.Rgts.Stab515 Konstanz mit Gren.A usb.Btl. 195 Konstanz und Jäger-

A usb.Btl. 75 Donaueschingen
Gren.A usb.Rgts.Stab 35 Tübingen mit Gren.A usb.Btlen. 109 Irrendorf und

390 Pfiffingen

A rt.A usb.A bt. 260 Ludw igsburg, 5 (lei.) U lm

Pi.A usb.Btl. 35
Bau-P i.A usb.Btl. 5 Schwäb.Gmünd.

Infanterie-Rgt. 465 * 26. 8. 1939 (4. Welle) in Kamenz, WK IV , aus den Ergänzungs-

Btlen. I./Inf.Rgt. 10 Radeberg, II./IR 10 Königsbrück und 1./IR 52 Königsbrück;

gab 10. 2. 1940 das II. Btl. zur A ufstellung des II./Inf.Rgt. 515 der 294. Inf.Div .
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(8. Welle)undam 22. 9. 1940 dasIII.nachGrafenwöhrals II./Inf.Rgt.446 der
134. Inf.Div . (11. Welle) ab; beide wurden ersetzt;

Grenadier-Rgt. 465 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 aufgelöst; bildete den Stab/Div .Gruppe
255 und die Rgts.Gruppen 465 (aus I.) und 475 (aus III.) bei der Korps-A bt. „B“;

Regimentsgruppe 465 seit 2. 11. 1943; 2. 3. 1944 nach dem A usbruch aus demKessel
v on Tscherkassy aufgelöst.
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 (als Rgts.Gruppe 1943 nur 1-4)
U: 255. Inf.Div .:Protektorat, 1940 Niederlande, 1941/42 Mittelrußland, 1943 Südruß-

land (Belgorod)
Korps-A bt. „B‘“: Südrußland (Tscherkassy )

E: 455 Dresden; 26. 4. 1940 E 192 Dresden; 1. 12. 1940 E 465 Naumburg, Neustadt
an der Mettau, Weißenfels, WK IV

Infanterie-Ers.Btl. 465 * 26. 8. 1939 in Kamenz, WK IV; 1. 12. 1939: Stab wurde Stab
IL./Inf.Rgt. 382 und wieder aufgestellt; 1. 4. 1940 nach Dresden verlegt; 13. 6. 1940 als
II./Feldrekr.Inf.Rgt. 264 (Kdr. der Ersatztruppen 400) bis zum 6. 7. 1940 in Tarnow, 6. 7. 1940
Tr.Üb.Platz Zeithain bei Riesa, 30. 9. 1940 aufgelöst.
U: Div. 154

Ersatztruppe für die 255. Inf.Div. (4. Welle)

Infanterie-Ers.Btl. 465 * 1. 12. 1940 in Nau mburg, WK IV, durch Umbenennung des Inf.Ers.
Btls. 53; 3. 8. 1941 in das Protektorat nach Neustadt an der Mettau verlegt; 15. 9. 1942 ge-
teilt in Ers. und Res.Btl.; Ers.Btl. nach Weißenfels verlegt;

Grenadier-Ers.Btl. 465 am 2. 11. 1942; am 31. 5. 1944 aufgelöst.
U: Div. 174; 1. 6. 1942 Div. 154; 1. 10. 1942 Div. 464

"Res.Infanterie-Btl. 465 * 15. 9. 1942 in Neustadt an der Mettau, WK IV/Prot., aus dem Inf.Ers.
Btl. 465 und in das Generalgouvernement nach Tarnow verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 465 am 2. 11. 1942; wurde Okt. 1944 1./Gren.(Feldausb.)Rgt. 56, sp. Gren.
Rgt. 563.
U: 154. Res.Div.: Generalgouvernement

Korps-Nachrichten-A bt. 465 * März 1944 im Westenmit der am 20. 1. 1944 im WK XI
aufgestellten Nachr.Kp. 465 als Stamm zu 2 Kpn.
U: LXV . A rmeekorps (V -Waffen)
E: 13 Hannover, WK XI

Landesschützen-Btl. 465 * 1. 4. 1940 durch Umbenennungdes Ldschtz.Btls. XV ./V I
(* 26. 8. 1939 im WK VI) undderKpn. 57.-60./VI; wurde20. 3. 1944 II./Sich.
Rgt. 360.
U: WK V I, Div . 406 in Herper (Kdr. der KriegsgefangenenV I); 1. 10. 1941 Hgr.

Mitte; 1.2. 1942 Trsp.Kdtr. Minsk; 6. 6. 1942 Sich.Gebiet 1, sp 2
E: 6 Lüdenscheid, WK V I
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Sicherungs-Btl. 465 * 20. 3. 1944 (im Tausch) aus Il./S ich.Rgt. 360 (* 19. 3. 1942 als
Ldschtz.Btl. 918).
U: Südrußländ, Febr. 1944 Nordungarn bei Kampfgruppe Schopper (A O K 8), zuletzt

LXXI. A K
E: 6 Lüdenscheid, WK VI

Res.F lak-A bt. 465 * Sommer 1941 im Luftgau V I zu 5 Bttrm. (5. aus F la-MG-Res.Kp.403);

gab Sommer 1942 die beiden leichten Bttrn. als 2. und 3./749 ab und wurde
schwere F lak-A bt. 465 (0) zu 4 Bttrn.; Winter 1943/44 durch die 5./353 auf 4, Winter

1944/45 durch 4. und 5./666 auf 7 Bttrn. v erstärkt.E insatz im Luftgau V I (Ruhrkessel)..
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466
Div ision Nr. 466

(WKVI)

* 23. 11. 1944 in Bielefeld, WK V I, an Stelle der an die F ront gezogenenDiv .
Nr. 176 für die w ieder aufgestellten Ersatztruppen jener Div ision:

Gren.Ers.Rgt. 416 O snabrück
Gren.Ers.Rgt. 426 Herford
A rt.Ers.Rgt. 6 O snabrück
und andere Einheiten (siehe Div .Nr. 176).

Im März 1945 im Rahmen der Westgoten-Bewegungin den Raum Bocholt-Dorsten v or-
gezogen. Im Raum der Div ision landeten am 24. 3. bei Bocholt die Engländer. Die
Bataillone der Div isionwurdeneinzelnvonder Frontvereinnahmt.
A m 29. 3. 1945 übernahm der Stab in Driburg das aus dem WK XI eingetroffene
Rgt. 571.

Infanterie-Rgt. 466 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK III aus den Ergänzungs-Btlen. I.,
II. E/IR 67 Berlin-Spandau und I. E/IR 8 F rankfurt/O der; gab 29. 1. 1940 das
II. Btl. als IL/IR 512 an die 293. Inf.Div . (8. Welle) und 4. 10. 1940 das II. Bil.
als IL./IR 418 an die 123. Inf.Div . (11. Welle) ab; beide wurden ersetzt; 19. 7. 1941
wurde das II. Btl. aufgelöst, aber im Winter w ieder gebildet;

Grenadier-Rgt. 466 seit 15. 10. 1942; das(schon 1943 aufgelöste?) II. Btl. wurde im
Juni 1944 in der FpÜ gelöscht; A ug. 1944 bei Hgr. Südukraine (Kischinew) v er-
nichtet.
Wiederaufstellung 27. 10. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Wandern, WK III, aus
der seit Sept. in A ufstellung befindlichen 587. V olks-Gren.Div . 32. Welle (Schatten-
Div . Groß-Görschen).
G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1944 1. 14, I. 5-8, 13, 14
U: 257. Inf.Div .: Polen, 1940 Saarpfalz, 1941/42 Südrußland, Juli 1942 West-

frankreich, A pril 1943 Südrußland (Donez), 1944 Südukraine (Tighina)
257. V olks-Gren.Div .: E lsaß, O berrhein

E: 466 Schwerin/Warthe, WK III

Infanterie-Ers.Btl. 466 * 6. 9. 1939 (4. Welle) in Groß-Glienicke bei Berlin, WK III;

18. 9. 1939 nach Schwerin/Warthe verlegt; 20. 9. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;
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Grenadier-Ers.Btl. 466 Schwerin/Warthe seit 7. 11. 1942; 20. 7. 1944 Gren.Ers. und Ausb.Btl. 466.

U: Div. 163; 30. 11.:1939 Div. 143; 23. 5. 1941 Div. 153; 1. 10. 1942 Div. 463; 1. 6. 1943

Div. 463

Ersatztruppe für die 257. Inf.Div.

Res.Infanterie-Btl. 466 * 20. 9. 1942 im WK III und in die Ukraine nach Kamenez-Podolsk verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 466 am 7. 11. 1942; wurde 29. 3. 1944 III./Gren.(Feldausb.)Rgt. 257 auf der Krim.

U: 153. Res.Div.

A rtillerie-Kommandeur 466 * 18. 10. 1944 für das aus dem LXV I. Res.Korps gebildete
LXV I. A K.

U: LXV I. A rmeekorps: Eifel (7. A rmee; 5. Pz.A rmee)

Korps-Nachrichten-A bt. 466 * 10. 10. 1940 durch Umbenennungder Korps-Nachr.

A bt. 446 des nicht aufgestellten XXXXV I. A K zu 4 Kpn.; wurde im Sommer 1941

Stabund 1.—4.Kp./Nachr.Rgt.z. b. V. 618.
U: Heerestruppe (Komm.A dmiral F rankreich?)

Korps-Nachrichten-A bt. 466 * 8. 2. 1944 zu 2 Kpn. aus der Korps-Nachr.A bt. 1066.

U: LXVI. Res.Korps; 5. 8. 1944 LXVI. Armeekorps: Mittelfrankreich, Vogesen,

Eifel

E: WK IX

V ersorgungs-Einheiten 466 = 403. S ich.Div .;
seit 12. 3. 1942 201. S ich.Div .

Div .Nachschubführer(S ich.Div .) 466 * 16. 4. 1941; Div .E inheitenerst 10. 4. 1942 aus

Bäckerei-Kp. 341, Schlächterei-Kp. 644 und Feldpostamt 322;

Kdr. der Div .Nachschubtruppen(Sich.Div .) 466 seit 15. 10. 1942.

U: 403. S ich.Div .: Mittelrußland

201. S ich.Div .:Mittelrußland (bestand noch A pril 1945 in Kurland beim Stabe

der Div ision)

E: 28 (Kıraftf.)Straßburg,WK V/VIII

Landesschützen-Btl. 466 * 1. 4. 1940 durch Umbenennungdes Ldschtz.Btls. XV I./V I

(* 26. 8. 1939 in Rheine (?), WK V I) und der 61.-64. Kp./V I; Stab, 1. und 2. Kp.

Jan. 1944 aufgelöst; 3. und 4. Kp. schon Juli 1943 an Sich.Btl. 499 abgegeben.

A ug. 1944 w ieder aufgestellt; die 4. wurde 20. 10. 1944 aufgelöst und zur

A ufstellung v on Sich.Btl. 1026 v erwendet.

U: WK VI, Div. 406 Soest, 1941 Gevelsberg; 13. 11. 1941 nachOsten, W.Befh. Ukraine

in Kirowograd bei Nikolajew ; 1944 Kdr. der Kriegsgefangenenim O p.GebietII, zu-

letzt 8. A rmee (Korück 558)

E: 6 Lüdenscheid, WK VI
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Res.F lak-A bt. 466 * Sommer 1941 im Luftgau V I zu 5 Bttrn. (4. und 5. aus leichten
Res.F lak-Bttrn. 9./V I und 12./V I); gabWinter 1941/42 die beiden leichten Bttrn. als
4./753 und 4./643 ab und wurde

schwere Flak-Abt. 466 (0) zu 4 Bttrn. ; 1943 auf 7 und 1944 durch die schw.Flak-
Bttr. 10464 auf 8 Bttrn. v erstärkt; E insatz im Luftgau V I; Winter 1944/45 aufge-
löst; Stab wurde II./F lak-Rgt. 21, die Bttrn. wurden 3. und 4./600, 7.-9./333,
9. und 10./221 und 3./343.
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467

Div ision Nr. 467

(WK VII

* 1.10.1942 in München, WK V II, an Stelle der in eine Reserv e-Div isionumge-

wandeltenDiv .Nr. 157.
Der Div ision unterstanden im Dezember 1943:

Gren.Ers.Rgt. 517 München (Btle. 19, 61, 62)

Gren.Ers.Rgt. 387 Traunstein (Btle. 179, 199, 217)

Geb.Jäg. Ers.Rgt. 537 Garmisch (Btle. 1./98, 11./98,99, 100)

A rt.Ers.Rgt. 57 München (A bt. 7, 79)

Beob.Ers. und A usb.A bt. 7 München

A ufkl.Ers.A bt. 7 München

Pi.Ers.Btl. 7 München

Pi.Ers. und A usb.Btl. 54 Mittenwald

P i.Lehr-Btl. 3 Rosenheim
Kraftfahr-Ers. und A usb.A bt. 7 München

Fahr-Ers. und A usb.A bt. 7 Landshut

V erwaltungstruppen-Ers.und A usb.A bt. 2 München.

Im Gegensatzzum übrigen Ersatzheer führten im WK V II seit dem 18. 6. 1943 Inf.

Nachr., Inf.Pz.Jg., Inf.Gesch.und Inf.P i.Ers.Kp. die Nummer der Div ision, also 467.

A m 15. 9. 1944 wurde die Div ision Nr. 407 aufgelöst; deren Einheiten wurden der

Div .Nr. 467 unterstellt. Diesewar 1944 v on München nach Garmisch v erlegtworden

und wurde jetzt nach A ugsburg v erlegt.Nach A uflösung des Inf.E ıs.Rgts. 527 (der

407. ID) und des A rt.Ers.Rgts. 57 hatte die Div ision an Einheiten der Hauptwaffen-

gattungen:
Gren.Ers. und A usb.Rgt. 307 Kempten

Gren.Ers. und A usb.Rgt. 387 Traunstein

Gren.Ers. und A usb.Rgt. 517 München

Geb.Jäg.Ers.und A usb.Rgt. 537 Garmisch

A rt.Ers. und A usb.Rgt. 27.

Nach A bgabenv on Kampfgruppen als Gneisenau-Einheitenstellte die Div ision (jetzt 407

genannt) am 26. 3. 1945 die A usb.Div .Bay ernmit den Gren.A usb.Rgtern. 407 und 467

auf (siehe Div .Nr. 407).
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467 Infanterie —Nachrichten

Infanterie-Rgt. 467 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK XI aus den Ergänzungs-Btlen.
E/IR 33 Zerbst, I. E/IR 12 Blankenburg und II. E/IR 12 Halberstadt; Stabund das
III. Btl. wurden 26. 11. 1940 als Stab und I. Btl./Inf.Rgt. 588 der 321. Div .
(13. Welle) abgegebenundersetzt; das III. Btl. wurde 1. 5. 1942 aufgelöst und durch
dasIII./Gren.Rgt.497 wiedergebildet;

Grenadier-Rgt. 467 seit 15. 10. 1942; gab März 1944 das III. Btl. zurWiederaufstellung
des Gren.Rgts. 497 ab; Juni 1944 bei der Hgr. Mitte (Minsk) v ernichtet.
G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14
U: 267. Inf.Div .: Westen (Eifel), 1940 Belgien, F rankreich, 1941/44 Mittelrußland

(Moskau, Juchnow , Mogilew )
E: 467 Blankenburg/Harz, WK XI

Infanterie-Ers.Btl. 467 * 26. 8. 1939 in Blankenburg/Harz, WK XI; 1. 10. 1942 geteilt in Ers.
und Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 467 seit 7. 11. 1942; 25. 3. 1945 als Gren.Ausb.Btl. 467 (aus Stendal) mobil
mit Fp.Nummer (Ostgoten-Bewegung).

U: Div. 191; 1. 10. 1942 Div. 471

Ersatztruppe für die 267. Inf.Div. (4. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 467 * 1. 10. 1942 in Blankenburg, WK XI, aus dem Inf.Ers.Btl. 467 und nach
Frankreich verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 467 seit 7. 11. 1942; Einsatz bei Boulogne; 1. 2. 1944 umgebildet zum I./Gren.
Rgt. 150 der 49. Inf.Div.

U: 191. Res.Division

A -Grenadier-Rgt. 467 * 26. 3. 1945 aus A usbildungs- und A larmeinheiten der Div .Nr. 467
(München); Stab, II., IH. aus Landshut, I. aus München.
G: 1. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, P i.Kp., gem.A -Bttr.

A rtillerie-Kommandeur 467 * 23. 10. 1944 bei A uffrischung des (in Nordfrankreich
eingesetzt gewesenen)Korps aus dem bodenständigen A rko 502(Nordfrankreich).
U: LXVII. Armeekorps:Nordeifel (15. Armee; 5. Pz.Armee)

Korps-Nachrichten-A bt. 467 * 10. 10. 1940 in Norwegendurch Umbenennung der am
10. 6. errichteten Korps-Nachr.A bt. 447 (3 Kpn.); wurde 16. 2. 1942 I./A rmee-Nachr.
Rgt. 550 in F innland; die 2. Kp. wurde 6./Nachr.A bt. 635.
U: Gruppe XXI, später A O K Norwegenin Norwegenund F innland
E: 16 Münster, WK V I

Korps-Nachrichten-A bt. 467 * März 1944 in F rankreich durch Umbenennung der
Korps-Nachr.A bt. 1067 mit 3 Kpn.
U: LXVII. Armeekorps:Belgien,Niederlande,Eifel
E: 13 Hannover,WK XI
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Sicherung; Luftwaffe 467
in

Landesschützen-Btl. 467 * 1. 4. 1940 im WK V I durch Umbenennungdes Ldschtz.
Btls. XV II./V I mit den Kpn. 65.—68./V I (* 26. 8. 1939 in Dortmund); wurde
15. 2. 1943 IV./Sich.Rgt.193 (Alengon)in Caenmit 10.-12. und14. Kp.
U: Mil.Verw.Bez. A Nordwestfrankreich; Jan. 1943 in St. Lö’
E: 6 Lüdenscheid, WK V I

Res.F lak-A bt. 467 * Sommer 1941 im Luftgau V I aus Stab/Res.F lak-A bt. 650 (* Düssel-
dorf), den Res.Fest.F lak-Bttrn. 1., 4. und 5./343 (* Neustadt) und den leichten Res.
F lak-Bttrn. 2./V I und 3./V I zu 5 Bttrn.; gab Sommer 1942 die beiden leichten Bttrn.

als 2. und 3./849 ab und wurde
schwereF lak-A bt. 467 zu 4 Bttın. in Norwegen;
gem.F lak-A bt.467 (v ) seit Sommer 1943 nach V erstärkung um 2 leichte Bttrn. (5. aus

4.849); Febr. 1945 in Tromsö (29. F lak-Div .,Rgt. 83); die Bttrn. waren teilweise

den A bt. 171, 203 und 352 unterstellt (Luftgaupostamt III).
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468 Infanterie; Schnelle Truppen

468
Infanterie-Rgt. 468% * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK V II aus den Ergänzungs-Btlen.

E/IR 19 F reising, B/IR 61 München und E/Geb.Jäg.Rgt. 100 Laufen; gab 12. 10. 1940
den Rgts.Stab und das IN. Btl. als Stabund I. Btl./Inf.Rgt. 438 an die 132. Inf.Div .
(11. Welle) ab; sie wurden ersetzt; 1. 5. 1942 wurde das III. Btl. aufgelöst;

Grenadier-Rgt. 468 seit 15. 10. 1942; 25. 1. 1943 wurde das Rgt. aufgelöst; der Stab
mit 13. und 14. Kp. bildete das Div.Btl. 268, das I. Btl. wurde L./IR 488, das II. wurde
III./IR 499 der gleichen Div ision.
G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1942 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14
U: 268. Inf.Div.: Oberrhein, 1940 Saarpfalz, 1941/42 Mittelrußland
E: 468 Füssen/A llgäu,WK V II

Infanterie-Ers.Btl. 468 * 8. 9. 1939 in Freising, WK VII; schon am 12. 9. 1939 nach Füssen/
Allgäu verlegt; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 468 Füssen seit 7. 11. 1942; 20. 7. 1944 umgegliedert zum Gren.Ers. und Ausb.
Btl. 468.

U: Div. 157; 1. 4. 1940 Div. 147; 1. 10. 1942 Div. 407
Ersatztruppe für die 268. Inf.Div. (4. Welle), 1944 für die 362. Inf.Div.

Res.Infanterie-Btl. 468 * 1. 10. 1942 in Füssen, WK VII, aus Inf.Ers.Btl. 468 und nach Olowsk in die
Ukraine verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 468 am 7. 11. 1942; das Btl. wurde 28. 12. 1943 als Stamm zur Aufstellung des
Gren.Rgts.957 (363.ID,21. Welle)abgegeben.
U: 147. Res.Div.

Panzer-Zerstörer-Btl. 468 * 1945 bei O b. West (nur im F rontnachweiser; weder in der
Gliederung der 19. A rmee, noch in der FpÜ erwähnt).
U: Heerestruppe: 19. A rmee, O berrhein

*) Kittel, Friedrich u. a.: Die 468er/Chronik eines Infanterie-Regiments, München 1966
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Nachrichten —Luftwaffe 468

Korps-Nachrichten-A bt. 468 * 9. 4. 1943 im WK II durch Umgliederung der Nachr.
A bt. 287 des SonderstabesF (= Felmy ,Mil.M ission Irak) zu 4 Kpn.
U: Gkdo. z. b. V . LXV II; 30. 9. 1943 LXV III. A rmeekorps: Griechenland, Ungarn
E: 3 Potsdam, WK III

V ersorgungs-Einheiten 468 = LXV III. A rmeekorps

Kdr. der Nachschubtruppen z. b. V . 468 * 11. 1. 1943 aus dem Nachschubführer 287
(Sonderstab F , Mil.M ission Irak); seit 30. 9. 1943 ohne ‚„z. b. V .“; 1944 aufgelöst.
U: Gkdo. z. b. V . LXV II; 30. 9. 1943 LXV III. A rmeekorps
E: 23 (Kraftf.) Sorau,WK III

Landesschützen-Btl. 468 * 1. 4. 1940 durch’ Umbenennung des Ldschtz.Btls. XV II/V I
(* Dortmund?).
U: WK V I, Div . 406 Dortmund, Groß-Hesepe,1941 Meppen; 1942 Generalgouv erne-

ment (Rgt. 65), 1944 Litauen (Rgt. 34), 1945 Memel, Samland

E: 6 Lüdenscheid, WK VI

F lakscheinwerfer-A bt.468 (v ) * 1943 im Luftgau V I durch Umbenennungder II.

(Scheinw .)/F lak-Rgt. 241 Iserlohn mit 11.—14.Bttr. zu 4 Bttrn.; E insatz bei Mar-

seille (11. F lak-Div .,Rgt. 69); A ug. 1944 in Südfrankreich v ernichtet und aufgelöst.



469 Infanterie

469

Division Nr. 469

(WKIX)

* 24.9. 1944 in Eisenach, WKIX, als Div.Stab z. b. V. im Wehrkreis IX; Gliederung
im einzelnen unbekannt.

Unterstellung:
1945 Mai LXXXX 4. Pz.A rmee Hpgr.Mitte Sachsen

Infanterie-Rgt. 469 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK X aus den Ergänzungs-Btlen.E/69
Hamburg-A ltona, E/76 Hamburg und E/90 Hamburg-Harburg; gab 6. 2. 1940 das
II. Btl. als II./501 an die 290. Inf.Div . (8. Welle) und am 28. 9. 1940 den Stab und
das III. Btl. als Stab und III./Inf.Rgt. 432 an die 131. Inf.Div . (11. Welle) ab, die
A bgabenwurden sofort ersetzt; das III. Btl. wurde am 1. 5. 1942 aufgelöst;

Grenadier-Rgt. 469 seit 15. 10. 1942; 16. 11. 1942 wurde.dasII./Gren.Rgt. 490 unter
Beibehalt seiner Bezeichnung v oll unterstellt; 1. 7. 1943 A bgabedes StabesII./469 als
Stab III./862 der neuen 274. Inf.Div .,wurde ersetzt.
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1942 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 und 1943 I1./490 5-8
U: 269. Inf.Div .: Westen (Eifel), 1940 Niederlande, F rankreich; 1941/42 Nordrußland

(Leningrad); Nov . 1942 bis Nov . 1944 Südnorwegen;Nov . 1944 Elsaß; 1945
Schlesien

E: 469 Eutin, Itzehoe, WK X

Infanterie-Ers.Btl. 469 * 7. 9. 1939 in Eutin, WK X; 15. 6. 1942 nach Radersleben/Dänemark ver-

legt; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Ausb.Btl; das Ers.Btl. wurde 1. 11. 1942 nach Itzehoe in
den Wehrkreis X zurückverlegt;

Grenadier-Ers.Btl. 469 seit 7. 11. 1942; Sept. 1944 auf „Alarm Küste‘ mit 2 Kpn. mobil und in die

Niederlande verlegt; Okt. eingegliedert in die 190. ID (Div.Füs.Btl. 190%); 24. 9. 1944 in Lübeck

wieder errichtet und im März an die Weservorgezogen.
U: Div. 160; 10. 6. 1940 Div. 190; 15. 6. 1942 Div. 160; 1. 4. 1943 Div. 190; 1. 11. 1944

Div. 490

Ersatztruppe für die 269. Inf.Div. (4. Welle), 1944 ebenso und 1945 zusätzlich für die

349. ID (WK I) a
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Infanterie —Luftwaffe 469

Infanterie-Ausb.Btl. 469 * 1. 10. 1942 in Hadersleben, WK X, aus Inf.Ers.Btl. 469;

Grenadier-Ausb.Btl. 469 seit 7. 11. 1942 und nach Aalborg verlegt; seit 1. 2. 1943 im Küsten-

schutz in Brovst, Vendsyssel, 15. 4. 1943 in Ringkjöbing;

Res.Grenadier-Btl. 469 seit 7. 11. 1943, jetzt in Ovtrup (Raum Varde); wurde Febr. 1945 II./Gren.

Rgt. 659 (160. Inf.Div.).

U: 160. Inf.Div., Dänemark

Korps-Nachrichten-A bt. 469 * Febr. 1945 aus der Nachr.Kp. 469 (* A ug. 1944 aus dem

Nachr.Zug beim Mil.Befh. A lbanien-Montenegro)und der 26. F sp.Betr.Kp./644.
U: LXIX. A rmeekorps, Kroatien

Landesschützen-Btl. 469 * 1. 1. 1941 in Düren,WK V I, durch Umbenennungdes

I. (Wach)/Inf.Rgt. 625 der 555. ID (* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. I/XV II im

WK XV II); 9. 6. 1941 v erstärkt durch 3./490 auf 4 Kpn.; stellte 20. 3. 1942 durch

Teilung der Kpn. das Ldschtz.Btl. 242 auf;

Sicherungs-Btl. 469 seit 1. 6. 1942; seit 8. 7. 1943 eingesetztals Wirtschafts-S ich.Btl. (Wi.

S ich).
U: WK V I, Div . 526; 22. 6. 1941 WK 1, Kdr. der KriegsgefangenenI in Ebenrode;

4. 4. 1942 Mittelrußland (Sich.Div . 286, 1943 221. S ich.Div .); 8. 7. 1943 Wi.Insp.

Mitte (Klinzy,Bobruisk);4. 3.1944 AOK 9 (Armee-Wi.Führer)Bobruisk;Jan. 1945
Warschau

E: 6 Lüdenscheid, Osnabrück, WK VI

F lakscheinwerfer-A bt. 469 (v ) * 1943 im Luftgau V I durch Umbenennungder Ill.

(Scheinw .)/F lak-Rgt. 4, 11.-13. Bttr. (FStO Dortmund) zu jetzt 4 Bttrn.; E insatz in

Belgien bei Zeebrügge(F lak-Rgt. 129); Winter 1944/45 umbenannt und umgegliedert

in leichte F lak-A bt. 939, 1.—4.Bttr.
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470 Infanterie—Sicherung

470
Infanterie-Rgt. 470 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK V aus den Ergänzungs-Btlen. E/34

Heilbronn, E/13 Ludw igsburg und E/35 Tübingen; gab 21. 10. 1940 das III. Btl. als
IL./IR 420 an die 125. Inf.Div . (11. Welle) ab; es wurde ersetzt; Sommer 1942 wurde
das III. Btl. aufgelöst;

Grenadier-Rgt. 470 seit 15. 10. 1942; Sommer 1943 aufgelöst, das I. und II. als III./480
und III./460 auf die Schwester-Regimenterv erteilt.
Wiederaufstellung A pril 1944 aus den beiden früheren Btlen. (III./480 und
IIL./460); Juli 1944 bei der Hgr. Mitte (Minsk) v ernichtet.
G: 1939 I. 1—4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1942 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14
U: 260. Inf.Div .: O berrhein, 1940 F rankreich, 1941 Mittelrußland (Kaluga), 1942/44

desgl. (Juchnow , O rscha)
E: 470 Baden-Baden, WK V

Infanterie-Ers.Btl. 470 * 8. 9. 1939 in Ettlingen (?), WK V; am 1. 11. 1939 in das Protektorat
nach Ung.Hradisch und am 24. 7. 1940 nach Ettlingen zurückverlegt; Nov. 1940 in Baden-
Baden; 12.7. 1941 in das besetzte Frankreich verlegt, dort 7. 10. 1942 geteilt in Ers. und
Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 470 am 2. 11. 1942; Dez. 1942 nach Tübingen in den WK V zurückverlegt.

U: Div. 165; 1. 9. 1940 Div. 155; 12. 7. 1941 Div. 165; 1. 10. 1942 Div. 465

Ersatztruppe für die 260. Inf.Div.

Res.Infanterie-Btl. 470 * 7. 10. 1942 in Ostfrankreich (WK V/Frankr.) aus dem Inf.Ers.Btl. 470;

Res.Grenadier-Btl. 470 am 2. 11. 1942 und nach Auxerre verlegt; Jan. 1944 in Krabbendijke auf

Seeland im Küstenschutz eingesetzt; Aug. 1944 in die 70. Inf.Div. eingegliedert.

U: 165. Res.Div.

Panzer-Zerstörer-Btl. 470 (?) * 1945 durch Hgr. A (?); auch im F rontnachweiser kein
Hinweis auf den Einsatz.
E: WK XX

Landesschützen-Btl. 470 * 1. 4. 1940 in Paderborn, WK V I, durch Umbenennung des
Läschtz.Btls. XX./VI (* 26. 8. 1939 in Soest)mit denKpn. 77.-80./VI (4. 5. 1940).
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Sicherung;Luftwaffe 470

U: WK V I, Div . 406 in Düren; 25. 6. 1941 WK XX, Div . 428 in Bromberg, später
Gruppe/Westpr.;1943 Thorn(Div.152, Rgt. 25)

E: 6 Lüdenscheid, WK V I

F lakscheinwerfer-A bt.470 (0) * 1943 im Luftgau V I durch Umbenennungder
III. (Scheinw .)/F lak-Rgt. 14, 13.—14.Bttr.; FStO Köln; Einsatz zuletzt in O ber-
italien (Luftgaupostamt V II).
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471 Infanterie

471
Div ision Nr. 471

(WKXD

Gren.Ers.Rgt. 551 Hannov er(Btle. 211, 348, 588, 590)
Gren.Ers.Rgt. 561 Halberstadt (Btle. 12, 17, 191, 461, 481, 491)
Gren.Ers.Rgt. 571 Göttingen (Btle. 82, 194, 396, 398)
A rt.Ers.Rgt. 13 Magdeburg (A bt. 13, 19, 31, 49)
A ufkl.Ers.A bt. 14 Ludw igslust
Pz.Pi.Ers.Btl. 19 Holzminden

Pi.Ers.Btl. 4 Magdeburg
Bau-Pi.Ers. und Ausb.Btl. 11 Halberstadt

Fahr-Ers. und Ausb.Abt. 11 Hannover

Kraftfahr-Ers. und A usb.A bt. 11 Stendal.
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Div .Stab471 Hannov er
Gren.Rgts.Stab 551 Hannov ermit Gren.A usb.Btlen. 17 Braunschweig, 211 Har-

sum, 348 Hameln, 588 Hannov er, 590 Hameln

Gren.Rgts.Stab 571 Göttingen mit Gren.A usb.Btlen. 82 und 194 Göttingen,
396 Nordheim, 398 Goslar

A rt.A usb.A bt. 19 Braunschweig

Pz.P i.A usb.Btl. 19 Holzminden

Nachr.Ausb.Abt.13 Hannover
Ldschtz.A usb.Btl. 11 Hildesheim

Lehrstab XI Bergen
O ffz.Nachwuchs-A bt. der A rtillerie 31 Braunschweig
Heeres-Unteroffizier-Schule für Nebeltruppen C elle
Heeres-Unteroffizier-Schule für Infanterie 11 Hannov er



Infanterie; SchnelleTruppen 471

O stgoten-Bewegung:
Gren.Rgts.Stab561 Magdeburgmit Gren.A usb.Btlen. 191 Burg, 12 und

497 Magdeburg,467 Stendal
A rt.Rgts.Stab 13 Magdeburgmit A rt.A usb.A bt. 13 und 53 Magdeburg,49 (schw .)

Bernburg
P i.A usb.Btl. 4 Magdeburg,Bau-P i.A usb.Btl. 11 Halberstadt.

Unterstellung (als Div .Nr. 471):

1945 A pril LXXXV I 1. Fallsch.A rmee O b.Nordwest

Infanterie-Rgt. 471*) * 26. 8. 1939 (4. Welle) durch WK IX in Butzbach aus den Er-

gänzungs-Btlen.E/36 Butzbach, E/57 Weilburg und E/116 Giessen; gab 31. 1. 1940

das II. Btl. zur A ufstellung des II./Inf.Rgt. 530 der 299. Inf.Div .(8. Welle) und

25.9. 1940 das III. Btl. zur A ufstellung des III./Inf.Rgt.428 der 129. Inf.Div .

(11. Welle) ab; beide Btle. wurden ersetzt; Dez. 1941 (?) A uflösung des III. Btls.;

Grenadier-Rgt. 471 seit 15. 10. 1942; 3. 11. 1943 aufgelöst; der Stab bildete den Stab/

Jäger-Rgt. 52 (L) der 6. Feld-Div .(L), der Stab I. Btl. den Stab/Ski-F elders.Btl. der

1. Ski-Brigade; der Rest des Rgts. wurde in die Rgts.Gruppe 459 eingegliedert.

G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14
1941 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 251. Inf.Div.: Westen (Eifel), 1940 Belgien, Nordfrankreich, 1941 Nord-, sp.

Mittelrußland, 1941/43 Mittelrußland (Rshew ,O rel)

E: 471 Butzbach, WK IX

Infanterie-Ers.Btl. 471 * 9. 9. 1939 in Butzbach /Oberhessen, WK IX, aus den Erg.Btlen./IR 36,

57, 116; bildete 28. 11. 1939 den Stab 11./379, wieder errichtet; 1. 10. 1942 geteilt in Ers.

und Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 471 am 7. 11. 1942; wurde 1. 4. 1944 in

Offizier--Nachwuchs-Btl.471 umgebildet; dieses wurde aber schon am 9. 6. 1944 wieder aufgelöst

und in Wehrkreis-ROB-Lehrgang IX umbenannt.

U: Div. 159; 1. 10. 1942 Div. 409; 1.4. 1944 WK IX direkt

Ersatztruppe für die 251. Inf.Div. (4. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 471 * 1. 10. 1942 in Butzbach, WK IX, aus dem Inf.Ers.Btl. 471 und nach

Frankreich verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 471 am 7. 11. 1942; bildete 25. 11. 1943 das I1./Gren.Rgt. 949.

U: 159. Res.Div.; 1. 5. 1943 189. Res.Div.

Panzer-Zerstörer-Btl. 471 * Dez. 1943 in Südrußland bei der 1. Pz.A rmeeaus Panzer-

jäger-EinheitenaufgelösterDiv isionen:Stabund 1. aus333, 2. und3. aus1. und

2./138 der 38. ID (nach der FpÜ aus 3./123 und 2./287); wurde Sept. 1944 Pz.Jg.

Abt. 40 der 24. Panzer-Div.

*) Reimer, Hans: Erinnerungen an das Infanterie-Regiment 471 (II. Btl,/Inf.Rgt. 36; E.Btl./Inf.Rgt. 36;

ROB-Btl. IX Butzbach). Butzbach/Hessen (1971)
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471 SchnelleTruppen—Luftwaffe

U: Heerestruppe: Südrußland (1. Pz.A rmee)
E: 92 Elbing,WK XX

Korps-Nachrichten-A bt. 471 * März 1945 durch Umbenennungder Korps-Nachr.
A bt. 480 des gleichen Korps.
U: LXXI. A rmeekorps: Nord-Norwegen

Landesschützen-Btl. 471 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XXI./V I
(* 26. 8. 1939 in A rnsberg (?), WK V I) und der Kpn. 81.-84./V I; 24. 3. 1944 v er-
stärkt auf 6 Kpn. durch 2. und 4./Ldschtz.Btl. C .
U: WK VI, Div. 406 Gelsenkirchen (1940-1945)

E: 6 Lüdenscheid, Osnabrück, WK VI

schwereF lak-A bt. 471 (0) * Winter 1941/42 im Luftgau V I durch Umbenennung der
1L./Flak-Rgt. 44, 1.—3. Bttr. unter Verstärkung auf 4 Bttın.; dazu Sommer 1944

eine 5. aus 1./643; Einsatz im Luftgau V I.
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Infanterie 472

472
Infanterie-Rgt. 472 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK V III aus den Ergänzungs-Btlen.der

18. Inf.Div . (Liegnitz): E/30 Görlitz, E/51 F rey stadtund E/54 Glogau; gab 1. 2. 1940

das II.Btl. als II./525 an die 298. Inf.Div . (8. Welle) und am 8. 10. 1940 das Ill. Btl.

als I./Inf.Rgt. 445 der 134. Inf.Div . (11. Welle) ab, beide wurden ersetzt; 22. 12. 1941

wurde das II. Btl. aufgelöst;
Grenadier-Rgt. 472 seit 15. 10. 1942; 25. 2. 1943 aufgelöst, das I. bildete II./Gren.

Rgt. 461 und das III. das 1./Gren.Rgt. 7 der gleichen Div ision; der Stab wurde zur

A ufstellung des Div .Btls. 252 v erwandt(nach anderer Q uelle— Stammkartei A HA -

Stab 25. 2. 1943 als Stab I./Gren.Rgt. 7 verwendet und III./472 am 6. 4. 1943 zum

Gren.Rgt. 461).
Wiederaufstellung sollte als drittes Rgt. der Div ision am 26. 5. 1944 aus dem

Stab/Gren.Rgt. 166 der 82. Inf.Div . sow ie den aufgelösten Btlen. I1./461 und I1./7er-

folgen (Befehl w iderrufen?); 7. 7. 1944 wurde die offenbar nicht durchgeführte A uf-

stellung nochmals v erfügt.
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1941 I. 1-4, III. 9-12, 13, 14
1944 (neu) I. 1-4, I. 5-8, 13, 14

U: 252. Inf.Div.: Polen, 1940 Saarpfalz, Polen, 1941/43 Mittelrußland (Moskau,

Jelnja); nach Wiederaufstellung: 1944 Narew , 1945 Westpreußen

E: 472 F rey stadt; 1944 E 7 Schweidnitz, WK V II

Infanterie-Ers.Btl. 472 * 8. 9. 1939 in Freystadt/Niederschlesien, WK VIII; 17. 1. 1941 verlegt

nach Mülhausen/Elsaß, WK V; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.; Ers.Btl. 8. 10. nach

Görlitz zurückverlegt; :

Grenadier-Ers.Btl. 472 Görlitz am 7. 11. 1942; dann 1943 in Trautenau (1945 in Lüben?).

U: Div. 158; 1. 10. 1942 Div. 408

Ersatztruppe für die 252. Inf.Div. (4. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 472 * 1. 10. 1942 in Mülhausen/Elsaß, WK VIII/V, aus Inf.Ers.Btl. 472;

Res.Grenadier-Btl. 472 am 7. 11. 1942; verlegt an die Atlantikküste bei La Rochelle; wurde Juli 1944

II./Gren.Rgt. 223 (16. Inf.Div.).

U: 158. Res.Div., Frankreich

Korps-Maschinengewehr-Bitl. 472 * Jan. 1945 in Ungarn aus dem Korps-MG-Btl. „Lau-

sitz“ (WK V II); wurde März 1945 Korps-MG-Btl. 429.
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Wieder aufgestellt März 1945 aus Korps-MG-Btl. „Dresden“, WK IV .
U: LXXII. A rmeekorps, Ungarn

Panzer-Zerstörer-Btl. 472 * Dez. 1943 zu 3 Kpn. in Südrußland bei der 8. A rmee aus
Panzerjäger-Einheitenaufgelöster Div isionen: Stab aus Pz.Jg.A bt. 139 der 39. ID,
1. und 2. aus 1. und 2./Schnelle Abt. 223; Aug. 1944 in Bessarabien vernichtet und
6. 10. 1944 aufgelöst.
U: Heerestruppe:Südrußland(8. Armee)
E: 92 Elbing,WK XX

A rtillerie-Kommandeur 472 * 27. 11. 1944 durch Umbenennungdes A rko 114.
U: LXXII. A rmeekorps: Ungarn (6. und 8.A rmee)

U: LXXII. A rmeekorps: Ungarn

Landesschützen-Btl. 472 * 1. 4. 1940 in Münster durch Umbenennung des Ldschtz., Btls.XXIL/VI(*26.8.1939in Detmold(?),WKVI)mitdenKpn.85._88./VI(4.5.1940).
U: WK V I, Div . 406 Münster (1940-1945)
E: 6 Lüdenscheid, O snabrück, WK V I

schwere F lak-A bt. 472 (0) * Winter 1941/42 im Luftgau V I durch Umbenennung der
II./F lak-Rgt. 44, 6.—8. Bttr. (* Essen) zu jetzt 4 Bttrn.; gab 1942 die 4. als 4.1463
ab, ersetzt und verstärkt auf 5 Bttrn.; Einsatz im Luftgau VI, Stab zuletzt im Osten(Luftgau II).
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47

Infanterie-Rgt. 473 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK V I aus den Ergänzungs-Btlen. I.,
U ./Inf.Rgt. 60 A rnsberg und II./78 A achen, z. Zt. Wahn; gab 7. 2. 1940 das II. Btl.
als III./Inf.Rgt. 527 an die 298. Inf.Div .(8. Welle) und am 30. 9. 1940 dasIII. Btl.
als III./Inf.Rgt. 426 an die 126. Inf.Div. (11. Welle) ab, beide wurden ersetzt; 1942
wurde das I. Btl. aufgelöst;

Grenadier-Rgt. 473 seit 15. 10. 1942; 17. 4. 1943 A uflösung des Rgts. unter A ufstel-
lung des Div .Btls. 253; 11./473wurde II1./464,I11./473wurde 1./453.

Wiederaufstellung des Regiments 1. 10. 1944 als drittes Rgt. der Div ision aus
111./453und III./464.
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III.9-12, 13, 14

1942 II. 5-8, III.9-12, 13, 14
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 253. Inf.Div .: Westen, 1940 F rankreich, 1941 Nord-, dann Mittelrußland (Rshew),

1942/43 Mittelrußland; 1944 (nach Wiederaufstellung): Karpaten, O berschlesien
E: 473 A rnsberg, A achen, WK V I

Infanterie-Ers.Btl. 473 * 26. 8. 1939 in Arnsberg, WK VI; 6. 11. 1939 nach Graudenz in West-

preußen und 19. 8. 1940 zurück nach Aachen verlegt; 1. 10. 1942 geteilt;

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. 473, beide Aachen, am 7. 11. 1942; 14. 4. 1943 zusammengefaßt als

Gren.Ers. und Ausb.Btl. 473; 20. 11. 1943 nur Gren.Ers.Btl. 473 nach Abgabe der Ausb.Kpn.

an das verst.Gren.Rgt. 1022; 12. 2. 1944 wieder Gren.Ers. und Ausb.Btl. 473; Sept. 1944 als

Walküre-Einheit mobil (in der FpÜ als Res.Gren.Btl. 473 der 526. Res.Div.) und im Okt. der

12. Inf.Div. zugeführt. Wieder errichtet in Wuppertal; 23. 3. 1945 in Haen mobil

(Rgt. 536, Div. 476, Leuthen-Bewegung).

U: Div.Nr. 156; 1. 10. 1942 Div.Nr. 526; Okt. 1944 Div.Nr. 476

Ersatztruppe für die 253. Inf.Div. (4. Welle)

Panzer-Zerstörer-Btl. 473 * Dez. 1943 zu 3 Kpn. in Südrußland bei der 4. Pz.A rmee

aus Panzerjäger-EinheitenaufgelösterDiv isionen: Stab aus Pz.Jg.A bt. 332, die

Kpn. aus 2./332, 2./219 (183. ID) und 2./217; 9. 5. 1944 w ieder aufgelöst: Stab

wurde Stab/Pz.Jg.A bt. 367, die Reste des Btls. kamen zur Sturmgeschütz-A bt. 1248.

U: Heerestruppe: Südrußland (4. Pz.A rmee)

E: 92 Elbing, WK XX
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Heeres-Küstenartillerie-A bt. 473 (Stab) * 16. 10. 1941 im WK V II; wurde 26. 3. 1942
Stab/Heeres-Küsten-A rt.A bt.447.
U: Div .Nr. 407
E: 167 Landsberg/Lech, WK V II

Korps-Nachrichten-A bt. 473 * 25. 11. 1944 (FpÜ erst März 1945) in Italien aus der
Nachr.A bt. des Befh. V enezianische Küste mit 3 Kpn.
U: LXXIHU.A rmeekorps: Italien

V ersorgungs-Einheiten 473 = XV I. A rmeekorps (mot.)

Korps-Nachschubführer 473 * 15. 8. 1939 in Berlin-Steglitz, WK III; wurde 15. 2. 1941
in Panzergruppen-Nachschubführer 4 umbenannt.
U: XV I. A rmeekorps (mot.)
E: 3 (Kraftf.) Rathenow; 29. 2. 1940 E 23 Sorau, WK III

Landesschützen-Btl. 473 * 1. 1. 1941 aus dem II./Inf.Rgt. 625 (555. Inf.Div .) durch
WK VI;

Sicherungs-Btl. 473 seit 1. 6. 1942; wurde 15. 10. 1942 1./S ich.Rgt. 613.
U: WK V , Kdr. der KriegsgefangenenV ; 25. 8. 1941 ins Generalgouv ernementv erlegt;

24. 10. 1941 Weißruthenien; seit 20. 5. 1942 Sich.Brig. 203; S ich.Div . 203 seit
1. 6. 1942

E: 6 Lüdenscheid, WK VI

schwere Eisenbahn-F lak-A bt. 473 * Sommer 1943 im Luftgau V I (?) zu 4 Bitrn.;
schwere F lak-A bt. 473 (Eisb.) seit Winter 1943/44; im Winter 1944/45 auf 5 Bttrn.

verstärkt; Einsatz zuletzt im Luftgau XI.
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47a
Infanterie-Rgt. 474 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK V I aus den Erg.Btlen. I./Inf.Rgt. 58

Herford und I. und II./Inf.Rgt. 37 Lingen, bzw . O snabrück; 1. 2. 1940 A bgabedes

I. Btis. als II./507 an die 292. Inf.Div . (8. Welle) und 20. 11. 1944 A bgabe des

III. Btis. als 1./586 an die 320. Inf.Div . (13. Welle), beide A bgabenwurden ersetzt;

Grenadier-Rgt. 474 seit 15. 10. 1942; Sommer 1943 A uflösung des III. Btls. bis auf

eine 9. Kp.; 10.5. 1944A uflösung des Rgts.; eswurde bei der Div ision durch Div .

Gruppe 82 ersetzt.
Wiederaufstellung 4. 7. 1944 (FpÜ erst A pril 1945) durch Umbenennungder

Div .Gruppe82 (WK IX); A pril 1945 abermalsneu aufgestellt (aufgefrischt?) durch

das Gren.(Führernachwuchs-)Rgt. 1238 (WK IV ).

G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, III.9-12, 13, 14

1943 I. 1—4, I. 5-8, 9, 13, 14

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 254. Inf.Div.: Westen, 1941 Niederlande, Dünkirchen; 1941 Nordrußland, 1942/43

Nordrußland (Wolchow), März 1944 Nordukraine (Winniza); nach Wiederauf-

stellung: Galizien, Karpaten, 1945 Mittelschlesien

E: 474 Herford, Lingen, Vielsalm, Mülheim/Ruhr, WK VI

Infanterie-Ers.Btl. 474 * 26. 8. 1939 in Herford, WK VI; 8. 11. 1939 nach Bromberg und

23. 8. 1940 zurück nach Lingen verlegt; 13. 7. 1941 nach Vielsalm in Belgien als Be-

satzung; 5. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl; Ers.Btl. 25. 10. 1942 nach Mülheim/Ruhr;

Grenadier-Ers.Btl. 474 am 7. 11. 1942; das Btl. wurde am 30. 6. 1944 aufgelöst.

U: Div.Nr. 156; 1. 10. 1942 Div.Nr. 526

Ersatztruppe für die 254. Inf.Div. (4. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 474 * 5. 10. 1942 in Vielsalm, WK VI/Belgien, aus dem Inf.Ers.Btl. 474;

Res.Grenadier-Btl. 474 am 7. 11. 1942 in Belgien; an der Kanalküste eingesetzt; wurde 1. 2. 1944

II./Gren.Rgt. 104 (47. ID).

U: 156. Res.Div.

Panzer-Zerstörer-Btl. 474 * Dez. 1943 zu 3 Kpn. durch Hgr. Mitte (2. A rmee) aus

Panzerjäger-Einheitenaufgelöster Div isionen: Stab aus der Schnellen A bt. 216; die

1. und 3. Kp. aus 1./216 und 2./86 (86. ID), die 2. neu.

= Heerestruppe:2. A rmee,Mittelrußland, Narew ,Westpreußen

: 92 Elbing, WK XX
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Artillerie-Kommandeur474 * 26. 7. 1943 als bodenständigerArko fürdasin Frankreichneu gebildete LXXIV . A K; 23. 10. 1944 motorisiert.
U: LXXIV . A rmeekorps: Nordfrankreich, Eifel (7. A rmee); 1945 Nordeifel (15. A rmeeund 5. Pz.A rmee)

Heeres-Küstenartillerie-A bt. 474 * O kt. 1941
v ernichtet; w ieder aufgestellt.
U: Heerestruppe: Rußland-Süd; Juli 1942 11.A rmee, Hgr.A , 1944 Sewastopol, 1945Italien bei Udine
E: WK IV , später WK XIII

im WK IV mit 3 Bttrn.; bei Sewastopol

Korps-Nachrichten-A bt. 474 * 4. 8. 1943 zu 2
U: LXXIV . A rmeekorps: Bretagne, Eifel
E: WK IX

Kpn. aus der Korps-Nachr.A bt. 487.

Landesschützen-Btl. 474 * 1. 1. 1941 in Recklinghausen durch Umbenennung desI. (Wach)/Inf.Rgt. 626 der 555. Inf.Div .; 14. 3. 1944 aufgelöst.
U: WK V I, Div . 406 O elde (Kriegsgefangenen-Bewachung)
E: 6 Lüdenscheid, O snabrück,WK V I

schwereF lak-A bt. 474 (0) * Ende 1943 durch Luftgau V I aus dem Stab der F lak-A bt. 642 (* Düsseldorf) und 4 Bttrn., dazu Sommer 1944 eine 5. Bttr.; Winter
1944/45 1.-3. Bttr. als 3./31, 2. und 3./667 abgegeben;Stab zuletzt überLuftgau-
postamt III, 4. Bttr. über Luftgaupostamt I und 5. Bttr. über Luftgaupostamt V I.
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475

Infanterie-Rgt. 475 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK IV aus den Ergänzungs-Btlen. II./Inf.
Rgt. 11 Leipzig, IL./IR 53 Zeitz und II./IR 101 Grimma; gab 2. 11. 1940 dasII. Bil.

als III./Inf.Rgt. 445 an die 134. Inf.Div .(11. Welle) ab, es wurde ersetzt;

Grenadier-Rgt. 475 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 aufgelöst, bildete die Div .Gruppe332

(die 332. ID war am 11. 8. in die 255. ID eingegliedertworden) der Korps-A bt. „B“

mit den Rgts.Gruppen 677 (aus I.) und 678 (aus 1I.);
Regimentsgruppe475 am 2. 11. 1943 dagegendurch III./Gren.Rgt.465 der gleichen

Div ision gebildet; 2. 3. 1944 nach dem A usbruch aus dem Kessel bei Tscherkassy

aufgelöst.
G: I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14 (die Rgts.Gruppe 1943 nur 1-4)

U: 255. Inf.Div .: Protektorat, 1940 Niederlande, 1941/42 Mittelrußland, 1943 Südruß-

land (Belgorod)
Korps-A bt. „B“: Südrußland (Kessel Tscherkassy /Korsun)

E: 475 Döbeln, WK IV

Infanterie-Ers.Btl. 475 * 26. 8. 1939 in Döbeln, WK IV; 1. 12. 1939 wurde der Stab für die

Aufstellung des II./Inf.Rgt. 433 verwandt und am 12. 1. 1940 wieder aufgestellt; 15. 9. 1942

geteilt in Ers. und Res.Bitl.;

Grenadier-Ers.Btl. 475 am 2. 11. 1942; 31. 5. 1944 aufgelöst.

U: Div. 154; 10. 6. 1940 Div. 174; 1. 8. 1941 Div. 154; 1. 10. 1942 Div. 404

Ersatztruppe für die 255. Inf.Div.

Res.Infanterie-Btl. 475 * 15. 9. 1942 in Döbeln, WK IV, aus dem Inf.Ers.Btl. 475 und in das

Generalgouvernement nach Reichshof verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 475 am 2. 11. 1942; Dez. 1943 zur Auffrischung der 275. Inf.Div. verwandt

und am 5. 3. 1944 aufgelöst.

U: 154. Res.Div., Generalgouvernement

Panzer-Zerstörer-Btl. 475 * Dez. 1943 zu 3 Kpn. durch Hgr. Mitte (9. A rmee) aus

Panzerjäger-Einheitenaufgelöster Div isionen: Stab und 1. aus Pz.Jg.A bt. 268.

U: Heerestruppe:9. Armee,Mittelrußland,Weichsel,Oder

E: 92 Elbing, WK XX
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Heeres-Küstenartillerie-A bt. 475 * 17. 10. 1941 im WK XI mit 3 Bttrn.; seit 1942
4 Bttrn. und 1944 7 Bttrn.; 1944/45 aufgegangenim Fest.A rt.Rgt. Kreta.
U: Heerestruppe: Griechenland (Kreta)
E: 19 Hannover, WK XI

U: Deutsches A frika-Korps
E: 3 Potsdam, WK III

Korps-Nachrichten-A bt. 475 * März 1944 bei O b. West zu 2 Kpn.; dazu Sommer 1944
eine 3. Kp.
U: LXXV . A rmeekorps: Ligurien
E: WK IX

V ersorgungs-Einheiten 475 = LXXV . A rmeekorps

Landesschützen-Btl. 475 * 1. 4. 1940 in Posen durch Umbenennung des Ldschtz.
Btls. XXV ./V I(* 26. 8. 1939 in Paderborn) und der Kpn. 97.-100./V I (4. 5. 1940);
Jan. 1945 in Posen v ernichtet.
U: WK XXI, Div . 431; seit 28. 6. 1940 Div . 429; 1940-1945 in Posen.
E: 474 (Inf.) Lingen, WK V I

schwereF lak-A bt. 475 (v ) * 1943 im Luftgau V I zu 4 Bttrn.;
gem.F lak-A bt. 475 (v ) seit Sommer 1944 nach V erstärkung um eine 5. leichte Bttr. aus

2./885; Einsatz in Kroatien (Deutsch-Brod) (Luftgaupostamt XV II).
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476

Div ision Nr. 476

(WKVI)

* O kt. 1944 (A HA -Bestätigungv om 7. 1. 1945) in Wuppertal, WK V I, an Stelle

der an die F ront gezogenenDiv .Nr. 526 mit den w ieder aufgestelltenErsatztruppen

dieser Div ision:
Gren.Eıs.Rgt. 211 Köln, später Haltern (März 1945)
Gren.Eıs.Rgt. 253 Bonn
Gren.Ers.Rgt. 536 Haan
A rt.Ers.Rgt. 16 Hamm
und anderen Einheiten der Div ision Nr. 526 (siehe dort).

23. 3. 1945 im Rahmen der Westgoten-Bewegungin den Raum Dülmenv orgezogen.Die

Btle. wurden einzeln v on der F ront v ereinnahmt.

Die Div ision hatte zuletzt folgende Einheiten gehabt:

Gren.A usb.Rgt. 253 mit schw .A usb.Btl. 253 A ttendorn und den Gren.A usb.

Btlen. 77, 453, 454 Werdohl
Gren.A usb.Rgt. 426 mit den Gren.A usb.Btlen. 18 und 193 und A usb.

Btl. 286 (O ) in Hamminkeln bei Wesel

Gren.A usb.Rgt. 536 mit schw .A usb.Btl. 536 und den Gren.A usb.Btlen.464 und

473 Haen, 78, 365, 412 A haus

A rt.A usb.A bt. 6 O snabrück
WK-RO B-Lehrgang V I Detmold.

Unterstellung:

1945 März LXXXI 15.A rmee Hgr.B Niederrhein

Infanterie-Rgt. 476 * 26. 8. 1939 (4. Welle) aus den Ergänzungs-Btlen.I. und II./Inf.

Rgt. 31 Glauchau und 1./11Eilenburg des WehrkreisesIV ; gab 2. 2. 1940 das Il. Bil.

als II./504 an die 291. Inf.Div . (8. Welle) und 20. 11. 1940 das III. Btl. als 1./687

an die 336. Inf.Div . (14. Welle) ab; beide wurden ersetzt; 8. 6. 1942 wurde das

II. Btl. aufgelöst;
Grenadier-Rgt. 476 seit 15. 10. 1942; 11. 4. 1943 wurde das Rgt. aufgelöst; die beiden

Btle. kamenzu denSchwester-Regimentern456 und481 undwurdenam 26. 7. 1943

in III./481 und III./456 umbenannt.
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Wiederaufstellung 4. 7. 1944 aus dem Stab des Gren.Rgts. 166 (82. ID) unddenbeidenBtlen. III./481(als I.) undIII./456 (als II.)befohlen;Durchführungfrag-
lich, da am 22. 7. 1944 der Rest der Div ision in die Korps-A bt. „H‘ eingegliedert
wurde.
Wiederaufstellung 17.9. 1944 aus Gren.Rgt. 1163 der seit dem 15. 8. auf dem
Truppenübungsplatz Königsbrück in A ufstellung befindlichen 568. V olks-Gren.Div .
(32. Welle).
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1942 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14
1944 desgl.

U: 256. Inf.Div .: 1939 Protektorat; 1940 Niederlande, Dünkirchen; 1941/43 Mittel-
rußland (Rshew)
256. V olks-Gren.Div .: 1944 Niederlande, 1945 Saarpfalz

E: 476 Glauchau, 1942 Leitmeritz, WK IV

Infanterie-Ers.Btl. 476 * 26. 8. 1939 in Glauchau, WK IV; 3. 8. 1941 nach Theresien-
stadt/Prot. verlegt; 15. 9. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.; Ers.Btl. nach Leitmeritz ver-
legt;

Grenadier-Ers.Btl. 476 Leitmeritz am 2. 11. 1942; April 1945 in der 404. Div. mobil.
U: Div. 154; 10. 6. 1940 Div. 174; 1. 6. 1942 Div. 154; 1. 10. 1942 Div. 404

Ersatztruppe für die 256. Inf.Div.

Res.Infanterie-Btl. 476 * 15. 9. 1942 in Theresienstadt, WK IV/Prot., und in dasGeneralgouverne-
ment nach Biala-Podlaska verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 476 seit 2. 11. 1942; am 16. 8. 1944 aufgelöst.
U: 174. Res:Div., Generalgouvernement

Panzer-Zerstörer-Btl. 476 * Dez. 1943 zu 3 Kpn. durch Hgr. Mitte (4. A rmee).
U: Heerestruppe: 4. A rmee, Mittelrußland, O stpreußen, zuletzt bei der 131. ID
E: 92 Elbing, WK XX

A rtillerie-Kommandeur 476 * 1. 10. 1943 für das aus F rankreich nach Italien v erlegte
LXXV I. Panzerkorps.
U: LXXV I. Panzerkorps: Italien (14. A rmee, 1945 10.A rmee)

A rtillerie-A bt. 476 * Febr. 1945 im WK V I durch die Div .Nr. 476 Wuppertal mit Stab,
1. und 3. Bttr.
U: Heerestruppe (?), E insatz an der Roer (5. Pz.A rmee)

Heeres-Küstenartillerie-A bt. 476 * 16. 10. 1941 im WK V II; wurde 3. 4. 1942 durch
WKX in Stab/Heeres-Küsten-Art.Abt.444 umgegliedert.
U: Heerestruppe (Dänemark?)
E: 43 Landshut,WK VII
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Panzerkorps-Nachrichten-A bt. 476 * 1. 7. 1943 in F rankreich aus den Nachr.Kpn. 1057
und 1059 der 157. und 159. Res.Div .mit 4 Kpn.
U: LXXV l. Panzerkorps: Italien
E: WK IX

V ersorgungs-Einheiten476 = LXXV I. A rmeekorps

Landesschützen-Btl. 476 * 1. 4. 1940 im Warthegaudurch Umbenennungdes Ldschtz.
Btls. XXV L./V I (* 26. 8. 1939 in O snabrück(?), WK V I) mit den Kpn. 101.—104./V I
(4. 5. 1940); 19. 3. 1942 aufgeteilt; bildete die Ldschtz.Btle. 476 und 918; 1944
aufgelöstundSept.in derFpÜ gelöscht.
U: WK XXI, Warthelager, 1941 Generalgouv ernement(Warschau), 1944 Nordukraine

(Kowel)
E: 6 Lüdenscheid, WK V I

schwereF lak-A bt. 476 (0) * 1943 im Luftgau V I zu 4 Bttın.;
gem.F lak-A bt.476 seit Winter 1944/45 mit einer 6. Bttr. (keine 5?), dann aber aufge-

löst: Stab bildete die II./F lak-Rgt. 39, die schwerenBttrn.: 5./445, 9., 10./539 und
6./366, die leichte: 10./39; Einsatz bisher Luftgau V I.
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477
Infanterie-Rgt. 477 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK III aus den Ergänzungs-Bitlen.I.,

II. E/IR 68 Rathenow und I. E/IR 9 Wittenberge; gab 4. 10. 1940 das III. Btl. als
IL/IR 415 an die 123. Inf.Div . (11. Welle) ab, es wurdeeısetzt;

Grenadier-Rgt. 477 seit 15. 10. 1942; Juni 1944 wurde das (bereits 1943 aufgelöste?)
I. Btl. in der FpÜ gelöscht; A ug. 1944 V ernichtung des Rgts. bei der Hgr. Südukraine.
Wiederaufstellung 27. 10. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Wandern, WK III, aus
der dort seit Sept. in A ufstellung befindlichen 587. V olks-Gren.Div . (Schatten-Div .
Groß-Görschen).
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14
U: 257. Inf.Div .: Polen, 1940 Saarpfalz, 1941/42 Südrußland, Juli 1942 Westfrank-

reich, A pril 1943 Südrußland (Donez), 1944 Südukraine (Tighina)
257. V olks-Gren.Div .: 1944/45 Elsaß, O berrhein

E: 477 Meseritz, WK III

Infanterie-Ers.Btl. 477 * 6. 9. 1939 (4. Welle) in Rathenow /Havel; 18. 9. 1939 nach Meseritz
verlegt; 30. 9. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 477 am 7. 11. 1942; 1944/45 aufgelöst.
U: Div. 163; 30. 9. 1939 Div. 143; 23. 6. 1941 Div. 153; 1. 10. 1942 Div. 463; 1. 6. 1943

Div. 433

Ersatztruppe für die 257. Inf.Div.

Res.Infanterie-Btl. 477 * 30. 9. 1942 in Meseritz, WK III, aus dem Inf.Ers.Btl. 477 und nach Shitomir
in die Ukraine verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 477 am 7. 11. 1942; wurde Febr. 1943 IIL./Gren.(Feldausb.)Rgt. 23 auf der
Krim.

U: 153. Res.Div., Ukraine

Panzer-Zerstörer-Btl. 477 * 29. 9. 1943 mit 4 Kpn. durch Hgr. Nord (18. A rmee):
Stab aus Stab/Schnelle A bt. 161 (61. ID), die Kpn. bisher 2./11, 2./23, 3./158 (58. ID)
und 2./161 (61. ID); Mai 1944 aufgelöst, die Einheiten erhielten wieder die alten Be-
zeichnungen.
U: Heerestruppe: 18. A rmee,Nordrußland
E: 92 Elbing, WK XX
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A rtillerie-Rgt. 477: es bestand nur die 1. Bttr., die am 12. 9. 1940 aus der 1. und
2. schw .Bttr.des Geb.Korps Norwegengebildet worden war; sie wurde Febr. 1944
8./Geb.A rt.Rgt. 111.
U: Geb.Korps Norwegen
E: III./112 V illach, WK XV III

V ersorgungs-Einheiten477 = Geb.Korps Norwegen;
4. 11. 1942 XIX. (Geb.)A rmeekorps

Korps-Nachschubführer 477 * 15. 8. 1940 in Norwegendurch Umbenennungdes am
27. 6. 1940 errichteten Korps-Nachschub-Führers/Geb.KorpsNorwegen;

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 477 seit 15. 10. 1942; wurde 15. 1. 1944 in Kdr.
der Korps-Nachschubtruppen 419 umbenannt.

U: Geb.Korps Norwegen; XIX. (Geb.)A rmeekorps
E: 18 (Kraftf.) Bregenz,WK XV II

Ortskommandantur 477: nach dem Frontnachweiser 1944/45 in Norwegen; keine weite-

ren A ngaben.

Landesschützen-Btl. 477 * 1. 4. 1940 in Dortmund durch Umbenennungdes Ldschtz.
Btls. XXV IL/V I(* 26.8. 1939 in Essen) und (4. 5. 1940) der Kpn. 105.—108./V I;

24. 3. 1944 durch die 3. und 4./478 auf 6 Kpn. v erstärkt.

U: WK V I, Div . 406 Dortmund-Hörde, 1944 Dortmund-Berghofen

E: 6 Lüdenscheid, O snabrück,WK V I

schwereF lak-A bt. 477 (0) * 1943 im Luftgau V I zu 8 Bttrn. (5. aus 8./381); gab

Winter 1943/44 die 5.—8. Bttr. als 5.-8./666 ab; die 5. neu aus 6./321; Sommer
1944 A bgabeder 5. als 4./656 und im Winter 1944/45 auch der 3. als 2./39; Einsatz

im Luftgau V I (Bttrn. stark v erteilt).
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478

Infanterie-Rgt. 478 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK II aus den Ergänzungs-Btlen. I. und
II. E/IR 94 in Schlaweund Neustettin und E/IR 48 Neustrelitz; gab 25. 9. 1940 das
II. Btl. als IL./IR 409 an die 122. Inf.Div . (11. Welle) ab, es wurde ersetzt;

Grenadier-Rgt. 478 seit 15. 10. 1942; das I. Btl. wurde 1. 2. 1943 aufgelöst und dafür
das III./Gren.Rgt. 458 zugeteilt, das bis März 1944 in I./478 umbenannt wurde,
während das bisherige III. Btl. in der FpÜ gelöscht wurde; A ugust 1944 in der Süd-
ukraine v ernichtet.
G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1943 II. 5-8, II. 9—12, 13, 14 und III./458 9-12
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 258. Inf.Div .: Südpolen, 1940 Saarpfalz, 1941/43 Mittelrußland; Sept. 1943 Süd-
rußland, 1944 Bessarabien

E: 478 Rostock, WK II

Infanterie-Ers.Btl. 478 * 27. 8. 1939 (4. Welle) in Rostock, WKII; 12. 6. 1940 als III./Feld-
rekruten-Inf.Rgt. 242 (Kdr. der Ersatztruppen 300) nach Skierniewicze (Generalgouvernement)
verlegt; 7. 7. 1940 nach Rostock zurück und 1941 nach Elbing verlegt; 1. 10. 1942 geteilt

in Ers. und Ausb.Btl.; ;

Grenadier-Ers.Btl. 478 am 15. 10. 1942, jetzt Stargard; 5.9. 1943 nach Stolp verlegt.
U: Div. 152; 7. 7. 1940 Div. 192; 1. 10. 1942 Div. 402, WK II

Ersatztruppe für die 207. Inf.Div.

Infanterie-Ausb.Btl. 478 * 1. 10. 1942 in Elbing, WK II/XX, aus den vier Ers.Kpn. des IEB 478;
Grenadier-Ausb.Btl. 478 Elbing am 15. 10. 1942; Btl. wurde März 1945 mobil mit Fp.Nummer.

U: Div. 152, WK XX

Panzer-Zerstörer-Btl. 478 * 29. 9. 1943 mit 4 Kpn. durch Hgr. Nord (18. A rmee),
Stab aus Stab/Schnelle A bt. 181, die Kpn. aus 1./181, 2./254, 3./290, 4./126;
14. 5. 1944 w ieder aufgelöst: der Stab bildete den Stab/Pz.Jg.A bt. 183; zwei Kpn.
traten zur A rmee-Pz.Jg.A bt. 753, eine wurde Sturmgeschütz-A bt. 1290.
U: Heerestruppe: 18. A rmee,Nordrußland
E: 92 Elbing, WK X
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Heeres-Küstenartillerie-A bt.478 * 20. 3. 1941 als Stab durch WK II; am 6. 8. 1942

wurdendie unterstelltenBttrn. 931 (* 15. 1. 1941),H.Küst.Bttrn.545, 547, 548
(* 20. 3. 1941), 455 (* 18. 11. 1941) und541 (* 20. 3. 1941) als 1.—6.Bttr. einge-
gliedert; Febr.1945 wurdenacherstteilweise erfolgterVerlegunginsReich der Stab
in Stab/Fest.A rt.Rgt. 1337 umbenannt.

U: Heerestruppe:Norwegen,Nordfinnland (702. ID, Geb.Korps Norwegen; 1.9. 1942

210. Inf.Div.); 1945 Stab in Itzehoe, Bttrn. im Abtransport zwischen Reinbek,

A arhus, Norwegen
E: 48 Güstrow ,WK II

Kav alleriekorps-Nachr.A bt.478 * 25. 5. 1944 im Generalgouv ernementaus der März

1944 errichteten Nachr.Kp. 478 des LXXVIII. AK sowie Stab und 1.,:2. Kp./Div.Nachr.

Abt. 112.
U: Kav .Korps: Polen, Ungarn

E: WK VIH

V ersorgungs-Einheiten478 = Kav alleriekorps

Landesschützen-Btl. 478 * 1. 4. 1940 im WK V I durch Umbenennungdes Ldschtz.Btls.

XXV IIL/V I (* 26. 8. 1939) und (4. 5. 1940) der Kpn. 109.-112./V I; 25. 3. 1944

aufgelöst: die 3. und 4. Kp. traten zum Ldschtz.Btl. 477.

U: WK VI, Div. 406 Minden; 1941 Div. 526 Düsseldorf-Eller; 5. 10. 1942 Div. 406

Düsseldorf

F lakscheinwerfer-A bt. 478 (0) * 1. 10. 1943 (Kdr. ernannt) im Luftgau V I zu 5 Bttrn.

aus den Flakscheinwerfer-Bttrn. 7708-7712; die 5. noch im Winter 1943/44 aufge-

löst; E insatz im Luftgau V I (Ruhrkessel).
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479

Infanterie-Rgt. 479 * 26. 8. 1939 (4. Welle) in Landsberg, WK III, aus den Ergänzungs-
Btlen. I. und II. E/IR 50 in Küstrin und Landsberg und I. E/IR 121 in C rossen; gab
27. 1. 1940 das II. Btl. als II./IR 509 an die 292. Inf.Div . (8. Welle) und 21. 9. 1940
das III. Btl. als IL./IR 411 an die 122. Inf.Div . (11. Welle) ab, die A bgabenwurden
ersetzt;

Grenadier-Rgt. 479 seit 15. 10. 1942; 1. 2. 1943 wurde das I. Btl. aufgelöst und dafür
das II./Inf.Rgt. 458 zugeteilt, das bis März 1944 aufgelöst wurde; das III.wurde
I. Btl.; A ugust 1944 bei der Hgr. Südukraine v ernichtet.
G: 1939 1. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1943 II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 und I1./458 5—8
1944 I. 1—4, II. 5-8, 13, 14

U: 258. Inf.Div .: Südpolen, 1940 Saarpfalz, 1941/43 Mittelrußland, Sept. 1943 Süd-
rußland/Südukraine

E: 479 Landsberg/Warthe, WK III

Infanterie-Ers.Btl. 479 * 6. 9. 1939 (4. Welle) in Ebersw alde, WK III; 20. 9. 1939 nach
Landsberg/Warthe verlegt; 5. 7. 1941 nach Schrimm in den Warthegau verlegt; 30. 9. 1942
geteilt in Ers. und Res.Btl.; Ers.Btl. wieder nach Landsberg verlegt;

Grenadier-Ers.Btl. 479 Landsberg am 7. 11. 1942.
U: Div. 163; 30. 11. 1939 Div. 143; 1. 10. 1942 Div. 463; 1. 6. 1943 Div. 433

Ersatztruppe für die 258. Inf.Div., die im übrigen auf WK II angewiesen war

Res.Infanterie-Btl. 479 * 30. 9. 1942 in Schrimm, WK IM/XXI, und in die Ukraine nach Wladimir-
Wolynsk verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 479 am 7. 11. 1942; Dez. 1943 in Dubno; bildete 15. 1. 1944 Btl. Wander und
Einsatzgruppe Tennert sowie Kampfkommandant Dubno unter dem XII. AK; Btl. am
22. 2. 1944 in Döllersheim/Lager Zwettl aufgelöst; Reste in das III./Gren.(Feldausb.)Rgt. 562
eingeteilt.

U: 143. Res.Div., Ukraine

Panzer-Zerstörer-Btl. 479, nur im F rontnachweiser 1944/45 (ohne A ngabe des Einsatz-
ortes) genannt; aufgestellt durch Hgr. Nord? A ufstellungsabsicht offenbar nicht durch-
geführt.
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Heeres-Küstenartillerie-A bt.479 (Stab) * 20. 1. 1941 im WK II; wurde 10. 1. 1943
1./Heeres-Küsten-A rt.Rgt.971 in Norwegen.
U: Heerestruppe:Norwegen
E: 48 Güstrow, WK II

Landesschützen-Btl. 479 * 1. 1. 1941 in Königsw inter durch Umbenennungdes II.
(Wach)/Inf.Rgt. 626 der früheren 555. ID; 24. 3. 1944 auf sechsKpn. v erstärktdurch
1., 2. und 3./217; die alte 4./479 wurde 5./895.
U: WK V I, Kdr. der KriegsgefangenenV I in Groß-Hesepe,1942 Bocholt, 1943 Dins-

laken,1944 Dortmund-Berghofen
E: 6 Lüdenscheid, O snabrück,WK V I

F lakscheinwerfer-A bt.479 * Winter 1943/44 im Luftgau V I zu 4 Bttrn. aus den F lak-
scheinwerfer-Bttrn. 7714-7717; die 4. wurde im gleichen Winter 5./158 und aus
4./229 ersetzt; eine 5. und 6. Bttr. wurden aus 5. und 1./170 gebildet; E insatz im
Luftgau V I.
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480
Div ision Nr. 480

(WKX)
* 1. 11. 1944 (A HA-Bestätigung v om 6. 1. 1945) in V erden, WK.X, an Stelle der
nach den Niederlanden v erlegtenDiv .Nr. 180; Gliederung 10. 3. 1945:

Gren.Ers. und A usb.Rgt. 22 O ldenburg (Btle. 16, 154, 376, 489)
Gren.Ers. und A usb.Rgt. 269 Lüneburg (Btle. 47, 65, Ldschtz. I./10)
A rt.Ers. und A usb.Rgt. 22 V erden (A bt. 11, 22)
Kav .Ers.A bt. 20 Lüneburg
F la-Ers. und A usb.Btl. 52 Delmenhorst
P i.Ers. und A usb.Btl. 30 Wittenberge, 34 Bremen
Ers. und A usb.Btl. (M) 280 Bremen.

A m 27. März wurde die Div ision im Rahmen der Westgoten-Bewegungan die Weser
v erlegtund erhielt Fp.Nummern:

Gren.A usb.Rgt. 269 Lüneburg mit Gren.A usb.Btlen. 47 Lüneburg, 65 Delmenhorst
und A usb.Btl. (M) 280 Bremen

Gren.A usb.Rgt. 22 O ldenburg mit Einheiten (1909 Mann)
A rt.A usb.A bt. 22 V erden
H.F lak-A usb.A bt. 32 Delmenhorst
P i.A usb.Btl. 34 Bremen
Ldschtz.A usb.Btl. I./10 Bremen
Nebelwerfer-Ausb.Rgt.2 Munsterlager(7491 Mann!)

Unterstellung:
1945 A pril Korps Ems A rmee Blumentritt O b.Nordwest

Feldersatz-Btl.480*April1945.
U:480.Inf.Div.

Grenadier-Ers.Rgt. 480 * März 1945 im Wehrkreis X und mit Fp.Nummern versehen; eingesetzt bei
Verlegung der Ersatztruppen an die Weser am 27. 3. (in der Gliederung vom 10. 3. noch nicht
genannt); bestand aus Stab, I.-III. Btl.; vielleicht gebildet aus Heeres-Unteroffizier-Schule 10
Eutin und ROB-Lehrgang Lübeck.
U: Div. 490
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Infanterie-Rgt. 480 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK XIII aus den Ergänzungs-Btlen.E/21
Nürnberg,E/42 Hof und E/55 Würzburg; gab 30. 1. 1940 das II. Btl. als I./519 an
die 296. Inf.Div . (8. Welle) und am 28. 9. 1940 das III. als II./421 an die 125. Inf.
Div . (11. Welle) ab; beide wurden ersetzt; das III. Btl. wurde 1942 aufgelöst;

Grenadier-Rgt. 480 seit 15. 10. 1942; Sommer 1943 wurde das I. Btl. des aufgelösten
Schwester-Rgts.470 III. Btl., aber im A pril 1944 w ieder I./Gren.Rgt. 470. Nach
V ernichtung der Div ision im Kessel v on Minsk bildeten am 3. 8. 1944 die Reste in
Grajewodie Rgts.Gruppe 199, bzw . 1./Div .Gruppe57 in der Korps-A bt. „‚G“ (Fp.
Nummerdes1./480).
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1942 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14
1943 1. 1-4, 1. 5-8, III. 9-12, 13, 14
1944 I. 1-4, 11.5-8, 13, 14

U: 260. Inf.Div .: O berrhein, 1940 F rankreich; 1941/44 Mittelrußland (Kaluga, Juch-
now , O rscha)

E: 480 Nürnberg,WK XIII

Infanterie-Ers.Btl. 480 * 10. 9. 1939 in Nürnberg, WK XIII; 20. 7. 1941 nach Schlan/Prot.

verlegt; 1. 10. 1942 geteilt;

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Bti. 480 am 7. 11. 1942; 10. 4. 1943 vereinigt zum Gren.Ers. und Ausb.

Btl. 480; 13. 12. 1943 nur Ers.Btl. infolge Auflösung des Ausb.Btls. (Abgabe an 271. ID);

26. 3. 1945 jedoch wieder als Gren.Ers. und Ausb.Btl. 480 mobil mit 6 Kpn.
U: Div. 173; 20. 7. 1941 Div. 193

Ersatztruppe für die 260. ID (4. Welle)

A rtillerie-Kommandeur 480 (A rko 480) * 23. 10. 1944 als A rko (mot.) aus dem boden-
ständigen A rko 116 des gleichen Korps (bisher Westfrankreich, 1. A rmee).
U: LXXX. A rmeekorps: bei Trier (7. A rmee), zuletzt O berrhein (19. A rmee)

Artillerie-Ers.Abt. 480 * 10. 8. 1939 in Regensburg, WK XIII, als leichte Art.Ers.Abt. (4. Welle);

22.9. 1939 aufgelöst: Stab zur Aufstellung der le.Art.Abt. 752 verwendet; die beiden Bttrn.

kamen aber eıst 1. 5. 1941 zur le.Art.Abt. 653.

U: Div. 193

Heeres-Küstenartillerie-A bt.480 * 31. 1. 1941 (nur Stab) im WK III; 26. 8. 1942
wurden die bereits unterstellten Heeres-Küsten-Bttrn. 563, 558, 448, 2./706 und
1./442als 1.—5.Bitr. in die Abt. eingegliedert.
U: Heerestruppe:Norwegen,Nordfinnland (210. ID bei Harstadt), 1945 20. Geb.A rmee
E: 59 F rankfurt/O der, WK III

Korps-Nachrichten-Abt. 480 * 27. 5. 1942 im WK X; wurde März 1945 in Korps-Nachr.

Abt. 471 umbenannt.

U: Höh.Kdo. LXXI; 26. 1. 1943 LXXI. A rmeekorps: Nordnorwegen

E: WK X
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Kdr.Div .Nachschubtruppen 480 * A pril 1945 im WK X.
U: Div .Nr. 480

Landesschützen-Bil. z. b. V . 480 * 5. 6. 1940 in Düsseldorf, WK V I, für F rankreich;
S icherungs-Btl. 480 seit 1. 6. 1942; Dez. 1944 aufgelöst.

U: Mil.Befh. F rankreich, V erw .Bez.B; 29. 12. 1941 Hgr. Mitte (S ich.Div . 403,
10.3. 1942 Sich.Brig./Div . 201); 13. 10. 1943 A rmee-Nachschub-Tr./Pz.A O K3
bei Witebsk, O kt. 1944 Tilsit

E: 6 Lüdenscheid, O snabrück,WK V I

Landesschützen-Ers.Btl. 480 * April 1945 mit Fp-Nummer, zugleich mit dem Gren.Ers.Rgt. 480 des
Wehrkreises X; sonst keine Angaben.

F lak-A bt. 480; nur bekannt: 1. Bttr. (aus RA D 5./285) und 4. Bttr. (aus RA D 1./280);
sonst keine A ngaben.
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as
Infanterie-Rgt. 481*) * 26. 8. 1939 (4. Welle) aus den Ergänzungs-Btlen.E/20 Sulzbach,

E/41 Weiden und E/85 Deggendorfdes WehrkreisesXIII (Nürnberg); gab 15. 11. 1940

das III. Btl. als III./687 an die 336. Inf.Div. (14. Welle) ab, es wurde ersetzt;

Grenadier-Rgt. 481 seit 15. 10. 1942; 20. 7. 1943 wurde das I./Gren.Rgt. 476

an Stelle des aufgelöstenIII. Btls. eingegliedert; es wurde 4. 7. 1944 w ieder in 1./476

umbenannt; 21. 7. 1944 Rgt. aufgelöst;
Regimentsgruppe481 * 22. 7. 1944 aus den Resten des Rgts.; 10. 9. 1944 umbenannt

in II./Gren.Rgt. 280 der aus der Korps-A bt. „H“ gebildeten 95. Inf.Div .

Wiederaufstellung 17.9. 1944 aus dem Gren.Rgt. 1164 der seit dem 15. 8.

auf dem Truppenübungsplatz Königsbrück in A ufstellung befindlichen 568. V olks-

Gren.Div . (32. Welle).
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1944 I. 1—4, II. 5-8, 13, 14, später Rgts.Gruppe 1—4

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14
U: 256. Inf.Div .: Protektorat; 1940 Niederlande, Dünkirchen; 1941/43 Mittelruß-

land (Rshew), 1944 Witebsk
Korps-A bt. „H“ (1944): Litauen, Kurland

256. V olks-Gren.Div .:1945 Niederlande; Saarpfalz

E: 481Hof,WKXIII

Infanterie-Ers.Btl. 481 * 3. 9. 1939 in Hof, WK XIII; 10. 10. 1942 geteilt; Ers.Btl. in Jitschin,

Ausb.Btl. in Jungbunzlau;

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. 481 seit 7. 11. 1942; Ausb.Btl. 13. 12. 1943 nach Frankreich zur Auf-

stellung der 272. Inf.Div.; 26. 3. 1945 in Jitschin mobil (Rgt. 296, Div. 193, Leuthen-Bewegung).

U: Div. 193

Ersatztruppe für die 256. ID (4. Welle)

A rtillerie-Kommandeur 481 (A rko 481) * 23. 10. 1944 als A rko (mot.) aus dem boden-

ständigen A rko 117 des gleichen Korps (bisher Nordfrankreich, 15. A rmee).

U: LXXXI. A rmeekorps bei A achen (7. A rmee), zuletzt Ruhrkessel (15. A rmee)

*) Selz, Barbara: Das grüne Regiment, Weg der 256. Infanterie-Division aus der Sicht des Regi-

ments 481. Freiburg i. Br.: Kehrer, 1970
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Heeres-Küstenartillerie-A bt. 481 * 21. 3. 1941 (nur Stab) im WK III; wurde 10. 1. 1943in Stab I./Heeres-Küsten-A rt.Rgt.971 umbenannt.
U: Heerestruppe: Nordnorwegen (16. 4. 1941 unter A dmiral Polarküste)
E: 59 Frankfurt/Oder, WK III

Landesschützen-Btl. z. b. V . 481 * 5. 6. 1940 im WK V I als Besatzungfür F rankreich;
S icherungs-Btl. 481 seit 1. 6. 1942; wurde 1. 4. 1943 1./Fest.Inf.Rgt. 713 in Dänemark.

U: Mil.Befh. F rankreich, V erw .Bez.A Nordwestfrankreich; 31. 12. 1941 Mittelruß-
land, Hgr. Mitte (S ich.Div . 403, 12. 3. 1942 Sich.Brig./Div . 201) bei Welikije LukiE: 6 Lüdenscheid, WK V I

A bt. 846 (* Luftgau V I) und 4 Bttrn.; E insatz bei Marseille (F lak-Div . 11, Rgt. 69);
Winter 1943/44 dazu die 5. und 6. leichte Bttr. aus 1./846 und 2./998; 1944 nach
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482

Infanterie-Rgt. 482 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK XV II aus den Ergänzungs-Btlen.
I. (E)/IR 131 Neusiedl, II. (E)/IR 131 Neusiedl und III.(E)/IR 131 Mistelbach; gab
28. 1. 1940 das II. Btl. als II./519 an die 296. Inf.Div .(8. Welle) und 1. 10. 1940 das
II. Btl. als 1./447 an die 137. Inf.Div .(11. Welle) ab; beide A bgabenwurden ersetzt;

Grenadier-Rgt. 482 seit 15. 10. 1942; das III. Btl. stellte 1943 den Stamm des Füs.
Btis. 262; 2. 11. 1943 aufgelöst, der Stab bildete den Stab/Div .Gruppe262, die bei-
den Btle. (mit der Fp.Nr. des I. Btls.) die

Regimentsgruppe 482 in der Div .Gruppe 262 der Korps-A bt. „D“; wurde 10. 9. 1944
in II./Gren.Rgt. 192 umbenannt.
G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14
U: 262. Inf.Div.: Westen (1939 Oberrhein, 1940 Saarpfalz); 1941 Südrußland, Nov.

Mittelrußland (Woronesch), 1942/43 Mittelrußland (O rel)

Korps-A bt. „D“: Mittelrußland (Smolensk,Witebsk)
E: 1./482 Mistelbach, WK XV II

Infanterie-Ers.Btl. 482 * 11. 9. 1939 in Mistelbach /Niederösterreich, WK XVII; 1. 2. 1940

umbenannt in Inf.Ers.Btl. 1./482; 1. 10. 1942 geteilt;

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Bti. 1./482 am 7. 11. 1942; 10. 4. 1943 vereinigt als Gren.Ers. und Ausb.

Btl. 1./482 Mistelbach; 1945 in Nikolsburg.

U: Div. 177.

Ersatztruppe für die 262. Inf.Div. (4. Welle)

Infanterie-Ers.Btl. 11./482 * 1. 2. 1940 in Braunau/Inn;

Jäger-Ers.Btl. 11./482 seit 4. 9. 1942; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Ausb.(Res.)Btl.; das Ers.Btl.

blieb in Braunau und wurde Jan. 1945 Jäg.Ers. und Ausb.Btl. I11./482;25. 3. 1945 mobil.

U: Div. 187; 1. 11. 1942 Div. 487

Res.Jäger-Btl. I1./482 * 26. 10. 1942 in Braunau, WK XVII, aus dem Jäger-Ausb.Btl. I1./482

(* 1. 10. 1942 aus dem Jäger-Ers.Btl. II./482) und nach Bjelovar in Kroatien verlegt; bildete

Jan. 1944 das III./Jäger-Rgt. 25 (42. Jäg.Div.).

U: 187. Res.Division
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A rtillerie-Kommandeur 482 (A rko 482) * 7. 11. 1944 aus dem A rko 189 (v orüber-
gehend 489), das in Belgien stationiert gewesenwar.
U: LXXXII. A rmeekorps, Saarpfalz

Heeres-Küstenartillerie-Abt. 482 * 20. 3. 1941 (nur Stab) im WK IV; wurde 10.1. 1943in Stab I./Heeres-Küsten-A rt.Rgt.973 umbenannt.
U: Heerestruppe: Norwegen(Narv ik,Marstad)
E: 40 Bautzen, WK IV

Korps-Nachrichten-A bt. 482 * Nov . 1944 durch Umbenennung der Korps-Nachr.A bt. 436des gleichen Korps.
U: LXXXII. A rmeekorps, Saarpfalz
E: 17 Wien, WK XVII

Landesschützen-Bil. z. b. V . 482 * 5. 6. 1940 im WK V I als Besatzung für F rankreich;
März 1943 nach V ereinigung mit 495 Wach-Btl. Mogilew ; Juni 1944 bei Hgr. Mitte
v ernichtet.
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A Nordwestfrankreich; 11. 12. 1941 Hgr. Mitte

(Mogilew)
E: 6 Lüdenscheid, WK VI

schwere F lak-A bt. 482 (0) * Sommer 1943 im Luftgau V II zu 4 Bttrn.; Winter 1943/44
durch die schw.Flak-Bttrn. 6240, 6244 und 6260 auf 7 Bitten. verstärkt; Einsatz in
F ranken (Luftgaupostamt XII).
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483
Infanterie-Rgt. 483 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK XII aus den Ergänzungs-Btlen.E/70

Mainz, E/87 Mainz und E/118 Worms; gab 29. 1. 1940 das II. Btl. als II./506 an die
291. Inf.Div .(8. Welle) und am 4. 10. 1940 das III. Btl. als III./436an die 132. Inf.
Div . (11. Welle) ab; beide wurden ersetzt; das III. Btl. wurde am 23. 1. 1942 aufge-
löst;

Grenadier-Rgt. 483 seit 15. 10. 1942; 1. 4. 1943 Rgt. aufgelöst: Stab, 13. und 14. Kp.

zur V erstärkungder A ufklärungs-A bt. v erwandt,das I. Btl. wurde III./Gren.Rgt.463,

das II. Btl. wurde III./Gren.Rgt.485.
Wiederaufstellung 15. 5. 1944 als drittes Rgt. der Div ision aus dem Stab/Gren.

Rgt. 718 (391. S ich.Div .)und den beiden früheren Btlen. III./463und II1./485;

1. 10. 1944 abermalsaufgelöst und auf die beiden Rgter. 463 und 485 als II. Btle.

v erteilt, währendder Rgts.Stabals Stab z. b. V . bei der Div ision blieb.

G: 1939 I. 1—4, II. 5—8, III.9-12, 13, 14
1942 I. 1-4, II. 5—8, 13, 14

U: 263. Inf.Div.: Westen (Eifel), 1940 Belgien, Somme; 1941/43 Mittelrußland

(Kaluga, Tula); nach Wiederaufstellung: 1944 Nordrußland, Kurland

E: 483 Mainz, Idar-Oberstein; 1944 E 463 St. Avold, WK XII

Infanterie-Ers.Btl. 483 * 6. 9. 1939 in Mainz, WK XII; 10. 11. 1939 nach Kalisch (Frieders-

brunn) und am 20. 8. 1940 nach Idar-Oberstein verlegt; 8. 7. 1941 nach Commercy,

26. 4. 1942 nach Chaumont verlegt; 20. 7. 1942 kam ein Einsatz-Btl. nach Paris und 11. 9.

nach Senlis bei Paris; das Restbtl. blieb in Chaumont: 14. 10. 1942 wurden beide Btle. nach

Epinal verlegt und dort am 15. 10. 1942 in Ers. und Res.Btl. aufgespalten; das Ers.Btl. ging

am 1. 11. 1942 nach Bar le Duc;

Grenadier-Ers.Btl. 483 am 7. (25.) 11. 1942; wurde 6. 12. 1942 nach Mörchingen und 28. 9. 1943

nach Saarburg verlegt; Sept. 1944 bei Aufstellung der Kampfgruppen nicht genannt, demnach

aufgelöst.

U: Div. 182; 20. 7. 1942 Div. Nanzig; 14. 10. 1942 Div. 462

Ersatztruppe für die 263. ID (4. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 483 * 15. 10. 1942 in Epinal, WK XIl/Frankr., aus dem Inf.Ers.Btl. 483;

Res.Grenadier-Btl. 483 seit 7. 11. 1942; im Dezember 1943 lag das Btl. in Vernon, nordwestl.

Paris, und wurde im Jan. 1944 zur Aufstellung des II./Gren.Rgt. 981 (272. ID) verwandt.

U: 182. Res.Division
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Heeres-Küstenartillerie-A bt. 483 * 20. 3. 1941 (nur Stab) im WK IV ; wurde 10. 1. 1943in Stab II./Heeres-Küsten-A rt.Rgt.973 umbenannt.
U: Heerestruppe, Norwegen
E: 40 Bautzen, WK IV

E: 6 Lüdenscheid, WK V I

schwere F lak-A bt. 483 * 16. 3. 1944 (Kdr. ernannt) im Luftgau V II zu 4 Bttrn.; Winter1944/45 in Italien aufgelöst, die Bttrn. als 5. und 6./167 und 5. und 6./116 aufgeteilt.
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434
Infanterie-Rgt. 484 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK V I aus den Ergänzungs-Btlen.

II. E/IR 58 Herford (oder I. E/IR 37 Lingen?), III. E/IR 79 Wahn, später Rheine und
I. E/IR 79 Münster (oder II. E/IR 37 O snabrück?); gab 17. 11. 1940 das III. als
11./587an die 320. Inf.Div . (13. Welle) ab; es wurde ersetzt;

Grenadier-Rgt. 484 seit 15. 10. 1942; Sommer 1943 wurde das III, Btl. aufgelöst.
G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1943 I. 1-4, II. 5—8, 13, 14
U: 254. Inf.Div.: Westen, 1940 Niederlande, Dünkirchen; 1941 Nordrußland, 1942/43

Nordrußland (Wolchow); März 1944 Nordukraine (Winniza), Galizien, Karpaten,
1945 Mittelschlesien

E: 484 O snabrück,Rheine, Namur, Wuppertal, WK V I

Infanterie-Ers.Btl. 484 * 29. 8. 1939 in Osnabrück, WK VI; 8. 11. 1939 nach Bromberg und

22. 8. 1940 zurück nach Rheine verlegt; 12. 7. 1941 als Besatzung nach Namur in Belgien;

5. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.; Ers.Btl. 27. 10. 1942 nach Wuppertal;

Grenadier-Ers.Btl. 484 seit 7. 11. 1942; am 20. 5. 1944 aufgelöst und zur Bildung des Ers. und Ausb.

Btis. (M) 276 verwandt.

U: Div.Nr. 156; 1. 10. 1942 Div.Nr. 526

Ersatztruppe für die 254. Inf.Div. (4. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 484 * 5. 10. 1942 in Namur, WK VI/Belgien, aus dem Inf.Ers.Btl. 484;

Res.Grenadier-Btl. 484 am 7. 11. 1942; Einsatz in Belgien und an der Kanalküste; wurde 1. 2. 1944

Füs.Btl. 147 (47. ID).

U: 156. Res.Div.

A rtillerie-Kommandeur 484 (A rko 484) * 23. 10. 1944 als A rko (mot.) aus dem boden-
ständigen A rko 118 desgleichen Korps (bisher Nordfrankreich, 7. A rmee); wurde
7. 11. 1944 abgeändert in A rko 486, da das LXXXIV . A K nicht w ieder aufgestellt

wurde.

Heeres-Küstenartillerie-Abt.484 (Stab)* 20. 3. 1941 im WK VI; wurde10. 1. 1943 in
Stab III./Heeres-Küsten-Art.Rgt.971 umbenannt.
U: Heerestruppe,Norwegen
E: 169 Hamm, WK VI
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Landesschützen-Btl. 484 (B) * 4. 6. 1940 im WK V I; übernahm am 29. 6. die achtam
15. 4. aufgestellten Bahnschutzkpn. 5.—12./V I (Essen, Mülheim, Duisburg, O ber-

U: Bahnschutz Belgien-Nordfrankreich in Lille, 1943 Tournai, 1944 Charleroi
E: 6 Lüdenscheid, WK V I

schwere F lak-A bt. 484 (0) * Sommer 1943 im Luftgau V II zu 4 Bttrn.; dazu Sommer
1944 eine 5. Bttr.; E insatz in F ranken (Luftgaupostamt XII), Stab zuletzt in Thorn
(Luftgaupostamt I).
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485

Infanterie-Rgt. 485 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK XII ausden Ergänzungs-Btlen.
E/IR 104 Spey er,E/IR 110 Heidelberg und E/IR 115 Darmstadt; gab 1. 10. 1943 das
III. Btl. als 1./437 an die 132. Inf.Div . (11. Welle) ab, es wurde ersetzt; 1942 wurde
das III. Btl. aufgelöst;

Grenadier-Rgt. 485 seit 15. 10. 1942; 1. 4. 1943 wurde das II./Gren.Rgt. 483 als II. Btl.
eingeteilt, es wurde 15. 5. 1944 wieder II./483 und am 1. 10. 1944 dann 11./485,

währenddasbisherigeII./485aufgelöstwurde.
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1942 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14
1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 263. Inf.Div .: Westen(Eifel), 1940 Belgien,Somme; 1941/43 Mittelrußland (Kaluga,
O rel), O kt. 1943 Newel, 1944/45 Newel,Liv land, Kurland

E: 485 Heidelberg,Wittlich; 1944 E 463 St. A v old, WK XII

Infanterie-Ers.Btl. 485 * 26. 8. 1939 in Heidelberg, WK XI; 11. 11. 1939 nach Sieradz/Warthe-

gau in den WK XXI verlegt; 22. 8. 1940 zurück in den WK XII nach Wittlich, von dort

10. 7. 1941 nach Toul in Ostfrankreich, 28. 4. 1942 nach Langres und 15. 10. 1942 nach

St. Die verlegt; am 15. 10. 1942 geteilt in Ers. und Ausb.Btl.; das Ers.Btl. kam am 1. 11. 1942

nach St. Mihiel;

Grenadier-Ers.Btl. 485 am 7. (25.) 11. 1942; wurde am 6. 12. 1943 nach St. Avold verlegt;

Sept. 1944 bei Aufstellung der Kampfgruppen nicht genannt, demnach aufgelöst.

U: Div. 182; 11. 7. 1942 Div. Nanzig; 15. 10. 1942 Div. 462

Ersatztruppe für die 263. Inf.Div. (4. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 485 * 15. 10. 1942 in St. Die, WK XII/Frankr., aus dem Inf.Ers.Btl. 485;

Res.Grenadier-Btl. 485 am 7. 11. 1942; wurde 14. 9. 1943 nach Evreux, nordwestlich Paris, verlegt

und im Jan. 1944 zur Aufstellung des II./Gren.Rgt. 982 (272. ID) verwandt.

U: 182. Res.Division

Panzer-Zerstörer-Btl. 485 * 1944 durch O b. West; in der FpÜ nicht genannt; Einsatz
bei der 19. A rmee?
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das aus dem Korps Kniess gebildete LXXXV . A K) aus demRgt. 1261; 23. 10. 1944 motorisiert; wurde 7. 11. 1944 im Tausch Arko 458.U: LXXXV . A rmeekorps: Südfrankreich, O berrhein (19. A rmee)

A rtillerie-Kommandeur 485 * 7. 11. 1944 im Tausch aus A rko 458 des LV IM. Pz.Korps.U: LXXXV . A rmeekorps: Saarpfalz (7. und 1. A rmee)

A rtillerie-A bt. 485 * 17. 11. 1943 als mot.A bt. zum Einsatz der „V 2“ mit 3 Bttrn. und3 Treibstoff-Kolonnen (mitHeeres-F lakzügen);
A rtillerie-Rgt. 485 seit A ug. 1944 in gleicher Stärke; wurde Febr. 1945 inA rt.Rgt.z. b. V . 902 umbenannt.

U: Höh.Arko 191; Tru
WK VI

E: 271 Schneidemühl, WK II

ppe Nord in Holland zum Einsatz gegen London, 1945 im

Heeres-Küstenartillerie-A bt. 485 (Stab) * 20. 3. 1941 im WK V I; wurde 10. 1. 1943in Stab II./Heeres-Küsten-A rt.Rgt.975 umbenannt.
U: Heerestruppe, Norwegen
E: II./169 Hamm, WK VI

“

V ersorgungs-Einheiten 485 = LXXXV . A rmeekorps

Landesschützen-Btl. 485 (B) * 4. 6. 1940 im WK V I; übernahm am 14. 6. die acht am15. 4. aufgestellten Bahnschutz-Kpn. 13,16: 21.522; 25, 26./V I; 1944 nach Räu-mung Belgiens aufgelöst.
U: Bahnschutz Belgien-Nordfrankreich, 1943 C harleroi, 1944 LilleE: 6 Lüdenscheid, WK V I

schwere F lak-A bt. 485 (0)
Winter 1944/45 in Italie
aufgeteilt.

* 16. 3. 1944 (Kdr. ernannt) im Luftgau V II zu 4 Bttrn.;
n aufgelöst, die Bttrn. als 5. und 6./486 und 5. und 6./489
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486

Infanterie-Rgt. 486 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK XV II aus den Ergänzungs-Btlen.I.

(E)/IR 130 Kaplitz, II. (E)/IR 133 Wels und I. (E)/IR 133 F reistadt; gab 1. 10. 1940

das III. Btl. als I./Inf.Rgt. 448 an die 137. Inf.Div . (11. Welle) ab;

Grenadier-Rgt. 486 seit 15. 10. 1942; das III. Btl. wurde 1943 aufgelöst (siehe Div .

Btl. 293), das Rgt. am 2. 11. 1943; der Stab bildete den Stab des Jäg.Rgts. 49 der

4. Feld-Div . (L).

G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 262. Inf.Div.: Westen (1939 Oberrhein, 1940 Saarpfalz); 1941 Südrußland, Nov.

Mittelrußland (Woronesch), 1942/43 Mittelrußland (O rel)

E: 1./486 Wels, WK XV II

Infanterie-Ers.Btl. 486 * 7. 9. 1939 in Wels, WK XVII; 5. 2. 1940 umbenannt in Inf.Ers.Btl.

1./486; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Ausb.(Res.)Btl.;

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. 1./486 am 7. 11. 1942; Jan. 1945 in Gmunden als Gren.Ers. und

Ausb.Btl. 1./486; 25. 3. 1945 mobil (Leuthen-Bewegung).

U: Div. 187; 1. 11. 1942 Div. 487

Res.Infanterie-Btl. I./486 * 26. 10. 1942 in Wels, WK XVII, aus dem Inf.Ers.Btl. 1./486;

Res.Grenadier-Btl. 1./486 am 7. 11. 1942 und nach Koprivnica in Kroatien verlegt; bildete

21. 1. 1944 das IN./Jäger-Rgt. 25 (42. Jäg.Div.).

U: 187. Res.Div. in Kroatien

Infanterie-Ers.Btl. II./486 * 1. 2. 1940 in Horn, WK XVII; Juli 1941 nach Kremsier in das

Protektorat verlegt; 1. 10. 1942 geteilt;

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. II./486 seit 7. 11. 1942; beide Btle. am 10. 4. 1943 zum Gren.Ers.

und Ausb.Btl. I1./486 vereinigt; Sept. 1944 wurde das Gren.Ausb.Btl. II./486 mobil, das Ers.

Btl. aufgelöst.

Panzer-Zerstörer-Btl. 486 * 22. 10. 1944 im WK XII aus dem Pz.Zerstörer-Btl. XI/l

(FpÜ nenntnur 1. Kp.); EinsatzMetz (1. Armee).
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Artillerie-Kommandeur 486 (Arko 486) * 23. 10. 1944 aus dem Arko 186; nicht durch-geführt; wurde 7. 11. 1944 A rko 464 am O berrhein.

A rtillerie-Kommandeur 486 (A rko 486) * 7. 11. 1944 aus dem bisher als 484 v orge-sehenenA rko 118 des LXXXIV . A K in Nordfrankreich.
U: LXXXV l. A rmeekorps: Niederrhein bei V enlo, zuletzt Weser-Ems

Heeres-Küstenartillerie-A bt. 486 (Stab) * 20. 3. 1941 im WK V I; wurde 10. 1. 1943 inStab 1./Heeres-Küsten-A rt.Rgt.976 umbenannt.
U: Heerestruppe, Norwegen
E: 11./169Hamm, WK V I

Korps-Nachrichten-A bt. 486 * 1. 12. 1942 im WK IV mit 2Kpn.U: LXXXV I. A rmeekorps: Südwestfrankreich
LXXX. A rmeekorps (4. 3. 1943): Westfrankreich, TrierE: 4 Chemnitz, WK IV

V ersorgungs-Einheiten 486 =LXXXXV I. A rmeekorps

Kdr.Korps-Nachschubtruppen 486 * 8. 3. 1943 im WK X; 1944 aufgelöst.U: LXXXV I. A rmeekorps
E: 10 (Ldschtz.) Lüneburg, WK X

Landesschützen-Btl. 486 * 1. 6. 1940 mit 6
wachung; gab 14. 3. 1944 die 2. und3.
die 1. und 3./Ldschtz.Btl. 617; 20. 1.194
U: WK V I, Div . 406 inA rnsberg
E: 6 Lüdenscheid, O snabrück,WK V I

schwereF lak-A bt. 486 (0)
Winter 1944/45 durch 1. und 4./485 auf 6 Bttın. v erstärkt, (jetzt v = v erlegbar); E in-
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487
Div ision Nr. 487

(WK XVII)

*1.10. 1942 in Linz, WK XV II, als Ersatz für die als 187. Res.Div .nach Kroatien
v erlegteDiv .Nr. 187 mit folgenden Einheiten:

Gren.Ers.Rgt. 557 Wels (Btle. II./133, I./135, 11./482,1./486)
Gren.Ers.Rgt. 587 Linz (Btle. 1./130, II./130,1./133, 11./135,11./462)
A rt.Ers.A bt. 96 Wels
P i.Ers.Btl. 86 Melk
Kraftf.Ers. und Ausb.Abt. 17 Enns.

Am 30. 1. 1945 bestanden unter der Division:
Gren.Eıs.Rgt. 557 Gmunden (Btle. I1./130,11./482,1./486, schw .Btl. 557)
Gren.Ers.Rgt. 587 Linz (Btle. 1./130, I./133, I1./462, schw .Btl. 587)
H.Flakart.Ers. und Ausb.Abt. 277 Ried
Pi.Ers. und Ausb.Btl. 86 Krems
Kraftf.Ers. und Ausb.Abt. 86 Krems.

Am 25. 3. 1945 wurde die Div. durch den „Leuthen“-Aufruf mobil und an die F ront
v erlegt.

Infanterie-Rgt. 487 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK XI aus den Ergänzungs-Btlen.E/59
Hildesheim, E/73 Bergenund E/74 Hameln; gab 31. 1. 1940 das II. Btl. als II./Inf.
Rgt. 518 an die 295. Inf.Div . (8. Welle) und am 2. 12. 1940 das III. Btl. alsI./Inf.
Rgt. 590 an die 321. Inf.Div . (13. Welle) ab, beide wurden ersetzt; am 5. 5. 1942
wurde das II. Btl. aufgelöst und durch das II./Inf.Rgt. 497ersetzt;

Grenadier-Rgt. 487 seit 15. 10. 1942; das II. Btl. wurde am 10. 2. 1944 w ieder Il./Gren.
Rgt. 497 und durch das III. Btl. ersetzt; Juni 1944 bei Hgr. Mitte v ernichtet.
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14
U: 267. Inf.Div .: Westen(Eifel), 1940 Belgien, F rankreich; 1941/44 Mittelrußland

(Moskau, Juchnow , Mogilew )
E: 487 Quedlinburg, WK XI

Infanterie-Ers.Btl. 487 * 27. 8. 1939 in Quedlinburg, WK XI; bildete 1. 12. 1939 das I./Inf.
Rgt. 334. Aus dem Restkommando wurde 7. 12. 1939 das Inf.Ers.Btl. 194 gebildet.
U: Div. 171

Ersatztruppe für die 267. Inf.Div. (4. Welle)

283



487 Infanterie —Luftwaffe

Infanterie-Ers.Btl. 487 * 7. 12. 1939 in Quedlinburg, WK XI, aus dem Inf.Ers.Btl. 194;
1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 487 seit 7. 11. 1942; April 1945 als Gren.Ausb.Btl. 487 mobil mit Fp.Nummer.
U: Div. 191; 1. 10. 1942 Div. 471

Ersatztruppe für die 267. Inf.Div. (4. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 487 * 1. 10. 1942 in Quedlinburg, WK XI, aus Inf.Ers.Btl. 487 und nach Westen
verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 487 seit 7. 11. 1942; Einsatz bei Boulogne; wurde 1. 2. 1944 II./Gren.Rgt. 150
(49. ID).

U: 191. Res.Div.

Heeres-Küstenartillerie-Abt. 487 (Stab) * 26. 3. 1941 im WK VII; wurde 10. 1. 1943 in
Stab II./Heeres-Küst.A rt.Rgt.974 umbenannt.
U: Heerestruppe: Norwegen(196. ID bei Mo)
E: 63 Landsberg/Lech, WK V II

Korps-Nachrichten-A bt. 487 * 10. 12. 1942 im WK IX zu 2 Kpn.; blieb bei V erlegung
des Korps nach Italien in F rankreich und wurde 4. 8. 1943 Korps-Nachr.A bt. 474.
Wieder aufgestellt 29. 7. 1943 durch Umbenennung der Korps-Nachr.A bt. 425
mit 4 Kpn.
U: LXXXV II. A rmeekorps: F rankreich, A ug. 1943 Italien (Ligurien)
E: 9 Wetzlar, WK IX; seit Aug. 1943 E 5 Stuttgart-Bad Cannstatt, WK V

V ersorgungs-Einheiten 487 = LXXXV II. A rmeekorps

Landesschützen-Btl. 487 * 2. 6. 1940 im WK V I mit 6 Kpn. für Kriegsgefangenen-Be-
wachung.
U: WK V I, Div . 406 Meppen, 1941 Bünde, 1942 Schüttorf (dort 1945 unter WKX)
E: 6 Lüdenscheid, Osnabrück, WK VI

schwereF lak-A bt. 487 (0) * 25. 4. 1944 (Kdr. ernannt) im Luftgau V II zu 4 Bitrn.;
Winter1944/45 (jetzt v = verlegbar)verstärktum 2 Bttrn. ausder früherenFlak-
scheinwerfer-A bt. 310 (1. und 4.) als schw .Bttrn.; E insatz in Italien (Luftgaupost-
amt V II).
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488

Infanterie-Rgt. 488 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK V II ausden Ergänzungs-Btlen.
I. E/IR 63 Eichstätt, II. E/IR 63 Ingolstadt, später Neuburg und E/Geb.Jäg.Rgt. 98
Memmingen; das Rgt. gab am 12. 10. 1940 das IH. Bil. als III./IR 438 an die
132. Inf.Div . (11. Welle) ab, es wurde ersetzt; das I. Btl. wurde 1942 aufgelöst;

Grenadier-Rgt. 488 seit 15. 10. 1942; 25. 1. 1943 wurde das I. Btl. des aufgelösten
Gren.Rgts. 468 zunächst mit der alten Bezeichnung eingegliedert; Sommer 1943 in
1./488 umbenannt; 2. 11. 1943 wurde das Rgt. aufgelöst: der Stabkam als Stab/
Gren.Rgt. 955 zur 362. Inf.Div . nach Italien; die Reste bildeten die

Regimentsgruppe488 bei der 36. Inf.Div .; sie wurde 22. 4. 1944 in 1./Gren.Rgt. 87 um-
benannt.
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1942 II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 und später 1./468 1-4
1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14; als Rgts.Gruppe nur 1-4

U: 268. Inf.Div .: O berrhein, 1940 Saarpfalz, 1941/43 Mittelrußland
36. Inf.Div . (Div .Gruppe 268): Mittelrußland

E: 488 Lindau, WK V II

Infanterie-Ers.Btl. 488 * bei Mobilmachung in Lindau, WK VII; Stab wurde 26. 11. 1939 Stab
II./Inf.Rgt. 331 (167. ID); 1. 2. 1940 in Lindau neu aufgestellt aus Abgaben von 468 und am

1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Bitl.;

Grenadier-Ers.Btl. 488 am 7. 11. 1942; seit 20. 7. 1944 Gren.Ers. und Ausb.Btl. 488; 1944 aufgelöst.

U: Div. 157; 1. 4. 1940 Div. 147; 1. 10. 1942 Div. 407, Sept. 1944 Div. 467

Ersatztruppe für die 268. Inf.Div. (4. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 488 * 1. 10. 1942 in Lindau, WK VII, aus Inf.Ers.Btl. 488 und in die Ukraine

nach Zwiahel verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 488 am 7. 11. 1942; das Btl. bildete Febr. 1944 in Döllersheim das II./Gren.

(Feldausb.)Rgt. 562, später Gren.(Feldausb.)Rgt. Nordukraine

U: 147. Res.Div.

A rtillerie-Kommandeur 488 (A rko 488) * 23. 10. 1944 als A rko (mot.) aus dem bisher
bodenständigen A rko 119 des gleichen Korps (Niederlande).
U: LXXXV II. A rmeekorps: Niederlande (15., später 25. A rmee)
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488 A rtillerie —Luftwaffe

Heeres-Küstenartillerie-A bt. 488 (Stab) * 26. 3. 1941 im WK V II; wurde 10. 1. 1943
in Stab 1./Heeres-Küsten-A rt.Rgt.974 umbenannt.
U: Heerestruppe: Norwegen(196. ID bei Mo)
E: 167 Landsberg/Lech, WK V II

Korps-Nachrichten-A bt. 488 * Febr. 1945 im WK V I mit 3Kpn.
U: LXXXV II. A rmeekorps, Niederlande
E: WK V I

Landesschützen-Btl. 488 * 1. 6. 1940 in Düsseldorf, WK V I, mit 6 Kpn. fürKriegsge-
fangenen-Bewachung;gab 24. 3. 1944 die 4. Kp. als 4./491 ab und erhielt dafür die
bisherige 2./617.
U: WK V I, Div . 406 Bocholt; 18. 9. 1940 Solingen-O hligs, 22. 7. 1941 Mülheim/Ruhr
E: 6 Lüdenscheid, O snabrück,WK V I

schwere F lak-A bt. 488 (0) * 25. 4. 1944 (Kdr. ernannt) im Luftgau V II zu 4 Bttrn.;
Winter 1944/45 (jetzt v = v erlegbar)v erstärkt durch 1. und 2./363 auf 6 Bttrn.; E in-satz in Italien (LuftgaupostamtVII).
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Infanterie;A rtillerie 489

489

Infanterie-Rgt. 489 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK X aus den Ergänzungs-Btlen.

E/16 O ldenburg, E/47 V erden und E/65 Delmenhorst; gab 23. 9. 1940 das

III. Btl. als L/IR 432 an die 131. Inf.Div .(11. Welle) ab, es wurde ersetzt;

3, 5. 1942 A uflösung des II. Bils.;

Grenadier-Rgt. 489 seit 15. 10. 1942; 2. 12. 1942 wurde das I. Btl. des aufgelösten

Rgts. 490 v on der gleichen Div ision unterstellt; es führte weiterhin die alte Bezeich-

nung.
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1942 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 und 1943 1./490 1-4

U: 269. Inf.Div.: Westen, 1940 Niederlande, Frankreich; 1941/42 Nordrußland, Nov.

1942 bis Nov . 1944 Dänemark,Nov . 1944 Elsaß, 1945 Schlesien

E: 489 O ldenburg, WK X

Infanterie-Ers.Btl. 489 * 8. 9. 1939 in Oldenburg, WK X; 1. 10. 1942 geteilt;

Grenadier-Ers. bzw. Ausbildungs-Btl. 489 seit 7. 11. 1942; beide Btle. wurden am 9. 4. 1943 zum

Gren.Ers. und Ausb.Btl. 489 vereinigt; Sept. 1944 mit 4 Kpn. auf das Stichwort „Alarm Küste“

nach den Niederlanden verlegt und dort im Okt. 1944 in die 180. Inf.Div. eingegliedert

(= 1./Gren.Rgt. 12232); schon 26. 9. 1944 in Oldenburg wieder errichtet; März 1945 an der

Weser eingesetzt.

U: Div. 170; 26.11.1939 Div. 180, 1. 11. 1944 Div. 480

Ersatztruppe für die 269. Inf.Div. (4. Welle), 1944 für die 416. Inf.Div., 1945 auch für die

114. Jäger-Div. (WK D)

A rtillerie-Kommandeur 489 (A rko 489) * 23. 10. 1944 aus dem A rko 189 des

LXXXII. A rmeekorps in Belgien; 7. 11. 1944 berichtigt in A rko 482.

A rtillerie-Kommandeur 489 (A rko 489) * Nov . 1944 aus dem A rko 141.

U: LXXXIX. A rmeekorps: Saarpfalz

Heeres-Küstenartillerie-A bt.489 (Stab) * 21. 3. 1941 im WK XII; wurde 10. 1. 1943 Stab

I./Heeres-Küsten-A rt.Rgt.975.

U: Heerestruppe: Norwegen(196. ID bei Mo)

E: 69 Mannheim, WK XII
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489 Nachrichten — Luftwaffe

Korps-Nachrichten-A bt. 489 * 10. 12. 1942 im WK V III zu 2 Kpn.U: LXXXIX. A rmeekorps: Belgien, Saarpfalz
E: 8 Breslau, Liegnitz, WK V III

. Kp.durch die bisherige 6. Kp. ersetzt; 24. 3. 1944wurde die 4.Kp. als 6./Ldschtz.Btl. „IH“ abgegebenund durch 4.491 ersetzt.U: WK V I, Div . 526, sp. 406 Bonn, 1942-1944 Düren, 1945 Soest
E: 6 Lüdenscheid, O snabrück,WK V I

schwere F lak-A bt. 489 (0) * 25. 4. 1944 (Kdr. ernannt
Winter 1944/45 (jetzt v =v erlegbar)
satz in Italien (LuftgaupostamtVII).

) im Luftgau V II zu 4Bttrn.;
v erstärkt durch 2. und 3./485 auf 6 Bttrn.; E in-
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Infanterie 490

490
Division Nr. 490

(WKX)

* 1. 11. 1944 (A HA -Bestätigungv om 6. 1. 1945) in Neumünster, WK X, an Stelle

der im Septemberin die Niederlande v erlegtenDiv .Nr. 190. Die Div ision hatte am

10. 3. 1945 folgende Gliederung:

Gren.Ers. und A usb.Rgt. 30 Lübeck (Btle. 6, 46, 469, 490, Ldschtz. 666)

Gren.Ers.Rgt. 520 Tingleff/Dänemark (Btle. 26, 333, Ldschtz. I1./10,655)

A rt.Ers. und A usb.Rgt. 225 Neumünster(A bt. 20, 30, 58)

P i.Ers. und A usb.Btl. 20 Hamburg-Harburg

Fahr-Ers. und A usb.A bt. 10 Neumünster

Kraftf.A usb.A bt. 10 Wentorf, Ers.A bt. Hamburg-A lsterdorf.

A m 27. März 1945 wurde die Div ision im Rahmen der Westgoten-Bewegungan die Weser

v orgezogen; Fp.Nummern erhielten dabei die Gren.Ers.Rgter. 30 und 480 und die A rt.

Ers.A bt. 20 und 30, nicht das Rgt. 520 in Dänemark.Das Gren.Rgt. 480 wurde hier

zum ersten Male genannt, v ielleicht gebildet aus den gleichzeitig mobil gemachtenForma-

tionen:
Heeres-Unteroffizier-Schule für Infanterie 10 Eutin (856 Mann)

RO B-Lehrgang Lübeck (1303 Mann).

Unterstellung:
1945 A pril LXXXV I 1. Fallsch.A rmee O b.Nordwest

Infanterie-Rgt. 490 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK X aus den Ergänzungs-Btlen.E/6

Lübeck, E/26 F lensburg und E/46 Heide; gab 29. 9. 1940 das II. Btl. als I./IR 434

an die 131. Inf.Div . (11. Welle) ab, wurde ersetzt; 2. 5. 1942 A uflösung desII. Btls.

in Ljuban; das III. Bil. wurde II. Btl.;

Grenadier-Rgt. 490 seit 15. 10. 1942; 2. 12. 1942 A uflösung des Regiments: das I. wur-

de dem Gren.Rgt. 489, das II. dem Gren.Rgt. 469 unterstellt, die Btle. behielten ihre

Bezeichnungen.
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1942 I. 1-4, I. 5-8, 13, 14

U: 269. Inf.Div .:Westen, 1940 Niederlande, F rankreich, 1941/42 Nordrußland (Lenin-

grad)
E: 490 Heide/Holstein, WK X
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490 Infanterie —Luftwaffe

Infanterie-Ers.Btl, 490 * 6. 9. 1939 in Heide, WK X; 1. 10. 1942geteilt;Grenadier-Eıs. bzw. Ausb.Btl. 490 seit 7. 11. 1942; beide Btle. am 7.4. 1943 zum Gren.Ers. undAusb.Btl. 490 vereinigt; 27. 3. 1945 in Heide mobil bei „Leuthen“-Aufruf (Rgt. 30).U: Div. 160; 10. 6. 1940 Div. 190; 1. 11. 1944 Div. 490
Ersatztruppe für die 269. Inf.Div. (4. Welle), 1944 für die 83. Inf.Div., 1945 auch für die542. ID (WK D)

. 1944 aus dem bodenständigen A rko 2 (FStO Stettin)beim IV . Lw .Feldkorps nach Umwandlung diesesKorps in LXXXX. A K.
und Unterelsaß,Mitteldeutschland

Heeres-Küstenartillerie-A bt. 490 (Stab)
StabV ./Heeres-Küsten-A rt.Rgt. 977.
U: Heerestruppe,Norwegen
E: 69 Mannheim, WK XII

* 20. 3. 1941 im WK XII; wurde 10.1. 1943

Korps-Nachrichten-A bt. 490 * Dez. 1944 am O berrhein.
|U: LXXXX. A rmeekorps: O berrhein, Mitteldeutschland

Kdr. der Div .Nachschubtruppen 490* A pril 1945.
U: Div .Nr. 490

Landesschützen-Btl. 490 * 10. 6. 1940 im WK V Imit6K
Bewachung; gab 10. 6. 1941 die 3. Kp. als 4./469 ab,

Rgt. 632?) und aufgelöst.
U: WK V I, Div . 406, später 526 Düren; 6. 4. 1942 Hgr. Mitte (4. A rmee), O rscha,Mogilew
E: 6 Lüdenscheid, Osnabrück, WK VI

schwereF lak-A bt. 490 (0) * F rühjahr 1944 im Luftgau V II zu 4 Bttrn. (kein Stab?);Winter 1944/45 in Italien verteilt als 5. und 6./547 und 5. und 6./548.
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Infanterie — Luftwaffe 491

ap
Infanterie-Ers.Rgt. 491 * 15. 6. 1940 durch Umbenennung des Stabes/Inf.Rgt. 395 (erst 1. 6. 1940

aus Stab IV./249) auf dem Tr.Üb.Platz Milowitz; 31. 7. 1941 nach Schröttersburg (Plock)
verlegt;

Grenadier-Ers.Rgt. 491 seit 15. 10. 1942; 5. 12. 1942 nach Modlin verlegt; 26. 4. 1943 Gren.
Ers. und Ausb.Rgt. 491, zuletzt in Deutsch-Eylau.

G: 1940 IEB 492 Altbunzlau, 493 Jungbunzlau, 494 Jitschin

1941 IEB 492 Schröttersburg, 493 Modlin, 494 Zegrze

U: Div. 141; 31. 7. 1941 Div.Nr. 151; 24. 9. 1942 Div.Nr. 461

Infanterie-Btl. z. b. V . 491 (Bewährung) * 30. 11. 1944 bei Hgr. Nord als Bewährungs-
truppe mit 3 Schützen- und 1 schw .Kp.
U: Heerestruppe: Hgr. Nord, dann Kurland (X. A K)
E: 500 Brünn, W.Befh. Böhmen/Mähren

Heeres-Küstenartillerie-Abt. 491 (Stab) * 20. 3. 1941 in Darmstadt, WK XII, wurde
10. 1. 1943 Stab IV ./Heeres-Küsten-A rt.Rgt.977.
U: Heerestruppe,Norwegen
E: 69 Mannheim, WK XI

Korps-Nachrichten-A bt. 491 * Febr. 1945 in Kroatien zu 3 Kpn. ausNachr.Kp. 831,
Nachr.Kp.beim Befh.Salonik i-Ägäisund7. (Fspr.)/651.
U: LXXXXI. Armeekorps, Kroatien

Landesschützen-Btl. 491 * 11. 6. 1942 im WK V I mit 6 Kpn. für Kriegsgefangenen-Be-
wachung; die 6. Kp. wurde 1.5. 1942 5./492; 24. 3. 1944 wurde die 4. Kp. in

4./489 umbenannt und das Btl. durch 3./488 und 3./217 auf sechs Kpn. ergänzt.
U: WK V I, Div . 526 und 406 Krefeld, 1945 Büderich, zuletzt Wuppertal
E: 6 Lüdenscheid, Osnabrück, WK VI

F lak-Rgt. 491 (kein Stab,nur I.A bt.)
1./F lak-Rgt.491 (1.—5.Bttr.) * 26. 8. 1939 in Mannheim,Luftgau XII, durch I./F lak-
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491
Luftwaffe

Rgt. 49 Mannheim; Einsatz am Westwall; 1941 Mittelrußland beim Koluft der9. A rmee; Winter 1941/42 umbenannt in II./F lak-Rgt. 49, 6.-10. Bttr.

Res.F lak-A bt. 491 * 26. 8. 1939 in Mannheim, Luftgau XII, durch 1./F lak-Rgt. 49 Mann-heim zu 5 Bttrn.; gab Sommer 1942 die beiden leichten Bttrn. als 1. und 2./776ab und wurde

schwere F lak-A bt. 491 (0) zu jetzt 4 Bttrn.;
gem.F lak-A bt. 491 (0) seit Sommer 1944 nach V erstärkung durch die 1.-4./leichteF lak-A bt. 977 auf 8 Bttrn.; Winter 1944/45 wurde die 5. zur 2./673, die 7. durch8./496 ersetzt; E insatz am Mittelrhein, zuletzt dort Luftgau XIV .
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Infanterie —Luftwaffe 492

492

Grenadier-Rgt. 492: 22. 3. 1945 als Tarnbezeichnung für die Schiffs-Stamm-A bt.16
(später Marine-Schützen-Rgt. 112) in den Niederlanden v erwendet;bestandnicht.
U: 63. Inf.Div . (Tarn-Div .)

Infanterie-Ers.Btl. 492 * 16. 6. 1940 in Praschnitz aus dem IV. (Feldrekruten)/Inf.Rgt. 301,

15.-17. Kp. (* 18. 4. 1940 in Praschnitz bei der 206. Inf.Div., seit Mai bei der 399. Inf.

Div.); 15. 7. nach Zichenau, 18. 8. nach Tilsit und 16. 9. 1940 nach Alt-Bunzlau in das Protek-

torat verlegt; 31. 7. 1941 nach Schröttersburg (Plock) in den WK I zurückverlegt;

28. 9. 1942 geteilt in Ers. und Ausb.Btl.;

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. 492 seit 20. 11. 1942; April 1943 wurden beide Btle. zum Gren.Ers.

und Ausb.Btl. 492 vereinigt; Jan. 1945 in Marienburg.

U: Div.Nr. 141; Sept. 1942 Div.Nr. 461, WK I

Ersatztruppe für die 542. Inf.Div. (1944)

Heeres-Küstenartillerie-Abt.492 (Stab)* 26. 3. 1941 im WK XII; wurde10. 1. 1943

Stab II./Heeres-Küsten-A rt.Rgt.978.

U: Heerestruppe: Norwegen(214. ID, A rendal)

E: 69 Mannheim, WK XII

Landesschützen-Btl. 492 * 1. 1. 1941 in Dortmund, WK V I, durch Umbenennungdes

I.(Wach)/Inf.Rgt. 627 (* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. I/V im WK V , Stuttgart);

1. 5. 1942 durch 2./489, 6./491 und 3./490 auf sechsKpn. v erstärkt.

U: WK VI, Div. 526 und 406 Dortmund

E: 6 Lüdenscheid, Osnabrück, WK VI

Res.Flak-Abt. 492 * 26. 8. 1939 in Mannheim, Luftgau XII, durch I./Flak-Rgt. 49 Mann-

heim zu 5 Bttrn.; gab Sommer 1942 die beiden leichten Bttrn. als 1. und 2./856

ab; wurde

schwere Flak-Abt. 492 (0) mit zunächst 5 Bttrn.; im Winter 1942/43 durch die schw.

Flak-Bttrn. 6229 und 6230 auf 7 und im Winter 1944/45 auf 9 Bttrn. verstärkt; Ein-

satz am Mittelrhein, zuletzt dort im Luftgau XIV .
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493 Infanterie—Sicherung

a
Grenadier-Rgt. 493: 22. 3. 1945 als Tarnbezeichnung für das Nordkaukas.Btl. 803 imKüstenv erteidigungs-A bschnitt Nord in Den Helder (Holland) v erwendet.U: 219. (Tarn-)Div .

Infanterie-Ers.Btl. 493 * 15. 6.1940 in Rozan aus Inf.Ers.Btl. 674 (früher IV. (Feldrekr.)/Inf.Rgt. 413, 206. ID); 23. 6. nach Suwaki, 10. 7. wieder nach Rozan, 14. 8. nach Tilsit und20. 9. 1940 nach Milowitz in das Protektorat verlegt; aus Jungbunzlau 31. 7. 1941 nach Ost-preußen (Nasielsk) zurückverlegt, Okt. 1941 in der Festung Modlin; 28. 9. 1942 geteilt inErs. und Ausb.Btl.;
Gren.Ers. bzw. Ausb.Btl. 493 seit 20. 11. 1942; April 1943 wurden beide Btle. zum Gren.Erıs. undAusb.Btl. 493 in Modlin vereinigt; Jan. 1945 in Deutsch-E ylau.U: Div. 141; Sept. 1942 Div. 461, WKI

Ersatztruppe für die 541. Inf.Div. (1944)

Heeres-Küstenartillerie-A bt. 493 (Stab) * 20. 3. 1941 im WK XIII; wurde 10. 1. 1943in Stab II./Heeres-Küsten-A rt.Rgt.979 umbenannt.
U: Heerestruppe: Norwegen(214. ID, A rendal)
E: 53 A nsbach, WK XIII

Nachschubeinheiten 493 * 14. 1. 1943 aus den Nachschubeinheiten 373 der 403. Sich.Div .; 29. 5. 1943 mit der Div . aufgelöst.
U: 403. Sich.Div.

Feldkommandantur (Hauptv erbindungsstab) 493 * 17. 8. 1943 in Wien, WK XV II;25.9. 1943 in Südfrankreich eingesetzt als V erb.Stab Bourg 493; nach Räumung F rank-reichs 1944 aufgelöst.
E: 11./139V ölkermarkt, WK XV II

Landesschützen-Btl. 493 * 1. 1. 1941 in O elde,WK V I, durch Umbenennung desII. (Wach)/Inf.Rgt. 627 (* 26. 8. 1939 als Läschtz.Btl. II/V im WK V Stuttgart);10. 2. 1942 in Fest.Inf.Btl. 642 umbenannt und nach Norwegenv erlegt.U: WK VI, Oelde, 1941 Dortmund
E: 6 Lüdenscheid, WK V I
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Sicherung;Luftwaffe 493

Sicherungs-Btl. 493 * Sommer 1943 in Nordrußland durch Umbenennungdes Wach-
Btis. 615 (* 26.8. 1939 als Heerestruppe)mit 3 Kpn.
U: Nordrußland (O esel, 1944 Sworbe)

Res.F lak-A bt. 493 * Winter 1941/42 im Luftgau XII ausdem Stab der Res.Fest.F lak-
A bt. 333 (* Kaiserslautern) und den Res.Fest.F lak-Bttrn.2./333, 5./311, 7./333,
4./342 und der leichten Res.F lak-Bttr. 5./IV ; Sommer 1943 aufgelöst: die Bttrn.
in 4.-8./gem.F lak-A bt. 292 in Südfrankreich umbenannt;der Stab im Winter 1943/44
in Stab/gem.F lak-A bt. 219 im O sten.

gem.F lak-A bt. 493 (v ) * Winter 1944/45 im Westen durch Umbenennungder kurz v or-

her gebildeten gem.Flak-Abt. 919 mit 1., 3., 5. und 6. Bttr. sowie der 2./599 mit

1.-3. schw . und 5. und 6. leichter Bttr.; E insatz in Süddeutschland(Luftgau V ).
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494 Infanterie —Sicherung

4
Infanterie-Ers.Btl. 494 * 15. 6. 1940 durch Umbenenn

rekruten)/Inf.Rgt. 250 der 311. Inf.Div.);
Jitschin, 23. 7. 1941 in den WK I zurück
Ausb.BtlL;

Grenadier-Ers, bzw. Ausb.Btl. 494 seit 20. 11. 1942; be
Ausb.Btl. 494 vereinigt; 1944 aufgelöst (?).
U: Div. 141; Sept. 1942 Div. 461, WKI

Ersatztruppe für die 562. Inf.Div. (1944)

ung des Inf.Ers.Btls. 675 (früher IV. (Feld-
Sept. 1940 aus Ostpreußen in das Protektorat nach
nach Zegrze verlegt; 28. 9. 1942 geteilt in Ers. und

ide Btle. April 1943 zum Gren.Ers. und

A rtillerie-Kommandeur 494 * 15. 9. 1944 in Italien für das Korps Lombardia.U: KorpsLombardia:Armee-Abt.Ligurien

Heeres-Küstenartillerie-A bt. 494 (Stab) * 20. 3. 1941 im WK XII; wurde 10. 1. 1943Stab I./Heeres-Küsten-A rt.Rgt.980.
U: Heerestruppe: Norwegen(214. ID, A rendal)
E: 53 A nsbach, WK XII

Korps-Nachrichten-A bt. 494 * O kt. 1944 im WK V II mit 2 Kpn.
U: Korps Lombardia: Ligurien

Feldkommandantur (Hauptv erbindungsstab) 494 * 17. 8. 1943 in Wien, WKXV ;25. 9. 1943 in Südfrankreich (nach A bgaben) eingesetzt als V erbStab A urillac 494;nach Räumung F rankreichs 25. 10. 1944 aufgelöst.
E: 17 (Ldschtz.) Hainburg, WK XV II

: in O snabrück,WK V I, durch Umbenennung desI. (Wach)/Inf.Rgt. 659 (* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. XIIL./V I in Wesel); 23. 3. 1942wurde durch Teilung der 3 Kpn. das Ldschtz.Btl. 917 gebildet; Btl. 494 am27. 10. 1944 nach V ernichtung in Rumänien aufgelöst.
U: Heerestruppe: O sten, 1942 W.Befh. Ukraine, 1944 O dessa,A kkerman
E: 6 Lüdenscheid, Osnabrück, WK VI
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Luftwaffe 494

Res.Flak-Abt. 494 * Winter 1941/42 im Luftgau XII aus dem Stab, 1.—3. und 8./Res.
Fest.F lak-A bt. 321 (* Birkenfeld) und der leichten Res.F lak-Bttr. 2./XII zu 5 Bitrn.;

gem.F lak-A bt. 494 (v ) seit Sommer 1943 mit 6 Bttrn. (4. aus 1./395); Winter 1944/45
Abgabeder 6. als 2./853; Einsatz 1944 im Osten(Minsk),1945 bei Zichenau,zu-
letzt Luftgaupostamt II/III.
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495 Infanterie — Luftwaffe

495
Grenadier-Rgt. 495: 22. 3. 1945 als Tarnbezeichnung für das Turk.Btl. 787 im A b-schnitt Katw ijk des Fest.Bereichs Ijmuiden v erwendet; das Rgt. 495 bestand nicht.U: 703. Inf.Div . (Tarn-Div .)

Heeres-Küstenartillerie-A bt. 495 (Stab) * 21. 3. 1941 im WK XV II; wurde 10. 1. 1943Stab II./Heeres-Küsten-Art.Rgt.977.
U: Heerestruppe: Norwegen(69. ID,Bergen)
E: 109 Wien, WK XV II

“

Feldkommandantur (Hauptv erbindungsstab) 495 * 17. 8. 1943 in Wien, WK XV II;
25. 9. 1943 in Südfrankreich (nach A bgaben) eingesetzt als V erb.Stab C ahors 495;
1944 nach Räumung F rankreichs aufgelöst.
E: 17 (Ldschtz.) Hainburg, WK XV II

Landesschützen-Btl. 495 * 1. 1. 1941 im WK V durch Umbenennung des II. (Wach)/
Inf.Rgt. 659 aus O snabrück (* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Bil. V I/V I im WK V I);
30. 3. 1943 mit dem Ldschtz.Btl. 482 zum Wach-Btl. Mogilew v ereinigtund aufge-löst.
U: WKV (seit 1. 11. 1940), Baden-Baden; 20. 10. 1941 Hgr. Mitte (Mogilew )
E: 6 Lüdenscheid, Osnabrück, WK VI

Res.F lak-A bt. 495 * Winter 1941/42 im Luftgau XII aus dem Stab/Res.Fest.F lak-
A bt. 331 (* Kusel), den Res.Fest.F lak-Bttrn. 4., 8., 10./333, 6./341 und der Bttr.
4./512 zu 5 Bttrn.; die 4. und 5. wurden noch im gleichen Winter als 1. und 2./827
abgegeben;wurde
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A rtillerie —Luftwaffe 496

496
Heeres-Küstenartillerie-A bt.496 * 20. 3. 1941 (nur Stab) im WK XV II;
schw .A rtillerie-A bt. 496 (nur Stab) seit 30. 4. 1941 (FpÜ erst A ug. 1943) als Korps-

truppe des XXXV I. A K in Norwegen; die H.Küst.Bttrn. 985 und 986 wurden als
Bttrn. 985 und 986 unterstellt und O kt. 1943 in 1. und 2. umbenannt, dazu die 3./A rt.
Rgt. 520 als 3. Bttr.
U: Heerestruppe:Norwegen,5. 5. 1941 Korpstruppe des XXXV I. A K; 1945 20. Geb.

A rmee
E: 109 Wien, Brünn, WK XV II

NSKK-Kraftwagen-Transport-A bt. 496 * Sommer 1941 mit 3 Kpn. durch das National-

sozialistische Kraftfahr-Korps; 1942 wieder aufgelöst.

Feldkommandantur (Hauptv erbindungsstab)496 * 17. 8. 1943 in Wien, WK XV II;
25. 9. 1943 in Südfrankreich (nach A bgaben)eingesetztals V erb.StabA lbi 496;

25. 10. 1944 nach Räumung F rankreichs aufgelöst.

E: 17 (Ldschtz.) Hainburg, WK XV II

Landesschützen-Btl. 496 * 1. 1. 1941 im WK X durch Umbenennungdes I. (Wach)/
Inf.Rgt. 660, das O kt. 1940 in Mettingen, WK V I, stationiert gewesenwar
(* 26.8. 1939 als Ldschtz.Btl. II/V IIin München, WK V II).

U: WK X, Div. 410 Wesermünde, Witzendorf bei Soltau, 1942 Munsterlager, 1943

Hamburg-Wandsbek(dort 1945 490. Div .)
E: 6 Lüdenscheid, O snabrück,WK V I

Res.F lak-A bt. 496 * Winter 1941/42 im Luftgau XII aus dem Stab der Res.Fest.F lak-

A bt. 323 (* Idar-O berstein),den Res.Fest.F lak-Bttrn. 2./323, 2. und 3./332, 3./322

und der Bttr. 4./224; die 4. und 5. Bttr. wurden Sommer 1942 als 1. und 2./997 ab-

gegeben;wurde
schwereF lak-A bt. 496 (v ) zu 4 Bttrn.;
gem.F lak-A bt. 496 (v ) seit Sommer 1943 nach V erstärkung auf 6 Bttrn. durch die 2. und

4./leichte F lak-A bt. 744; Einsatz in Paris (13. F lak-Div .,Rgt. 59); nach Rückzugs-

kämpfen bei Paris und Metz 1944 v erstärkt auf 8 Bttrn.; eingesetztam Mittelrhein

(Luftgaupostamt XIV ).
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497 Infanterie; A rtillerie

497
Infanterie-Rgt. 497 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK XI aus den Ergänzungs-Btlen. E/IR 17

Braunschweig, I. E/IR 82 O sterodeund II. E/IR 82 Bergen; gab 21. 11. 1940 das
IN. Btl. als IIL/IR 588 an die 321. Inf.Div . (13. Welle) ab, es wurde ersetzt; am
1.5. 1942 wurde das Rgt. aufgelöst: das II. Btl. wurde II./Inf.Rgt. 487, das III.wurde
III./IR 467 bei den Schwester-Regimentern,
Wiederaufstellung 10. 2. 1944 als

Grenadier-Rgt. 497 aus den beiden früheren Btlen. (I. aus III./467und II.aus I1./487); Juni
1944 bei Hgr. Mitte v ernichtet.
G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1944 1. 1-4, I. 5-8, 13, 14
U: 267. Inf.Div .: Westen(Eifel), 1940 Belgien, F rankreich; 1941/42 Mittelrußland

(Moskau, Juchnow); nach Wiederaufstellung: 1944 Mittelrußland (Mogilew )
E: 497 Bernburg, WK XI

Infanterie-Ers.Btl. 497 * 27. 8. 1939 in Bernburg, WK XI; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.
Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 497 Bernburg seit 7. 11. 1942; April 1945 mobil mit Fp.Nummer, jetzt Ma gde-
burg („Leuthen“-Aufruf, Rgt. 561).
U: Div. 191; 1. 10. 1942 Div. 471

Ersatztruppe für die 267. Inf.Div. (4. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 497 * 1. 10. 1942 in Bernburg, WK XI, aus dem Inf.Ers.Btl. 497 und nach Westen
verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 497 seit 7. 11. 1942; Einsatz bei Boulogne; wurde 1. 2. 1944 in II./Gren.Rgt. 149
(49. ID) umgebildet.

U: 191. Res.Div.

Korps-Maschinengewehr-Btl. 497 * Nov . 1944; wurde Jan. 1945 in Korps-MG-Bitl. 446,
später 456 umbenannt.
U: LXXXXVI. AK, Italien

Artillerie-Kommandeur 497 * 15. 10. 1944 in Italien für das aus dem Kdr.Adriat.Küsten-
land errichtete LXXXXV II. A K.
U: LXXXXVI. Armeekorps:Italien (10. Armee)
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A rtillerie — Luftwaffe 497

Heeres-Küstenartillerie-A bt.497 (Stab) * 20. 3. 1941 beim W.Befh. Prag(Ersatztruppen
WK D);wurde 10. 1. 1943 in Stab III/Heeres-Küsten-A rt.Rgt. 979 umbenannt.
U: Heerestruppe:Norwegen(zunächst 214. ID, A rendal)
E: 47 Taus, O lmütz,A ry s, WK I (bzw . W.Befh. Prag)

Korps-Nachrichten-A bt. 497 * O kt. 1944 durch Umbenennungder Inf.Div .Nachr.
A bt. 255 mit 4 Kpn.
U: LXXXXV I. A rmeekorps: A driat.Küste
E: WK V II

NSKK-Kraftwagen-Transport-A bt. 497 * Sommer 1941 mit 10 Kpn. durch das National-
sozialistische Kraftfahrkorps; 1942 w ieder aufgelöst.

F eldkommandantur (Hauptv erbindungsstab)497 * 17. 8. 1943 in Wien, WK XV II;
25. 9. 1943 (nach A bgaben) in Südfrankreich eingesetzt als V erb.StabMarseille 497;
25. 10. 1944 nach Räumung F rankreichs aufgelöst.
E: 17 (Ldschtz.) Hainburg, WK XV II

Landesschützen-Btl. 497 * 1. 1. 1941 im WK X durch Umbenennungdes II. (Wach)/Inf.
Rgt. 660, das im O kt. 1940 in Laggenbeck,WK V I, stationiert gewesenwar
(* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. V II/IX in Fulda, WK IX).
U: WK X, Kdr. der KriegsgefangenenX in Stade 1941-1945
E: 6 Lüdenscheid, O snabrück,WK V I

Res.F lak-A bt. 497 * Winter 1941/42 im Luftgau XII aus dem Stab der Res.Fest.F lak-
A bt. 341 (* Landau), den Res.Fest.F lak-Bttrn. 1., 2., 4./311, 3./331 und der leichten
Res.F lak-Bttr. 125; Winter 1942/43 A bgabeder 2. als 1./596; wurde ersetzt;

gem.F lak-A bt. 497 (v ) seit Sommer 1943 unter V erstärkung auf 6 Bttrn.; E insatz in
F rankreich bei Tarascon (11. F lak-Div .,Rgt. 85); wurde 18. 6. 1944

gem.F lak-Sturm-A bt. 497 im F lak-Sturm-Rgt. 1 des III. F lakkorps in der Normandie und
am 24. 6. 1944 in II./F lak-Sturm-Rgt. 1, 7.12. Bttr. umbenannt.
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498 A rtillerie — Luftwaffe

498

Heeres-Küstenartillerie-A bt. 498 (Stab) * 20. 3. 1941 beim W.Befh. Prag(Ersatztruppen
WK I); wurde 10. 1. 1943 in Stab IV ./Heeres-Küsten-A rt.Rgt.973 umbenannt.
U: Heerestruppe,Norwegen
E: 47 Taus, O lmütz, A ry s, WK I (bzw . W.Befh.Prag)

NSKK-Kraftwagen-Transport-A bt. 498 * Sommer 1941 mit 10 Kpn. durch das National-
sozialistische Kraftfahrkorps; 1942 w ieder aufgelöst.

Landesschützen-Btl. 498 * 1. 1. 1941 in Bramsche, WK VI, durch Umbenennung des
I. (Wach)/Inf.Rgt.661 (* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. IV/I in Insterburg,WK I).
U: WK X, Kdr. der KriegsgefangenenX in P inneberg, dann Hamburg-Lohbrügge

1942—1945
E: 6 Lüdenscheid, O snabrück,WK V I

Res.F lakscheinwerfer-A bt. 498 * Winter 1941/42 im Luftgau XII durch Umbenennung
der Res.Fest.F lakscheinw .A bt. 310 (* Trier) mit 3 Bttrn.;

F lakscheinwerfer-A bt. 498 (0) im gleichen Winter, jetzt 4 Bttrn.; letzter Einsatz im
Luftgau XI.
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Infanterie 499

499

Infanterie-Rgt. 499 * 26. 8. 1939 (4. Welle) im WK XV II ausden Ergänzungs-Btlen.
E/Geb.Jäg.Rgt. 137 Saalfelden,E/Geb.Jäg.Rgt. 138 P inkafeld und E/Geb.Jäg.Rgt. 139
V ölkermarkt; gab 27. 1. 1940 das II. Btl. als II./IR 522 an die 297. Inf.Div .(8. Welle)
und 6. 10. 1940 das III. Btl. als III./Inf.Rgt. 437 an die 132. Inf.Div . (11. Welle) ab;
beide wurden ersetzt; 1942 wurde das III. Btl. aufgelöst;

Grenadier-Rgt. 499 seit 15. 10. 1942; 25. 1. 1943 wurde das II./Gren.Rgt.468 eingeglie-
dert und im Sommer 1943 in III./499 umbenannt; 2. 11. 1943 Rgt. aufgelöst: der
Stab bildete die Div .Gruppe268, die Reste die

Regimentsgruppe 499 in dieser bei der 36. Inf.Div .,die Juni 1944 bei Hgr. Mitte v er-
nichtet wurde; die Rgts.Gruppe 499 war v orher am 22. 4. 1944 in I./Gren.Rgt. 118
umbenannt worden.
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1942 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 und später II./467 5—8

1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14; als Rgts.Gruppe nur 1-4

U: 268. Inf.Div .: O berrhein, 1940 Saarpfalz, 1941/43 Mittelrußland
36. Inf.Div . (Rgts.Gruppe 268): Mittelrußland

E: 499 Bludenz, WK XVII

Infanterie-Ers.Btl. 499 * 6. 9. 1939 in Saalfelden, WK XVIII (4. Welle); 7. 2. 1940 nach

Bludenz/Vorarlberg, 4. 6. 1941 nach Laak an der Zaier/Oberkrain verlegt; 1. 10. 1942 auf-

gespalten;

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. 499 am 7. 11. 1942; beide Btle. am 10. 4. 1943 vereinigt als Gren.

Ers. und Ausb.Btl. 499 in Laak an der Zaier; 1. 11. 1943 geteilt in Ers. und Res.Btl.; das Ers.

Btl. wurde nach Lager Tessendorf bei Klagenfurt verlegt, dann Wagana /Steiermark und

Jäger-Ers.Btl. 499 am 24. 5. 1944; 1945 in Radkersburg; das Btl. wurde April 1945 mobil

mit Fp.Nummer.

U: Div. 188; 15. 5. 1943 Div. 418

Ersatztruppe für die 268. Inf.Div., 1944 für die 12. Lw.Feld- und 118. Jäger.Div.

Res.Grenadier-Btl. 499 * 1. 11. 1943 in Laak an der Zaier, WK XVIII, aus dem Gren.Ers. und Ausb.

Btl. 499 und nach Udine verlegt;

Res.Jäger-Btl. 499 am 24. 5. 1944.

U: 188. Geb.Div.
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A rtillerie-Kommandeur 499 (A rko 499) * Febr. 1945 für das im Dez. 1944 gebildete
XV II. SS-A K; seit März nur A rko XV III. SS-Korps genannt.
U: XV II. SS-A rmeekorps:O berrhein (19.A rmee)

Heeres-Küstenartillerie-A bt. 499 (Stab) * 20. 3. 1941 im WK II; wurde 10. 1. 1943
Stab III./Heeres-Küsten-A rt.Rgt.973.
U: Heerestruppe, Norwegen
E: 48 Güstrow,WK II

Kroat.Nachrichten-A bt. 499 * Winter 1942/43 in Kroatien (Stab und 1. Kp.); bildete
A ug. 1943 den Stab/Geb.Korps-Nachr.A bt. 415 des XV . (Geb.)A rmeekorps.

Korps-Nachrichten-A bt. 499 * Febr. 1945 für das im Dez. 1944 gebildete XV III: SS-
Korps.
U: XVII. SS-Armeekorps:Oberrhein(19. Armee)

NSKK-Kraftwagen-Transport-A bt. 499 * Sommer 1941 zu 10 Kpn. durch das National-
sozialistische Kraftfahrkorps; 1942 w ieder aufgelöst.

Landesschützen-Btl. 499 * 1. 1. 1941 in Bramsche, WK V I, durch Umbenennung des
III. (Wach)/Inf.Rgt. 661 (* 26. 8. 1939 im WK XV II als Wach-Btl. 521); wurde
10. 2. 1942 Festungs-Btl. 649 in Norwegen.
U: WK X, Mölln, später Ratzeburg
E: 6 Lüdenscheid, WK V I

Sicherungs-Btl. 499 * 26. 7. 1943 bei der Hgr. Süd aus Stab und 1./Ldschtz.Btl. 321
(WK II) und den Kpn. 1./788, 3./466, 4./466 als 2.4. Kp.; A ug. 1944 in Kischinew
v ernichtet (377 V ermißte!) und 27. 10. 1944 aufgelöst; Neuaufstellung im Senne-
lager.
U: Hgr. Süd, später Südukraine

Res.F lakscheinwerfer-A bt. 499 * Winter 1941/42 im Luftgau XII durch Umbenennung der
Res.Fest.F lakscheinw .A bt. 330 (* Kaiserslautern) mit 3 Bttrn.;

F lakscheinwerfer-A bt. 499 seit Sommer 1943, jetzt 4 Bttrn.; 1944 unter A uflösung
der 4. Bttr. durch 1.-3./908 auf 6 Bttrn. v erstärkt; E insatz im Rhein-Main-Gebiet,
zuletzt Luftgau XIV .
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Infanterie—A rtillerie 500

Panzer-Feldersatz-Rgt. 500 * 20. 12. 1944, bestehend aus Feldersatz-Btl. „Großdeutsch-
land“ und Feldersatz-Btl. „Brandenburg“ zu je 5 Kpn.
U: Panzerkorps Großdeutschland

Infanterie-Ers.Btl. 500 * 1. 10. 1941 in Fulda aus der Inf.Ers.Kp. 500, die im Juni 1941 als Stamm
der mit Erlaß vom 21. 12. 1940 aufgestellten Bewährungstruppe 500 aus Abgaben der Wehrmacht-

BtlL. (5 Kpn.) in Skierniewicze, Ers.Btl. (Stamm-, Genesenden- und Marsch-Kp.) in Tomas-

zow; 1944 erweitert zum

Grenadier-Ers. und Ausb.Rgt. 500 und in das Protektorat nach Brünn und Olmütz verlegt; März

1945 mit I.-IV. Btl. und Ers.Btl. mobil und auf die Hgr. Mitte verteilt.

U: Div.Nr. 159; 23. 9. 1942 Div.Nr. 409; 1942 Generalgouvernement; 1944 W.Befh. Prag

E: 9 (Ldschtz.) Frankfurt/Main (für Stammpersonal)

Infanterie-Btl. z. b. V . 500 * Juni 1941 in Fulda, WK IX, als Bewährungs-Btl. 500
zu 4 Kpn.
U: Heerestruppe: Südrußland (O kt. 1941 C harkow), 1942 Kaukasus, 1943 Kuban,

Sept.Melitopol, Saporoshje, 1944 Nikolajew , Juli Lemberg, Karpaten, 1945

Hohe Tatra, Mähren, zuletzt bei der 1. Pz.Armee

E: 500 Fulda, Skierniewicze

Panzer-Ers.Abt. 500 * 20. 12. 1942 in Putlos (Holstein), WK X; der In 6 unterstellt; 22. 2. 1943

nach Paderborn verlegt; 10. 4. 1943 umbenannt in Stab/Pz.Lehrgänge Paderborn und Pz.Ers.

Abt. 500; 1. 8. 1943 geteilt in Kdo.Pz.Lehrgänge „Tiger“ und Pz.Ers. und Ausb.Abt. 500 Pader-

born: unterstellt dem Kdr. der Schulen der Panzertruppen und nur territorial dem Wehrkreis VI;

8. 2. 1945 wurden die Pz.Lehrgänge „Tiger“, die Pz.Ers. und Ausb.Abt. 500 und die Tech-

nische Lehrgruppe zur Pz.Ers. und Ausb.Abt. „Tiger‘‘ (ohne Nr.) in Paderborn zusammengefaßt.

U: WK VI

A rtillerie-Kommandeur 500 * Nov . 1944 durch Umbenennungdes A rko 413.

U: PanzerkorpsGroßdeutschland: Schlesien
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500 Artillerie —Versorgung

Korps-Panzer-A rtillerie-Rgt. 500 * 20. 12. 1944: I. aus IV ./Pz.A rt.Rgt. Großdeutschland,
II. aus III./Pz.A rt.Rgt.Brandenburg; II. wurde Jan. 1945 zur III./124 der Führer-
Gren.Div .
G: 1. 1-3, II. 4-6
U: Panzerkorps Großdeutschland

Artillerie-Lehr- und Ausb.Abt. (Sfl.) 500 * 5. 4. 1943 durch das Kdo. der Artillerieschule II in Jüter-
bog mit'3 Bttrn.

U: Artillerieschule II

Heeres-Küstenartillerie-Abt. 500 (Stab) * 21. 3. 1941 im WK III; wurde 10. 1. 1943 in
Stab II./Heeres-Küsten-A rt.Rgt.972 umbenannt.
U: Heerestruppe,Norwegen
E: 59 F rankfurt/O der, WK III

Sturmgeschütz-Ers. und Ausb.Abt. 500 * 10. 7. 1943 in Schweinfurt, WK XII; 15. 8. nach
Burg und 15. 11. 1943 nach Posen -Warthelager verlegt; bildete bei Gneisenau-Aufruf
19. 1. 1943 eine Bttr. in der Gneisenau-Kampfgruppe 8/XXI (91 Mann), ferner die (Gren.)Alarm-
einheiten 4/XXI (1036 Mann) und 5/XXI (308 Mann) der Festungsbesatzung Posen und blieb
mit 4 Kpn. im Warthelager (C-Linie); alle Einheiten gingen bei den Kämpfen im Warthegau ver-
loren.

U: WK XXI, Posen

Pionier-Rgts.Stab (mot.) 500 * 20. 12. 1944 als Korpstruppe (nur Stab).
U: Panzerkorps Großdeutschland

Pionier-Sturm-Btl. 500 * Aug. 1944 aus der Pz.Pi.Kp. 824; wurde Nov. 1944 III./H.Pi.
Brigade 627.
U: Heerestruppe (4. A rmee, O stpreußen)

Panzerkorps-P ionier-Btl. 500 * 20. 12. 1944 aus der Pz.P i.Kp. 812; wurde Jan. 1945 Pz.
P i.Btl. 124 der Führer-Gren.Div .bei C ottbus.
U: Panzerkorps Großdeutschland

Korps-Nachrichten-A bt. 500 * 20. 12. 1944 zu 3 Kpn.
U: Panzerkorps Großdeutschland

V ersorgungs-Einheiten 500 = Panzerkorps Großdeutschland

V ersorgungs-Rgt. 500 * 20. 12. 1944 als Rgts.Stab für die A bteilungen:
Nachschubtruppen 500 (früher Großdeutschland)
Feldzeugtruppen 500
Kraftfahr-Park-Truppen 500 (früher Großdeutschland)
V erwaltungstruppen 500
Sanitätstruppen 500
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V ersorgung—Waffen-SS 500

NSKK-Kraftwagen-Transport-A bt.500 * Winter 1941/42 durch das Nationalsozialistische
Kraftfahrkorps zu 5 Kpn.; ging 1943 in dem NSKK-Kw .Trsp.Rgt. 10 (später Luft-
waffe) auf.

Korps-Sanitäts-A bt. 500 * 20. 12. 1944 nach A ufstellung des Panzerkorps Großdeutsch-
land.
U: Panzerkorps Großdeutschland (4. A rmee)

Armeepostmeister 500 * 26. 8. 1939 im Armeepaket „Ostpreußen“ des Wehrkreises I
(für die 3. A rmee); wurde 1941 in A rmeepostmeister„A “ (später 18. A rmee) umbe-
nannt.

O rtskommandantur 500 * 1943 oder 1944 bei der 20. Geb.A rmeein Lappland;
2. 10. 1944 aufgelöst.

Marine-A rtillerie-A bt. 500: A pril 1945 in Rörv ik/Nordnorwegenin A ufstellung; keine
Fp.Nummer.
U: Seekdt. Drontheim

F lakscheinwerfer-Rgt. 500 (nur Stab) * Winter 1940/41; 1941 umbenannt in F lak-
scheinwerfer-Rgt. 4.

F lakscheinwerfer-A bt. 500 * Sommer 1943 im Luftgau XII durch Umbenennungder

III./F lak-Rgt. 29 (FStO F rankfurt) mit 11.—13.Bttr. unter V erstärkungauf 4 und

im Winter 1943/44 auf 5 Bttrn. (5. aus 6./510); letzter Einsatz in Mitteldeutschland
(Luftgaupostamt IV ).

SS-Fallschirm-Jäger-Btl.500 * Sept. 1943 mit 3 Kpn. und einer Feldausb.Kp.; wurde

O kt. 1944 umbenannt in SS-FallschJäger-Btl. 600.

U: Sondertruppe RF -SS {

SS-Jäger-Btl.500 * 15. 4. 1944 zu 5 Kpn. aus dem Jäger-Btl. der Nachschub-Kdtr. Ruß-

land-Mitte in Moorlager (Bereza-Kartuskabei Brest-Litowsk); im Partisaneneinsatz

Mittelrußland, zuletzt Sept. 1944 bei Warschau; Okt. 1944 aufgelöst; Abwicklung

beim SS-A usb.und Ers.Btl. 35 in Konitz.

U: Sondertruppe RF -SS

schweresfranz. SS-F reiw illigen-A rtillerie-Rgt. (mot.) 500: März 1944 mit drei A bt. und

Beob.Bttr. in die FpÜ eingetragen; im Juni bereits w iedergelöscht; A ufstellung frag-

lich.

schwere SS-Artillerie-Abt. 500 * Mai 1944; Sept. 1944 in 503 umbenannt.

U: Sondertruppe RF -SS
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500 Waffen-SS

SS-Beobachtungs-A bt.500 * Mai 1944 mit Schallmeß-Bttr.; dabei die 1. 5. 1944 in
Massow bei Stargard aufgestellte SS-Werfer-Bttr. 500, als V ersuchstruppe 7. 11. 1944
der In 4 direkt unterstellt, zuletzt in Prag.

SS-Führungs-Nachrichten-Rgt.500 * Febr. 1945 für den Reichsführer SS durch Umbe-
nennung der SS-Nachr.Abt. 501, zuletzt Fürstenwalde und Frankfurt/Oder.

G: I. 1-4, II. 7-8, Wach-Kp.

SS-Wehrgeologen-A bt.500 * Juni 1944 zu 2 Kpn., zuletzt A ltenkirchen/Westerwald.

U: Sondertruppe RF -SS

SS-ZahnärztlicheAbt. 500; 1945 in Prag.
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